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beſchädigt. 
ſturz in Konſtanz. 


Das 
ſchwer 


Schloß Hohenzollern 
— Kirchthurmein— 
Zum Theil 


— Die 


Bahnverbindung unterbrochen. 

Erjchütterung in der Schweiz. 

Berlin, 17. Nov. Die Erderjchüt- 
terungen in vergangener Nacht find 
fehr weithin im mittleren Europa ber- 
jpürt worden. Das fhmäbiiche Schloß 
Hohenzollern — auf dem jteilen Zol- 
terberg bei Hechingen — murde jeher 
beſchädigt. Große Riſſe entſtanden 
in den Thürmen, und Statuen an dem 
ſchönen Bau verloren ihre Geſtalten. 

Das ganze Königreich Württemberg 
wurde ſtark erſchüttert, und *es 
herrſchte vielfach großer Schrecken. Zu 
Ebingen verbrachten 500 geängjtigte 
Perjonen die Nacht auf offenem Felde, 
um Feuer herum. Auch murde die 
Bahnverbindung mit jenem Städtchen 
unterbrochen. 

Zu Konftanz, Baden, murbe ber 
Spigtdurm der impofanten Kathe— 
brale zerjtört, und das Kreuz ftürzte 
nieder. 

Auch ftürzte eine Kolofalitatue der 
Germania, melde das dortige Pojt- 
amtsgebäude frönte, in die Straße. 

Erberjehütterungen jind in allen 
diefen Diftriften etwas fehr Unge— 
möhnliches, — und daher war die Be- 
ftürdung des PBublitums allgemein 
noch größer, ala fie es in Gegenden ge= 
weſen wäre, in welchem folche Bor: 
fcmmniffe häufig find! In Frankfurt 
a. M., mo alle Häujer madelten, 
trennte der größte IHeil der Bevölfe- 
rung in panifhem Schreden auf die 
Straße; in den Mauern,einer Anzahl | 
Gebäude dafelbit entitanden Riffe. 

Auch Stuttgart hatte die Erjchütte- 
rungen jchmwer zu fühlen; alle Gehäubde 
twantten, Bilder fielen von den Wän= 
den, und die Möbel purzelten umber. 
Der Bahnviadutt bei Lautlingen 
murde zerftört. 

In Mülhausen, Elfaß, wurden bie 
Stephanstirhe und mehrere andere 
Gebäude jchmer beijhädigt, und ein 
mädtiger Stein follerte aus dem 
Kirhthurm heraus. Allenthalben 
wurden die Straßen mit Ziegeln und 
Badfteinen von Gebäuden beitreut. 
Aus einem Theater nahm das ganze 
Publitum Reikaus. 

Mie Ihon erwähnt, wurde die Er: 
Ichütterung auh in Wien verfpürt, 
aber weniger jtarf. 

Bern, Schweiz, 17. Nov. In ber 
ganzen Schweiz wurde geitern Nacht 
um 10:27 Uhr eine heftige Grber- 
igütterung veripürt, und noch Kleinere 
Erjehütterungen folgten. Am ſtärk— 
jten waren die Bewegungen in bei 
Kuntonen Bern und Züri, im Di- 
firift Sinterlafen und in der Wlpen- 
region. Soweit befannt, wurde 'ndeh 
tein Unheil verurfacdht. 

3u Genf entgleiiten Straßenbahn: 
magen. | 

In Bern und in Zürich wurde das | 
Tublifum der Theater allgemein in 
Tanik verfeßt und rannte auf die 
Straße Viele Frauen murben ohn= | 
mächtig. > | 
Sn den Orten an den Gebirgsab- | 
hängen entlang flohen die Beinohner 
aus ihren Heimen und betraten diefel- 
ben nicht eher wieder, ala bis BR 
ihnen verjichert hatte, da die Funda 
rıente der Häufer nicht ernftlich ge— | 
ſchädigt ſeien. | 

Zu Chamonir (Chamouny) ftürzten 
tieige Laminen am Monthlanc 
hernieder. |n dem ganzen erjcütter- 
ten Gebiete wurden viele Glasorna- 
mente zerbrochen. 

Die Erbbebenbemwegung ging 
Nord nach Süd. 


China's Kuddelmuddel. 


von 


Peking, 17. Nov. (7.48 Uhr 
Abende.) China’s eriter Verfuch mit 
einem verfajjungsmäßigen und von 
Chinejen Dominirten Minifterium ver 
jpricht nicht viel, — außer als Tritt: 
ftein zu etiwas Beltändigerem! Die 
biejigen Zeitungen find gar nicht be- 
geijtert und fprechen die Meinung aus, 
Daß die Verwaltung des Premiers 
Yuanfchifai nur von furzer Dauer feir 
werde. Mehrere Derer, imelche ala 
Minifter auögemählt wurden, haben 
bereits abgelehnt, al3 folche au am: 
tiren. 


In manchen Kreiſen beſtehi der 
Verdacht, daß Juanſchikai vorſätzlich 
eine ſolche Regierung zuſammengeſtellt 
habe, von welcher er gewußt habe, daß 
ihr Fortbeſtand eine Unmöglichkeit ſei. 

Amoy, China, 17. Nov. Da eine 
Anzahl ‚Binnenftäbte in der jüblichen 
Hälfte der Provinz (Fokien) von den. 
bisherigen faiferlihen Beamten aufge: 
geben wurden, jo appelliten die Be- 
wohner an die Revolutionäre, Stadt- 
borfteher für fie zu fenden, um bie 
Ordnung aufrechtäuerhalten., 

Eingeborenenfhäßungen zufolge 
wurden in den dreitägigen Kämpfen 
zu Zfchangtfehau über 1000 Perfonen 
getödtet! 

Zu Siofe, bei Tfchangtfhau, fängt 
ba3 auslänberfeindliche Element thätig 
zu werben an. 


Dampfernachrichten. 
van 


* 


St. Vaul 


Neue ſtürmiſche Auftritte. 

Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhaus. — 
Zugeſtändniß des neuen Premiers an 
Ungarn in der Fleiſchfrage ſtößt an. — 
Keder Kunftraub in batrifbem Scdylof. 
Im Interejie jüpdifcher 
Rußland. 

ESveaiallabeldepeſche der „N. V. 
Wien, 17. Nov. 

Abgeordnetenhaus des öſterreichiſchen 

Reichsrathes ein ſtürmiſcher Auftritt 

den anderen ab. Ein rieſiger Tumult 

entſtand, als der neue Miniſterpräſi— 
dent, Graf Stürgkh, bei Beſprechung 
der borherrfchenden Theuerung, Un— 
garns Einſpruchsrecht gegen die Ein— 
führung von argentiniſchem Gefrier— 
fleiſch in Oeſterreich zugeſtand. Es gab 
ſich große Erbitterung darüber kund, 
daß alle Verſuche von Seiten Oeſter— 
reichs, die ungariſche Regierung zum 

Nachgeben zu bewegen, ohne daß auf 

ganz anderen wirthſchaftlichen Gebie— 

ten Gegenforderungen für ihre Ein— 
willigung geſtellt würden, geſcheitert 
ſeien. 

Ein betäubender Lärm erhob fid ! 
auch, als der Schönerianer Malik zu 
einer perjönlichen Erklärung dag Wort 
erbat. Er fpracdh jein Bedauern an- 
läßlich des neulichen ſtandalöſen Vor— 
gangs aus, deſſen „Held“ er geweſen. 
Malik hatte befanntlich den Deutfchra- 
difalen Hummer, der inzwiſchen ſein 
Mandat niedergelegt, in offenerSitzung 
mit einer Hundepeitſche behandelt. 

Der Regierung ſtehen weitere ſtür— 
miſche Auftritte über die Steuermaß— 
regeln Er Die Deutfchfreiheitlichen 

baben die einjchlägtgen Vorlagen be- 

rothen und darnad) ihre jchärfite Op- 
pofition erklärt. Das neue Steuer: 
bündel foll 64 Millionen Kronen vom 

Branntivein bringen, 70 Millionen 

bom Bier, 11, Millionen vomSchaum- 
wein und 10 Millionen Kronen von 

Erbichaften. 

Eine der befannteften Perfönlidh- 
teiten jcheidet auß dem parlamentari- 
Ichen Leben aus: Dr. Alfred Ebenhodh. 
Aus Gefundheitsrüdfichten hat er fo= 
mohl die Führerfchaft der Katholifchen 
Volfzpartei, die er lange Nahre in 
Händen gehabt, wie auch feine Man- 
date im Ubgeorbnetenhaufe und im 
Landtag niedergelegt. Dr. Evenhod 
ift noch nicht ganz 57 Jahre alt. 

Die faiferliche Familie verfauft der 
Gemeinde Gaftein die berühmten Heil- 
quellen des Badeorts für die Summe | 
bon 2,700,000 Kronen. Bor zehn 
Sahren wurde der Zefit vom Bevoll- 
mächtigten des Katferd Franz Yofeph 
für den Betrag von nur.einer Million 
erwerben. 


Berlin, 17. Nov. Ein ver: 
mwegener Kunjtdiebjtahl größten lim- 
fangs it in dem Luftichloß zu 
Scıleißheim in SOberbaiern verübt 
worden. 

In dem Schloffe Befindet fich eine 
berühmte Gemäldegallerie. Dort find 
ton Dieben, die gute Kenner und mit 
den Dertlichkeiten fehr vertraut fein 
müjfen, nächtlicherweife nicht weniger, 
als 22 hiſtoriſch hochwerthvolle Ge— 
mälde aus ihren Rahmen herausge— 
ſchnitten und geſtohlen worden. 

Die Schloßverwaltung und die Po— 
lizei arbeiten gemeinſam daran, die 
Spitzbuben ausfindig zu machen. Der 
Umſtand, daß ein Verkauf der Ge— 


Reiſenden in 


Staatszeitung“.) 


Wieder löſte im 


| 


| 
| 


Fünfzschn Mann umgefommen. 


Beim Stranden einer Barfe in Kanada. 


Duebef, Kanada, 17. Nov. 15 von 
den 18 Mann, melde die Befagung 
der normwegiichen Barke „Antiqua“ bil- 
ten, famen um, als diefelbe am Mar: 
tinfluß auf den Strand getrieben 
wurde 

Die Barke hatte am Martinfluß 
(unterhalb QDuebef) Holz; aufgeladen. 


Einen Monat Stubenarreit? 


London, 17. Nov. Cine, hier aus 
Berlin eingetroffene Spezialdepeiche 
behauptet, Kaifer Wilhelm haben den 
Kronprinzen, wegen bdeilen fürzlicher 
Kundgebungen gegen die Haltung des 
Heichskanzlers und fomit der Regie: 
rung am erjten Tage der Marofto- 
debatte im Reichstag, einen vollen Mo- 
nat Stubenarreit zubittirt. (Eine 
andere Meldung hatte nur von einigen 
Tagen, gefprochen.) 

Eine Beftätigung diefer Nachricht tft 
no nicht erhältlich. 


— — 1æöôç— — —— 


Inland. 


Im MeNamaraprozeß. 


Der bittere Kampf um die Juryzuſammen— 
ſtellung. 


203 Angeles, Kal., 17. Nov. Die 
Verfolgung im MeNamara’schen Pro- 
zeh mies heute 3 Gefchiworenenanmär: 
ter peremptorifch zurüd, nämlich Ar- 
tdur Gribly, Wm. Brunner und 
Glart Mekain. Die Vertheidigung 
mies 4 Gejhmworenenanmärter peremp- 
torifch zurüd, Bremjter E. Stenyon, A. 
E. Heath, T. H. Elliott und Jacob 
Lanſing. 

Jetzt hat die Vertheidigung noch die 
Möglichkeit zu 11 ſolchen Zurückwei— 
ſungen aus eigener Machtvollkommen— 
heit, und die Verfolgung zu 5. 

Andererſeits wurden wieder 2 Ju— 
ryanwärter vereidigt, nämlich J. B. 
Sexton, ein in's Privatleben zurück— 
getretener Farmer, und W. J. Andre, 
ein  Nichtgemerkfchaftszimmermann 
(welcher im Verhör gejagt hatte, dat; 
er die Gemerkjchaft verlajfen habe, 
mweil fie ihm nicht3 eingebracht, daß er 
jedoch Jonjt nichts gegen diefelbe habe). 

203 Angeles, Kal., 17. Nov. Die 
Vertheidigung im MeNamaraprozet 
fündigte aud) an, daf fie E. €. Heath 
als Geſchworenen zurüdmeiit. Das 
märe alfo feitens der Vertheidigung die 
ı fünfte peremptorifche Zurrüdtweifung. 

Ein Jurganmärter wurde vom Ric): 
ter wegen mangelhafter Sehlcärfe ent- 
Thuldigt, und ein anderer wegen feiner 
Anfichten über die Todesitrafe. 


Die Wetterlaunen. 
Großer Schneefall, Derfehrsftörungen nfm 

St. Paul, 17. Nov. Aus dem gan- 
;en mittleren und theilmeife aus bem 
nördliden Minnefota wird ftarfer 
Cchneefall gemeldet; desgleichen aus 
Süddafota. ifenbahn- und Stro- 
Benbahndeenft find da und dort ganz 
lahmgeleat. 

Der Schlittenſport iſt ſchon tüchtig 
im Gange; auch viele Landpoſtboten 
bedienen ſich dieſes Verkehrsmittels. 

In Aberdeen, S. D., fielen 6 Fuß 
nt 

Die Temperaturen im GSchneebi- 
frift find 10 bi3 20 Grad unter Null. 

Duluth, Minn, 17. Nov. Das 


mälde auf beträchtliche Schwierigkeiten | Eis im Hafen ift icon jo did, daß die 


it:ken müßte, läßt den Raub einiger: ! 
— räthſelhaft erſcheinen. 

Die Neumahlen für die bairifche 
A (ögeorbnetentammer, welche befannt= 


L.h wegen des Konflikter zmwifchen der | alle Bahnzüge 
Regierung und dem Bentrum aufgelöit | tung. 


wurde, find jegt enbailtig auf den 3. 
Januar angeſetzt. 

Es wird mit Hochdruck daran ge— 
arbeitet, dem Zentrum, das im letzten 
Haus über 98 Sitze gegen 65 aller 
anderen Parteien verfügte, die Be— 


hauptung ſeiner Poſition zu erſchwe— | 


ren. 88 ift die Bildung eines großen 
Blods im Gange, der, wenn e3 Sic 
durchführen läßt, jammtliche Parteien 
gegen das Zentrum vereinigen Joll. 

Der greife bairifche Prinzregent | 
Zuitpold wird fich auf den Rath feiner 
Aerzte nah Alchaffenburg in Unter- 
franfen begeben, mo der Winter ge- 
töhnlich nicht fo ftreng ift, mie in 
Oberbaiern. Das milde Klima joll e3 
nach Anficht der Uerzte dem Leidenden 
ermöglichen, den nahen Spefjart des 
öfteren zu befuchen und dort auch fei- 
ner Lieblingsbefchäftigqung, dem Jagd- 
Iport, obzuliegen, wovon fich die Aerzte 
nicht nur förperliche, jondern auch gei= 
ftige Erfrifehung für den Patienten 
verſprechen. Der Umftand, daß über: 
haupt mit einer Jagbbefchäftigung als 
Heilmittel gerechnet wird, läßt einen 
recht günftigen Schluß auf Zuitpolds 
Körperfraft zu. 

Der Bürgermeifter von Bremen, Dr. 
V. Marcus, ift ſo ſchwer erkrankt, daß 
er eine Kuranſtalt aufſuchen mußte. 
Sein Zuſtand gibt zu ernſteſten Be— 
fürchtungen Anlaß. 

Nicht nur ſeinen ſchleſiſchen Jagd⸗ 
ausflug, ſondern auch einen ſolchen 
nach Donaueſchingen hat Kaiſer Wil— 
helm wegen ſeiner Erkältung vorerſt 
verſchoben. 

Einen beachtenswerthen Schritt hat 
die Kommiſſion des Deutſchen Han— 
delstags gethan. Sie unterſtützt das 
Verlangen der Berliner „Aelteſten der 
Kaufmannſchaft“, wonach die Regie— 
rung mit den beſonders betheiligten 
Staaten ein gemeinſames Einwirken 
auf Rußland vereinbaren * um die 
Aufhebung der Beſchrän ungen far 
jübifche Reifenbe — — 


1 


| 
| 


| 


nn 


Fahrboote den Verkehr für den Winter 
einftellen mußten. Dies ift der frühefte 
Saifonfhluß feit 17 Jahren. 

E3 fchneite auch hier tüchtig, und 
haben jtarfe Verjpä- 


Taufenden von Yägern, die jid 
jest in den nördlichen Wäldern auf: 
halten, fommt der Schneefall jehr ge: 
legen. 


Bom me 


Atlanta, Ga., Nov. Bräfident 
Gompers bon ir ran Federa⸗ 
tion of Labor“ ſprach ſich auf dem 
Konvent dagegen aus, daß dieſe e Drga- 
nijation als Körperfcha ft die Summe 
von 850,000 zur Vertheidigung der 
Brüder MeNamara beiſteuern 
Herr Gompers unterftüßt den PBlaz, 
! die beiden Angeklagten zu unterftügen, 
glaubt jedoch, daß e3 beffer ift, wenn 
das Geld durh Privatjubffriptionen 
aufgebracht wird. 

Bor Schluß des Konventes mird 

Präfident Gompers und vier andere 
Urbeiterführer, die Leiter der ber- 
fchievenen Zmeige find, ihre Verbin- 
dung mit ber „Rational Civic Feder: 
ation” löfen, die nach einer, von der 
pereinigten Minenarbeitern eingereich- 
ten Rejolution „zum großen Theil aus 
Arbeitgebern zufammengefegt und fi- 
nanzirt ift, von denen viele bittere ’gein- 
de der organijirten Arbeit find.” Die 
Refalution verlangt, daß alle Beamte 
der Föderation, die in Verbindung 
mit der „Civic Federation“ flehen, re- 
figniren folen. Man nimmt an, daß 
die „MWeitern Federation of Miners“ 
und mehrere andere Staatäbelegaten 
die Refolution unterftügen merben. 
Gompers und die anderen erwähnten 
Beamten find Mitglieder des Erefu- 
tiofomites der Föderation. 
Atlanta, Ga., 17. Nov. Die Spzia- 
liften in der Amer. Arbeitsjföderation 
brachten eine Refolution ein, melche 
verlangt, daß für die Wahl der Beam: 
ten der Föderation Ynitiative und Re- 
ferendbum eingeführt merde. Dazu 
müßte die Verfaflung der Organifation 
eänbert werden, und bie Freunde der 
Rejolution felber —— * eo 
* nn: 


ſolle. 


| 


Yo 


Chicago, Freitag, den 17. November 1911.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Bor neuem mer. Aufitand beiorgt! 


Waſhington, D. K., 17. Nov. Die 
Gefahr einer weiteren, mächtigen Re- 
bolutionsbewegung in Merito hat die 
ameritanifche Negierung zu dem Ent: 
Ihluß geführt, die Orbres betreffend 
Rüdfehr der ameritanifchen Truppen, 
melche während der Madero’schen Re: 
bolutton nach der Grenze gefandt wur- 
den, nach ihren Heimftationen rüd- 
gängiq zu-maden. Auch fonftige Vor- 
fichtsmaßregein wurden getroffen. 


Sieben von Dreizehn ertrinfen. 

MWoodland, Wafh., 17. Nov. Es 
wird hierher kurz gemeldet, daß auf 
dem oberen Lemisfluf, ein Boot, in 
mwelhem 13 Holzflöger fuhren, in 
einem Wirbel umjchlug, und 7 ver 
Leute ertranten; ferner, daß die Ueber- 
lebenden jet ohne WVorräthe und in 
toth find. Eine Rettungspartie tft 
aufgebrochen, um den Lebenden frifche 
VBorräthe zu bringen, und auch um die 
Lehen aufzufifchen. 

Feuersfiammen. 

Danpille, JU., 17.Nov. Eine feuers- 
brunft in Georgetomwn drohte, den gan- 
zen Gefchäftsdiftritt jener Ortfchaft zu 
zeritören. Doch gelang es, fie zu bän- 
digen, nachdem drei Läden niederge- 
brannt waren, und ein Berlujt von 
55000 entjtanden mar. 

Trlieger hat wieder Bed. 

El Bafo, Ter., 17. Nov. Der Apia- 
tifer: Fowler wurde abermal3 gend- 
thigt, feinen Weiterflug nad) der At- 
lantifhen Küfte zu etwas zu verichie- 
ben. Seine Flugmafdine ftieß geftern 
bier mit den Meften eines Baumes zu- 
fammen und murde befchädigt. Der 
Flieger wurde nicht verlegt, muß fich 
aber zunächit der Reparatur widmen 

Bedrängte Fahrzeuge. 

Chatham, Maff., 17. Nov. Unfern 
der Landipite am Monomany bemerfte 
man zu Iagesanbruh 3 Fahrzeuge, 

melde Nothiignale gaben. E3 herricht 
zur Zeit ein Starter Nordweſtſturm. 
Eines der Fahrzeuge wurde vom Zoll- 
futter „Acufboet” in’® Schlepptau ae: 
nommen und nad Hyonnis gebradit. 

Banf verfradit. 

Eaiton, PBa., 17.Noo. Die National: 
bant des Städthens Wafhingten, N. 
%., hat zugemacht. 


“:olalbericht. 


Blibten ad. 


Richter Dever weiit das Habeas Korpus» 
Geiudy eines Gefangenen ab. 

Richter Dever meigerte ich heute im 
Sriminalgerichte, ein Habeas Corpus: 
Gefuch zu Gunsten des von County— 
rihter Dmens zu jeh8 Monaten 
Eountygefängniß verurtheilten SHer- 
berasbejiterd Edward Hogan, 659 
Meridian Str., zu gewähren, weil das 
Staatsobergeriht Richtern die Prü- 
fung der Entfeheidungen von gleichge- 
ftellten Richtern verboten habe. Hogan 
hatte in der Stimmgeber-Kolonie-Un- 
terfuchung falfhes Zeugniß abgelegt. 
Drei andere Richter lehnten das Gejuc 
feiner Anwälte ebenfalls ab, und dieje 
wollen fih an das Staatsobergericht 
wenden, meil Richter Dmwens die Be: 
rufung gegen feine Entjcheidung ge- 
ftattet und dann Hogan doc) verur- 
theilt habe. 


— 
Bartzen's Antwort. 


Die Anſchuldigungen, daß County— 
rathspräſident Peter Bartzen und 
Hilfscountyanwalt Thomas J. John— 
ſon Untergebene des angeklagten er— 
ſten Aufſichts beamten des Jugendge— 
richts, John H. Witter, um Beweis— 
material gegen dieſen zu erlangen, in 
einer Weiſe bearbeitet hätten, welche 
den der Polizei nachgeſagten Schwitz— 
kaſten-Methoden verzweifelt ähnlich 
ſehe, wurden heute ſowohl von Präſi— 
dent Bartzen als auch von Johnſon 
als unbegründet bezeichnet. 

— ————— — 
An Seuhigas eritidt. 


In feiner Mohnung Nr. 3118 
Ebern Upe. ift heute Nachmittag der 
55jährige Stallbedienftete Michael 
Kraft an Leuchtgas erſtickt. Os 
Selbſtmord oder ein unglücklicher Zu— 
fall vorliegt, wird der Koroner feſt— 
zuſtellen haben. 

ns öl 

* Die Unterfuchung der angeblichen 
Beziehungen zwijchen der Polizei und 
Spielhaltern durd) die ftädtifche Zioil- 
dienftlommifjion wurde heute Nach: 
mittag fortgejebt. Anwalt Wheelocd, 
der Sonderanmwalt der Rommiffion, 
gab zu, geftern mit Ben Hyman eine 
Unterredung gehabt zu haben, mwollte 
aber nicht angeben, ‘was er von dem 
angeblichen früheren Spielhalter in 
Erfahrung gebracht habe, 

le u * 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend; Heute Abend Regep, 
fpäter ner; vorausfichtlihe Mindeft- ander 
tier während der Nacht etwa 20 Grad; morgen 
—5——— falt; wecfelnde,"fpäter nordiweftlic 
Winde 

Illinois: Bis auf Regen und ſpäter 
der in den nördlichen und mittleren A 
theilen für heute Abend in Musficht fteht, herr‘ 
sen 5 —**8 * ee tlar; wäh. 
rend der Na edeutend fülter; lebhaft y 
* Br — fte werd; 

ndiana: Heute Abend in den fildlichen 
bietötbeilen Aegen, in den nördlichen Hegen u. 
fpäter Schnee; beute Abend fälter, im Sürer 
— Gebietes lalte Welle; morgen Llar ur 


—— Regen und ſpäter ne 
en — der Nacht; „gan nor 
rend um 


ee ‘s Deute Mittag vole Tolaı > 


Hua Aula 3 | mi, Oman 


| 
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Für und wider. 


Richter Kokliaat jest die Schluß: 
frift der Plaidoyers an. 


Der Kernpunft der Same. 
Dertbeidiger 
aus, 


weihen der Bebaupting 
dag die angeflagten Groffleifcher 
auf ihren eigenen Wunfh der Freiheit 
beraubt- wurden. 


Die Eniſcheidung über die Frage, ob 
Richter Kohlſaat zuſtändig iſt in dem 
Habeas Corpus-Verfahren der Herren 
Großfleiſcher, gegen welche Antlagen 
wegen angebligyer Verlegung des 
Sherman'ſchen Antitruſtgeſetzes erho— 
ben morden jind, wurde heute erivartet, 
als die Verhandlung über die Frage 
wieder vor ıhm aufgenommen wurde. 
Levy Mayer, einer der Anwälte der 
Angeklagten, welcher geftern Nachmit- 
taq, wie berichtet, da8 Sherman-Gefeß 
bei Beiprehung der Zujftändig- 
feit des Richters als eine Gefahr für 
das Gedeihen des Landes bezeichnet 
hatte, nahm heute den Faden feiner 
Ausführungen wieder auf. Nach ihm 
dürfte ſich John S. Miller, ein ande— 
rer Vertheidiger, über die Frage ver⸗ 
breiten. Die Entſcheidung des Rich— 
ters Kohlſaat über ſeine Zuſtändigkeit 
wird das Habeas Corpus-Verfahren 
aber nur dann erledigen, wenn ber 
Richter fich für nicht zuftändig erklärt. 
Andernfalls wird die Verfaffungsmä- 
Bigfeit der Strafparagraphen des Ge— 
ſetzes von den Vertheidigern angegrif— 
fen werden. „Es iſt ein ſogenanntes 
Geſetz,“ fagie Herr Mayer geſtern, 
„welches das ganze Land in beſtändi— 
ger Furcht erhält, und deſſen Durch— 
führung einen faſt einzig in der Ge— 
ſchichte des Landes daſtehenden läh— 
menden Druck auf die Induſtrie aus— 
geübt hat.“ Er beſtritt, daß Richter 
Carpenter zuftändig gemefen fei, und 
daß daher Richter Kohlfaat, weil das 
Bundeskreis⸗- und dasBundesdiſtrikts— 
gericht gleichgeordnet, nicht das eine 
dem andern untergeordnet ſei, zur Ein— 
miſchung nicht berechtigt geweſen ſei. 
Er wolle nachweiſen, daß das Sher— 
man-Geſetz überhaupt kein Geſetz und 


daß die darunter gegen die Großflei— 


ſcher erhobenen Anklagen Richter Car— 
penter nie hätten vorgelegt werden ſol⸗ 
len. 


Anwalt Mayer verwies dann auf 
die weitreichende Wichtigkeit des Ver— 
fahrens, deſſen Ausgang für jede 
Großkorporation im Lande, welche 
zwiſchenſtaatliche Geſchäfte betreibe, 
von folgeſchwerem Einfluß ſei. Häufig 
ſeien Geſetze, welche die Ausdrücke un— 
ehrenhaft und ungehörig als Bekräf— 
tigung von Antlagen enthielten, für 
berfaffunasmwidrig erklärt - worden. 
Den aleichen Fehler habe-daıs Sher- 
man=Gefeß, melches von unvernünfti- 
gen Beichräntungen [prece. 


Kern der Frage, 


Bundesanmwalt Sheean verjpottet 
die Verficherung der Vertheidiger, daß 
der Prozeh por Richter Carpenter min- 
deitenz jechs Monate dauern und große 
Koften und viel lnbequemlichkeit für 
beideBarteien verurjachen würde. „Der 
einzige ungewöhnliche Umftand,“ fagte 
er, „mit dem fie ihr Gefuch begründen, 
Icheint der ver Koften zu fein. Sie find 
der Unficht, dad ein Habea3 Corpus⸗ 
Verfahren billiger fein und dadurch die 
Aufmerffamteit vom Hauptpuntte 
„Ihuldig oder unfchuldig“ abgelentt 
merden mird. Sollten Euer Ehren 
glauben, daß die Unfoften diefes un- 
gemöhnliche Verfahren rechtfertigen? 
Wird diejes Gericht einem Angeklagten 
das Beijpiel jegen, daß er im Gerichte 
ein Habead Corpus-Verfahren an— 
jtrengen darf, weil der Prozeß zu foft- 
Ipielig ift? Diefen Fall ſtückweiſe mit— 
tels de8 ungewöhnlichen Verfahrens 
aufzunehmen, bedeutet, daß, wenn in 
zwei Jahren der Prozeß wirklich zur 
Verhandlung fommt, Zeugen fehlen 
werden, fchrifliche WBemeisftüde jich 
niht mehr beftätigen laffen und, 
wenn das Geſetz auch für verfaſſungs— 
mäßig erklärt wird, alle Gefahr der 
Ueberführung der Angeklagten vorüber 
iſt. Der Vorwand der hohen Koſten iſt 
keine geſetzlich anerkannte Entſchuldi— 
gung, dem Diſtriktsgerichte einen Pro— 
zeß zu entziehen und die Verhandlun— 
gen zu verhindern, bis thatſächlich das 
Bundesobergericht darüber entſchieden 
hat. 


Beſchränkt die Ausführungen. 


Ehe Herr Maver heute feine Rede 
nieder aufnahm, wies der Richter die 
Anwälte an, ihre Bemeisführung auf 
den Antrag auf Abmeifung des Ha- 
bea3 Corpu3-Verfahrens zu befchrän- 
fen, auch bedeutete er den Bertheibi- 
gern, daß fie biß heute Mittag zum 
Schluß fommen müßten, und den 
Bundesanmälten fehte er ven Schluß 
der Nachmittagsfigung ala Frift. 

Herr. Mayer legte dann fünfzehn be- 
ſchworene Ausſagen der Angeklag 
vor, worin dieſe behaupteten, daß ſie 
ihrer Freiheit beraubt geweſen ſeien, 
als ſie nach dem Büro des Bundes— 
marſchalls gebracht wurden. Die 
Ausſagen ſind auch von den Bürgen 
der Angeklagten unterzeichnet worden. 
Unterzeichner ſind die Angeklagten 
Thomas J. Connors, Fawarb:- or⸗ 
ris, Louis H. Louis 
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vdder, comas E. Wilfon, Everett | 
Wilfon, Percival 8. Palmer, George 
B. Robbinz, M. W. Border und 
William C. Cummings. 

daß 


Herr Meeker verſichert, er 


Hilfsmarſchall Crowley gefragt habe, | 


ch er heimgehen fünne, nachdem die 
Bürgen ihn audgeliefert Katten, falls 
der Richter das Habeas Korpusgefud) 
nicht bemwillige. Der Beamte habe ge- 
antwortet: „Nach der Nordfeite“, und 
damit das Countygefängniß gemeint. 

„Richt die Angeklagten, jondern die 
Bundesregierung verfuche, den Pro— 
zeh zu verſchleppen,“ behauptete An⸗ 
walt· Mayer heute. „Der Standard 
Oil-Prozeß wurde am 15. November 
1906 begonnen und am 15. Mai 1911 
im Bundesobergerichte entſchieden; der 
Tabak-Prozeß dauerte vom 19. Juli 
Juli 1907 bis zum 29. Mai 1011. 
Dieſer Prozeß wird ſechs Monate 
dauern. Wenn die Regierung verliert, 
hat ſie kein Recht zur Berufung, und 
die wichtige Frage bleibt noch unent⸗ 
ſchieden. Die Schriftſtücke in dieſem 
Prozeſſe würden das Gerichtsgebäude 
zuffüllen. Bis Oktober 1912 würde 
verſtreichen, ehe eine Berufung gegen 
die Entſcheidung des Prozeſſes einge— 
reicht werden könnte, denn das Bun— 
desobergericht iſt mit ſeinen Geſchäf— 
ten im Rückſtande. Wir glauben, daß 
dieſer Prozeß und die Entſcheidung 
der großen wichtigen und konſtitutio— 
nellen Grundſätze ſicherlich ſo lange 


Keeleys Ausſagen. 
Auch Hilfs⸗Staatsanwalt Arnold 
ſtellt ſie in Abrede. 


Wayman gibt Erklärung my. 


Staatsanwalt führt aus, dag er Unten 
fuhung des Sfandals nur widerwillig 
habe, da er fowohl mit 


Korimer wie mit Browne befreundet war, 


begonnen 


Viktor Arnold, Hilfsftaatsanmwalt 
und Gehilfe Staatsanwalt Waymans 
in den Prozeffen gegen Lee O Neil 
Brotone, jtellte in der heutigen Sigung 
de3 Lorimerausfchuffes ebenjo mie 
fein Vorgefegter die Angaben de3 Po- 
liziften B. %. Keeley über angebliche 
Methoden der Staatdanmwaltfchaft ge- 
genüber Zeugen und Angeklägten in 
Anrede. Er bezeichnete die Ausfage, 
daß die Staat3anmwaltichaft — 
ſungen gegeben habe, dem Zeugen 
Beckemeyer genug zu trinken zu geben, 
um ihn zum Sprechen zu bringen, als 
unbegründet. Die Behauptung, er 
habe Keeley angewieſen, Beckemeyer zu 
geben, was er wolle, erklärte er für 
haltlos. Nicht weniger ſummariſch 
verfuhr der Zeuge mit den Ausſagen 
Beckemeyers, die ſich auf denſelben 


Zeit in Anſpruch nehmen werden, wie Gegenſtand bezogen. 


der Standard Oil-Prozeß, und der 
dauerte vier und ein halbes Jahr. 
Wer verſucht nun, die Sache zu ver— 
ſchleppen. Wir ſind vorbereitet, in 
zwei, drei Monaten vor das Bundes— 
obergericht zu treten. Statt deſſen 
rerſucht die Bundesregierung, die 
große Frage wie eine Herkules-Keule 
in der Schwebe zu erhalten, wodurch 
das geſammte Geſchäftsleben bedrückt 
wird.“ 

Als Bundesanwalt Sheean von 
den Vertheidigern nach der Verleſung 
der beſchworenen Ausſagen der er— 
wähnten Angeklagten und der Bürgen 
verlangte, daß die Angeklagten zu— 
geben ſollten, ſie ſeien auf ihre Auf—⸗ 
forderung oder die ihrer Anwälte von 
den Bürgen dem Bundesmarfchall 
übergeben worden, erhielt er eine ab- 
lehnende Antwort. 

' Yundesanwalt Sheeans Forderung, 
daß die Bürgen vernommen werben 
jollten, wurde vom Richter vorläufig 
abgelehnt. Der PVertheidiger Mayer 
verlas nun Abfcgnitte aus den Bun: 
desgefegen über die Vollmadhten der 
Bundesmarfchälle, woraus er folgerte, 
daß die Bürgen jederzeit dem Mar: 
Ihall Angeklagte übergeben fönnten. 
Der Anmalt fchloß mit dem Gefuch 
um Abmeifung ded Antrages auf Ub- 
meilung des Habeas Corpus-Verfah: 
ren3 mit einem Ausfall auf das Sher- 
man-GEeſetz wegen deffen angeblich un- 
Harer Falfung. Darauf fprah im 
Namen der Angeklagten der Anmali 
Miller über die Pflichten de3 Bundes: 
marfhalls, ihm von Bürgen überlie- 
ferte Angellagte in Gemahrfam zu 
nehmen. 

— — — — 


Ermordung ® W. Guelzows. 


Detektive berichten über angebliche Gejtänd- 
mijje der Derdächtigen. 


Detektive Ayan von der W. Chi- 
Chicago Ave.Bezirkswache berichtete 
heute in Richter Petit Gerichtshof von 
angeblichen, in feiner Gegenwart ge- 
machten Geftändniffen feh& junger 
Männer, welche unter der Anklage der 
Ermordung de3 Gemüfebauers ?rred 
MW. Gülzom jr. prozefjirt merden. 
Sülzom wurde am 20. Oktober an 
Peterfon und Lincoln Ave. ermordet. 
Die Angeklagten, Emald frant 
Sihlamsfi, Philipp Sommerling, 
srant Kita, Thomas Schul und Leo 
Sudomöti, haben die angeblichen Ge- 
Händniffe jeinerzeit dem Sinfpeftor 
Healy in Gegenwart Ryans und eines 
Stenographen abgelegt und fchildern 
darin, mie jie Gülzom geftochen und 
geichlagen haben. 

Wilbur Stevend, 801 Dearborn 
Upe., ein ftadtifcher Pflafterinfpettor, 
bezeichnete Schulg und Suchomsti ala 
zwei Burfchen, die er zur Mittagszeit 
am Tage de Morded mit zwei An: 
beren bei einem Teuer in Lincoln Une., 
be der Nähe von TFofter Ave., gefehen 
at, 


— ———— 


Eine blutige That. 


W. Mellum erſchießt ſeine Braut und 
ſchneidet ſich die Uehle durch. 
Im Haus ſeiner Mutter, 1621 
Humboldt Str. feuerte heute der ein— 
undzwanzigjährige William Mellum, 
ein Angeſtellter der Metropolitan— 
Hochbahngeſellſchaft, ein Gewehr auf 
die 19 Jahre alte Frances Edwards 
ab, verwundete ſie, ſchnitt ſich dann die 
Kehle durch und feuerte einen Schuß 
auf ſich ab, der ihn in die linke Seite 
traf. Beide wurden in's Hoſpital über- 
führt. Frl. Edwards wohnt im Haus 
2034 Weſt North Ave. und war im 
Haus der Frau Mellum auf Beſuch. 
Die Aerzte erklären, es ſei wenig 
Ausſicht vorhanden, daß ſie am Leben 
erhalten werden könnten. Wie Mellum 
es fertig gebracht hat, ſich erſt die Kehle 
durchzuſchneiden und dann noch einen 
Schuß auf ſich abzufeuern. iſt ein 
Räthſel. Die jungen Leute haben 
ſeit en. Monaten mit einander 
Polizei verm 


m. — 


| 


Eine Ausfage nad) der anderen, bie 
Berfemepyer in den verfchiedenen Unter- 
fuhungen gemacht hat, verlag der An 
malt des „blonden Boffes“. Jedesmal 
jtellte der Hilfsftaatsanmalt in Abrede, 
den Abgeordneten aut zu behandeln, 
mworunter der Sicherheitämächter ber= 
ftand, er jolle ihm Alles zu trinten ge= 
ben, mwa3 er verlange. Bieler Einzel- 
beiten fonnte fich der Zeuge nicht erin= 
nern. Anwalt Hanech wollte miflen, 
ob der Zeuge die Angaben Bedemeyers 
ſchon früher als unwahr ° bezeichnet 
habe, und er bejahte die Frage. Er 
habe ſie Staatsanwalt Wayman und 
Anwalt Marble, einem der Rechtsbera⸗ 
ther des Ausſchuſſes, gegenüber in Ab⸗ 
rede geſtellt. Wie die Vernehmung 
Staatsanwalt Waymans verlief auch 
die ſeines Gehilfen nicht beſonders 
glatt. Der Zeuge und der Anwalt Se— 
nator Lorimers geriethen wiederholt an 
einander. 

Wayman macht Stellung zur Sache. 

Das Kreuzverhör Staatsanwalt 
John E. W. Waymans wurde geſtern 
Nachmittag zu Ende geführt. Es 
war bis zum letzten Augenblick ein 
Wortgefecht zwiſchen dem öffentlichen 
Ankläger und dem Anwalt Senator 
Lorimers, der ſich krampfhaft be— 
mühte nachzuweiſen, daß es ſich bei 
den Verfahren gegen die Freunde ſei— 
nes Klienten um eine rieſige Verſchwö— 
rung gehandelt habe. Der Zeuge 
ſtellle die Behauptung nachdrücklich in 
Abrede. Als ihm Anwalt Marble 
eine dahingehende Frage vorlegte, be— 
nutzte er die Gelegenheit zu einer Er— 
klärung, daß er ſowohl mit Senator 
Lorimer als auch mit Lee O’Neil 
Browne auf freundſchaftlichem Fuß 
geſtanden und nur widerwillig an die 
Unterſuchung des Skandals getreten 
ſei, immer in der Hoffnung, daß die 
Anſchuldigungen Whites ſich als 
garundlos erweiſen würden. „Als die 
Angelegenheit mir unterbreitet murbe”, 
erklärte der Staatsanwalt, „war ih 
mit Genator Lorimer befreundet. 
Viele feiner beiten Freunde waren eng 
mit mir befreundet. Bromne und ich 
waren befreundet. ch kannte ihn als 
Anwalt, als Leaislaturmitglied und 
Führer einer großen Partei im Haus, 
Rh mußte, er war ein fehr fähiger 
Mann mit einer aroßen Zufunft. 
MWidermillig nur habe ich mich an bie 
Unterfuhung gemadt, ftet3 hoffend, 
dab Whites Anklagen ſich als unwahr 
erweiſen würden. Die Unterſuchung 
brachte meiner Anſicht nach die Wahr— 
heit an den Tag und zwang mid), 
meine Pflicht als öffentlicher Antläger 
zu thun.“ 

Der Ausſchuß hörte die Erklärung 
aufmerkſam an, und Senator Jones 
fragte den Zeugen: „Sie waren Sena= 
tor orimer und Bromne freundlich 
gefinnt, ala Sie gegen fie porgingen?“ 
„Semwiß“, lautete die Antwort dei 
Staatsanwalts. 

Im Kreuzverhör berührte Anwalt 
Hanech alle Einzelheiten der Unter— 
ſuchung und der ſtrafrechtlichen Ver— 
fahren, welche der Staatsanwalt ein—⸗ 
geleitet hatte. Sie haben dem Counth 
$18,950 gekoſtet. Als Anwalt Hanech 
ſich an ſchickte, auch auf die Einzelhei⸗ 
ten be3 Verfahren? gegen Anmalt 
Charles E. Erbftein einzugehen, erhob 
der Vorfitende desQUusschuffes, Sena- 
tor Dillingham. Einſpruch. Nach— 
druck legte der Anwalt auf die Thaf⸗ 
ſache, daß auf Veranlaſſung des 
Staatsanwalts während der Prozeſſe 
gegen Browne eine Sondergrand⸗ 
jury in Bereitſchaft gehalten worden 
fei, und mollte mwiffen, warum. Herr ° 
MWayman ermwiderte: „Die Zeugen fahen 
nicht fehr vertrauenerwedend aus.” 
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 Mbendpoft, Chicago, Preitag, den 17. November 1911. | 


Sie fennen diefes Gefchäft, die 


Werthe die es giebt, die Grundfäße die es einhält, die Ber 
dienung die es bietet — Sie fennen diefe Sachen aus Erfahrung. 
Und wenn Sie morgen hierher fommen, werden Sie finden, daß 
wir nicht ftill geftanden haben; daß wir mehr als je Ihr Saden 
find. Sie finden hier die größte und befte Auswahl von Ueberziehern, die Sie je 
gefehen haben; e& find Driginal-Moden, die Sie ander3mo nicht Taufen fönnen; bie Merthe find 
meit höher als bie Preife. Ste finden Stoffe von Amerika, Gnaland, Irland, Schottland und 
Hrankreih, einige davon in Amerika verarbeitet und einige „an der anderen Seite“ gefchneibert. Sie 
finden hier Moden, die ebenfo praftifch mie [hön find — Convertible und reguläre Kragen Ulfters 
mit Gürtel-Rüden, Kimono-Xermel Raglanz, die gut umb voll zugefchnitten find, Mandarin-Röde 
mit eigenartigen Schulter-Falten, Fly ront und burchfnöpfende Chefterfielda mit Sammetfragen 


oder folden au8 gleichem Stoff, und Dubende von anderen. Ueber 


gewöhnliche Merthe zu 


$20, $25, $30 


, ” r ’ 
Denn Sie mit Jhren Ausgaben vorfichtig 
fein müfjen und Ihr Geld für einen Heberzieher weife anlegen wollen, fo 
follten Sie fehen, mas wir Ihnen zu $15 und $18 zu bieten haben. Wir zeigen Yhnen einige fehr 
Ihöne Moden, die Sorte, die Yhnen gefällt, die Sie aber für zu oftfpielig hielten. Sie würden in 
jedem anderen Laden mehr koften. 8 find vorzüglich gearbeitete Rüde aus feften Mollenftoffen, 


marm mie gemünfht und dauerhafter ala Sie je getragen haben. 
ein Modell, farbe, Gemebe oder Mufter, das Ste münfchen, offerirt zu 


Irgend 


$15 8 $18 


Anzüge zu $20 für Samſtag. 


Sind gerade eingetroffen. 


Wir hatten beab: 


fichtiat, fie unferen $25 md $28 Partien einzuverleiben, aber als einen 


weiteren Beweis unſerer großen Kaufkraft legen wir ſie morgen zum Verkauf aus zu 
820. Es iſt einer der größten Verkäufe, den wir jemals veranſtaltet haben. 


Der Abentenrer. 


Homann von G. von Dornau. 


(22, Fortjeung.) 

„Dann werde ih alfo bi3 heute 
Nachmittag hier warten,“ fagte er nad 
faum merfbarer Paufe jehr ruhig. 
Ich bitte Dich, Ontel, fortzugeben, | 
Tobald e8 Dir beliebt. Nimm ja feine 
NRüdfiht auf mid. Nur ein? möchte 
ih Dir noch jagen: Lafie & Niemand | 
erfahren, dat ich zurüd Bin. Noch 
weiß e3 fein Menich im Hotel ober in | 
der Stadt. Der Wirth hat mich nod) | 
nit gejehen, da3 Dienftperjonal kennt 
mi nicht. Auch hier im Haufe fol | 
e8 borläufig Niemand miflen. Biels | 
leicht — reife ich augenblicklich wieder | 
ab, nachdem ich Luiſe ſprach. Du | 
fhließeft am beiten Deine Wohnung | 
binter Dir ab, wenn Du mich heute 
Vormittag verläßt —“ 

„sh Dich verlaffen! 
golterte der Major. Seine Stimme | 
lang merfmwürbdig belegt, er fuhr mit | 
ber Hand über die Augen. „Sch bleibe | 
bei Dir und leifte Dir Gejelichaft, | 
bis Luife fommt, und dann laffe ich | 
Dich mit ihr allein — zum Teufel ja! 
Es müßte mit dem Kudud zugehen, | 
mern Du fie nicht mwieber zur Ber= | 
nunft kriegteſt!“ | 

Lorenz machte eine mübe, abtveh: | 
zenbe Handbemwegung und jehte fe | 
f&teigend fo, dat er das Fenſter 
nabe der Hausthüre dauernd im Auge | 
behielt. Der Major lief gewichtig hin 
und ber, bot ihm Zigarre und Wein, | 
&rie im Flur nach) dem zmweiten Früh— | 
hin. befahl ein Mittageffen für zmei | 
BDerfonen in fein Wohnzimmer hin- 
unter. 

„Während die Weiber mas zu effen 
Bringen, ziehit Du Dih in mein 
Shlafzimmer zurüd,“ ordnete er an. 
„sh jhließe alle Zugänge ab — mir 
wohnen nın hier wie in einer befeftig- 
ten Burg, oder liegen vielmehr im 
fiheren Hinterhalt —“ 

‚ Er late fchon beinahe mieber. 
Sein Saft jah vor ich nieder, die ges 
räuſchvolle Anweſenheit de alten 
Herrn that feinen gemarterten Nerven 
meh. Uber er mußte, mie gut fie ge: 
meint war, und ertrug fie rüdficht3- 
poll. Er mar in harter Lebenzjchule 
© AMireng gegen fich, mild gegen andere 

* - geworben. 

— — 1m bier Uhr Nachmittags 
fehrte Luife zurüd. Der Major jah 

zuerft fommen, und der tapfere 
alte Haudegen fühlte fein Herz angft- 
Doll erbeben. Er fprang vom Stuhle 


I 
I 





Unfinn dag!” | 


auf, ohne ein Wort zu fagen, griff 


baftig nad) Hut und GSiod und lief 
An den VBorfaal hinaus. Er erreichte 
euch glüdlih die Hausthür, noch ehe 
Ruife gefhellt Hatte, und öffnete rafch. 
oe ,&ie fuhr zufammen, ala fie feiner 
anfichtig warb und ftrebte ängjtli an 
hm vorüber. Aber er hielt fie ohne 
Weiteres am Xermel feit. 
galt! Hiergeblieben!” befahl er 
u muönahmsmweife mit ziemlich ge⸗ 
er Stimme. „Oben braudt 
am nicht zu mwiflen, daß Du zurüd 
Gehe in mein Zimmer.“ 


ur —* 1 a Oi a 


„sh habe nichts mit Dir zu reben, | 
Ontel,“ flüfterte fie. 

Er lachte kurz auf. 

„Dentft Du eima: Ach mit Dir? | 
Du fiehft, ich bin zum Ausgehen be- 
reit. Aber vielleicht trauft Du Dich 
überhaupt nicht mehr, mit einem Men: 
Ihen vernünftig zu reden? Dann will 
ich dem, der Dich da drinnen erwartet, 
nur gleich jagen, daß Du Dich nicht 
zu ihm bineinwagjt!“ 

„sb mage mich überall hinein!“ 
verſetzte Luiſe ſtolz. Hochaufgerichtet 
ging ſie in ihres Onkels Zimmer und 
drückte die Thür hinter ſich zu. Der 
Major ſtand noch ein paar Augenblicke 
ängſtlich lauſchend. Drinnen blieb 
alles ſtill. Da nickte der alte Herr zu— 
friedengeſtellt und ging davon — zu 
ſeiner Schachpartie im „Schwan“. — 

Die Beiden ſtanden ſich minuten⸗ 
lang wortlos gegenüber. Luiſe blickte 
in verſtocktem Trotze zu Boden. Das 
Auge ihres Jugendgeliebten ruhte 
düſter forſchend auf ihrem blaſſen Ge— 
ſicht. Endlich hub das Mädchen zu 
ſprechen an: 

„Sie haben mit mir zu reden ge— 
wünſcht,“ ſagte ſie leiſe, ohne aufzu— 
ehen. 

Er machte eine haſtige Bewegung, 
hielt ſich aber augenblicklich wieder zu⸗ 
rück. 

„Iſt es wirklich nöthig, dieſe Ko— 
mödie aufrecht zu erhalten?“ fragte er 
mit hörbarer Bitterkeit. „Wir haben 
von Kindheit an „Du“ zueinander ge⸗ 
ſagt, Luiſe! Ich bin noch nicht im— 
ſtande, das „Sie“ Dir gegenüber zu 
gebrauchen. Du wirſt mir heute noch 
geſtatten müſſen, Dich ſo zu nennen, 
wie ich Dich in meinem Herzen Tag 
und Nacht genannt habe, ſeitdem ich 
denken kann!“ 

Jetzt blickte ſie ihn doch auch an, mit 
einem müden, gleichgiltigen Lächeln, 

„Nennen Sie mich, wie es Ahnen be- 
liebt,“ ſagte ſie kalt. „Das iſt ja Ne- 
benſache. Die Hauptſache bleibt, daß 
wir miteinander fertig werden. Was 
haben Sie mir noch zu ſagen?“ 


„Was ich Dir noch zu ſagen habe 


| — — Luife! Quife! Nein, aß — Du 


braucht Dich nicht abzumenden — ich 
werde ganz ruhig fein. Du haft ja 
tcohl jegt jo viel Zeit für mid, um 
mir ein paar Fragen zu beantivor- 
ten. — Mehr verlange ich gar nicht.” 

„Mehr nicht?" Mieber flog das 
falte Lächeln entftellend über ihr Ge- 
fiht. „Sie find alfo doch bereits ein 
wenig bejcheibener geworben. — — 


.— 


Sicher! 
Zhr Tönnt den Magen 
in Ordnung halten, 
den Appetit gut, Die 
Eingeweide thätig, 
dur ben Gebrauch von 
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Mas mollten Sie mich fragen?" 

Er zwang fi) mit eiferner Energie 
zur Ruhe. Dicht vor ihr ftehend, Tieß 
er feinen Blidt von ihr, während ihre 
Augen nervös fladernd an ihm vor- 
beiirrten. 

„Wilft Du mich nicht mentaftens 
dabei anfehen?“ fragte er plöhlich. 

Sie blidte fofort troßig in fein Ge- 
fiht und hielt feinem Blide Stand, 
obgleich ihre Nugenlidver zitterten. 
Lanafam ftieg eine tiefe, tiefe Röthe 
in ihr blaffes Antlig unter biefem 
mortlofen Auge-in-Auge-Sehen. 

Lorenz Abt holte tief Athem. 

„Als wir por — acht Xahren pon= 
einander Abfchied nahmen, fagteft Du 


| mir, daß Du mich Tiebteft,“ beaann er 


mit leifer Stimme. 
mals wahr, Luiſe?“ 


Sie warf den Kopf in den Nacken. 

„Natürlich war das wahr! Sonſt 
hätte ich es nicht geſagt!“ 

Er nickte. „Du liebteſt mich alſo 
damals. Wann haſt Du aufgehört, 
mich zu lieben?“ 


Sie fuhr zuſammen, ſie trat einen 
Schritt rückwärts, ſtarr und groß 
blickten ſie einander an. 

„Das — weiß ich gar nicht —“ 
ſtammelte Luiſe endlich — „das — 
das kam — — alles ſo — fo wunder» 
bar über mich —“ 


„Was kam über Dich, Luiſe? Ich 
will es Dir ſagen: Du haſt einen An⸗ 
deren liebgewonnen!“ 

„Nein! Nein! Wahrhaftig nicht!“ 
Luiſe hob in feierlichem Proteſte die 
Hand empor. „Ich hab' keinen an—⸗ 
deren lieb gehabt — nie. Ich habe ge— 
martet — immer gewartet. Gläubig 
zuerft — zmeifelnd dann — verzmei- 
Feind zulett. Und doch immer mit 


„War ba8 ba= 


| einem Reft von Hoffnung, von Vers 


trauen. Waft bis zulebt. Gehofft, ge 
wartet, vertraut! Acht Jahre Hin- 
durh! Go dumm, fo findifch, fo Tä- 
cherlich thöricht bin ich geweſen.“ 

Sie hatte ſich von ihm abgewandt, 
während ſie die letzten Sätze in bit⸗ 
terem Hohn ſprach. Sie warf ſich auf 
den Seſſel vor ihres Onkels Schreib—⸗ 
tiſch, ſtützte die Ellbogen auf diePlatte, 
die Stirn in die verſchränkten Zände 
und ſtarrte finſter vor ſich nieder. 

Lorenz ſchöpfte abermals tief, wie 
befreit, Athem. 

„Thöricht nennſt Du das, Luiſe?“ 
fragte er mit einer Stimme, deren 
Beben er vergebens Halt zu ſchaffen 
verſucht. „Es war das, was ich von 
Dir erwartet hatte: Gläubiges Ver—⸗ 
trauen — — Und nun iſt doch alles 
gut, Luiſe! Ich bin doch da!“ 

„Da —!“ Sie ziſchte das Wort 
förmlich. Vom Sitze fuhr ſie empor, 
zu ihm herum, mit beiden Armen rück⸗ 
wäris auf die Tiſchplatte geſtemmt, 
ben Oberkörpet in ſtarkler Abwehr 
hochgebäumt. „Du biſt da, und alles 
iſt gut! Recht ſo! Schön ſo! Ich 
hab nicht zu fragen, weshalb Du erſt 
Ute erg und maß Du mährend 

er acht Jahre 

„Was ich — während dieſer acht 


babe?“ Er mwieberholte 
Die More berfänbnißfos. «Stun, bad | 


gethan Haft — —" 


unfere Zufunft gearbeitet — raftlos, 
unermüblih. ol fröhliher Hoff- 
nung, troß aller Tehlihläge. ch 
mußte ja: ich mollte, ich mußte, ich 
fonnte das Glüd fehlieglich zwingen. 
Daziwifhen kamen mohl aud Mo« 
mente, in denen ber Muth erlahmte, 
wo die Sehnfucht übermähtig ward 
— — Gottlob, daß ed nur Momente 
waren! ch hab’ fie fchlieklich immer 
überwinden fünnen — — daß liegt 
nun alles hinter und. Vor uns aber 
liegt die Erfüllung, Zuife. ch bin 
jegt vermögend, ich habe eine fichere 
Lebenzitellung, ein reiches, fchönes 
Arbeitsfeld, tüchtige 


treue Freunde, einen mohlmollenden, u R 
I 


meifen Chef — — Und dann Di 


zur Seite, Luife — endlich, endlich! ; 


E3 war ja doch alles nur für Did, 
all’ die unendliche Mühe und Noth — 
und nur durch Dich fann’3 mir zum 
Segen werden — — Luife, jag’ mir 
jegt, daß Du alles mit mir theilen 
mwillft — Du liebft mich ja doch noch 
— ich fühle e3, ich mei es —“ 

Er trat mit audgebreiteten Armen 
auf fiegu — fie rührte fich nicht. Ahre 
Augen flammten ihm zornig entgegen. 

„Alfo fo ficher bift Du Deiner Sache 
auch heute noch!” jtieß fie athemlos 
hervor. „Immer, immer bin ich Dir 
das geweſen — — Da war's freilich 


JMnicht im Mindeſten nöthig, daß Du 


einmal, auch nur ein einziges Mal an 
mich ſchriebſt, mich Deiner Liebe und 
Treue zu verſichern —“ 

„An Dich ſchreiben?“ Er ließ die 
Arme langſam ſinken und blickte fie er- 
ſtaunt — ernüchtert an. „Wie durfte 
ich das? Ich kenne ja unſere klelne 
Stadt — man wäre ſehr raſch auf— 
merkſam geworden — ich häite Dich 
zwecklos ins Gerede gebracht! Und 
wozu bedurfteſt Du meiner Verſiche— 
rungen? Du mußteſt ja wiſſen, daß 
meine Liebe und Treue Dir unerfchüts 
terlich gehörten. Luife, ich bin immer 
ein einfacher Menfch gemefen. — E3 


erichten mir alles jo felbitverftändlich! 


Wir beide liebten uns, wir hatten e3 
ung gejagt, wir gehörten zueinander 
für’3 Leben. 
ftande war, tam ich und holte Dich 
mir. Darüber war nie der geringfte 
Zmeifel in mir; da3 war alles ganz 
ar und ficher. So dachte ich eben —“ 

„Und an mic felber haft Du nie 
gedacht?“ 

„An Did? Immer, Tag und Nacht 
hab’ ich an Dich gedadjt! Das war ja 
gerabe bag Köftliche, das Einzige: Xm= 
mer war ich Deiner Liebe und Treue 
gewiß — nicht der Hauch eines Zivei- 
fel3 ift mir jemals geflommen — id) 
mußte Dich hier im Mutterhaufe, un- 
term Schuß des guten Ontels, wohl 
geborgen im ftillen Frieden Deiner 
Häuslichfeit — und durfte allein 
draußen fümpfen und ringen —“ 

Zuife ließ den ftügenden Halt los, 
Ihre Arme fanten herab, fie fam mit 
Ihmantenden Schritten auf den Mann 
zu, ber ihr ernft, mit einem fchmerz- 


‚ lichen Lächeln entgegenfah. 


„sm ftillen Frieden bes Haufes 
nennft Du das!” Hub fie an, als fie 
dicht vor ihm ftand. Yhr Athem flog, 
au8 dem zurücdgemorfenen Ropfs 
Iprübten ihre Augen ihn fladernd an. 
„sm jtillen Frieden!“ Sie lachte un- 
faglich bitter auf. „Oh, wie munber- 
fug Du Dir das jeht zurechtgelegt 
beit, um Deinen Egoismus, Deine 
Hartherzigfeit zu bemänteln — — — 
Mohlbehütet mar ih? Den furdtbar- 
ften Kämpfen haft Du mich preibge- 
geben $ mehrlos, jchutlos — Käm- 
pfen, die jchlimmer maren ala alles, 
was Du da draußen erfuhrit — — 
bem Unglauben, der Verzmeiflung, 
ber nagenden Bitterfeit — Hab!” 
Luife preßte aufftöhnend beide Hände 
gegen die Schläfe — „Wie erniebri- 
gend da alles war! Mit gefalteten 
Sünden bafiten, immer marten, im- 
mer vergebens warten — in bdiefer er- 
ftidenden Alltäglichleit ‚in biefem 
jemmerboll fleinlihen Leben — und 
feinen Gruß, feinen Hauch aus ber 
großen, freien, fchönen. Welt da drau- 
Ben, der mir half, ber mich tröftete 
und aufrichtete!” 

Sie hielt erfchöpft inne. — Lorenz 
fchüttelte mehmüthig lächelnd das 
Haupt. 

„Die große, freie, fchöne Welt da 
draußen!” mieberholte er janft. „Du 
fennft fie nicht, fonft würdeft Du fie 
nicht Jo nennen, Zuife. Wenn Du fie 
fo tenntejt, wie ih — —“" Er brad 
ab und fchütelte abermal3 mit dem 
Kopfe. „Dich vor ihrer allzu genauen 
Belanntfhaft zu bewahren wird meine 
Lebenzaufgabe fein. — — Armes 
Kind! An melche Bitterkeit Haft Du 
Di da finnlos Hinein verrannt! ch 
babe Dich doch ein menig zu lange 
allein gelaffen — ich mollte fo gern 
erit ganz feft, ganz ficher daftehen, ehe 
i& Dich Holen fam —” 

„E3 mußten erft noch ein paar mwidh- 
tige Gefchäfte abgewidelt werdın — 
richt wahr?“ Du fchriebft ja dem 
Dnfel davon — — Und an mich fonn- 
teft Du nicht fchreiben, weil Du mich 
nicht in ben Mund ber Leute bringen 
mollteft — hieber brachteft Du mich an 
ben Rand des Abgrundes —“ 

- „Quife!” Lorenz Abt mich entfekt 
zurüd, Einen fchier unheimlichen Ge- 


genfat bildeten diefe fchneidend falten- 


Hohnmworte zu ihren fieberhaft qlü- 
benden Augen! „Um Gottesmwillen, 
Mäbhen — Du bift Fran! — Du 
weißt nicht, mas Du fprichft —” 

„Dh doch — ba8 meiß ich aanz ge- 
rau Und Du follft e3 auch wilfen — 
gerabe jeht follft Du’3 erfahren. So 
fiher warft Du meiner immer — nicht 
wahr? So behaglich, fo mohlthuend 
fiher! Damals fhon — mie — 
ruhig, mie nüchtern überlegend marft 
Du da! Keinmal ift Dir der Gebante 
aufgeftiegen, mich mit Dir zu nehmen, 
um mich aqanz ficher zu haben und nie 
mieber verlieren zu fönnen —” 


(Fortfegung folgt.) 


Mitarbeiter, | 


Sobald ih dazu im | 
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VUeberzieher 
Für ſtürmiſche Tage 


Wenn Sie etwas anderes wünſchen 
als „dieſelbe alte Facon“ aber nicht 
auffallen wollen, follten Sie fih un 
bedingt unfere große Auswahl von 
neuen fonjervativen Ueberziehern an 
fehen. Es find die vernünftigiten mo. 
dernen UVeberzieher die je hergeftellt wurden und 
ein weiterer Dorzug derfelben ift, daf fie wirk 
lih warm halten, odne einen übermäßig zu belaften. Ste 
fommen bon den größten 1leberzieher - Yabrilanten ber 


Melt, und mir machen eine Spezialität davon in allen 
Partien, und melde teir offeriren zum Preife von 


10 bis 28 
YONDORF 


CLOTHING CO. 


The Howe ıf 


| 
Londoner Droſchkennöthe. 


London hat mit der Moderniſirung 
| feines Drojchfenfuhrmefens länger ae- 
zögert alö irgend eine andere Grop- 
| Stadt. Gelbft in deutjchen Provinzftäd- 
; ten hatte der Fahrpreisangeiger lange 


ı feinen fiegreichen Einzug gehalten, al3 


| diefer ihm an der Themje immer noch 


| vermehrt wurde. Cabby, wie der eng= 
liſche Volksmund den Droſchkenkut-⸗ 


| [cher nennt, wollte nicht? davon mij- 
fen. edesmal, wenn bie Neuerung 
' drohte, ftreitte er in Maffen, meil er 
ı der theuren Gewohnheit, da3 Publi- 
' tum zu prellen, nicht entjagen mochte. 
| Wie e3 aber in folchen Fallen immer 
: geht, einerlet ob Könige oder Kärrner 
| auf Ungerechtjame pochen: Gabby mi- 
' berfegte fi) der Reform allzu hart» 


| nädig, und die Revolution brach über 


| ihn herein. Die Krafidrofchke, bie zu> 
| gleih Iarameter ift, erfchien .auf der 
| Straßenbildflähe und fekte der Iy- 


die Menfchenrehte des Fahrgaftes 
durch. Erſt ganz fürzli aing das 
„Ancien Regime“ auf der Weltitabt- 
| traße zu Ende. No) vor menigen 
| Sjahren wurde fie fouverän beherrfcht 


Hanfom ECab3, die Lord Beaconäfield 





| London genannt hat. Heute fieht man 
| faum noch mwelche, und wo man eins 
ı erblidt, da macht e3 einen abgedantten, 
depofjedirten fläglichen ı Eindrud. 
ı Der ehedem fprichwörtliche, in Sar- 
| faamen unerfchöpfliche Aedeftrom des 
| Führers ift verfiegt. Verdrofjen und 
\ maulfaul faut er an feiner Pfeife, und 
| auch dad Mikaefchidt derer, die ihn aus 
dem Felde jchlugen, tröftet ihn nicht 
über den traurigen MWechefel der Zei: 
ten. 

Denn die Gieger merden ihres 
ZTriumphes feinesmwega oder doch blos 
zu einem fleinen Theile froh. Es gibt 
| hier jet rund 7500 Kraftörofchken, 
| die insgefammt ungefähr 300 Eigen- 
ı thümern gehören. Nur die Kleinbe- 
triebe, bie fehr in der Minderzahl find, 
profperiren dant geringen Dermal- 


tungstoften. Von den etwa zehn aro= : 


Ben Motorcab-Gefellfchaften, die mit 
Millionen arbeiten und deren 


| denbe bezahlt, und zwar geben fie 


| Schuld daran der Unredlichkeit ihrer | 
Chauffenre. Wie allenthalben, jo wer= | 
| den aud\in London für jeden britten | 


und vierten Fahrgaft fowie für Ge- 


päd Zufchläge erhoben, die der Appaz | 


rat regiftrirt, fall3 der Chauffeur ihn 


in entiprechende Bewegung feht. Das | 


fallt ihm aber meiften® gar nicht ein. 


Vielmehr merden diefe Beträge zwar ' 
dem TFahrgaft, der felten Mann ges | 
nug ift, ohne Regtftrirung die Zahlung | 


zu Sermeigern, abgenommen, dem Ei- 
genthümer aber nicht abgeliefert. Die- 
fer Betrug murbe von den Chauffeuren 
damit bejchönigt, daß fie ehrlichermei- 
fe, d. h. mit ihrer fontraftlichen Ent- 
lohnung von 25 v. H. der Einnahme 

: felbft unter Hinzurechnung ber Trinf- 
gelder nicht beftehen fünnten. Die Ge> 
felfchaften wiederum erklären den Be- 
trieb für fo.Moftfpielig, daß Ueber» 
fchüffe fich nur durch die Zufchläge er- 
zielen laffen. Wahrfcheinlich übertrei» 
ben beide. Die Chauffeure machen ge» 
tabe feinen darbenden Eindrud, faum 
eine andere Arbeiterfategorie nimmt 
ihre Mahlzeiten fo pünktlich ein und 
dehnt fie fo lange aus. Die Betriebd- 
foften der Motorcab = Gefellichaften 
aber dürften ähnlicher Einfchränfung 
fähig fein mie die der Automobilom- 
nibus-Fompagnien, die ebenfalla auf 
feinen grünen Zweig fommen fönnen, 
u. a. weil fie ein Heer von Inſpekto— 
ren, Kontrolleuren und Rebiforen un 
terhalten, die mweiter nicht3 zu thun 
haben, ala den Schaffnern auf bie 
Finger zu fehen und blinde Pafjagiere 
zu ermitteln — fie fnaufern an Zünd» 
hölzern, aber rauhen Habannazigar- 
ren 


Der Ausgleich der mwiderfkteitender 
Intereſſen auf 


* 


rannei des Kutſcherthrones gegenüber 


einmal ſehr ſinnig die Gondeln von 


jede 
Hunderte von Fuhrwerken unterhält, 
haben die wenigſten bisher eine Divi⸗ 


Van Buren und 
Halsted Str. 


Zwei Läden: 


Milwaukee und 
Chicago Ave. 


Außerhalb des Hohen Micthe-Diftrifts. 
Offen Samftag Abend bis 10:30 
und Sonntag bis Mittag. 


pa 


BEST 


—— — — 


— 
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hat ſchon vierzig 


Jahre lang jede 


deutſche 


usfrau 


zufriedengeſtellt. 
Der 


Name 


Pillsbury 


fteht auf jebem 


Sad. 
anderes 


Kauft lein 
ehl. 


Ausgezeichnet für 
Brot und Gebäck. 


Ueberall 
su kaufen 


bon den unpraftifchen, aber fchmuden 


ften des Publitums durch eine Exhö- | 
bung der Zare erfolgen, die gegenmär= | 
tig der in Berlin erhobenen entpricht. 


Aber e3 wird fich ohne Murren in da? |- 


Unvermetdliche fügen, denn die Tari- 
cab3 find bei den Londonern mit einer 
Gejhmwindigfeit populärer gemorben, 
die bei ihrer gewöhnlichen Sprödigteit 
neuen Einrichtungen gegenüber wun— 
derbar genug tft. So haben fich einft 
die Miethiwagen, bie heute auf dem 
Ausfterbeetat ftehen, bier nur ſehr 
langfam einzubürgern vermocht, ob» 
mohl fie die Sänften, die zu erfegen 
fie beitimmt maren, an Bequemlich- 
feit ebenfo übertrafen wie der „Zari” 
den „Hanfom“. In einer alten Lons 
boner Chronik, morin id) eben blät- 
terte, wird fehr Iuftig befchrieben, mie 
die erjten Miethmwagenführer um die 
Mitte des 18. Jahrhundert8 auf ein 
ganz befonderes Mittel verfielen, um 
genug zu verdienen. Sie patrouillir- 
ten nächtlicher Weile die Gaffen ab 
und lafen die betruntenen Kavaliere 
auf, die darin herumlagen. Wer noch 
imftande mar, feine Adreſſe zu lallen, 
wurde nad Haus gefahren und dort 
abgeliefert. War einer der Sprache 
ı nicht mehr mächtig, fo fuhr man ihn in 
ein zuperläffiges Gafthaus, mo feine 


Merthfachen in fichere Verwahrung ge= | 


nommen mwurben, bi er fi ausge» 
Schlafen hatte. Solchermaßen famen 
die erften Londoner Drofhtenktuticher 
außer zu guten Einnahmen mit ber 
Zeit zu dem Ehrennamen. „Schuß: 
engel.” 

Hämprrhoiden in 6 bi 14 Tagen geheilt. 


Euer Apotheter gibts Geld zurüd, falls Payo Cints 
ment Fälle judender, blutender, Slinder od. vorftebens 
der Hämorrhoiden nicht in 6—14 Tagen heilt. 50r. 

Nolft moomo 
— — — 


Schaufpieler⸗Elend. 


Wiener Blätter berichten unterm 

6. Ottober: Geſtern und vorgeſtern gab 
es bei der Vertheilung von Sumendan- 
gen aus der Bedmannfhen Schau« 

ı fpielerftiftung, die zum erften Male 


einen Maffenandrang. Die Vorräume 
| bes Bureau im Nathhaufe maren 
ı bichtgefült von engagementslofen 
| Schaufpielern, Schaufpielerinnen, 
| Chorbamen, Souffleuren. Zahlreiche 
verheirathete rauen und Männer 
maren geziwungen gemwefen, ihre Fin» 
' der in3 Rathhaus mitzunehmen, und 
nun ftanden und fahen diefe menig 
beneidenswerthen Kleinen, deren 
‚ Bläffe, Magerkeit und zerriffene Klei- 
dung die Noth der Eltern deutlich 
iluftrirten, in ben Gängen umher. 


CASTORIA Msingnpu te. 
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3 & 
+ Die Sorte, Die Ihr Immar 
Ä 


It anberömo meniaftens $2.91 

nf Urtilel, wenn Ahr Bante'3 

e r fommt unb 

81.77, eine &r» 

; wenn €. O. D. abge 

tefert duch Brin!3 Expreß, ift der Preis 

82.00, Xelephon Monroe 715. 

Bantes’ Yhr 

Vreis bescdtt 

Bid. Beiter Naffee........50e de 

fd. —— * 50 


81.77 92.91 


Butter — Allerbeite_Elgin 3 5 c 


Ereamerh Butter, beffer als 
irgenbwo anders, Pfd 

Speziell: Meine Butter, bon © 

ie en als beite verfauft, Pfd.. 28c 


alfteb & 
1367 Milwaufee Ude. 1810 ©. Hallted Str, 
2054 Milmaufee Ave. 1818. 12 Str. 
1024 Milmaufee Abe. 83102. 22. Etr. 
2710 DW. North Ave. 2830 W.Madifon Str, 
3054 Urmitage Ude. 1510 W.Mabdilon Str. 
1841 Blue Jsland Ab. Nordfeite: 


406 B®. Tipifion Str. 
720 W. Noxth Übe, 
2642 Lincoln Ude, 
341 N. Clark Str. 


Weitjeite Läden: 
1644 W. Chicago Abe. 1217 ©. 


Sübpfeite: 
3032 Wentworth Abe. 
3427 ©. Halited Str. 
729 ©. Alhland Abe. 


Trotzdem die Erhebungen, die der Ber» 
theilung borangehen, prompt von 
ftatten gingen, war die Menge der Bes 
imerber diesmal fo groß, daß ein Theil 
der Petenten auf den nächſten 
Amtstag bejchieden merden mußte. 
Magiftratsrathp Dr. v. Radler, der 
Stiftungsvermalter, erklärte: „Die 
diesjährige Eröffnung der Beckmann⸗ 
Stiftung enthüllt ein noch nie bes 
obachtetes Schaufpielerelend. et bes 


| ginnen fi auch jhon bie Provinz⸗ 
Ben. theater einzufchränten und die Saifon 
nad) den Sommerferien in Kraft tyat, | 


ftatt Mitte September erft gegen Mitte 
Dftober zu eröffnen, fo dab viele 
Schaufpieler um fo viel länger brot» 
108 umbergehen. Die furdhtbare Vleber» 
produftion an Xheaterperfonal aller 
Art bringt e3 mit fih, dab ältere 
Schaufpieler nur fhwer ein Engage 
ment befommen. Noch niemals find 
fo viele Kräfte engagementslos „übrig“ 
eblieben ala heuer. Ausblick im 
Die Zufunft ift der bentbar traurigfte. 
Nur die intenfive Abfchredung, den 
Sheaterberuf zu ergreifen, Tann ein 
wenig helfen.” 


an 


I 





‘Grosse do 


Das Heim guter Kleider 


ppelte Attraktion! 


Wunderbare Vorführung bon 


fpeziell niedrig marfirten 


Männer = Ueberziehern und Anzügen von ausfchlieglich 


hochfeiner Qualität, 


und große Bertheilung von lebenden 


TURKEYS FREI 


Ein johöner, großer Turfeg wird frei an jeden Käufer 
eines lLeberzieher3 oder Anzugd zu $10 oder mehr ver- 


ſchenkt. 
geliefert. 


hr könnt leichl erſehen 


daß der neue Armitage „der große Ueberzieher-Laden“ iſt we— 
gen unſerer rieſigen neuen Vorräthe, die mehr hübſche, hoch— 
feine Moden, Qualitäten, Gewebe und Muſter bieten, als 


Ihr je zuvor unter einem Dach geſehen habt. 


Außerordent— 


lich ſpezielle Werthe zu jedem Preis von 810 bis 530, und 
beſondere große Verlockungen zu 


15-’20-°:25 


Elegante Ueberzieher für junge Männer und Anaben find hier 


mehr jpezialifirt, als in 
Chicago. 
be 
zu 


THE 


irgend 
Ueberrafchende Werthe, welche wir ganz befonders 


einem anderen Laden in 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage Aves. 


Nächite Woche jeden Abend vffen. 


Tefegraphische Depefchen. 


Geliefert von ber “Associated Press’ 


Inland. 


Wegen geiekwidriger Rabatte. 


New York, 16. Nov. Die Bundes» 
großgefhmorenen erhoben heute Nach- 


mittag dreizehn Antlagen gegen Eifen= | berurtbeilt. 


bahnfrachtbeamte und Mitglieder von 
Firmen hier und in Chicago wegen 
gejegmidriger Rabatte. 

Die Unterfuhung mär mit un— 
gewöhnlicher Geheimnißthuerei geführ: 
morben. 


— —— — — 


Ausland. 


Marokkonachklang. 


Berlin, 16. Nov. James Ramſay 
McDonald, fozialiftifcher 
parteiler im britifchen 
fandte dem „Burmärts“ einen Brief, 
worin er behauptet, die vielgenanrte 
Bankettrede des britiſchen Schatzkanz— 
lers vom 21. Juli ſei gehalten wor— 
den, nachdem England zwei Wochen 
vergeblich auf eine Antwort Deutſch— 


lands auf das britiſche Erſuchen um 


Agadir, Marokko, gewartet habe. 


— ⸗⸗ ñ —ñ — 


— König Peter von Serbien traf zu 
einem viertägigen amtlichen Beſuche in 
Beim Beſuch des franzö— 
ſiſchen Auswärtigen Amtes wurde er 
beim Ausjteigen aus der Kutiche ver= | 


Paris ein. 


letzt. 


— — — — 


Eczemu an Händen. 


Sing mit Juden an. Griff fchnel um ji. Die 
Finger biuteten. Echrie bei Tag und Nadıt. 
Nat Gebrauh von Kuticura» Seife und 
Salde vollitändig geheilt, 

„Bor act Jahren ihlug Eczema an meinen 
Händen aud. Meine finger bluteten und jud» 
ten derartig, daß ich beinahe wahnfinnig wurde. 

DerAusichlag begann mit befs 
tigem Juden unter der Haut. 
Dann 30g er fih um die yin- 
ger und Nägel, bis flieglich 
beide Bände ganz davon bes 
dedt waren. Um da3 Küdhen- 
geihirr walden zu lönnen, ge 
brauchte ih ein Paar Summis 
bandfhuhe. Der Ausfhlag 
{hlug dann auf meine Bruit 
über. Ein anerlannt guter 
Arzt behandelte mid, doch er 
tonnte mir nicht helfen. Sch 
meinte bei Tag und Nadit. 
Da entihloß ih mi Eutis 
cura =» Ceife und -Salbe zu 
gebrauchen, doch fette ih wenig Vertrauen in 

Diefes Mittel. Schon nad zwei Tagen merlte 

ich eine erfreuliche Befferung und bon Tag zu 

Xaa beilte der Ausfhlag mehr und mehr, bis 

id bolftändig davon. befreit war. Ceit der Zeit 

balten mir Itet3 Euticura » Ceife, da fie nicht 

nur billiger, fondern bedeutend beffer al3 die 

Belte ift. Mein Gatte gebraudt zum Rafiren 

Teine andere Ceife mebr. 

„Ich aebraude ebenfalld feine andere Geife 
al® Cuticura » Seife und wende fie auch beim 
Mafhen des Kindes an, melde darauf ftet3 
eine reine und Ilare Haut batte., Selbſt wund 
geworden ift ed nie. MI3 daS Bäbh 5 Monate 
alt war, gewann e3 ben Baby - Preis und das 
Aue babe ih Euticura »Geife zu berbanten. 
Das Hera thut mir meh, wenn ih in anderen 

äufern die armen Kleinen —— mit 

—— bededt fehe, was meiſtens die Fol⸗ 

gen des GSebtaucs ſchlechter Seifen ſind. Ich 

empfehie Cuticuxa⸗ Seife ũberal und in neun 
aus zehn Fällen find mir die Mütter dankbar, 
daß * ſie darauf aufmerlſam gemacht habe.“ 

(Be;.) Frau G. A. Eelbh, Rebondo Bea, Eal., 

15, Janıtar 1911. 


Euticura - Seife und -Salbe werben im ber | 


anzen Welt verkauft, do Diejenigen, mweldhe 
lange gelitten, jede Hoffnung aufgegeben und 
fein Bertrauen zu irnend einem Mittel mehr 
baben, Tönnen eine liberale Probe bon beiden, 
nebit 32feitigem Handbuch über die Behanplun 
RM —— 

e 


—4 


Iofte 
b 
A 


„QUALITY ECKE” 


Telegraphiſche Notizen. 


anlan®, 


— Zu Murphysboro, IU., 
der T5jährige Wanderprediger James 
Freeman megen Ermordung feiner 
Gattin zu lebenslänglihem Zuchthaus 

— Anjcheinend meil fie ihre Gut- 
haben von Patienten fo jeher eintrei= 
ben fonnte, beging eine befannte Aerz- 
tin in Bittsburg, M. Ethel Kirt, 
Celbjtmord mit Chloroform. 

— Sin feiner Wohnung zu Wafh- 
ington, D. 8., erichoß fich der 82jäh- 
rige Kontreadmitral a. D. John Yeat- 


| fan Taylor, wohl hauptfächlich wegen 
Kränklichkeit. 


Arbeiter⸗ 


Unterhaus, | nem Laden 


— m Gefolge eines alten Streites 
über Geldfahen murde der Yumelier 
Frant M. Gear in Cleveland in Sei: 
von Kohn Phillips er- 
Ichoflen, der jich dann felber eine tödt- 
liche Schußwunde beibrachte. 

— C. S. Kiley, Angeſtellter der elek— 
triſchen Aurora-, Elgin 
bahn, wurde zu Elgin, Ill. von einem 
Zuge getödtet, 


hin, einem Zuge von entgegengeſetzter 


Richtung auswich. 


Stadtvoermeſſer C. E. 


— Zu Lincoln Center, Kanſ. wurde 


der Prozeß wegen Theerens und Fe— 
derns 
Chamberlain eröffnet; und zu allge— 
meiner Ueberraſchung bekannten ſich 3 
angeſehene Männer 
ſchuldig. 

— Im Beſtechungsprozeß gegen den 
Williſton von 


heinahe talend infolge | Gary, Ind., fonnten fic; die Gefcho- 


| wurden 


tenen in Valparaifb nicht einigen und 
entlafjen.‘ Die Wälle bes 


| Manor3 Anott und anderer Stabtbe- 


| nois 





Hunderte 


amten in derſelben Sache kommen im 


Januar zur Verhandlung. 


— Das Appellationsgericht für das 
ſüdliche Illinois, in Mt. Vernon, ent— 
ſchied, daß das Illinoiſer Geſetz, das 
Wiederverheirthung Geſchiedener vor 


Ablauf einesJahres unterſagt, nicht 


dadurch umgangen werden könne, daß 


die Betreffenden außerhalb Il— 
linois heirathen und dann nach Illi— 
zurückkehren. Dadurch werden 
von geſchloſſenen Ehen in 
Frage geſtellt! 

— Ex-Präſiden Rooſevelt 
leiſtete ſich in ſeiner Zeitſchrift „Out— 
lock“ in New York einen Artikel, worin 
er die Politik von Präſ. Taft gegen— 
über den „Truſts“ angreift und ſagt, 
eine Reihe von Prozeſſen ſei kein Heil— 
mittel für die beklagten Uebel, und es 
wäre beſſer, die Syndikate öffentlich 
zu kontrolliren, als Auflöſungsdekrete 
herbeizuführen. Nebenbei ſtellt er in 
Abrede, daß er ſich 1907 vom Stahl⸗ 
truſt habe täuſchen laſſen. Manche 
halten dieſen Artikel für die Eröff- 
nung einer Kampagne für die Präſi— 
dentſchaftsnomination von 1912, ob⸗ 
ſchon R. früher geſagt, er werde kei— 
nesfalls 1912 kandidiren. 


Ausland. 


— Eine Londoner Depefhe aus 
Zientfin, China, meldet, daß britifche, 
franzöfifhe und ruffifche Truppen 


& Chicago: | 


mährend er, auf eine, ı 


2,0 > . ı von jeiner Gattin zugerufene Warnung 
eine Erklärung über die Befegung von | geruf 


der Scullehrerin Frl. Mary | 


in diefer Sache | 


Zurfey wird zu jeder Zeit vor Danffagung ab 


— Die Lewis Publifhing Co. in 
Univerfity City, St. Louis, mwurde 
vom Bunbdesrichter Smith MePherjon 
für banferott erklärt, um die Schlich- 
—* der verſchiedenen Prozeſſe zu för— 

ern. 


wurde 


Schlimmer huſten 
vollſtändig geheilt 


Frau Thereſe Sommer von Chicago 
iſt Dr. N. B. Bartz ſehr dankbar. 


| Alle Dienfte frei bis geheilt. 


Frau Thereſa Sommer, die 
; Nr. 4210 Wentmworth Avenye, Chicago, 
| wohnt, litt an einem hartnädigen 
| Huften, wodurch fie Nachts nicht Tchla- 
; fen fonnte, aber nachdem fie von Dr. 
| Bart eine kurze Zeit lang behandelt 
morden mar, mar fie vollitändig ge= 
heilt. Lefet ihr Zeugniß, das mie folgt 
lautet: 

„Eine Zeit lang buftete ich ganz fchreds 
lich, e3 war jo Ichlimm, daß ih Nachts 
„nicht Schlafen konnte, jchlieglich entichloß 
ich mich, bei Dr. Bark in Behandlung zu 
treten, und ich war fo glüdlich, daß nad) 
furzer Zeit der Huften und die Schmer= 
zen in der Bruft fchnell verſchwanden. 
| »ebt fühle ich wieder ausgeeichnet “ 

Gezeichnet ThberejaSommer. 

Frau Sommer’3 Zeugniß fpricht 
für fich felbit, und e8 bemetjt den gro= 
ben Erfolg der von Dr. N. 3. Bart 
angemwendeten Methoden in der Hei: 
fung von Kranfbeiten. 

Verjonen, die mit langwierigen 
Krankheiten behaftet find, die von 
anderen Doktbren aufgegeben und als 
unbeilbar erklärt wurden, Leute, bie 
an Rheumatismus, Hüftenmweh, Niern- 
und DBlafenfrankheiten, Yalljucht, 
Rüdenfchmerzen, aejchwollenen und 
fteifen Gliedern, Qungenleiden und 
Katarrh leiden, find befonder3 ein- 
geladen, vorzufprehen und Dr. Bart 
zu fonfultiren. Wenn er Euch nicht 
helfen fann, jagt er e8 Eud, Ein 
Beſuch in feiner Officie und einellnter- 
fuhung, nebit Behandlung, kojtet Euch 
nichts und wird Euch Euren wirklichen 
förperlichen Zuftand offenbaren. Na 
der Unterfuhung und der freien Be- 
bandlung feid Yhr durchaus nicht ge- 
zwungen, Euch meiterhin von ihm be- 
handeln zu laffen. 


Freie Behandlungs-Notiz. 


Da der Andrang bei Dr. Bark fo 
groß mar, daß er unmöglich alle Pa- 
tienten perfönlich behandeln konnte, hat 
diefer berühmte Spezialift auf dringen- 
des Erfucen eingemilligt, damit fort- 
zufahren, feine ärztlichen Dienfte allen 
Patienten vollftändig frei zur 
Verfügung zu Stellen, die mährend 
de3 Monat3 November bei ihm vor- 
fprehen. Bedentt, Dr. Bart 
wird unter feinen Umftän- 
den irgend einem Patien- 
ten ärztlide Gebühren be 
rehnen, der von jett an 
bi3 zum 30. November bei 
ihm vorfpridt. 


ı Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Dexter-Gebände. 
39 W. Adams Strasse 
Gegenüber „Ihe Fair”. 


Nabe Dearborn Str. (Nehmt Elevator am 
a g bis . $loor.) ar 


Mittwo 


— — — 


— Nach Meldungen 
Konſtantinopel, erklärte ſich Italien 
auf Proteſte der Mächie bereit, ſeine 


aus Wien und 


geplanten Flottenaktionen in türkiſchen 


Gemwällern zu „verichteben“. 

— Der Parifer „Temps“ fagt, e& 
| pürden Verhandlungen zwijchen den 
ı Mächten geführt iiber etiwaige Ubfen- 
dung fremder Truppen zum Schuß der 
ı Bahn von Peking nad Tientjin. 
| — Einer Poitnachricht zufolge, Die 
| in Victoria, B. K., eintraf, murbe 
| Hauptmann Broepter, ein Ddeutjcher 

Forfchungsreifender, im Bismards 
‚ Urchipel von Eingeborenen ermordet, 
ı — und feine Erpedition ging wahr— 
| Ieinlich in einem Orkan unter. 


| — Erdbeben in Frankfurt, Mainz. 


und Stuttgart, fomwie in Baden, im 
Elfaß, in München, 
Grade au in Wien. In Konitanz 
murde eine ganze Anzahl Gebäude 
fchwer bejchädigt, und bei Zantlingen 
ftürzte ein Bahnpiaduft zufammen. 
Banik im Heidelberger Theater. 

'  — Genfationelle dreifache Morb- 
that in Wien: Dr. Robert Holztnecht 
dv. Hort, der biß vor Kurzem eine Stelle 
im Juſtizminiſterium bekleidete, ſowie 
ſein Sohn und ſeine Tochter wurden 
pom Hauälehrer Matlovic — früher 
ebenfalls im Yuitizminijterium bejchäf- 
tigt — erfhoffen. M. war in bie 
Tochter verliebt, die jeine Neigung 
nicht eriwiderte. 

— Kajftro, der Er-Präfident von 
Venezuela, jol auf feiner Befitung in 
Kolumbia ganz nahe der venezolani= 
fchen Grenze fein; und die venezola- 
nifche Regierung ift wüthend darüber, 
daß Kolumbia ihn nicht verhaften und 
ihr ausliefern will. Der venezolanifche 
Bräfident Gomez hat 3000 Mann an 
der Grenze, um Kajtro abzufafjen, jo- 
mie er auf verezolanifches Gebiet 
kommt. 

— In St. Petersburg wird amtlich 

| angefündigt, daß Rufland Trup- 
pen nad Persien beorderte, da 
bon der perfifchen Regierung feine mei- 

ı tere Antwort auf Rußlands Ultima= 
tum vom 11. November eintraf. — 
Aus Teheran mird gemeldet, daß 
Morgan Shufter, der amerifanifche 
Dberfinanzberather — noch im Amte 
— nicht die Abficht hat, von feinem 
Standpunft bezüglich Beichlagnahme 

| des Eigenthums de3 Bruders des re- 

| bellifjhen Er-Schah’3 zurüdzutreten, 


in ſchwächerem 





Schr gefdältig. 


Das Raubgelichter arbeitet wieder 
mit Nachdruck. 


Polizei im Winterſchlaf. 


Selbſt in der eigenen Wohnung iſt Nie— 
mand ſicher. — Vorläufig kalt geſtellt. 
— Vermißt ſeinen 14 jährigen Spröß- 
ling und die 30 Jahre alte Haushälterin. 


Tred R. Mitchell, Nr. 1457 Nor» 
wood Straße, wurde geitern Abend 
um halb 12 Uhr an Evanjton Xbe., 
nahe Norwood Straße, von zwei We— 


gelagerern überfallen. Er feste jich 
zur Wehr und fchlug einen feiner An- 
| greifer nieder, wurde aber jchließlich 
| übermältigt und um feine goldene Uhr 
und Kette beraubt. Die Polizei fahn- 
det auf die Thäter. 

An W. Adams und ©. Green ©tr. 
murbde heute zu früher Morgenjtunde 
Guſtav Farrell, Nr. 117 ©. Morgan 

| Straße, von zwei Schnapphähnen mit 

| dem Tode bedroht und um $5 und die 
goldene Uhr erleichtert. Die Raubge- 
felen haben fih und ihre Beute in 
Sicherheit gebradtt. 

Bor der Horace Greeley-Schule, an 
Sheffield und Grace Straße, wurde 
geitern Abend der Frau H. L. Levitus, 

| Nr. 3818 Dsgood Strage, bon drei 

| Banditen das Handtäichehen abgenom- 

| men, das die Vörfe und $7 enthielt. 
Das Raubgelichter entfam unbehelligt. 
Der in der Nähe von Rodford, I., 
anſäſſige Landwirth Richard Phn 
Horn, fiel bier aeftern Abend, ala er 
die irgendwo auf der Giübdieite ge- 
legene Wohnung feiner verheiratheten 
Tochter juchte, an S. Halfted Straße 
und Urcher Ape. unter die Räuber und 
büßte $135 in Baar ein. 

Ungebetene Gäjte ftatteten geftern 
Nachmittag der zur Zeit unbewachten 
Wohnung von John Elancy, Nr. 4201 
Lake Xoe., einen Befuch ab und ftah- 
len Schmud und Kleidungsftüde im 
Gefammtmerthe von $200. 

Einbrecher drangen geftern Abend in 
den Laden der Firma Gebhardt & 
Song, Nr. 127—128 W. North Une. 
und ftahlen Handmerfäzeug im Ges 
fammtmerthe von $250. Die Polizei 
hat fich bisher vergeblich bemüht, der 
Spitbuben habhaft zu werden. 

In Ar. Sicher. 

Unter der Anflage, Mittwoch Abend 
Einbrühe in die Wohnungen von 
Trant Lames, Nr. 916 N. Green 
Str., und Georg Siglas, Nr. 948 W. 
Ohio Str., verübt zu haben, ſchmach⸗ 
ten im Bminger der Wache an Weit 
Ehicago Ave. der 2ljährige Michael 
Chandles, Nr. 1042 W. Erie Str., 
und ber gleichaltrige George Pappes, 
Nr. 914 Grand Ave. An ihren Woh- 
nungen murbe eine große Menge an- 
geblich geitohlenen Gutes gefunden und 
beihlagnahmt. Ein Theil diefer Su- 
hen ijt noch nicht identifizirt worden. 

Fred Malletie, Nr. 655 Dit 50. 
Straße, ein Mildhfahrer der Ira J. 
Mir Dairy Company, wurde gejtern 
Abend von Detektive der Wache zu 
Hyde Park unter der Anklage verhaf- 
tet, geftern Nachmittag einen Einbruch 
in die Wohnung von Blake E. Hooper, 
Nr. 1215 Oft 52. Straße, verübt und 
Kleidungsftüde, fomie Zafelfilber ge- 
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au Danfjagungs:-Zag u 
fteht vor der Thür; es ift der Tag, an welchem Yhr Eurem Speifezimmer ganz befondere Aufmerffamteit au 
Ihenfen pflegt, um den allerbejten Eindrud zu machen auf Diejenigen, melche Euch an jenem-großen Feittage 


mit ihrem Befuche beehren. 


Wir haben ganz befondere Vorbereitungen getroffen, um Euren Bedarf an Tifhen, Stühlen, Sidebovarbä 
u. . m. zu deden. Unjere Möbel find dauerhaft genug, um für Generationen vorzuhalten; es aibt feine befjeren 
im Markt, und Xhr braucht zu deren Ankauf auch nicht eine Menge Geldes auszugeben. Kommt und feht Eu 
hie Saden an, welche zur Ausftattung Eure3 Heims beitragen und die nothmwendig find, e3 zu verbollftändigen, 


ir den Danfiagungs:- Tag! 


Spezielle 


AR 


(} 


Unjere fpezielle Dankiagungs - Offerte beiteht au8 einem Ehzimertifch u. jech® Stühlen mit Lederfiß—genau mie oben 
im Bild— Der Tiich iit von Eichenholz, in einer reichen Goldfarbe, hat 45z0Ul. Platte und fann bis jech3 30 ser 


werden — Die Stühle find ebenfalls von Eichenholg und fommen in der Bor Si Facon 
u. haben echte Lederfige. Diefe vollſtändige Eßzimmer-Ausſtattung iſt gut $40 merth und 
ift ein ganz bejonders wunderbarer Bargain zu unſerem ſpez Dankſagungs-Verkaufspr.. 
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chen, das den Dieb ſah, hat den Häft— 
ling mit Beſtimmtheit als den Thäter 
bezeichnet. 

In John Woßlicks Wirthſchaft an 
N. Halſted und Addiſon Straße wurde 


geſtern Abend der 34jährige Eric Hal- 


quiſt, Clark und Superior Straße, 
verhaftet, nachdem er angeblich verſucht 
hatte, den Schankkellner mit einem 
Check über 82.50 hineinzulegen. In 
der Townhall-Wache ſoll der Häftling 
geſtanden haben, in den letzten drei 
Wochen in Schankwirthſchaften auf 
der Nordſeite 15 werthloſe Checks um— 
geſetzt zu haben. 
Ein merkwürdiger Fall. 


Trank Herbert, Nr. 347 Wi 60. 
Place, meldete geftern der Polizei, daß 
fein 14jähriger Sprößling Bernhard 
und feine 30jährige Haushälterin Ber- 
tha Atktinfon mährend feiner Abme- 
fenheit da3 Haus verlaffen hatten und 
ſpurlos verſchwunden ſeien. Er könne 
kaum annehmen, daß das ungleiche 


Paar durchgebrannt ſei, umſoweniger, 
als der Knabe für ſein Alter ſehr klein 
und ſchwächlich ſei und den Eindruck 
yunge | 

nbe= | 
daß ı 


eines zmölfjährigen made. Der 
habe noch Kniehojen getragen. 

rerfeit3 laffe fich nicht verhehlen, 
Bertha ein zärtliches Antereffe an dem 
Knaben genommen, ihm mit Borliebe 


feine Liebling2gerichte gefocht und ihn : 


verhätichelt habe. 

Nachbarn hätten gefehen, mie die 
Haushälterin Dienftag Nachmittag mit 
einer Handtafche dag Haus verlaffen 
habe. Nachforfchungen hätten ergeben, 


daß der Junge Dienftag Vormittag, | 


aber nicht mehr am Nachmittag, die 


Schule befucht habe. 
Der Fall hat eine gemifle Aehnlich- 
feit mit einer 


ren in Epanjton zutrug. 


Wie man eine ſchlechte 
Hautſarbe beſeitigt. 


(Aus Woman’s Bogue.) 


Porothh Deane, berühmt duch ihre bicl- 
jährigen Beitungsilluftrationen, bat die all» 
aemeine Neugierde erregt. Nicht weil fie be- 
rübmt ift, fondern meil fie auch feine Mia 
nute älter ald 18 ausfieht, und wenn man 
zurüdrechnet, begreift man, daß fie fi dei 
VBierzigern nähern muß, und dod, da figt fie 
an ihrer Staffelei in bellem Licht, mit dem 
hfleriöe jungendliden bübfchen Geficht. Die 
Ehicaao Tribune widmete am Sonntag dem 

auber und dem Wunder von Dorothy Ge- 
er eine ganze Seite, und in einer fürgli- 
en Unterredung ertlärte Dorothy, vieleicht 
ermübdet dur das fortwährende Yusfragen 
eines didfelligen Zeitungdreporterd, in var 
drüdliher Weife, daß fie feine magiihe Flüi- 
figfeit over Calbe oder irgend etwas Winfte- 
He für ihre Gefihtöfarbe gebraude. „Ih 
braude abfolut nihte für mein Geficht 
außer altmodifien bermobizeb peu. Ir 
gen jemand mit,gefundem Urthetl weiß, daß 
dadurch Runzeln —— werden ebenfo 
Dopveitinn und ähnliche Gasen. {nd der 
Beitungsichreiber, e3 find 
mochte Unmiffenbheit über t 

el n fteben, merite fi aber 

us e nad der n 


eine 
t ein 
d und 


merkwürdigen Dur 
brennerei, die fich vor etwa zehn Jah- | 
Dort waren | 
der 14jährige Frank Ely Rogers und 
feine etwa 3Ojährige Tante, Frl. Flo- | 


Dieſer Schaukelſtuhl iſt nur ein Muſter 
von unſeren vielen Bargains. Es iſt der 
beſte Werth, der je zu dem Preis offerirt 
wurde — 12.00 werth— in der richtigen 
Weiſe konſtruirt —Geſtell von reichem Ei— 
henhols— Sprungfeder-Sig— jorgfältig 
gepolitert— Sit und NRüdlehne mit Moros 


coline-Xeder überzogen 87 45 
“ 


ze Dankſagungs⸗ 
Verkaufspreis 


Ruby Crown⸗ 

Heizöfen. 

Heizöf — 
u 
Genau tie im Bild— WW 
ein doppelter Flue— YN 
Heizofen — prachtvoll 
mit Nickel beſetzt; ein 
Selbſtfüller mit allen 
modernen Verbeſſe⸗ 
rungen, für 


826.75 


$3.00 baar, $3 00 
monatlich. 


gr 


rence Ely, unter ähnlichen Umftänden 
verfchwunden. Franf fehrte nach etwa 
5 Jahren ins elterliche Haus zurüd. 
Er gab an, die ganze Zeit im Lande 
umbergeftreift zu fein, verweigerte aber 
über fein Verhältnig zur Tante und 
über deren Schidfal jegliche Auskunft. 
Bon Frl. Florence Ely hat man nie 
| wieder etwas gehört. 
Diel £ärm um XUidts. 


Hinter Freibergs Tanzhalle, Nr. 18 


| —20 Dft 22. Straße, murde geftern 
ı Abend angeblich eine Bombe zur Ent- 
ladung gebradt. ES verlautet, daß 
bie Erplofion im ganzen Sübjfeite- 
RothHlichtbezirt gehört wurde. Merk: 
mürbigermweije ijt aber nicht der gering- 
fte Schaden angerichtet worden. Man 


munfelt zwar, daß die nach dem Keller 


führende Hinterthür beichädigt wurde, 


dazu gehörenden Wirthichaft, 
; rede gejtellt.e. Bloom behauptet, daß 
wenn wirklich in bösmilliger Abficht 
eine Bombe zur Entladung gebracht 
wurde, dieſer Anſchlag nicht gegen ihn 
gerichtet gemwefen fei. 

Schmwarzjeher find angeblich der Un- 
ficht, daß der von einer Erprefjerbande 
geführte fleine Krieg, der vor etwa 
Sahresfrifi plöglich eingeftellt wurde, 
jet wieder fortgefegt werde. Die Po- 
| figet glaubt aber annehmen zu dürfen, 

daß ein übereifriger Weltverbeflerer, 
‚ um Stimmung gegen den Betrieb der 
' Zanzhalle zu madıen, die Erplofion in 
' Szene gefebt habe. 
Ermähnt fei noch, daß jchon einmal, 


: und zwar am 19. September 1910, | 
eine | 


| bon dem Hocdbahngerüft 
| Bombe gegen die Halle 


aus 
geichleubert 


merben fünnen. 
In der Nähe der an Grand Une. ae- 
legenen Zmeiganlage der Electric 


die 32 Stangen eines Erplofipftoffes 
enthielt. Da die Zündjehnur angeblich 
theilmeife verfohlt wat, wird angenom-= 
men, daß die Abficht vorgelegen habe, 
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murde. Der Thäter hat nicht ermittelt „Was fehlt 
| Karl?" — Bmeiter: 


Light & Power Company fand man | 
| geitern gegen Abend eine Handtafche, | 


die Zmeiganlage in die Zuft zu jpren= | 


gen. 
; im Gange. 
| Merfwürdige Gefchichten. 


Die polizeiliche Unterfuchung tft | 


Die Pianiftin Mary Wood Chafe 


| Hat der Polizei gemeldet, daß fie 
Mittwoch Abend in ihrer Wohnung, 
Nr. 5343 Winthrop Ave, von zwei 
Banditen, die Gefichtsmasten trugen, 
ı überfallen und beraubt wurde. Sie 
' beabfichtigte, morgen im Fine Art3- 
Gebäude ein Konzert zu geben, und fa 


% bei offener Thür am Piano und übte, 


ala fie von den Räubern, die.von ihr 
| unbemerft eingetreten waren, : hinter- 
ı rüds niebergefchlagen wurde Das 
| Konzert hat fie nicht abgefagt. 


Wabaſh Avbe. wurde 


2 
je, 


An ihrer — Nr. ame S. 


3.00 baar, 
$3 monatl, 


928.5 


‚LincolnAve 


NEAR 


KALT 


furzem Kampfe übermwältigt, gebunden, 
gefnebelt und um Tafelgefhirr und 
einen Hut beraubt. ALS die Negerins 
nen fein Geld fanden, geriethen jie in 
Wuth, zerfchnitten eine Anzahl Kleider 
und machten ich auß dem Staube, 
Sie Haben ihre Flucht bemerfftelligt. 
An 55. Straße und Drerel Avenue 
wurde Frau E. MeDonouah, Nr. 5630 
| Drerel Uve., von einem farbigen Banz 
diten überfallen und um ihre $20 ent= 
baltende Börfe beraubt. Der Thäter 
ift entfommen. 
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Börfen-Notirungen, 


Nahjitehend die heutigen Preizs 


ſchwantungen an der Produftendörje 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß— 


ı preije von gejtern für Getreide und 
doc wird das von „fe“ Bloom, dem | 
Gejhäftsführer der Tanzhalle und der | 
in Ab- 


Probiſionen auf künftige Lieferung: 
Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 16. Nom 
Weizen 
Des 4% MU HR u MU UK 
Mai 1. 1.00% 1.0018 1.003, 3* * 
HU 6 944 44 © 


4 
5 


MR 


4 
8 


sta u 
. 5 
ol ‚Wi 


Mai .66 
sole 
Dafer— 
Te Rh 474 IT 
Mai SU SUR MM 
Juli 46% sa Ible 
Gepöt. Echmweinefliih— 
Jan 10.521, 2 16.521% 
Mai 10.95—M 16.95 
Schmalz— 
Ds 9% 
Yan 2.035 29.0 
Mai 9.0-57 9.0 
Ripphen— 
Yan 


IT +44% 
12.) ug 
bla 46% 


16.45 
10.% \2 


16.50 
10.0 10.092: 
9.20 9.20 
0.35 


9,5715 


9.0 
9,3714 


2 
9.00 


9.1042 
9.65 


Mai 8.75-72 875 8.770 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Martt fiellte fih auf 45,600, von Mais auf 232,000, 
bon Safer auf 113,400 Buihels. Verjchidt von hier 
wurden 34,00 Yuibels Weizen, 61,00 Buſhels 
Mais und 167,400 Yufbels Hafer. 


Ba iße 


— Anzeichen. — Erfter Gauner: 
denn dem Einbrechers 
„sa, mit dem - 
geht's zu Ende, feine Familie jtiehlt 

ji fhon die Trauerkleider.“ 


———— —— ——— — — —————— 


Rünſtlerin berühmt I 


wegen ihrer Hautfarbe 


(Women's Fortniabtly Iournal.) 


Mit demfelben Fleiß und Erfolg, mit wel 
Gem Sofrates feine Hörperlicen Fehler 
überwand, befeitigen heute fluge Frauen die 
Mängel ihrer Gefichtäfarbe. Keine Fran mit 
Ehrgeiz und Energie fegt fich beute mit ge⸗ 
falteten Händen muthlos hin, wenn ſie be— 
mertt, daß ihre Geſichtsfarbe fahl wird, 
wodurch mit der Zeit die ſchlimmſten Schöne 
heitsfeinde entſtehen, wie Finnen, Leber⸗ 
flecken, graue Farbe etc. Nachdem fie die 
Natur ihrer Hautfehler erkundet und deren 
Urſachen tennen lernt, wirft ſie dald die bis⸗ 
berigen Salben und Waſchmittel zum Fen⸗J 
ſter hinaus und bolt fich ein wirkliches Spes 
 aifilum mit medizinifchen, alterirenden Bes 
ftandtheilen. Das beite Heilmittel, daS wir 
Iennen, ift reiner coleated Baljam. Er fommt 
in unanfebilden Blehbiichfen, aber feine 
Wirkung ift fraglos. Er wirft —— und 

* — 


—— Ungen * ern 


Apothe * * 
teiten und parafitiiche tüdte Haut, —* 
Euer, ganged Geiiht wire Guibend bend und jur 
fiohlen zu haben. Ein im angrenzen⸗ a ee 


sum 8 
dafelbft getrennte Straßentundgebuns Office» : 9 Borm. bis 5 
gen veranſtaltet hätten. ai. 3 GB u. 1 ee SE 


— 
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Der Unverwüftlide. 


Zu - feinen gefährlichen Gegnern 
braucht der Präfident feinen Vorgän- 
ger und ehemaligen Wohlthäter nicht 
zu rechnen. „Eolonel“ Roofevelt hat 
mit vielen taujend Worten zu bemeijen 
verfuhht, daß Herr Taft ganz und gar 
auf dem Holzmwege ift, aber er hat in 
Wahrheit nur bewieſen, daß er ſelbſt 
noch immer das alte Donnerblech iſt. 
Weil unter ſeiner eigenen Verwaltung, 
trotz ſeiner vielen Drohreden und Auf— 
rütlelungsbotſchaften, der räuberiſche 
Reichthum niemals ernſtlich geſtört 
worden iſt, findet er es dumm und 
rückſchrittlich, daß unter der Taft'ſchen 
Verwaltung zur gerichtlichen Auf— 
löſung der monopoliſtiſchen Korpora- 
tionen geſchritten wird. Er ſtellt ſich 
jegt durchaus auf den Standpunft der 
„großen Gejchäftsleute”, die angeblich 
nicht wiſſen, inwiefern fie fich jemals 
gegen das Gejeh vergangen haben, 
ober iwie fie es in Zufunft vermeiden 
fönnen, als Verbrecher zur Verant- 
mortung gezogen zu werden. Gleich 
- iänen jammert er über die „Unjicher- 
heit“, die dadurch entjtanden fein joll, 
daß Das Bundesobergericht dem Sher- 
mangefjege eine vernünftige Auslegun; 
gegeben bat, und der Präfident au 
Grund diefer Auslegung das Gefeh 
vollitreden läßt. &3 habe gar feinen 
Sinn und Zmed, fagt er, die Stan 
dard Dil Eo. oder den Tabaftruit in 
viele fleinere Gejellfchaften zu zerfplit- 
tern, oder überhaupt eine Korporation 
nur wegen der Gröhe und Ausdehnung 
ihres Gefichäftäbetriebes zu verfolgen. 
Allerding3 hat auch der Präfident mie- 
derholt betont, dab es nicht auf die 
Größe, fondern auf die Art eines Ge- 
jchäftsbetriebed anfommt, aber im 
Eintennen offener Thüren“ hat ber 
Körnel von jeher Erhebliches aeletitet. 
Seine Kunſt beſteht darin, anderen 
Leuten etwas in den Mund zu legen, 
was ſie nie geſagt haben, und ſie nach— 
her zu widerlegen. 


Nachdem man ſich aber endlich durch 
den ungeheuren Wuſt ſeiner Redens— 
arten und Deklamationen hindurchge— 
arbeitet hat, findet man weiter nichts, 
als den bekannten Vorſchlag, fämmt: 
(the Korporationen, die zwiſchenſtaat— 
lihen Handel betreiben, unter die Auf: 
fit eines befonderen Büros der Bun= 
beöregierung zu jiellen. Nicht 
bie Gerichte, jondern dur die Ver— 
maltung jollen fie zur Beobachtunc 
der Gejege angehalten werden. Dieſe 
aber jollen flipp und Elar darlegen, 
was erlaubt und mas verboten tit. 
Menn auch fein Gefeg deutliher er- 
Hären kann, ala die Entfcheidung des 
Qunbesobergerichtes, daß nur die mit 
unlauteren Mitteln betriebene linter- 
brüdung bes MWettbewerbes jtrafbar 
it, To will der Körnel doch wieder 
veue Gelege gemacht haben. Das Büro 
aber, das fie handhaben foll, will er 
nad) dem Cbenbilde der Eifenbahn- 
fommiffion ichaffen. Nach feiner Mei: 
rung hat biefe die Eifenbahnen poll- 
fändig unterworfen und allen ihren 
böfen Mahenichaften ein Ziel gejeht. 


Gelbjt wenn das wahr wäre, würde 
noch nicht beiiejen fein, daß eine an— 
dere Kommilfion oder ein Büro die 
unzähligen und in ihrem MWejen über: 
aus verichiedenartigen Handeld- und 
Induftriebetriebe in gleich wirfjamer 
Meile beauffichtiaen fünnte. Die 
Eifenbahntommiffion hat Jahrzehnte 
gebraudt, um fich einen Weberblid 
über ihr Zhätigteitöfeld zu verjchaf- 
fen. Sie hat aber jchließlich doch nur 
zu ermitteln, ob die Bahngefellfchaften 
alle ihre Kunden gleichmäßig beban- 
bein, feine Rabatte gewähren oder die 
Frachtſätze willfürlich erhöhen. Wie 
biel vermwidelter und fchivteriger wäre 
dagegen die Aufgabe, die Gefchäftg- 
gebahrungen und Preistreibereien aller 
Korporationen zu überwachen, die 
bad ameriftanifhe Bolt mit allen 
feinen Gebrauchsgegenftänden verfor- 
gen! Welche vielfeitige Sachtenntnif 
müßte eine Behörde haben, die «3 un- 
ternehmen mollte, die Preife aller 
Mauren zu beftimmen, die in den 2er. 
Staaten bergeftellt und umgefegt mer- 
den! Da, mit Ausnahme Theodore 
Roofevelts, fein Menfch allmeife ift, 
fo wird vor det Hab bezmeifelt wer- 
ben müffen, ob. felbjt die tüchtiafte 
Kommilfion dazu im Stande wäre. 

Ueberdies fallen auch die Eiſenbah— 
nen bor dem bloßen Hauche der „n= 

#erftate Commerce Commiffion“ nicht 
um, imie bereinft die Mauern von e- 
tiho por den Irompektenjtößen der 
Söraeliten. Ym Gegentheile hat fie 
immer twieder neue Verfügungen zu 
treffen, und diefe werden jo häufig in 
ben Gerichten angefochten, dab erft 
ganz neuerdings ein befonderes Han- 
‘ delögericht hat aefchaffen werden müf- 
fen, das ji ausſchließlich mit Eifen- 
bahnſachen beſchäftigt. Würde ſich der 
Petroleum⸗, der Tabak⸗, der Zucker⸗, 
der Stahl-, der Woll- oder fonft ein 
Zruft den Anordnungen eines Büros 
williger fügen, und mie viele befondere 
Gerihtiähöfe müßten denn eingefegt 
. werben, wenn fie jebemal ben hu 
es Gefeges anriefen? Milde sa 
zu hüten, ift ein Kinderfpiel im Ver- 
mit dem DVerfücde, das ganze 
Bleben der Ber. Staaten von 
gen Beamten in Ordnung halten 
ffen. 
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"gleichartigen englifchen Ausfuhr 


_— —__ — — 


taugt, To ift- der Noofenelt’fche erft 
tet unbrauchbar. Weder der rechi- 
Iprechende, noch der vollitrediende Zimeig 
wird auf die Dauer die großtapita- 
liſtiſche Entwickelung aufhalten kön— 
nen. Das ſoll auch gar nicht geſche— 
hen, ſondern es genügt vollſtändig, 
dem Großkapitale die geſetzlichen Ver— 
günſtigungen und Vorrechte zu entzie⸗ 
hen, durch das es ſich zu einer be— 
drückenden Macht hat auswachſen kön— 
nen. Mit der Abſchaffung der Schutz⸗ 
zölle ſollte der Anfang gemacht werden. 


Eine glänzende Ausnahme. 


Das ftatifiiiche Amt des Departe- 
ments für Handel und Arbeit, in 

Wafdington, hat ein äußerft intereffan- 
tes Buch über den Handel und Die 
Schiffahrt deslandes veröffentlicht, in 
dem u. a. ausführlicher über das Aus- 
landgejchäft der amerifanifchen Stie- 
fel- und Schubinduftrie berichtet wird 
— ein Kapitel, das bejonders interef- 
fant erfcheint und eine audzugämetie 
Miedergabe und kurze Beleuchtung ver- 
dienen bürfte. 

Ameritantfhe Schuhe und Stiefel 
werden budjftäblid an alle Welt .ver- 
fauft, vertheilte- ich die leßtjährige 
Ausfuhr doc auf nicht weniger ala 85 
perfchiedene Yänder und Kolonien in 
allen Erdtheilen. Und fie ift groß, 
heutzutage. Während im Rechnung3- 
jahre 1880 weniger al3 400,000 Paar 
amerifanifche Stiefel und Echuhe an 
ı das Ausland verfauft wurden, mird 
die Ausfuhr des Rechnungsjahres 1912 
(abjchliegend mit dem 30. Juni 1912) 
fi vorausfihtlih auf 15 Millionen 
Paar ftelen. Nm Rechnungzjahre 
1910 wurden mehr al3 12 Millionen 
Taar ausgeführt — einfchließlich der 
mehr al3 3 Millionen Paar Gummi- 
ftiefel und -Schube. Die Ausfuhr 
von Lederfchuhmerk: ‚fielte ji auf 
rund 8 Millionen, wozu nod 1 Mil- 
lion Baar für Hamaii, Portorifo, 
Alaska ufw. fommen. In 1910 mur- 
den nur rund 3 Millionen Paar aus 
geführt, in 1890 nur 600,000 Baar. 

Bis zumXfahre 1896 erreichte Die ame- 
rikaniſche Stiefel- und Schuhausfuhr 
in keinem Jahre den Werth von einer 
Million Dollars, heute hat die Mo— 
natsausfuhr den Werth non einer Mil- 
ion überfchritten; für da3 laufende 
Jahr wird fich der Ausfuhrmerth vor- 
ausfichtlich auf mehr ala 15 Millionen 
ftellen.. Damit wird der Werth der 
er⸗ 
reicht, wenn nicht übertroffen werden, 
denn der jtellte jich für 1910 auf $14,- 
| 744,969, mährend der der amerifani- 
| ichen Ausfuhr desjelben Jahres Die 
Höhe von $13,216,237 erreichte. Eng= 
land’s Stiefel- und Schuhausfuhr ijt 
ihon feit langen Jahren jehr bebeu- 
tend, mwächft aber verhältnigmäßig nur 
langfam. Während im Yahre 1895 
nur 965,196 Baar ameritanifche Stie- 
fel und Schuhe in’3 Ausland verkauft 
wurden, führte Enaland im jelben 
‘abre ichon 8,095,440 Paar aus und 
der amerifanifchen Ausfuhr von Stie- 
feln und Schuhen aus Leder des Jah— 
res 1910 zur Höhe von rund 8 Millio— 
nen Paar, ſteht eine engliſche von rund 
13 Millionen gegenüber. Das heißt, 
die engliſche Ausfuhr nahm um 61 
Prozent zu, die amerikaniſche um na— 
hezu 710. Und die amerikaniſche 
bringt ungleich beſſere Preiſe. Für 

amerikaniſche Stiefel und Schuhe be— 
zahlt das Ausland einenDurchſchnitts— 
preis von 81.69 das Paar, die Eng— 
länder bekommen für ihr Schuhwerk 
im Durhichnitt nur $1.13. Der ver: 
aleicheweife junge amerttaniiche Wett- 
bemerb hat dem.alten englifchen Ge- 
ihäft die beite Kundbfchaft abgefnöpft. 

Diefe Mittheilungen find, wie ge- 
fagt, beionders intereffant. Denn fie 
erzählen von dem fiegreihen Eindrin= 
gen in die Auslandmärkte feiteng einer 
amerifanifchen Anduftrie, die fich fei- 
nes beionderen Zollfchußes „erfreute” 
und niemals ſolchen Zollſchutz ver— 
langte, ſondern im Gegentheil und Ge— 
genjch zu der erdrüdenden Mehrzahl 
aller anderen Induſtrien bei jeber 
guten Gelegenheit gegen den Protek⸗ 
tionsgedanten Stellung; fich Dagegen 
verwahrte, daß ihr vom Bunde ge= 
holfen werden müfle, und gern auf 
jeglihen Zollfiehuß verzichtet: Hätte, 
wenn man ihr nur für ihr Rohma- 
terial die Zollfreiheit gewähren wollte. 

Die Stiefel- und Schuhinduftrie ift 
mohl die einzige große Anduftrie, die 
einzige aroße Inbuftrie des Landes, 
die allezeit für den Treihandel war 
— fie ift unftreitig die im Ausland- 
handel erfolgreichite, denn ihr Aus- 
landgeſchäft ift ein folides, regelmäßi- 
ges Geihäft. Sie liefert regelmäßig 
an ihre ausländifhe Kundichaft regu= 
läre Fabrifate zu regulären Preifen. 
Cie ladet nicht, mie fo viele andere, 
ihre überfchüffige Produktion auf das 
Ausland ab und bverfauft nicht bil- 
liger an das ausländiiche Gefmäft, ala 
an das amerifanifhe. Sie befteuert 
nicht mie die Eifen- und Stahlinbu=- 
firie ufw. die amerifanifchen Verbrau- 
cher, um dem Auslande möglichft billig 
liefern und den auslänbifche.. Wett- 
bewerb unterbieten zu iönnen. Sie 
drang in die Auslanbmärfte ein, danf 
der. Güte ihrer Waare, und fie weiß 
fih in ihnen zu behaupten und aus- 
zubreiten troß der gemwaltigften An- 
ftrengungen bes auslänbifchen Wettbe- 
twerb3, der, den Gefehen gegen ben un= 
lauteren Wettbewerb zum Xrob, nicht 
immer ganz lauter erſcheint. Sowohl 
in Deutſchland als auch in England, 
Kanada, Mexiko uſw. verkaufen ein— 
heimiſche Fabrikanten ihre Waaren als 
amerikaniſche Schuhe, weil ſie mit 
amerilaniſchen Maſchinen und nach 
amerikaniſchen Muſtern gemacht find, 
und zwar zu niedrigeren Prei— 
ſen, als die für die echt-⸗amerikaniſche 
Waare geforderten — ihre „aud)- 
amerikaniſche, Waare kann aber mit 
der echten keinen Vergleich aushalten 
und es nicht verhindern, daß dieſe, 
wie die Ausfuhrzahlen zeigen, ſich im 
Auslande immer mehr Freunde er⸗ 


wirbt — troß, ber bebeulenb —— | 
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Diejenige ameritanifee Anduftrie, 
die im YAuslande unftreitig den beiten 
Erfolg Hatte und hat, ift eben die- 
jenige, die von allen großen Fabri- 
fatesfnduftrieen den geringiten Zoll⸗ 
ſchutz hat, keinen wollte und für Frei— 
handel iſt. Das iſt doch bezeich— 
nend und ſollte den hochbeſchützten 


Säuglings-Induſtriellen zu denker 
geben. — — — 


Sonderbare Geſchichte. 


Darf das tanadiſche Parlament 
Einwanderungsgejege nicht bloß für 
Kanada, jondern auch für die Verei- 
nigten Staaten machen? Wer das mit 
Ja beantworten wollte, würde fich als 
reif für’3 Narrenhaus erklären. ber 
was jo ganz felbjtverjtändlich nach al- 
len Kegeln ber Vernunft eine ftaats- 
rechtliche und völkerrechtliche Unmög— 
lichkeit iſt — thatſächlich geſchieht's, 
wie aus einem ſoeben in New ort 
verhandelten Gerichtsfalle ſich ergibt. 

Es handelte ſich dabei um einen 
Staliener, Carmelo Falco geheißen, 
17 Jahre alt, geiſtig und körperlich ge— 
ſund, der am 22. September auf Ellis 
Island angelangt iſt. Weil jedoch 
ſein Reiſeziel nicht in den Ver. Staa— 
ten, ſondern in Kanada lag — er 
wollte nach Hamilton, Ontario, wo er 
zwei Brüder hat — wurde er „laut be— 
ſtehenden Abtommens“ den auf Ellis 
Island angeſtellten kanadiſchen In— 
ſpektoren zut Prüfung überwieſen. 
Dieſe entſchieden, daß er nicht zugelaſ— 
ſen werden dürfe, lediglich weil er 
keine in Italien gekaufte oder in Ka— 
nada vorausbezahlte Durchfahrts— 
karte nach ſeinem Beſtimmungsort 
hatte, wie dies eine „Exekutiv-⸗Order“ 
der kanadiſchen Regierung verlangt. 


Unter dieſen Umſtänden ſprach 
Falco den Wunſch aus, in den Ver. 
Spaaten zu bleiben. Damit fam er in 
bie Hände amerifanifcher Anfpektoren 
und diefe wiefen ihn ebenfalls ab. An: 
geblich auf den Grund hin, es fet zu 
befürchten, er — (der junge, arbeit3- 
fräftige Burfche) — könne hier der 
Deffentlichteit zur Laft fallen. Ihat- 
jählih, wie glaubhaft verfichert wird, 
auf ganz anderen Grund hin. Näm: 
ih auf Grund einer zmwifchen dem hie- 
figen SHandeld- und Arbeitsjefretär 
und dem fanadifchen Minifier des 
Innern abgefchloffenen Vereinbarung, 
derzufolge der in einem ber beiden 
Länder auf Grund von defjen Gefegen 
zurüdgemiefene Antömmling auch aus 
dem anderen Lande audzufchließen ift, 
felbjt wenn die Gelege des letzteren 
u Grund geben, ihn auszufchlie- 

en. 

Sp daß aljo, wer in Kanada zu= 
rüdgewiefen wurde, fraft fanadifchen 
Gefehes, auf Grund diejes fanaditchen 
Geſetzes auch hier zurückgewieſen wird 
ohne Rückſicht auf die hieſigen Geſetze. 
So wie andererſeits, wer hier nicht 
landen darf gemäß unſerer Gefehe 
auch aus Kanada ausgeſchloſſen wird, 
trotzdem er zuläſſig wäte gemäß der 
dortigen Geſetze. Wenn nicht ſeiner 
Form nach, ſo iſt ſeinem Weſen nach 
dieſes Abkommen ein Vertrag zwiſchen 
den Ver. Staaten und Kanada. 
Solche Verträge dürfen laut unſerer 
Verfaſſung nur vom Präſidenten mit 
Beirath und Zuſtimmung des Senates 
abgeſchloſſen werden. Das Abkom— 
men, um das es hier ſich handelt, er— 
ſcheint demnach nicht bloß als außer— 
geſetzlich, ſondern als geradezu unge— 
ſeblich. 

In dieſem Sinne faßte des jungen 
Italieners Anwalt es auf und brachte 
durch ein Habeaskorpusgeſuch die 
Sache vor das Bundes-Circuitgericht 
in New York. Falco, ſo begründete 
der Anwalt das Geſuch, ſei auf Ellis 
Island ungeſetzlicher Weiſe ſeiner 
Fretheit beraubt, indem er dort zurück— 
gehalten würde infolge einer Entſchei— 
dung, die nicht auf die thatſächlichen 
Ergebniſſe einer geſetzmäßigen Unter— 
ſuchung ſich gründe, ſondern die im 
voraus beſtimmt worden durch das be— 
ſagte „ungeſetzliche Abkommen“. Der 
verlangte Befehl, Falco vor das Ge— 
richt zu bringen, wurde auf Grund 
dieſer Darſtellung bewilligt, und in 
den letzten Tagen iſt es vor Rich— 
ter Lacombe zur förmlichen Verhand— 
lung gekommen. 

In dieſer Verhandlung gab der 
Bundesanwalt das, Beſtehen des ange- 
fochtenen Abkommens ohne Widerrede 
zu. Wie er das Beſtehen des Abkom— 
mens nicht beſtritt, ſtellte er auch ſeine 
Durchführung nicht in Abrede. Aber, 
argumentirte er, 
dieſem Abkommen gehalten werden 
möge, ſo habe es mit dem vorliegenden 
Falle nichts zu thun. Falco ſei von 
den amerikaniſchen Inſpektoren zu— 
rückgewieſen worden nicht jenes Ab— 
kommens wegen, — er ſei zurück— 
gewieſen kraft unſeres eigenen Geſetzes 
als Einer, der hier der Oeffentlichkeit 
zur Laſt fallen könnte. So ſtehe es in 
den Alten und daran babe man fich 
zu halten. 

DVergeblih beantragte TFalcos An- 
malt, daß das Gericht felber den frag- 
lihen Ihatbeftand unterfuche, um zu 
entfcheiden, ob die Zurüdmeifung ge- 
rechtfertigt jet oder nicht. Der Richter 
bielt e& mit dem Bundesanmalt. Me: 
der das fanabifhe Gefeg, nod das 
Verhalten der tanadifchen Behörden, 
noch das fragliche Ablommen fomme 
für das Gericht in Betradt. Wie aus 
den Atten erfichtlich, habe die hiefige 
Behörde gemäß dem hiefigen Gejeße 
gehandelt, und man habe fein Recht 
zur Annahme, daß fie dabei nicht in 
guten Treuen gehandelt. Argenb mel- 
her Beweis, daß ed anders ei, Tiege 
nicht bor und das Gericht könne nicht 
auf Grund unermwiefener Behauptun- 
gen oder Verbäcdhtigungen handeln. 

Berechtigt ift diefer Spruch info- 
fern, al? da& Se eine gerichtliche 
Nachprüfung der pon den Einmwande- 
zrungdbehörben gefällten, die Aus- 
Thließung bon ipanbderern verfü- 
genden Entf&heibungen überhaupt nicht 
erlaubt; die einzige Berufung, die das 
— a. Bahn ih 


gleichriel mas von 


indem er den 
hebt, 
Abkommens ein Urtheil 
Nun will jedoch fih Falcos Anwalt 
dabei nicht beruhigen, fondern will 
den Fall vor das Bundesobergericht 
bringen, und man fann nur wünfchen, 
daß er Dort bejjeren Erfolg haben 
möge. Auf den jungen Staliener 
fommt vielleicht nicht viel an; wo fo 
viele Zaufende jährlich zurückgewieſen 
werben, fann Einer mehr oder tveniger 
nicht viel Unterfhied machen. Aber 
das fragliche Abkommen, das, wie ge- 
fagt, uns thatfächlih den kanädi— 
jchen Gefegen untermwirft, da& follte 
unbedingt unter die gerichtliche Qupe 
genommen werden. 


Richter der Mühe Ken | 
binfichtlih des senden | 
zu fällen. 


XRokalbericht. 


Ankauf von Stiunm · Maſchinen. 


Werden zuerſt in der vorwahl im April 
zur Verwendung kommen. 


Die Wahlbehörde unterbreitete 
heute dem Stadtkämmerer ihren Vor— 
anſchlag für nächſtes Jahr. Sie ver— 
anſchlagt ihre Ausgaben auf $681,- 
710. $188,500 find für den Ankauf 
bon 200 St immmafchinen bejtimmt, 
die zum erften Mal in der Vorwahl im 
Frühjahr benußt werben jollen. Die 
Ausgaben der Behörde für diefes Jahr 
belaufen fich auf ungefähr 8450.00. 
Für nächites Nahr werden fie auf $50,- 
000 mehr veranfchlagt, da vieleWahlen 
ftattfinden, die natürlich mehr Aus- 
gaben bedingen. Außer der Stabt- 
rathswahl im Frühjahr und der Prä- 
fidentenwahl im Herbft finden zmei 
Vorwahlen ftatt. Dazu fommt no 
die NRegiftrirung und die NRevifion ber 
Stammliften. 

Im Laufe des Nachmittags wurde 
der Kontrakt der Wahlbehörde mit der 
Empire Voting” Machine Co. bei 
Stabdtfchreiber Connern hinterlegt. 

Kanzleivorftand Stuart erflärte, 
daß die Beitellung von nur 200 
Stimm-Mafchinen auf die Empfeh⸗ 
lungen von Vereinigungen, wie des 
City Elub, Angeorbnet worden ſei. 
Sie würden in der Vorwahl im April 
benugt werden. Die übrigen würben 
beftellt werden, wenn die Mafchinen 
fi) bewährten. Bemwährten fie fich 
an fo werbe der Kontrakt gelöft wer- 

en 
— — 


Handelte gewiſſenlos. 


Verkaufte die letzten Kohlen, um ſeiner 
Trunkſucht führen zu können. 
Um ſeiner Trunkſucht fröhnen zu 
können, verkaufte geſtern der 38jährige 
Frank Vancura, Sr. 1520 Weit 19. 
Straße, die legten im Haufe befinbli- 
hen Kohlen und ließ Frau und Kind 

frieren. 

Heute wurde er dem Stadtrichter 
Hines vorgeführt. Die Frau bezichtigte 
ihn, fehon wochenlang auf der Bären- 
haut gelegen und nicht3 zu ihrem und 
bes Kindes Unterhalt beigetragen zu 
haben. Der Ungellagte gab das zu, 
behauptete aber, die Kohlen nur aus 
Uerger darüber, daß jeine Frau im— 
merfort gezanft und gefeift habe, ver= 
fauft zu haben. Er wurde um $15 und 
die Kojten geftraft. 


>———ee— 
Zödtlidher Unfall. 


Auguft Patterfon, Nr, 12 Oft Zli- 
noi8 Straße, Fahrftuhlführer in ber 
Anlage der Crane Company, Nr. 1214 
©. Canal Straße, gerieth heute ziwi- 
Ichen Fahrjtuhl und Schadt und wur- 
de zermalmt. Die Leiche befindet fich 
im Bejtattungsgefhäft Nr. 912 W. 
Madifon Straße. 

Auf ähnliche Weile mie Patterfon 
fam heute der 18jährige Kohn Wei- 
logfa, Fahrftuhlführer in der an W. 


16. und ©. Rodwell Straße gelegenen 


Anlage der Phoenir Hermetic Com: 
pany ums Leben. Seine Leiche wurde 
nad dem Beitattungsgefchäft Nr. 1918 
DW. 21. Straße geichafft. 


— — — — — 
Banterottfalle. 


Gläubiger der Automatic Letter 
Yile Company, 623 ©. Wabafh Uve., 
beantragten heute im Bunbesdiitriftö- 
geriht die Banterotterflärung der 
Yirma, melche angeblich zahlungsun- 
fäbig ift und andere Gläubiger mit 
Zahlungen bevorzugt hat. 

Der Wirth Rudolf Kafper, 3500 W. 
26. Str,, reichte ein Gefuh um feine 
Banterotterflärung ein. Er gibt feine 
Verbindlichteiten auf $1009.23 und 
feine Beftände auf $379.35 an. 


— ee — 
Gerieth jwiichen die Puffer. 


Auf einem - Rangirbahnhofe der 
Northmeitern-Bahn gerieth heute der 
2Tjährige Bremfer Harry Treat, Nr. 
8311 ©. Turner Xbe., 
Puffer zweier Güterwagen und brad) 
die Schulter, fomwie drei Rippen. Der 
Verunglüdte ringt im Weftfeite-Hofpi- 
tal mit dem Xobe. 


— — — — 
Wahrſagerin eingelocht. 


Die Wahrſagerin Frau Hulda 
Loomis, Nr. 831 Graceland Ave., 
wurde heute von der Polizei verhaftet, 
weil ſie ſich weigerte, ihr Firmenſchild 
von der Thür ihres Hauſes zu ent— 
fernen. Sie wurde wegen ungebühr— 
lichen Benehmens eingelocht. 


— — — 
— — 


Perſonal· Aachrichten. 


— Herr Martin Wald iſt geſtern in ſeinem 
Heim, 6208 Ellis Ave, im Alter von 58 
Jahren verſchieden. Der — lam 
als 15jähriger Knabe aus Mutterſchiedt 
nach den Ver. Staaten, arbeitete ſich in die 
Höhe und betrieb lange an der Milwaukee 
Ave. und ſpäter in Chicago Heights ein 
Kleivergefchäft. Die Beerdigung mird am 
Sonntag auf Rofe Hill ftattfinden. Den 
Prog überleben die Gattin und drei 

nder. i 


—— Theoter 
1222 Sedgwid 


Die drei Grazien! 


BEERTFE 


Er 


zwifchen die 


nn nn — — — — —— — — — — — — — — — — — — 
— 


m Fe Bern 


Frei-Dantia ungs-Korb_Frgi 


BER mit einem feinen Huhn oder einer Ente ug 


—— 


—— 


—— 


Bargains in Damen⸗-Kleidern 


Schwarze Mäntel für Damen, 
reinwoſlener Kerſey, 54 Boll 
lang, mit Mole oder duxchweg 
mit guter Qualität Satin ge— 
füttert, ſtrift geſchneidert, 

in allen — 4.9 für 
ee 


Schwarze 


Matrofen 
gen, 
Anöpfe, 

8 bis 14 


Grohe umimwendbare Beaver- 
Chawis für Tamen, ımit ge 


(en. 850 — 8* 3. 


lohfarb. Satin, groß. Shawl⸗ 
fragen, us ¶ 
weienfndvte, HB >. 
dolle Xänge. — 


Vlu ſchmantel 
Maͤdchen, Venetian gefüttert, 
oder Militärkra— 
Juwelen⸗ 
Größ. 


für ı Gingham- vder Percale-Hlei- 


der fiir Mädchen, nett mit 
Bändern oder sinöpfen belegt, 


vol gefältelter 
Rod, - 2 sc 
Ölleososnncnsernnrnrnee 


Mäntel für Mädchen m. junge 


Damen, aus Rolo oder —— 
faceb Etoff tt, —* 
Shawl⸗ oder —— Re 


Ben 514.75 


58.75 


10. 75 bis 


49 


Bargains in \ Serren-Sleidern 


Ueber — für Männer und Jünglinge, 'n 
einfaden und Gonbertible Bacon, in grait, 
braun und fanch Mifhungen, aus feinen rein» 
twolfenen Kerfend und Weberzieberftoffen ge: 


macdt, nett ausgearbeitet, 510 00 
* 


ſchwer fatingefüttert, 

fpeziell au 

Anzüge für Männer umdı Fünglinge, in all 
den —— Serbitmoden, einſäche Blaue 
Serge, reinmwollene Gaffimered Iımd Worfted3 
in all den neuen Schattirungen bon lobfarbin. 
braun und grau, gut nemadt, mit Serge vr. 
Satin gefüttert, einfache Ho- .; 

jen oder in Pen Top Hacon, 8 
iveziell zu 


„A 


a 


Tode8- Anzeige. 


Allen lieben jreunden und Belannten 
—* traurige Nachricht. daß unſere liebe 
Nutter, 
Frau Cecilia Huttmann 
am 15. November 1911 unerwartet in 
Folge eines Herzihlages ins Ienfeits 
abgerufen wurde, Die eerbinung findet 
am Samstag, den 18. Nobember, um 2 
Uhr Nachmittags, vom Haufe aus ftatt. 
Vorläufige Beifegung in der Empfang 
aruft des Graceland-isriebhofes. 
enry W, Huttmann umd Fr N 
” Huttmann, Söhne, nebft 3a: 
milien. 
5722 Wintbrop Abe. 


._ 


Zodes- Anzeige. 


freunden und Belannten die traurige Nat- 
richt, daß meine liebe Gattin und unfere lich: 


Mutter 
Thereia Triebe geb. Gnadt 

im Alter von 35 Nahren, 3 Monaten umd 30 
Tagen fanft im Herrn entichlafen ift. Beerdi- 
ung findet itatt am Sonntag, ven 19. Novem⸗ 
ber. Wittags m 12 Uhr, dom Trauerbaufs, 
Wincheiter Ave., mad ber Evangelifii 
Andreastiche, Ede 37. Str. 
und von dort nad dem Enrn- 
Die trauernden Hinterbiic- 


ermann Triebe, Gatte. 

Freddie, Willte, Harold und 
mann Triebe, Ninder, nebit 
wandten und Freunden. 


3803 ©. 
kutberiihen St. 
und Sonore ©tr., 
cordia:®ottesader. 
benen: 


er- 


7 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nar- 
richt, dab mein neliebter Gatte und unfer Beter 


Peter ©. Banner 


Donnerdtag, den 16. Nobember, im Alier 
71 Iabren fanft im Herrn entichlafen it. 


am 
von 
Die Beerdiguma findet ftatt am Sonntag, dei 
10. Nobember, ım balb zwei Uber Nachn., dan 
Trauerbaufe, 2212 Winslen Abe., nad der St. 
Mattbiadfirde, und don da nach dem ©t. Bori= 
fasiıs-Gottesader. Um ftille Zbeilnahme bit.cit 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Anna Wanner ach. Sart, Gattin. 

Schweiter Lucilda, ame Girina ı. 
Anna Wagner, Töchte 

Peter, Nofepg umd Gharies Wagner, 
Söbne. 

Margaret Wanner, Schwiegertochter, 
muB Verwandten. fra 


Zudes- Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige NceA- 
riöt, dab meine bielgeliehte Gattin, Mutter, 
Tochter und Zchweiter 

Ghriftine Wagner neb. Hildebrand 


im Niter von 28 Nahren und 9 Monaten am 
16. November 1911 felig im Herrn entichlaten 
ift, Beerdinung findet ftatt am Montag, den 20. 
November, um 8 Uhr 30 Porm., bom XTrauer- 


baufe ihrer Eltern, 1830 Sedawid Etr., nad der : 


Ct Midaelälirhe und don da nad dem Et. Da 
nifasins-Gottesader. Um ftille Theilnahme b’t: 
ten die traueriden Hinterbliebenen: 

Mihael Wagner, Ze. 

Lilian Wanner, Tochte 

Henn und 2udarb Hidesrand, 


Eltern. 

Rawrence, Marh, Nohn, Dora unb 
Lillian. Gefchmifter, nebſt Ver⸗ 
wandten. ſtfa 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die trauxige Nab⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und valer 
Nicholas Huemmer 
im Alter von 70 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
auna am Conntag Nadmittaa um 12:45, be 
Trauerbaufe. 1028 Summerdale Abe., mit Mıtıs 
{hen nad der @t. Gregoriudfirde, bon burt 
na NRofebill. Um ftille Iheilnahme bitten die 
trauernben Hinterbliebenen: 
Johanna — gebor. 


Moie Bickertop, — Huenm · 
er Eva 3 ‚ Therefa Mol- 
* Dass unb Berthu 

san." 


Tode8-Anzeige. 
eunben und Belannten die traurige Nad- 
ir daß unfer lieber Bruder 
Adolph Firmbach 
geſtorben iſt. —— — * ; den 18. Nor 
bember, um 9:30 I. Gordon 
Sons Kapelle 187 z "Salfted Str. nad der 
acreb Heart the, wo Hodamt abgebalten 
wird, bon dort nah dem Et. Ponifazins-iFried- 
bof. "Sie trauernden Hinterbliebenen: 
u Fred 


—— — Ku au Gayene Sirken un 


Soifter. 
Toded-Anzelge. 
" Norb Chicago frrauenverein. 
s 43 Beamten und Schweſtern zur Nachricht, 


Schweſter 
„> Dauner 
am Donnerdlag, Det 16. November, geftorben 
a Beerdigung Aufn, no Sonntag, den 19. 
Nodember, um fi Er N Trauerbau‘r 
2006 Mobawf Btr., ntrofesfsried- 
bor, Die Deamien —— ti in ber Halle 


ig Karolina Miilete, Träftbentin. 
Ida Burger, Sefretä 


Zobe8-Anzeige 

Freunden unb Belannten die traurige Nud- 
riät, bp mein aeliebter Gatte und unfer DVater 

Gottlieb Griemann 
von 33 Jahren Selig entichlafen #t. 
erdisung findet ftatt am Sonntag, ben 
Nobember, um 1 Uhr N bom Trauer» 
5530 S. Marfblield Abe., "nad der fhrie- 
uftine Str., von da nad 
Cafwoode. lim fi ftifle Theifnabine bitten d.e 

— ——— 

ges Gatt'n. 


Wilhelm und Geraderbin nber, 
Bike ” nebft nermandten. 


Tobes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
t, dab m 


lieber Bat nn 
Iofeyh Mattes 
im. z —* 67 Jabhren am 16. Nobember 1911 
[elta entflafen ” ge ng 12 
et hart am am Commiug, ben Nodem 1:3 
—3 Nahm., dom nr Rn "1442 cool &ir. 
— St. „Nibentust A 2’ * * dom 
t. Bonif — e nabzıe 
Ge bie —— 


6. ⸗ tar 
— EX ned. Namm, Ga sa 


Zelste, 


frfa 


Rn 57 *8 alt, 
. Samb a 0. Car 


SFred © 
Kae Gatte er — 
nd, Lot —5 * 


, 1118 AT 


lie "und 


n bielgeliedter Gatte und unfer' 


— 


Knaben⸗Ueberzieher, Größen 8 bis 10, in der 
neuen Cobertible⸗ oder Preſto⸗Facon, in hellen 
oder duiflen Schattirungen don grauen oder 
braunen Miichungen, u aeftzeifte 0 oder far- 


rırte GEffefte, nett gemadt - 
tadello® vaifend, 67 (» 30 
fpeslell dl: ...000000000000n.0ru00e 


Wederzieher für Ainder, Größen 3 bis 8, in 
Reeier- oder bis an den Hals zu ulnöpfender 
Facgn, nette fanch Muiter, in bellen oder in 
dunfien Miichungen, find warın 23* mit 
Emblem befegt Tu 6 

iveziell verfauft 83.1 
TE EEE 


Modelierbenentt | 
Luftſchiffe. alamen. Gebäude, Burgen, NKit- 
chen, PBanzerichtiie ete, ale in boeleg anter 
—— auf itarfem starton, ver Bogen 
tur 106. uswahl von über 200 verfchieden-n 
Bogen. Mündner Aünftier - 
ebenfall3 auf Zager. 


A. KROCH & CO.. 


Neue Nummer:59 Ost Monroe St. 
(Zwifhen Wabaih Ave. und Mihigan Abvenne) 


Mobdeliermappen 


Todes Anzeige. 


Freunden und Vekannten zur trauri — des 
richt, daß unfere liebe Mutter und € 
Johanna Wolf aneb. Bon der same 

(geliebte Gattin des veritorbenen SHerman.! 
Wolf), felig im Herren entidlafen iit. VBeerdi- 
gung Samstag, den 18. Nobember, um 10:30 
Borm., bom rauerhaufe, 1432 Clifton Bart 
Ave., nad der ©t. Mary's of Berpetual Heln 
stirde, St. Louis Ave. und 13. Ztr., 
dort nah den St. PBonifazius Friedhof. 
trauernden SDinterbliebenen: 


Nev, Herman %. Wolf, Mary, Johanın | 
und Frances, Kinder. 
Loniia Merten, Schweiter. 


Todes -Anzeige. 


E8 bat dem Herrn itber Leben und Tob aefal» 
len, meinen lieben Gatten 


Ghriitian Anrnebuge 


durch einen — Tod zu ſich zu nehmen. Ge⸗ 
ſtorben am 16. November im Aller von 77 Jab— 


Die 


den 19. November, um 2 Uhr Nachm. in der 
Ev. Luth. Bethlehemskirche und dann nad dem 
St. Lucas-Gottes sader, Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
ellus ‚nusazten ‚ Sattin. 
Wilhelmine Ertl, Friederite Hier 
mann, Mathildn Karnebune, Lou ie 
Lorenz, Emma Schroeder, Kinder, 


fria nebft Enteln. 


Todes-Anzeige. 


und von 


— 


| 
| 
| 


' Gautbier 


Zeus und Bekannten die traurige Nade ' 
richt 


dab mein lieber Batte und umnfer guter 
Bater 


Martin Wald 


ı Friedhof. 


im Ulter bon 58 Nabren und 6 Monaten cm | 


16. November geitorben it, Deerbinune „Go Sonn⸗ 
tag, den 19. November 1911, um 1 hr., 
dom Zrauerbaufe, 6208 Eis pe, nad ! 
Rofehbill. Um ftille Theilmahme bitten bie trau 
ernden Hinterbliebenen: 


Marie Wald, Battiı, 
Hedwig Wald ®enfarth, Martin Wald 
ir., Marie Wald, Kinder. 


Tode8-Anzeige. 
Lady Wallenitein Hive Nr. 124, 2. D. T. M. 


Den Beamten und Mitgliedern die trauriae 
Nachricht, daß Schiwefter 


Annigunde Hartwig 


eftorben ift. Beerdigung ſindet ſtatt Sonnabend. 
en 18. Nobember, um 9 Uhr Morgens, bum 
Zrauerbauie, 3321 ®&. Nrbing Ube., nad dem 
St Marh'd Friedhof. Die Beamten berfammeln 
fi punft 7 Übr Morgens in der Rogenballe, m 
der BEER Schweiter die legte Ehre zu zw 
weifen. 


Loutfe Reaberd, Comm. 
Frieda Thomfen, R. K. 
Tobe8- Anzeige. 
Hoffnung Loge Nr. 12, 
Orden ber Hermannd-Echweitern. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nadrict, 
dab Schmweiter 
Laura Dauner 
eitorben iit. Die Beerdigung findet Ttatt art 
ongies, den 10. Nobembder, Na mittags 5.18 
1 Ubr, vom Trauerbaufe, 2006 obawt 7 
nah Montrofe. Die Beamten verlammeln ich 
um halb 12 Uhr in der Jogenhalle, um ber be*- 
ftorbenen Echwefter die legte Ehre zu erweilen 
Anna Seidel, Präfidentir. 
Henriette -Rieberien, Selr. 


Tode3-Anzeige. 
‚Freunden unb Belannten die fraurige Nadie 
richt, dab unfer‘aeliebter Sohn 
Dofeph Heldinger 
im Alter von 6 Monaten felig entfchlafen if. 
Die Beerbiau ung findet ftatt am Camätag, ben 
18. Nobdember 1911, um 11 Uhr 30 Mtin., bum 
— * "3010 Raflin Str, nad dem Bahr. 
def an 49. Str. und Afbland Abe., von da nach 
dem Mt. Greenwood-fFriedhof. Um ftille Theil 
nabme bitten die trauernden Eltern: 


There Heidinger, Vater. 
— zu nger geb. Leiherer, 


Tobe8-Anzeige. 


u und PBelannten die traurige Nad 
t, daß unfere geliebte Mutter 


Margareta Engelland geb. Buſh 
im Alter don 20 Jahren felig entfdilafen !ft. 
Die Beerdigung findet ftatt am &on $ en 
19. Nobember, um 1:30 la von 15 ob 
@tr., Blue Ysland, mit Auffiben und 
bahn nah Mt. Greenwood. Hm fies Be eb 
bitten die trauernden Zr Erz. 


Fre En Seimenp: © 
phie Erich, es Buß, Inder. 


frfafon 
Tode3-Anzeige. 
Germania Chapter Ar. 552, D. ©. ©. 


en —— ur aur ‚Sausigen Nachricht, dak 
unfere geliebte Schweft 


Gecitia —— 


zuslıs b berfhieben  ift. — Samstag. 

November ⸗·2 Uhr Nachm., vom Trauer⸗ 
bauſe, 5722 Winthrop Abe, nad dem Gracelanıd« 
Friedbo 


Sr en en, W. M. 
etär, 


Tobdes Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt. daß meine geliebte Gattin 


Laura Dauner geb. Seifert 


November im Alter von 52 Nabren ue- 
Heısen: Me, ift. — — vom Irauerbau e, 2006; 


Sonntag Nadımittag um 12: 0 
it — dem 
— aa —— — 


a Schwager. 


Alte importirten Kalender-für 1912 


Helfen, Schleiler, 
ei Regen befann'en 
— —D auf Wunſch Peer Bugefanbt. — 


‚Koelling & Klappenbach. 


Buchhandlung, Ecreibmaterialten, Eportartitel, 


ren. Leihenbeaängniß findet ftatt am Sonntag | 


Eine feine große Ente 
' oder ein Huhn 


DE abiolut frei "m 
mit jedem Einfauf von 10 ober 
mehr in unferen Mönner- und Da- 
men-Kleider-Depatiments. 


Hier ift Ener Dankjagungs:Korb 

1 große Büchfe Pfirfiche 

Martttorb 

3 Pfund beiter Kaffee 

1 Quart Kronäbeeren 

3 Pfund Süßtartoffeln 

1 Büchfe fancy frühe Juni- 
Erbfen 

1 Bund Sellerie 

4 Dußend Orangen 

1 Pfund gemifchte frifche 
Nüſſe 

1 Pfund affortirte Coofies.. 

1 PBadet Uneeda Biscuit 

Ente oder Huhn 


25e 


Zotal-MWerth, Frei ......82.58 


ee 582.538 


Todes-Anzeige. 


— und Bekannten bie traurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gattin Vind unfere 


Mutter 

Sophia Schroeder geb. Krnie 
fanft im Herrn entichlafen tft. Die VBeerdiaung 
findet ftatt am Samstag, den 18, Nobember, 
um 10 Uhr 30, „dom Zrauerbaufe, 3145 Union 
Nve., nah der Dreieinigleits-firhe an 25. DL. 
und ©. Canal tr., von da nad dem Concordin» 
Frieddoſ Um ftille Zbeilnahme bitten die traus 
ernden SDinterbliebenen: 

Louis Schroeder, Gatte. 

gen Minna Woelteräheim, Tochter. 

Zunid, Johann, Wilhelm, Auguft und 

ber oeritordene Karl Ecdjrueber, 


Söhne 


Frau Lehmann, Schweſter. botr 


—ñ—ñ ——— — — ———esest e ñ 


Todes-Anzeige. 


en unb DBefannten die traurige Nas 
ridt, daß meine aeliebte Gattin und unfere 
Mutter 

Fredericka Winter, geb. Clauſen, 


im Alter von 58 Jahren ſelig entſchlafen iſt Tie 
findet ftatt am Sonntag, den 19. "9+ 
:30 Borm., bom Irauerbaufe, 421% 
S. Rihmond Str., ver Kutihen nach dem Mount 
Greenwood Friedhof. Um stille Theilnahıne Hits 
ten bie trauernden Hinterbliebenen: 
geserie Winter, Gatte 
uftan Winter und Binnte Marks, 
Kinder. 
Emil Markts, 
Thua Winter, 
Enfeln und 


bember 


Schwienerlohn. 
gamie eriochter, nehft 
Jerwarı te. dofr 


Geitorben: S. Deihaner, 74 Sabre alt, „gelırd» 
ter Gatte von Frances Deichauer geb. rider, 
Vater bon Frau _Franf 3. Ihoma, grau Aafıiz 
N. Hagemann, Dtio 3. Defhauer, Frau Wir. 
Veerdigung bom TIrauerbaufe, 1347 
Blue Jsland Upde., Eamdtag Bormittag um 9:30. 
nad der St. Srancistirde, wo Hochamt zelebr! t 
wird, von dort mit Kutihen nad dem St. Pr: 
nifasiusfriedbof. dvic 


— ç m m m e —ñ — nn 


Geftorben: Aunigunda Hartwig, 60 Nahre ait. 

eliedte Gattin von Guſtas Hartwig. Beerdigung 
amstag, den 13. November, um 9 Uhr Borm., 
bon ber Wohnung ihrer Schwefter, Anna Shnei- 
der, 3321 Irving Abe. nach dem St. Marien⸗ 


- 


Bur Erinnerung 


‚ In wehmitthi iger Erinnerung an unfere innioft 
geliebte Tochter und Schwefter 


Bertha 


| — heute vor einem Jahre, am 17. November 


1910, im Alter von 28 Jahren aeitorben ift. 


Gie ift nicht mebe, To lau Daun unfere Klagen, 
@ie, die alles für uns 
Die in idren Sn 
Uniere treue Todter. und Schiweiter war. 
2e reit bon allem Schmerz und Bein, 
lief fie im SCchooß des Todes ein. 
2 tamft, Erlöfer, und minftelt ihr zu, 
Khr Auge brad, jie eilte zur Rub’. 
Der einzige Iroft, der uns — bleibt, 
Dit Wiederfehen in der Emiafeit 


Gemwibmet von deinen tHeftrauernden Eltern? 


Kohann ımd Herminn Mettfe. 
Wilhelm und Rohann, Brüder, 
Minna, Schwefler. 


Zur Erinnerung 
an meine geliebte Gattin und unſere Mutter 
Baulina Bumann geb. Becherer 
welche vor 4 Jahren geſtorben iſt. 


Vier Jahre ſind nun dabingeſchwunden, 
Seit du von uns geſchieden biſt 
Doch iſt der Schmerz nicht EEE 
Weil man da8 Liebe nie bergißt. 

u warft fo 2 wir liebten Dich fo ehr, 

ou —* 2 t fteb’ n wir of an deinem 

und weinen, 

Wir * di umd finden bi nicht mehr, 
Ein fhön’tes Roos warb dir in jenen Höhen, 
Drum ruhe janft bis wir uns wiederfehen. 


Gemwidmet bon dem trauernden Gatten: 
Stephan Bumann nebft Kindern, 


Waldheim: 


—— © d ee er at Ar * 
BE hr —— gap: find in 


20. Stiftungsieit 


Konzert u. Ball, beranitaltet ®, 


Deutschen Krieger-Band 


* Chicago, Eee, 


n Soerbers 
Om: Blue % lan 5 
Sonntag, November 1911, Anfan 


Nachm. auff —* Bredfields Kapelle Eintr. 


nos, 11 


GEriter Deutiher Spiritualiften =» Verein 
der Weitfeite 


ält jeden ngen ab, in iz 
erfammlungen ab in 1121 
Blod nörbli 2. 


um 3 Ubr fe'ng 
incoln — ei.) 


bon 1 7,24 


' Sum | ‚ Lucia 
ı Die 


Auditorium-Theater 
Große Oper Ei gs 


zum Berfauf. 
Gala:Eröffnungs-Borftellung, 
Tumod 7 | Samion et Dalita 
Gerville:Reabe, Dalmored, Dufranne, Grabbe 
men. | Dirigent: Genzeint. FE 
Carmen g ie 
ta 8 Giaconie, 
En er deau. — Genie, * 
E Erſtes Auftreten) 
Bafli, a Scott, 
Zeiss : Gampanini. reife “nn Mi 
im || Rasse bi Figaro B5 tes 
eg Subeebesn, Warnery, — Su 
: Gampanint. 
an ITronatare „Bopalire ara 
Kon \s KHoofe, Gora. ent: rar 
mg |Senbrillon za, ‚arten 


an, Gavan, 
ampanini. — 





Bronmitiß, Wunder Hals, Grtältungen, 
Aſthma unh Grippe. * 


Das Vorbeugungsmittel! 


Die Kur! 


Dr. Anguf Aoenig’s 


Hamburger 


"Trade Mark. 
€8 giebt ein befferes Mittel. 
Lungen. Habt e3 jtet3 im 

ihtig.-— Seht darauf, 


ift. Veiteht auf dem edten Artifel. 


Gut gegen J 
aufe. Nur Original⸗Packeten. 
aß die obige Handelsmarke auf dem 


Bruſtthee 


Te Leiben des Halſes und der 
Si — 25 Cents. 


Umſchlag 
An allen Apotheken cder an von 


St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md. 


Gutes Vertrauen 


wird von ben Sparbanf - Einlegern in 
Chicago dadurch beiwiejen, dat fie mehr 
als ein Viertel ihrer Gefammt » Erfparnifie 


in einem Gelbinititut 


interlegen, der 


'IllinoisTrust& 
SavingsBank 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 
CHICAGO 


Dies ift das Refultut natürlichen Wach» 


hums, obne 


ubilfenahme von Verſchmel⸗ 


zungen oder das Aufkaufen von anderen 


Banken. 


Das richtige Licht 


Elettrifhes Licht tft in jeder Beziehung und zu jeder 
Zeit daB Beite. Befonberd im Winter ermedt ber helle, be- 
lebende Glanz ein Gefühl der Behaglichkeit im ‘Haufe. E3 _ 
ift das Licht reiner Luft — immer fehr bequem. Die 
Iageähelle, die elettrifches Licht erzeugt, macht e8 zum 
Beiten beim Lefen. Alles in Betracht gezogen, ift e8 auch 


die billigste Beleuchtung. 


Wir drahten für elektriiches Licht zum Koftenpreis 


Wenn hr ein Haus befitt, das an (einer unferer 


Vertbeilungslinien liegt, 


offeriren mir ed zum Koſten⸗ 


preife zu drabten, fo vollftändig mie Xhr es münfdt. — 
Zahlungen fünnen in 24 gleichen monatlichen Zahlungen, 
ohne Zinfen, gemacht merden. Telephonirt um Näheres 


Ranbdolph 1280. 


u 
Commonwealth Edison Company 
120 West Adams Strasse 


m D, Medun in? dberti ing Agerch. 


Ankündigung 


Das Grundeigenthums-Darleben-Department 
von der METROPOLITAN TRUST AND 
SAVINGS BANK mird in der CENTRAL 
TRUST COMPANY OF ILLINOIS, 125 
Weit Monroe Straße, zwijchen Clark und La Salle 


Straße, weitergeführt. 


Grundeigenthums - Bonds und Hypotheken, 
die 5 und 6 Prozent einbringen, zum Derlauf. 

Bauanleihen auf gutgelegenes Eigenthum. 
Bünftige Bedingungen für Borger. 


Lokalbericht. 


— — — — — — — 


Panit verhütet. 


Theatergäſte merken nichts vom Feuer, 
das nebenan wüthete. 


Im Gebäude Nr. 182 N. State 
Straße brach geſtern Abend Feuer aus, 
das von einem Angeſtellten des im an⸗ 
grenzenden Hauſe Nr. 180 gelegenen 
5 Centö-Theaters entdedit wurde. Der 
Mann alarmirte die yeuermwehr. Die 
war pünktlich zur Stelle, murbe bed 
entfefielten Element3 aber erft Herr, 
nachdem e& etwa $5000 Schaden ans 
gerichtet hatte. 

Dank der Umficht der Angeftellten 
und Polizei, wurde eine Panik unter 
den Zufihauern im 5 Cent3ö-Xheater 
verhütet. Das PBublitum merkte erft, 


Ym Haufe Nr. 182 befinden fich bie 
Gejhäftsräume der E. J. Kock Com—⸗ 
pany und die der Adolph Market Com⸗ 
pany. 

Feuer, das auf Kurzſchluß zurück⸗ 
geführt wird, richtete geſtern Abend 
etwa 810,000 Schaden am Lager der 
Atlas Electrical Company, Nr. 126— 
128 ©. Clinton Straße, an. Dur 
fallende Balten und Gladfcherben mur- 
den Feuerwehrleute geführbet, doch ift 
Niemand verlegt morben. 


— — e — 


* Der Grundeigenthumsmakler Jo⸗ 
ſeph J. Thies im Erſten Nationalbank⸗ 
gebäude wurde von Stadtrichter Ca— 
verly auf Beſchwerde von John O. 
Bickel, 3707 Kimbell Ave. einem Ver⸗ 
läufer, den Großgeſchworenen über⸗ 


als ed auf die Straße trat, daß e8 nes | wiefen. Thies fol ihn um Land im 
benan brannt s ” | Merthe bon $1700 beidhminbelt baben. 


rannte. 


\ 


—— 


Die Frau ſchwer verletzt, das Toöchterchen 


unverſehrt entkommen. 

Beim Verſuch, mit ihrem 18 Mo— 
nate alten Töchterchen auf dem Arm, 
vor dem Haufe Nr. 915 ©. Wabaſh 
Une. die Straße zu freuzen, trat ge 
ftern Abend die 2öjährige Nähterin 
Frau Georgia Batterfon, Nr. 2949 
Prairie Ape., in den Pfad einer Yad- 
fon Parf-Elektrifchen und wurde üker 
den Haufen gefahren. Das Rind fiel 
in den Yangforb und blieb unverfehrt. 
Frau Batterfon erlitt Verlegungen, 
die ihre Ueberführung nad dem St. 
Lutas-Hofpital nothwendig machten. 


Drei Perfonen verlezt. 
5 


> 
— 
* Br 
Chieago, 


An Chicago und La Salle Avenue 


ſtieß geſtern eine Chicago Ave. Elek— 
triſche mit einem Ablieferungswagen 
der Twichell Piano Company zuſam— 
men. Bei dieſer Gelegenheit erlitten 
drei Angeſtellte der vorerwähnten 
Firma mehr oder minder ſchwere Ver— 
letzungen. Die Paſſagiere kamen mit 
dem bloßen Schreck davon. 

Die Verunglückten ſind: Wm. Jackel, 
Nr. 1826 Haſtings Straße; Farrell 
O'Rourke, Nr. 2118 Hoſtings Str., 
und Robert Schulz, Nr. 1926 N. 44. 
Court. Sie befinden ſich in ärztlicher 
Behandlung. 


— — — 


Sielt ih für überflüffig. 


Arbeitslofer Zimmermann jagte fich eine 
"" Kugel in den Kopf. 


Durch monatelange, erfolglofe Suche 
nach Arbeit entmuthigt, jagte fich heute 
zu früher Morgenftunde der 38jährige 
Zimmermann Ddfar Moran in feinem 
Zimmer im Haufe Nr. 11425 Watt 
Ude. eine Kugel in den Kopf. Ein fo= 
fort geholter Arzt fonnte nur den in 
zmwifchen eingetretenen Tod des Les 
benamüben fejttellen. 


Deutsches Theater. 


Bon morgen Abend an: „Wiener 
Blut“, Operette von J. Strauß. 


Heute Abend: „Die drei Grazien‘‘, 


Die geftrige Iekte Wiederholung ber 
„Hledermaus“ im Deutichen Theater 
erfreute jih auten Bejuchd; heute 
Abend wird zum zweiten Male bie un: 
terhaltende Dperettenpofje „Die drei 
Grazien“ gegeben, deren Aufführung 
am legten Deittwoch den ungetheilten 
Beifall der zahlreichen Befucher fand. 

Eine Urt „Ereignig der Saifon” 


' werden die morgen Abenb beginnenden 


' 
{ 
l 


| 


| 


Aufführungen von Yohann Strauß’ 
entzüdender Operette „Wiener Blut” 
werden. Das Stüd behandelt bie 
Seitenfprünge ded Grafen Zeblau, der, 
zwar verheirathet, fich mit feiner Gat» 
tin nicht verftehen fann und fich in der 
Tänzerin fFranzista eine Geliebte zu= 
legt. Au mit der Probirmamfell 
Pepi, der Braut feines Dieners Hofer, 
möchte er anbandeln. Wie in den mei- 
ften Operetten, fpielt auch bier das be- 
liebte Uinterhaltungsmittel der Ber: 
mwechslung die Hauptrolle; fo mwird 
Yranzista 3. B. für die Gräfin gehal: 
ten. In Hißing bei Wien giebt’s im 
britten Att das ebenjo beliebte Zu: 
fammentreffen ver vertaufchten Par- 
teien bei einer großen „Remafuri“: 
Fürſt Ypsheim fommt mit der Gräfin, 
Franzisfa mit Xofef und Zeblau mit 
Pepi; aber felbitverftändlich löft ich 
alles im fchönftes MWohlgefallen auf. 
Die Handlung hat den Vorzug, bis 
zulegt fpannend und unterhaltend zu 
bleiben, und bietet, zumal fie fehr per- 
fonenreih ift, Gelegenheit zu voller 


Die Leiche be» | Entfaltung der bemährten Regiekunft 


findet fich im Beftattungsgefchäft Nr. | von Direktor Hanifch, der das Stüd 
11200 Morfe Ave. Dort wird aud mit großem Glanz ausgeftattet hat. 
der Koroner den üblichen Inqueft ab» | Des an Schönheiten und berüdtenden 


halten. 
Sudhte den Tod. 


In einem Anfalle von Schwermuth ' 


joqte fich geftern Fred 3. Qambin in 
feiner Wohnung Nr. 1118 N. Hoyne 
Ave. eine Kugel in den Kopf. Der Le- 
bengmüde it Mitglied der Firma 
Raubold & Lambin, Nr. 169 N. Ann 
Etraße, Fabtifanten von Bilderrab- 
men. Gein Zuftand wird als Hoff» 
rung3lo® bezeichnet. 


— — ——— 


— Anzüglich. — Maler: „Um mein 
neues Bild iſt ein ſehr heftiger Streit 
unter den Kritikern entſtanden!“ — 
Freund: „Sie ſtreiten ſich wohl da— 
rüber, was er vorſtellen ſoll?“ 


— —— 


Katarrh des Magens 


Eine angenehme, einfache, aber ſichere 
und erfolgreiche Heilung deſſelben. 


Katarrh des Magens wurde lange 


blähendes Gefühl nach dem Eſſen, 
manchmal begleitet von ſaurem, wäſ— 
ſerigen Aufſtoßen, Formirung von 
Gaſen, welche Preſſung des Herzens 
und der Lungen, ſchweres Athmen, 


Kopfſchmerzen, wenig Appetit, Nervo⸗ 


ſität und ein allgemein träges Gefühl 
der Schwäche zur Folge haben. 
Es iſt häufig ein ſchlechter Ge— 


ſchmack im Munde, belegte Zunge, und 


wenn das Innere des Magens geſehen 
werden könnte, würde er einen ſchlei— 
migen, entzündeten Zuſtand zeigen. 
Die Heilung dieſes allgemeinen und 
hartnäckigen Leidens wird durch eine 
Behandlung vollbracht, welche die 


Nahrung leicht und vollſtändig ver- 


dauen läßt, bevor ſie Zeit zum Gähren 
hat und die zarten Schleimflächen des 





* ne — * >* | Die Lori vom Thurpbrüdel. 
für unheilbar gehalten. Die gemöhnliz | Balt.....cnnenennnenne 
hen Symptome find ein volles oder | &in Grenabie nn 
' Ein Deutfchmeifter 


Melodieen reihen -mufitalifchen Xhei- 
les hat jich Kapellmeifter vd. Wegern 
mit gleicher Sorgfalt angenommen, 


‚und da bie ne eine borzügliche 


ift, jo ftehen Aufführungen des präch- 
tigen Werkes bevor, welche jedenfalls 
al3 benfwürdig in die Annalen der 
deutihen Bühne werden eingefchrieben 
werden müffen. 


Hier die Befehung: 


Fürſt Ypsheim⸗Gindelbach, 


* — 


Vremierminiſter von 

— .DOeinrich Lowen feld 
Zedlau, Geſandter von euß⸗ 

emy Marxſano 

.... . Angela Grone 


i..... Theo. Wolter⸗Drews 
Demoiſelle Franzista — Tänzerin im 
Kärntnerthortbeater in Wien... . Emilie Schönfeld 
Kagler, ibe Vater, Karonfjelbejiger....Anie Danırer 
Marquis de la fyoifade. Diplo: ...Paul Fajoli 
Lord BR. ne 1: Inger 
Principe de Qugardo....) maten Heinrich Bend 
Comteſſe Tini ann Bender 
Comteſſe Mimi. ...................... . Toni Ludwig 
Gomtejje Libuſſa 
* i Pleininger, Probiermamſell Lina Tietze 
Sole, Rammerdiener des Grafen HBedlau 
— EE 
Anna, Stubenmädchen bei Demoijelle Kagliari 
—D EEE AUEREE 
Der Haushofmeiſter beim Grafen Bitowsli........ 
B—— — 
Ein Jesastusähen. ;. = u 221. 01:0 Edelmann 
Der Wirth vom Rafino in Hieking..Friedrih Wulf 
Die Lift v. —56* Bäder 


{here ) .Unny Müller 
* mä⸗J .Elſe Düring 
uhren ER ER 
or, Wildelm Münnich 
Heinrich Weihgerber 
Damiani, gen. der Moyart:garfeniit. .Edivd, Derto 
Franz Gruber, genannt das pinkiühe_ Dolj........ 
EEE DEE RE 
Mayer, gen. Ziwiderl, PViolinjpieler. Michel Scherf 
Erfter Kelner ................. Hans Schwarz 

Spielt in Wien jur Zeit des Kongreſſes und zwar 

während der Dauer eines N E 
Negie. ......... ... . Direktor Max Haniſch 
Dirigent..........Kapellmeiſter Carl v. Wegern 


In der nächſten Woche ſind Wieder— 
holungen von „Die drei Grazien“ für 
Montag Abend und „Wiener Blut“ 
für Dienftag bi8 Freitag Abend an— 


a! 


ı gelett. 


—+. - — 


Zahlreiche Unglückliche. 


Das Irrengericht beſchäftigte ſich heut 
mit 42 Fällen. 
Die heutigen Verhandlungen des 


| Serengerichte im Beobadhtungshofpi- 


Magens zu ftören. Die Hauptjache ift, | 
fi eine prompte und gefunde Vers | 


| 


dauung zu ſichern, und wenn die nor= 
male Verdauung hergeftellt ift, werben 
die Katarrh-Zuftände verfchwinden. 

Wie Dr. Harlanfon fagt, ift die 
ficherfte und befte Behandlung die Be: 
nugung eine® Zablet3 nach jeder 
Mahlzeit, zufammengefegt aus Dia- 
ftafe, Ufeptic Pepfin, ein wenig Nur, 
Golden Seal und Fructfäuren. Diefe 
ZTablet3 find jet in allen Apotheken 
unter dem Namen Stuart’3 Dyspepfia 
Zablet3 erhältlih, und da fie feine 
Patentmedizin find, fünnen fie 
volftändiger Sicherheit angewendet 
werden, und ein gefunder Appetit und 
bollftändige Verdauung folgt der re= 
gelmäßigen Benugung nad jeber 
Mahlzeit. 

Der Plan des Diäthaltens ift ein- 
fach ein anderer Name für Hungern, 
und der Gebrauh von hergeftellten 
Speifen und neu erfundenen Früh: 
ftüdafpeifen maden die Sade nur 
fhlimmer, wie Magenleidende e3 mif- 


en. 

Mie Dr. Bennett jagt, der einzige 
Grund, den ich angeben Tann, daß 
Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 nicht all- 
gemein von jedem benußt werben, der 
an fchlechter Verdauung leidet, ift ber, 
daß viele Leute denen, wenn eine Me- 
dizin angezeigt oder in Apothefen ver- 
fauft wird, oder durch eine Hanbela- 
marfe geihüht if, Schwindel fein 
muß ‚obgleich thatfächlich jeder beob- 
achtende Apotheter weiß, da Stuart’3 
Dyspepſia Tablet3 mehr Leute von 
Magenkatarrh, Verdauungsloſigkeit, 
Sodbrennen, Herzleiden, Nervenzer- 
rüttung und Erjhöpfung geheilt ha- 
ben, wie alle anderen Patentmebizinen 
und Doktor =» Verfchreibungen gegen 
Magenleiden zufammen. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablets ift die 
fiherfte Zufammenftellung, mie au 
daB einfachtte und bequemfte Heilmit⸗ 
tel gegen jede Form ber Verdauungs- 
lofigfeit, Magentatarrh, Biliofität, 
fauren Magen, Sobbrennen und Blä- 
hungen nad den Mahlzeiten. 

Schidt Euren Namen und Adreffe 
heute nad einem freien PBrobepadet 
und —— Euch. Adreſſirt: F. A. 
Stuart Co., 150 Stuart Blödg., Mar⸗ 
halt, Mic, | 


tal, von Countgrichter Omen3 geleitet, 
gingen vor einer \urh vor fich, mels 
her, mie an anderer Stelle berichtet, 
mehrere reiche und befannte Bürger 
angehörten. Nicht meniger ala 42 
Fälle famen zur Verhandlung, und jo 


| theilte der Richter die Gefchmorenen in 


i 


| 
| 


mit | 


zei Gruppen von je fechd Mitgliedern 
mit je einem Arzt ald Obmann. ebe 
Gruppe bildete eine Jury für ji und 
befand fich jedesmal über vier Falle im 
Berathungszimmer, während die an 
dere Yury den Verhandlungen von vier 


anderen Fälen im Gerichtäzimmer 


beimohnte. 
Bor dem Gericht ftand u. U. Frau 


| Belle Eurran, welche im lebten März 


| 


Mann und Kinder in Nem Buffalo, 
Mic., verlaffen Hat und nach Chicago 
gefommen if. hr abfonderliches 
Gebahren hat zu ihrer Feſtnahme ge— 
führt. Gie erflärte, daß die fchlechte 
Behandlung, die fie von ihrem Gatten 
erfahren, fie nervös gemacht habe, mei- 
ter fehle ihr nichts. Der Fall murbe 
auf die nächite Woche vertagt, damit 
man fich inzwifchen mit den Vermand- 
ten der Frau in Verbindung fegen 
fann. 

Andere Fälle waren der einer jun⸗ 
gen Negerin, welche fich einbildet, dah 
ihre Verwandten ihr mit Gift nad 
dem Leben trachten, und ber eines al- 
ten Mannes, welcher alle zwei Stun- 
den eine Mahlzeit zu fich nehmen will. 


Brad) das Genid, 


— 

Frau Bertha J. Hurd, Nr. 6028 
Madiſon Abe., wollte geſtern Nachmit⸗ 
tag ihre Freundin, Frau O. W. Ridg⸗ 
way, Nr. 1417 Dit 60. Straße, bes 
ſuchen. Sie hatte faft bas Ziel er- 
reicht, als fie auf dem fchlüpfrigen 
Bürgerfteig außglitt, fiel und das Ge- 
rid brad. Die Verftorbene mar 49 
Sabre alt. 


— Auch ein Grund. — Patient: 
Mein Yreund Schmidt erzählte mir, 
Herr Doktor, daß Sie ihn innerhalb 
einer Woche von Rheumatismus geheilt 
haben, und mich behandeln Sie ſchon 
feit zwei Monaten. — Yunger Arzt: 

ei aber bebent 


’ 
u 


Ele, ©ie Jinb bad au ein gut Zell Hatur 


— 


Ihr erſpart außer 


— — — — — — 


Offen Montag, Donn 


tag und Samftag Abe: ide ri 
f ” 
fowie Sonntag Morgen 


r 15 
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roher % (ebender 
Turkey 


Bedentt! Ein feiner, fetter Turkey fir Eure Dankfas 
gungs-Mahlzeit. Wir geben einen frei mit jedem hier 
vor Danffagungstag zu $10 oder mehr gelauften Anzug 
oder Ueberzieher. Dies ift unfer großes Feiertag? » Ge- 
Tchent um unjern alten Freunden unfere Unerfennung zu 
zeigen und neue Kunden mit unferen unübertrefflichen 
MWerthen befannt zu machen. Kauft jegt—habt die erjte 
- Yusmahl. Wenn Ahr nicht wollt, braucht Yhr Euren 
Iurfey nicht jeht zu nehmen—holt ihn irgend eine Zeit 


bor dem Ende bed Monat?. 


dem bon $3.00 bis $5.00 


Natürlihh macht Ihr auch nodı die Erfparniß welche Ihr immer 
erhaltet, wenn Jhr bei Stern’s Eure Einfäufe beforgt. Unfere Preife 
find von demifelben Geld erfparenden Standard wie gewöhnlich. Ihr 


erhaltet diefelben hochfeinen Kleidungsftüde wie immer — modiic, 
dauerhaft und tadellos paffend. 


Shicagos beite fertige Kleider 


Das ift unfer Standard—Kleider deren Dortrefflichkeit im gar. 


zen Sande befannt 


ift. 


Heberzieher von garantirtem Werth in 


allen. beliebten modernen Modellen — jede populäre Sarbe und 


Scattirung. 


Raglanses 
Anto CGonte 


Alfters 


Cine unvergleihlihe Auswahl in die: 
jeu feinen Anzügen uud Meberzichern 


Convertible Goate 
Cheſterfteld Models 


Conſervative Modele 


Ebenfalls moderne Anzüge von derfelben hochfeinen Qualität, in 
einer vollitändigen Auswahl von der allerneueften Mode. 


10 nis $25 


Große Werthe in Stern’s Hinder-Departement F 
Gin Turkey frei mit jedem $10.00 Anzug oder Weberzicher! I 


Bon der Yagd aurüd. 


Mayor Barrifon erflärt die Zunahme in 
der Zahl der Derbrechen nicht ungewöhnlich. 


Mayor Harrifon kehrte Heute von 
feinem Yagdausflug nad Taylorville 
zurüd und brachte ala Jagdbeute zwei 
Teldhühner mit. Er mar fehr befrie: 
digt bon feinem Ausflug und erklärte, 
auf den geringen Umfang feiner Beute 
aufmerffam gemacht, dab er nicht zu 
der Sorte Käger gehöre, die Wagen- 
ladungen voll Beute nah Haufe zu 
bringen für ihre Pflicht hielten. Eine 
Ueberrafhung erwartete den Mayor. 
Mährend feiner AUbmefenheit hatte der 
fädtifche Arditelt John Kallal vier 
ſchöne Teppiche in feinem Arbeitszim⸗ 
mer gelegt, melche bie Gattin bes 
Stabtoberhauptes im Laufe des Vor- 
mittags befichtigte. 

Ue eg ber Zahl der 
Verbrechen befragt, erklärte dad Stabt- 
oberhaupt, da fei feine neue Erfchei- 
nung. Jeden Winter mebrten fi) Ber: 


Wir furiren, wenn anbere fehlfählagen, 
—— Nerbofität, iallfucht, 
ten, &teinleiden, Krebs, Wa 
ER ersieihe Schwi In 
> Nr Magenleiden, Reuf 
€ fe € 


rbo Eczema u hau nd, Rüder 


PASTOR KNEIPP'S 


—* 
27. November verſchoben 
@tr,, x berbiaet, -tolebn 


brechen gegenüber denen im Sommer. 
Die Polizei werde der Lage Herr wer: 
den, ohne daß er einzugreifen habe. 

Als er darauf aufmerffam gemacht 
wurde, daß auf der Siüdfeite gewaltige 
Anftrengungen gemacht würden, zivei 
Sozialijten in den Stabtrath zu er- 
mäbhlen, erflärte Mayor Harrifon, er 
heiße fie milllommen, wenn fie eben fo 
tüchtige Leute feien wie frühere Ver— 
treter der Partei im Stabtrathe. 

Eine Abordnung von Gejchäftslen- 
ten der MWeftfeite fuchte das Stabtober- 
haupt auf, um feine Pläne bezüglich 
der Säuberung der Levee auf der Weit- 
feite in Erfahrung zu bringen. Die 
Mitglieder gaben zu, daß fie die völlige 
Befeitigung des Bezirk! nicht für rath- 
fam hielten, da fie befürchteten, daß 
die Elemente, die den jegigen Infaffen 
folgen würden, meniger wünſchens⸗ 
mwerth fein würden, 


— — — — — 


Inqueſt verſchoben. 


Frau Vermilya nicht imſtande, ihr Lager 
zu verlaſſen. 


Da Frau Louiſe Vermilya, die an⸗ 
gebliche Giftmifcherin, nicht, imftande 
mar, ihr Lager im Gounty:Gefäng- 
niß-Hofpital zu verlaffen, hat Koroner 

offman heute den Anqueft über ben 
Zod eine ihrer angeblichen Opfer, bes 
ften Arthur Bifonette, auf ben 
D * 


rre: 


! das Hofpital zu verlaffen. Aber 


‚| madhen, der Richter lehnte das aber'abe 


* 


„Meine Klientin iſt nicht zz 
wenn ihr Zuftand e3 erlaubte, würbe . 
ih doch dagegen Einfprucd erheben, 
daß fie dem nqueft beimohne. Der: 
Inqueſt kann aud) ohne fie abgehalten > 
werben. ch werde den Vermanbiäil © 
meiner Klientin rathen, nur eine 
Smangdoorladung Folge zu leiften. 72° 
„Es ſchwebt gegen meine Klientin 
ein Strafverfahren, das Richter Wale 
fer auf den 24. November verichoben ? 
hat. Ehe diefer Fall erledigt ift, Hab 
ber Koroner fein Recht, den Inqueik 
abzuhalten. Webrigens fönnte Frau 
Bermilya ben Großgeichworenen übert 
miefen werden, ohne daß ein Anquefk 
abgehalten werden müßte.“ nn 
* Hrau Kate Francis von Rofeland 
jammerte vor Kabi Walter im Stabi« 
gerichte, fie fei arm, um Mitleid zu ie 
regen, er berurtheilte fie aber bob 


gen Labdendiebftahls zu I en 
Geld 


mes 


Urbeitshaus. Dann zog fie 
bor und mollte die Suche m 


* 


ar 


CASTORIA: 
für Säuglinge und Kinder. - 


— * 
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36 Ueherzieher und * 


en Siegel Stamp$ frei; einen für jebe 1Ve bie Ihr ausgeht; ein- 
* 188 sbar in Baar oder Waaren; Ablieferung frei. 


Ei Nederzieernerkauf im Arohen Enden 


für Weihnachten follten jest genommen werben! Wir offeriren für Sams» 
tag eine jpegiell niedrige Rate, unjere fpez. $5 Photos, finifhed 
in fhwarz, braun und Yuff, auf Folders befeftigt, Dusend, 


2.50 


522.50 und S20 Weber: 
zieher und Anzüge 


5201 * 22.50 Ueberzieher und Anzüge, 16.50 


Die Ueberzieher find in 
fämmtlichen Facons. Converti⸗ 
ble, extra lange Sturm-Röde, 
Gürtel-Rüden, Bor Facons ı. 
bas ſchwarze Kragen -» Mo- 
dell. Vicunas, Meltons, Frie- 
ges, Kerſeys und — — 
Novelty » Stoffe, die fo beliebt 
find, Größen 83 bis 48. 


— 


Pan 0 


Die Anzüge find in paffen- 
den Größen für Männer und 
junge Männer in jeder Statur. 
Fanch Caſſimeres, Cheviots, 
Kammgarne, importirte Ser— 

ges, für reguläre, ſchlanke und 

korpulente Männer. — Eine 
unvergleichliche Offerte für 

Samſtag. 


815 Ueberzieher — Anzüge, 810 


Die Ueberzieher ſind in Con 
vertible⸗ Box⸗ u. Sammet—⸗ 
fragen-Facons, gute, Dauer» 
bafte Stoffe, in braun, grau | 
und feinen Novelty Gemeben, 
auch ſchwarzes Kerſey Cloth, 
48 bis 54 Zoll lang, in Grö- 
ben, 33 bis 


Die Anzüge find in fanch 
gemiſchten Cheviots, ſchwarzem 
Thibet, blauen Serges uſw. In 
| forpulenten, regulären u. jun 
ge Männer-Modellen, Gr. 33 
bis 46. Werthe find folche, daß 
Männer, welche fie unterfuchen 
fie aucher faufen werden. 


27.50 und $30 Münner: Aehetzieher und Anzüge, 820 


Hochfeine Uebergieher für Männer und junge Männer. Die beliebteſten Mo— 


delle der Saiſon in Ueberziehern, Convertible 
die neuen Raglans, 
Meltons, 


neuen Gürtel— Röcke, 


Bor⸗Effekte uſw., in Vicunas, 


‚ die neuen Rlaid- Rüden, die 
konſervative durchzuknöpfende Facon, 
ſchwarzen Kerſeys, ſchottiſchen Woll⸗ 


ſtoffen und engliſchen NRobeich Geweben, Größen 33 bi3 46, reguläre und for= 


ulente Modelle. 


Hand geſchneidert Aus wahl für 


22.50 Belz-Cont3 für Männer, 16. 50] 


22.50 Pelz - Coats für Männer, 
bon feinem —* Dogſkin ge— 
macht, für Automobil, Kutſchiren od. 
den Straßen-Gebrauch. IdealeKlei— 
dungsſtücke für das Winterwetter. | 


mg für 16.90 | 


Die Anzüge haben Nöde mit drei Knöpfen, 
nge Zapel - Röde — hibjche engliiche Modell = 


zweiknöpfige, 


Röcke uſw. — Bei 820 


85 Hoſen für Männer, für 6 
Er N LEER 1 


$5 Männerhoſen, 31- bis 463öll. 
Taille, 30 bi3 35 Anjeam, fch. gem 
Cheviots, Kammgarne, blaue Ser⸗ 
ges, I twarzeThibets u. unappretirte 
Stoffe. Beg- oder fonjervative Mo- 
delle, Gürtel Xoopg, 
Ceitenjchnallen, Tpeziell, 


3:90 


— Ausſtattungen u. 


222 


Unterzeug für 


’8 falte Wetter 


81 Negligee-Hemden zu 69e 


51 Hemden zu 69. —— 
I Percale Negligee-Hemden fir Männer, einfach oder gefältelt, | 


| befeftigte 


Manfchetten, in Eoat-Facon gemacht, 
| in den neueften Herbft - Muftern — 

\ Gute $1 Werthe, für nur 

— J 


de 


‚81.50 Hemden, zu Ben 


1.50 bei Hand gebügelte Negligee-Hemden 
für Männer, importirte Percales und Ma: 
drag, in einfachen oder plaited Coat Facons. 


| Befeftigte oder feparate 
fchetten; gute 1.50 Werthe — 
Morgen nur 


1.25 ftarfe 
nett geftreift, weich und warm, gut für 
faltes Wetter, marfirt zu nur 


1.50 und $2 Flanellpemden für Mäns } € 
| 50c Dual 


ner, einfach od. Doppelfnöpfig, w 
u bis 17,\nur 1. >) 

$5 Blantet Baderoben für Männer— 
neud 1911 Entwürfe, fleine, 83 
mittlere u. große Sorten, ſpez. 


Starte Domet Nachtkleider f. Män⸗ 


ner, extra gute Sorte, groß und 

weit, Größen 15—18, für 
Balbriggan Union Suits für 

Manner, mittelmäßig od. ſchwer, 


48c| 


I Hojen für Männer, einfach oder 


Sl ion 


Man 


IC, 


Domet Pajamas für er — 
% 


Four-in-Hand Männer:Ties, 
., offene Enden, freus: = c 
geftreift, wendbare u. geftr.Ties, 27 


Fließgefütterte Unterhemden und Ho— 
ſen für Männer, einfach oder >0€ 


gerippt. Speziell für 
Tyeine jchott. wollene Unterhemden und 


Seid. 


| doppelfnöpfig, morgen für 
1.50 Männer-Mufter-Inters 
hemden u. Hojen, fpeziell, 


> 


Die Frauen des Khan. 
Bon Sules gemaitre de !’Acadbemte 


„Meine fleine Geſchichte“, ſo fing 
Frau Latanief an, „wird zwar Ihrer 


ben, ob er Turkmene, Kirghiſe, Usbeg, 
Sarte, Tadjik oder Gatcha war. Die 
Raſſen dort unten fließen gar zu ſehr 
ineinander. Auch bin ich Zeit meines 
Lebens ſo viel gereiſt, habe ſo mannig⸗ 


männlichen Eitelteit jchmeicheln und e3 | | faltige Spezies bes SRenfehengefejlech- 


Sie fehr bedauern lafjen, 
feine Orientalin zur Yrau genommen 


& Haben. Ich bin aber ein guter Kerl, 


 Dpfere mi und meine Mitjchweftern 


daß Sie ; tes gefehen, daß ich heute fchon alles 


durcheinander werfe. 
Der beſagte Khan alſo — mög—⸗ 
licherweiſe war er auch nur Akſakal — 


© mb erzähle fie dod. An unferem ge- | jah prachtvoll aus; fein langer weißer 
genſeitigen Verhäliniß wird ja doch 


ichts geändert; das Verhältnig des 


| r - Mannes zum Meibe und das des MWei- 
bes 


zum oder vielmehr 
Mann bleibt das Gleiche. 
"Falten en Sie auf! X fange an! 


der General Zatanief, mein 


gegen ben 


Bat ‚ no Gouverneur von Samar⸗ 
} var, erlangte ich mit vieler Mübe 
Br bie legitimen Frauen 
eB 1 gie — Herrgott, mie hieß er 
En. — zu befuchen. Ich kann 
BRamens —— nicht mehr 


— IL 


Bart ging ihm beinahe bi8 zum Gür= 
tel. Kurz, das Bild 
Großveziers aus Tauſend und einer 
Nacht. 

Er war durch Räubereien ſchlimm⸗ 
ſter Art zu großem Reichthum gekom⸗ 
men und hatte jahrelang die anſäſſige 
turkmeniſche Landbevölkerung ſyſtema⸗ 
tiſch gebrandſchatzt. Irgendwo drau⸗ 
fen in der Steppe befaß er herrliche 
Zelte von weißem Filz, Hunderte von 
Stuten und Taufende von Schafen. 


Das war feine Sommerrefidenz. m 


im — —— — 
— 


er war dem Khan gewik nicht Leicht 
geworben, mir die Erlaubnig dazu zu 
geben; wäre mein Mann nicht Gou- 
berneur . gewefen! — Der Khan be 
hauptete nämlich, da müßige Ge- 
ſchwätz ber EGuropäerinnen verbürbe 
nur den Charakter der orientalifchen 
Yrauen und fege ihnen unnüge Flau- 
jen in den Kopf. 

Sein Haus war eine frühere Mes 
dreß, kahl und düſter wie eine Feſtung. 
Sie wiſſen ja, eine jener theologiſchen 
Hochſchulen zur Zeit, als Mekka noch 
das Herz des Islam und Samarkand 
ſein Haupt genannt wurde. Samar⸗ 
kand war damals thatſächlich ein Zen— 
trum der Intelligenz; es wurde dort 
Metrik gelehrt; Nathematit, Aſtrono⸗ 
mie und irgend eine Art der Philoſo— 
phie, die wahrſcheinlich auch nicht we— 
ſentlich dümmer war als die anderen. 

Ich kam zuerſt in einen entzückenden 


Hof von etwas übertriebenem mauri— 


ſchen Stil — die Säuleneingänge zu 
hoch, die Farben zu ſtark aufgetragen 
— und wurde ſofori in das Harem 
geführt. 

Es war prächtig, wie es demFrauen— 
hauſe eines mächtigen, reichen Mannes 
zukommt. Wir Europäer ſind aber 
immer von neuem überraſcht, wenn 
ſich hinter den kahlen, weißen Mauern 
der orientaliſchen Häuſer ſo wunder— 
voll ausgeſtattete Zimmer finden, mit 
weichen Teppichen, Emaillearbeiten, 
goldgeſtickten Stoffen, rieſigen Spie— 
geln, ſilberziſelirten Räucherfäſſern 
und edelſteingeſchmückten Gefäßen. All 
diefer Pomp und Glanz ift jo verbor- 
gen, daß mir immer mieber an ben 
Schag im Märchen denfen müffen, 
ber in der unfcheinbaren Holztifte ver- 
borgen liegt. 

Die fünf Frauen des Khan hodten 
oder lagen auf Kiffen ; umher. Die 
ältefte, Zetulbe, machte! mir die Hon- 
neurs des Haufe; fie war eine ftarfe 
Vierzigerin, ftart in jeder Beziehung, 
dabei von mächtigem Körperbau. Xhre 
funkelnden ſchwarzen Augen verſchwan— 
den beinahe unter Fettwülſten. Sie 
mußte in ihrer Jugend auffallend 
ſchön geweſen ſein und machte einen 
gutmüthigen Eindruck. Sie ſprach 
etwas ruſſiſch, ich ein wenig türkiſch 
und ſo verſtändigten wir uns leidlich. 

Zwei andere Frauen waren nur 
Fettklumpen in prächtigen Gewändern. 
Aber die zwei jüngſten — kleine Din—⸗ 
ger von zwölf und fünfzehn Jahren — 
waren ſehr niedlich mit ihren großen 
ſchwarzen Augen, roſigen Mäulchen 
und grazilen Gliedern. Sie trugen 
lange, rothe Hemden, durch einen 
Shawl in der Mitte zufammengehals 
ten, und ſchlüpften in alle Winkel wie 
kleine Eidechſen oder Aeffchen. 

Zetulbe zeigte mir die wundervollſte 
Sammlung barbariſcher Schmuck—⸗ 
ſachen, die mir je vor Augen gekom— 
men iſt; einzelne Stücke ſtammten 
ſicherlich noch aus den Tagen Dſchin— 
giskhans. Sie behandelte dieſe Unika 
aber mit großer Geringſchätzung, wies 
mir dagegen mit Stolz verſchiedene 
Maſchen aus falſchen Spitzen, die ihr 
aus dem Louvre oder Bon-Marchsé, 
mit dem Umweg über die Meſſe von 
Niſhni-Nowgorod, zugekommen ſein 
mochten. 

Die zwei Kleinen maren anfangs 
verſchüchtert geweſen, näherten ſich 
aber bald. Jetzt lachten und kicherten 
ſie ſchon wie die Verrückten und beſtan— 
den darauf, meine Unterkleider zu ſe— 
hen. 

Mein Mieder, meine Röcke, meine 
Tournüre (man trug ſie damals ſehr 
groß) erregten ihr ungemeſſenes Stau— 
nen. Ich, die Europäerin, mußte ſelbſt 
zugeben, daß unſere „Deſſous“ nicht 
ſehr geſchmackvoll ſind. 

Die Kleidung der Orientalin refpet- 
tirt die Linien des meiblichen Körpers, 
verfchleiert fie nur leicht. — Da 
giebt es feine Schnürbänder, feine 
Haften und unnüge Komplikationen. 
DieOrientalin ſchmückt ſich ausſchließ— 
lich für den Gebieter. Wir hingegen 
für die Rivalin und gegen den Mann. 
Die Kleidung iſt uns Kult, iſt eine 
Provokation und gleichzeitig ein ſtarker 
Wall; iſt Waffe, iſt Rüſtung. Sie 
übertreibt die prominenten Punkte un— 
ſerer Geſtalt und vertheidigt ſie uner— 
bittlich gegen das andere Geſchlecht. 

Die wer Neinen Aetfchen waren to> 
tal verblüfft. 


Dant der geheimen reimaurerei 
zwifchen den Frauen aller Yänbder Iodte 
ih der guten Zitulbe viele interefjante 
Details’ ab. 


So erfuhr ich unter anderem, daß 
ber Khan durch bürgerliche Gefehe und 
rituele Pflichten (die übrigens dort 
unten jo ziemlich zufammenfallen) ge: 
balten fei, jede feiner Frauen möchent- 
lich mindeſtens zweimal „auszuzeich- 
nen“; und daß die Frau auf Schei— 
dung klagen könne, falls ſie der Ge— 
bieter auch nur eine Woche lang ver⸗ 
nachläſſige. Ich wagte meine Wirthin 
zu fragen, ob der alte Khan (er war 
nahe an ſiebzig) gewiſſenhaft allen ſei⸗ 
nen Verpflichtungen nachkäme. 

Zetulbe überſetzte meine Frage ins 
Türkiſche. 

Die zwei Fettklumpen rührten ſich 
kaum; die kleinen Aeffchen kicherten 
ſpitz. Die vorſichtige Zetulbe antwor⸗ 
tete ſehr würdevoll: 

„Keine von uns hat fich je Über den 
Gebieter beklagt!“ 

So mußte ih denn nicht, maß ih 
mebr bewundern follte: bie Gnade Al⸗ 
lab8, welche dem Khan mit dem Alter 
—— — — — — — 


eines weiſen 


Verſagt nie 
prompt zu lindern 


der er Patriarchen au ihre ungebrochene 


Kraft verliehen hatte — oder die jel- 
tene Disfretion feiner Frauen. 

ch geübelte noch über diefesEnigma 
nad), al8 eine Sklavin und Datteln, 
überzuderte Rofen, Honiggebäd und 
Kaffee brachte. 

Beichreiben - ift nicht meine ftarke 
Seite. Ich kann Ihnen alſo nur ja- 
gen, daß dieſeſSklavin von ganz außer⸗ 
ordentlicher Schönheit war. Kein 
Fetttklumpen, aber auch kein drolliges 
Aeffchen. Sie hielt das Servirbrett 
mit Taſſen und Tellerchen hoch über 
dem Kopfe erhoben und erinnerte ſo 
an eine jugendliche Hebe. Aber ihre 
Geſtalt hatte daneben etwas typiſch 
Orientaliſches, Schlankes — nein, ſie 
gemahnte noch mehr an die perſiſche 
Plaſtik in ihrer Blüthezeit! 

Welche Grazie, wieviel Weichheit in 
den Linien! Sie trug ein Stück ge— 
ſtreifter Seide am Körper, das, Gott 
weiß wie, geſchloſſen war. Die Haut 
von blaſſem Kupfer, die nachtſchwar— 
zen, großen Augen, und auf den halb— 
geöffneten, unwahrſcheinlich rothen 
Lippen ein Lächeln unbewußter Maje— 


ſtät — 
„Großer Gott!“ rief ih aud. „Was 
gejchmeichelt; fie 


ift das Mädchen Ihön!“ 

Zetulbe lächelte 
führte mich erjt in den Garten, dann 
durch eine Flucht kleinerer Zimmer mit 
Ruhebetten, koſigen Winkeln, Fayence— 
fußböden in ſo zarten Farben, daß 
man auf Kaſchmirſhawls zu gehen 
glaubte. Farbige Scheiben tauchten 
die ganze Pracht in ein geheimnißvolles 
Halbdunkel. 

Immer ging die ſchöne Sklavin vor 
uns her, um die Teppiche bei den 
Thüren beiſeite zu ſchieben. Jede ihrer 
Bewegungen war ein plaſtiſches Wun— 
d 


er. 

„Sefält Ihnen da Mädchen?” 
fragte Zetulbe. 

„Ganz ungewöhnlich!“ 

„Dann nehmen Sie ich 
ſchenke ſie Ihnen!“ 

Ich glaubte zuerſt an irgend eine 
Höflichkeitsfloskel. Aber Zetulbe war 
aufrichtig gekränkt, als ich ihr Geſchenkt 
ablehnte. 

„Die Sklavin iſt mein Eigenthum!“ 
rief fie. „Sch habe fie von meinem 
Golde gekauft! Mein Herr gab mir 
viel Gold, ala ich noch jünger war. 
Nehmen Sie das Mädchen als Anden 
fen an das Haus meines Gebieter3, 
der mich nicht jehelten wird, denn er 
ehrt die rau des Gouperneurd. Ich 
will ihm jchon mieber eine Sklavin 
finden, die ebenfo jchön ift als Zorah! 
Uebrigeng hat er viele jolcher Mädchen 
i arem.“ 
ie ſind ſehr gütig!“ ſtammelte 
„Aber wirklich — es geht nicht — 


ſie mit, 


ich 
und 

Zetulbe aber ließ nicht locker: 

„Zorah iſt ſehr geſchickt, ſie kann 
ſingen und verſteht ſich vortrefflich auf 
die Zubereitung von Konfitüren und 
Gebäck. Sie wurde ſchon als kleines 
Kind von Turkmenen geraubt — aus 
Perſien; iſt folgfam und ſanft.“ 

„Beſte Zetulbe“, ſagte ich lachend, 
„ich wäre ja ſtolz, eine ſo ſchöne Diene— 
rin zu beſitzen. Aber ſie iſt eben zu 
ſchön. Mein Mann hat auch Augen 
und —“ 

„Nun, und?“ 

„Das würde 
paſſen!“ 

Zetulbe ſah mich ſtrafend an: 

„Sie lieben Ihren Mann alſo gar 
nicht mehr, weil Sie nicht wollen, daß 
er ſich mit anderen Frauen vergnüge? 
Ihr Europäerinnen ſeid doch böſe Ge— 
ſchöpfe! Liebtet IIr Eure Männer 
wie wir, Ihr würdet Alles thun, um 
ſie glücklich zu machen. Als ich ſah, 
daß mein Herr alterte und kein Wohl— 
gefallen mehr an mir fand, da habe ich 
die jüngſten und ſchönſten Frauen aus— 
geſucht, auf daß er ſich ihrer erfreue 
und ſeines Alters vergäße. Und meine 
Schweſtern“ — hier zeigte ſie auf die 
beiden Fettklumpen — „thaten gleich 
mir. Ja, wir lieben unſere Maͤnner 
wirklich!“ 


mir durchaus nicht 


* * 


Der Thee wurde eben hereingebracht, 
Frau Latanief machte eine Pauſe. 

„Nun, gnädige Frau?“ fragte einer 
der Zuhörer, „haben Sie Zorah in 
Ihr Haus aufgenommen?“ 

„Ich bin doch nicht verrückt!“ 

„Weil Sie Ihren Mann nicht genug 
liebten?“ 

„Nicht deswegen!“ 

„Weil Sie ihn zu fehr liebten?“ 

„Das ftimmt auch nicht!“ 

„Weshalb miefen Sie 
Sklavin zurüd?“ 

„Ach!!! Reden wir von etwas ans 


u 


derem! 


dann Die 


— GSelbithilfe. .. Ein junges armes 
Paar in einem englifchen Dörfchen 
mollte heirathen und begab fich zu dem 
Geiftlichen des Ortes. Doch diefer ver- 
langte die Gebühr und mollte die 
Brautleute nicht eher trauen, bis fie 
diefelbe erlegten. Das Paar hatte aber 
gar fein Geld, und fo jchien die Traus 
ung in Frage geftellt. Die Erörterun- 
gen darüber unterbrach die Braut mit 
der Bitte: „Warten Sie ein Biächen, 
Hohmürden! Xch gehe und hole das 
Geld.” Nach einer Eleinen Weile fam 
fie freudeftrahlend mit dem Gelde wie— 
der. Die Zeremonie wurde borgenom- 
men und Alles war zufrieden. Nur bie 
Braut fchien fich etwas unbehaglich zu 
Fee —, Run, Katharina, haben Sie 

noch etwas auf dem Herzen?” erfun- 
dDigte fich der Geiftliche freundlich. — 
„a, Hocdywlrben; ich möchte gern wiſ⸗ 
fen, ob die Trauung nun aud uns 
widerruflich iſt? — Gewiß, Kathari⸗ 
na! Jebt kann euch keiner mehr tren⸗ 
nen.“ —, Und Sie ſelbſt, Hochwürden?“ 
Könnten Sie nicht die Ehe fir ungils 
tig erflären?"— „Nein ‚nein, Katharie 
na. Mit mir Habt ihr nun gar nicht3 
mehr zu t — Der jungen Frau 
fhien ein Stein vom Herzen zu fallen. 

„Gott jei Dank!” feufzte 5 a 
danke Ihnen auch vielmals 

wůrden. Hier iſt der Pfantzette für 

Ihren Ueberrod. Ych hatte ihn im BVor- 


zimmer vom Nagel —— — — 


EEE 


Befreit Euch von hohen Möbel: und Ofen: Preifen 


indem - am Samftag in unferen beiden Läden diefe 


Ungewohnlichen —— kauft 


gem! Euch jetzt zu kommen! Es bedeutet eine Erſparniß für Euren Geldbeutel! 


I Mal 1 
ar r- Eu = 
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Diefer elegante Bibliothek - Tifdh ift ein überzeugender Bes 
tei8 der großen Geld jparenden Gelegenheiten, die bier ge— 
- hat große ovale Platte — 


boten werden - 
Eichenholg 3—bandpolirt und abgeriebe 


einem Preis verkauft, der und jicher 
Euer Zutrauen getminnen wird. 
Zum Verlauf morgen, für 


jedes Heim — Diefer hochfeine Tiich —FJ von uns zu 


= 
Unfer fpezieller Drefier — prachtvoll 
biertelgefägt in amerifan. Gichen- Sinti 


—hodhfein polirt— hat roß en franz. 
fchliffenen Spiegel — ws 

licher Bargain — 
nur morgen zum 
Verlauf. —— 
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Unfer fpez. Heizofen — Der 
Dfen, der fich bei Jedem beliebt 
gemadt 5 bat; heizt ein ! 5⸗ oder 6⸗ 
Zimmer⸗ lat; großer Feuer— 
plab; 30 bon Dielen hochfeinen 
Heizöfen— 

jetzt 


Bwei Läden: 
4105-07-09 
$. Ashiand Avenue, 


nahe 47. Strafe, 


1327-29-31-33 


Milwaukee ‚Avenue, 
nahe Wood Strafe. 


Opfer der Mode, 


Gegen die herrihende Damenmode 
ber zu engen und fnappen Kleiber er» 
bebt fich Einfprud non einer Seite, 
bon der man ihn ni@t erwartet hätte, 
Die Handeläfammer von Tarae, dem 
Hauptfig der franzöfifhen Muffelin- 
meberei und Kleiberftoff-Fabrifation, 
beflagt fich in einem Rundfchreiben an 
bie anderen franzöfifhen Hanbeld« 
fammern über die engen Damentlei- 
2er, die eine aufererdentlihe Ein» 
fchränfung bes GStoffverbraudes zur 
folge gehabt haben. 

Bor zwei Yahren brauchte man zu 
‚einem Kleive 12 bi3 14 Meter Stof, 
jegt nur no 4, Höchitens 5 Meter. 
Die Unterröde wurben gleichfalls im- 
mer enger und find jet volllommen 
abgefhafftt. Die Gtoffabrilanten 
tönnen ihre Waare nicht anbringen, 
und die Arbeiter fommen um ihren 
Verdienft.. Die Hanbelöfammer bes 
ſchwört die Yabrikanten und FKauf- 
leute, in ihrem Kreife dahin nn wir⸗ 
len, daß die Damen ſich wieder ent⸗ 
ſchließen, weite Kleider anzulegen. 

Daß die Mode auf Volkswirth— 
ſchaft und Arbeiterwohl Rückſicht ge— 
nommen hätte, hat man bisher noch 
nie erfahren. Die Damen werden ſich 
wohl auch weiter in ihren Launen 
und Grillen nicht von der Erwägung 
beſtimmen laſſen, daß die Arbeiter 
und bie Yabrilanten mehr oder weni⸗ 

Geld verbienen. Bemerkenswerth 
RE übrigen, daß der verminderte 
Stoffverbraud) auf bie Kleiderrech⸗ 
nungen nicht den geringſten Einfluß 
habt hat, und daß die ſeufzenden 
—* für die 4 bis 6 Meter Stoff | zer 
genau fo niel Ei tonnten, mie für 
die früheren 12 518 14 Meter. 


— Gipfel der Seligtet., — 
gräntein Sepwefler Ga Ba 2 — 


Da i ——— fehr un nn = > 


t ein ungemö * 
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N 
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Dieſe elegante Eßzimmer⸗ 


Ausſtattung 
für 


Beſteht aus maſſi 
von maſſivem 
n— eine Zierde für 


am Samſtag zum Preiſe von 
nur 


Unſer ſpezieller Schaukelſtuhl — Mit 

echtem Imperial⸗Leder gepolſtert; iſt 
eräumig und fomfortabel; — 500 
Stüd jeßt zum Ver 


Mit 
jedem 


Einkauf von S1O n. 


CLOTH 


A— 


„nn. .......» Bent anan een“ 


ivem Bedeital » Tifeh, Buffet, Vorzellans 


fchranf und Servir-Tiih — ganze Garnitur von maffis 
bem amerifanifhem Eichenholz — praditvoll polirt. — 
Diefe Garnitur fann einzeln oder im Ganzen gefauft wers 
den. — fommt und jeht die Garnitur, und Ahr tmverbet 
überrafjcht fein über die Niedrigfeit des Preiſes. 


Diefer hachfeine Pedeftal Ausziehtiih — 613 zu 6 uk auszuziehen — Bat 
große Platte — maffiver Pedeftal und fchtvere Alauen » Fühe — Fodifein po» 
Iirt — regulär zu 22.50 verfauft. — 


Bum ®erfauf 


$15.75 


m ....—mo-..n. 


BL” 920820: 2,2..°7 2956 S3 2 200023 EBENE re 


Dieſer Peninſular Herd — Vollſtändig 
mit Wärme⸗Cloſet; hat = neueften Vers 


bejjerungen; garantirt 33 37 5 
ein Feuerungs- Spas 

rer zu fein; extra 

ipeziell, Besserer nnn 


Bwei Läden: 


31-33 
Milwaukee Avenue, 


nahe Wood Straße, 


4105-07-09 
$. Ashiand Avenue, 


nahe 47. Straße. 


darüber ein lebender Enrhen! 


g1qg 0928 uog u⸗pea 
538 a⸗aq⸗ↄin uoa aↄbvg eoↄſoaꝙ 


LTE 


AVE 


—NOT INC.— 


— Aus der Urt gefchlagen. — Leh> 


Ihr Penfionär, bat gute Anlagen, 


F kein Sitzfleiſch.“ — „Merkwürdig 
— und PR Vater ift Yeitungätedal- 


teur!“ 


— Gut Bezeliänet, — Gagen Sie 
mal, fieber Kollege, wie gefällt Ihnen 
—— 


denn unſer neuer 


Rue Sie, - „a. 


— Gelbftbemußt. — Frau: „Ein 
netter Men, Yhr Bräutigam.” — 
Dienſtmädchen: da, Gleich zu Gleich 
geſellt ſich gern!“ 

— Abgeführt. — Sagen Sie mal, 
Herr Mayer, wovon iſt denn eigentlich 
Ihre Naſe ſo roth? —Das will eo 


; Ige: 
= Hei fie Aulge: Ar 





Die Deulfchen 


find gewähnlih der Meinung, dab Stleider, 
wenn auf dem Abzablungsplan gelauft, 
mebr Toiten al& wenıt fie baar bezahlt wer⸗ 
den Das mag auch ſtimmen inbezug auf 
eınige Gefchäfte, bei Le Bine & Co. ift das 
aber abfolut micht der Fall. Unfer Geichäft 
befindet ji im zweiten Stodmwerf, unfere 
Miethe ift niedria, und wir Taufen unfere 
Kleider im folb großen DZuantitäten, dab 
wir fie zu ungewöbnlih niedrigen Preijen 
erbalten. Darum verlaufen wir Eud Stiei- 
der zu $1.00 ver Woche, Billiger als Ihr fie 
anderswo für Baar laufen fönnt. 


Aur einige 
Gents d. Gag 


hit für irgend eis 
a Yetitel, den Yhr 
bei Le Vines kauft. 
Abr tragt die Kleider, 
während Abe bafür 
ablt — und gutes 
Husfeben bedeutet@eld 
in Eutet Taſche. 
Wahlt was Ihr wollt 
— fagt „Anfchreiben“, 
und weiter nichts; und 
a8 zahlt niht mehr. 
eg. Baorpreife bier. 
Unfere Weberzicher- 
eyezialität 
Bon warmen, reins 
mwollenen f&ottiihen 
Miiungen, Auswahl 
von Faſſons; einige 
haben Sturmktagen; 
gewohnliche 818 ers 
tbe; fehr fpeziefl, 


10.75 


Anzüge-Breife, auf s 
wärt3 von $9.75. 


Diefer elegante 


COAT 


Für Etrope und 
GSelellihaften, don 
neueften Stoffen, 
Wärme und ai: 
ion garantirt. Re: 
gulärer 822.00 Werth 


814 


Feine Suits ſo 
niedrig wie $10 


Pelze und 
Pony Goat8. 
Rauft bier auf 
feihteften Kredit 
und {part 33% 
Progent. Unſer La 
ger iſt jetzt voll⸗ 
ſtändig. 
Diamanten und 

Schmuckſachen. 
Ein vollſtändiges 
Lager auf leichten 
Kredit Kauft 
Weihnachts -Beichente 
jet. 


LE VINE & CO. 


Zweiter Floor. 
214 S. STATE STRASSE. 


Offen Samftag Abend 





Lokalbericht. 


Srieftaſten. 


S ch., Evanſton Ave. — Sie wollen ein 
littel gegen die „Augenfrankheit“ Ihrer Hüh- 
ner erfahren! Weitere Angaben über Ddicie 
Uugenfrantbeit maden ie indeffen nit, und 
daher nehme ih an, daß Ahre Hühner an dec 
weitberbreiteten, als „Roup“ belannten Krant 
eit leiden, bei welder nmamentlid aud die 

ugen in Mitleidenihaft” gezogen werben. 
„Roup“ ift eine febr anitedenbe Geflügellranf: 
zeit, die durdy einen fveaififchen Erreger berur- 

ht wird. Zur Rehandlung wird folgendes em- 
Pfohlen: Man nimmt einen Theelöffel voll 
‚Bermanganate of potatb” und löft ihn in einem 
Bint Wafler auf. Nachdem man nun aubor nt: 
einem BZabnitocer alle die Läfeartige Malle von 
den Augen entfernt und die franfen Etellen mit 
„Iodine” ütberitrihen bat, taudt man den Sopf 
des franflen Tbieres in die oben genannte Lö— 
fung. Diefe Dehanbiung wird täglich wiederbeit 
bi& alle Tbiere gebeilt find. — Das midtigite ilt 
natürlih die Borbeuge, und da lommt e3 bor 
allem darauf an, die Thiere gegen Erkältungen 
au fügen. Da die Krañtheit Tebr anitedend ift, 
muß au gründlich desinfizirt werden. Die ger 
nannten Medifamente Tönnen Sie in jedem 
Druaftore faufen. 2) Ein autes Mittel gegen 
Getlügelcholera gibt ed — leider — noch nidt. 
Diele Krankheit tit eine febr nefürdtete Seude 
welche bäufia ganze Geflügelbeitände vernichtet; 
(ei verläuft fehr raich, und die Behandlung der- 


W 


W⸗ 


elben hat keinen Zweck, vielmehr können nur 
orbeugungsmaßregeln in Betracht kommen: 

Sſolirung bes neu binzugekauften Geflügels für 

die erſten fünf Tage, Abſonderung der geſunden 

von den kranken Thieren, Anſäuerung des Trin? 

en mit Salsfäure und gründlide Desinfer- 
on. 


K. E. — Um —— ob man friſche oder 
alte, gute oder ſchlechte Eiex bat, henußt man 
den hlerzulande als Eierteſter“ belannten Ap— 
parat, mit deſſen Hilfe die Gier durchlenchtet 
werden. Ein friſches, gutes Ei füllt die Schale, 
bis auf einen ganz kleinen Luftraum an dem 
einen Ende, aus, und der Dotter ericheint als 
eine runde. fommpalte, bunfler gefärbte Mafie, 
in ber Mitte de3 Eimeißes eingebettet, im Yı. 
Re Älter das Ei wird, um fo arößer wird, mi: 
m „Zeiter“ deutlich zu fehen ift, der Iuftleere 
aum, bie fog. „Zuftzelle”, an dei einen Eise, 
und um fo mehr fenft fi der Dotter nad einri 
Geite zur Schale Hin; je mehr diefe Mertmale in 
Erxricheinung treten, um fo älter ift, mie 
das Ei, und um fo mehr bat e3 natürli ! 
an Güte und Boplorlümes berloren. Schligh.« 
lich fentt fih ber Dotter biß zur Schale, platt 
und bvermifcht fi mit dem Eiweiß. und dann 
aben wir eS mit einem faulen, ungenteßbar.r. 
i zu tbun. „Eiertefter* fünnen Sie in beridie- 
bener Musführung in jebem eparmentitore 
nebit genauer Gebrauchtanmweifung erhalten. 


d. J. — Karbolineum Jönnen Sie bei Fuller 
Fuller, Franklin und Randolbh Str., kaufen 
m das —— in den Hühnerſtällen 
nichten, werden alle Sitzſtangen und die Wände, 
owie alle übrigen Holztheile, gründlich damit ge⸗ 
trichen, wobei man beſonders darauf achtet, daß 
8 Präparat auch in alle Rigen und Fugen ein⸗ 
bringt. Wenn Sie angeben, zu melden Zwecke 
Eıe das Karbolineum benugen wollen, gibt man 
Ahnen da3 Präparat fhon in ber benöthigten 
Form und Bufammenfegung in der oben genärn- 
ten Bezugdauelle. 


R. — Eolde Firmen find bie Eool County 
Eienning Co., 62 ®. Wajhington Str., und die 
— Cleaning Co. 100 W. South Water 

T. 


B.d. M — Eine gefeglihe Vorſchrift dage⸗ 
2. gibt e3 nicht, indelien bat ja das Offizier 

p8 ba8 Nedt, einen ibm nicht aenebmen Be: 
mwerber abzulehnen — und daS mürde ja ae- 
nügen. 


M. R. — Die Territorien find: Nerm Megico, 
Urizona, Diftrict of Columbia, Diftrict of Mar 


la und Samaii. Ein Bierteldolaritüf aus 
dem Sabre 1340 bat feinen beionderen Werth 
mwa8 ein nieberländifher Kent aus dem Nayre 
1878 mertb jein mag, fönnen wir Ihnen nicht 
fagen, febe mwahrfheinlih bat er aber feinen 
Eammlermwertb. 

F. 8 — Ald Deutfder würden Sie fidh jeden. 
faad in Kalifornien beimifher fühlen, ob te 
— als Farmer dort beſſer fahren würden, al? 
n Slorida, lommt 5 auf die Umitände an 

36. — Man mwirb Ihnen in jeber größeren 
Bank fagen können, wa& jene Aftien werth find. 

Bledeland Ube — Das „Joint Council” 
ber „Shoe Worler’3 Union” beriammelt fi k 
m 1. und 3. Freitag im Monat im Gebände 
31 ©. LaE&alle Etr. 

R, R., Blainwell. Wad das Porto bon Defter- 
zeih aus betragen mlrde, Zönnen wir Nbren 
nicht fagen. Die Höbe be3 Zolles auf fertige 
Unzüge, die au reiner ober zum Theil au! 
Mole bergeitelt find, beträgt 44 Cents dı13 
Pfund unb 60 Prozent bes Werthes. 

A. D. 18. — Da Gie zur Beit der Nusivande- 
zung nod nit das mwehrpflichtige Mlter erreichi 
Batten, fo haben Cie aud durch die Auswande; 
zung das Webrpflichtgefeß nicht verlegt, und da 
Sie bier Bürger geworben find, fo find te in 
teiner Weife dienitpflichtig, und man fann Ihe 
nen bon NRectäwenen auch feine Strafe auf- 
erlegen. Das Schlimmfte, mas Ahnen baffirer 


konn, ift, daß Zie ausgewiefen werben, full8 fich 
El portioer Aufentgalt im die Länge zieben 


tanz. — Denn Yhr Urbeitgeber Sie nicht 
tell besabit, fo bleibt eben nur übrig, ihn 
—J5———— um die *3* durch gerichtliche 
Weil zu erzwingen Wenden ie Ha an bie 
— Aid Society, 31_ Weit Tale Etr., die Ahnei: 
bielleiht die nöthiee Rechtshilfe geben wird. 


Schneider, aben ©ie ei 
auf Beitellung einen Anzug ne, a, 10 see 
Sie Kunden auf Bablung ber : 
Hagen, aud wenn er die Annahme bes Anzugs 
end gemaät tt und au [oft ren angus bat 
on ü 
— —— entſpricht. — — * 
u. 202. — Da Nhre Frau 
—* andeln laſſen, ſo ift 


Be ne 
e st au rech⸗ 
ſeine Dienſte Bezahlun zu fordern 
ihm bereits etwas bezah % lönnen ©e 

dafür auf der Fegnung rar 


| 


— 


M,. G. — Sie werden wegen ber Unterbrin- 
gan der Finder am ae die Vermittlung 
Jugendgeridus in Anſpruch nehmen. Diefes 
befindet ſich an der Ewing nabe Halfted Strake. 
Yau E. 2. Wenden Sie ſich an das Oeſter⸗ 
reıhifh-Ungariihe Stonfulat, im _„Women’s 
Zempie“ Gebäude an ver Cüdwefl-&de dan 
Xa@alle und Montoe Straße. 
2. 2. — Sie werden um das „amweite Papier“ 


erit im März des Jahres 1012 einfommen 
ionnen. : 


IM, — 1) Kronbring Rudolf don Deiterreich 
ftarb am 30. Januar 1889 auf feinem Jago- 
wiöuhen Viebyeriing in der Nähe von Wien au 
einer Shubwunde. Die näberen Umitände des 
Jaues jtnd nie über jeden Zweifel hınaus au* 
geflärt worden. 2) Die Einwohnerzahl der 
ereimigien Staaten, mit Einihluß don Vorto— 
tito, aber ohne die Philippinen und die Sand- 
wisnjeln, ftellte fin nad der legten Volls⸗ 
zahluug auf Y3,346,543. In den Ber. Etaaten 
gibt es 50 Etädte von mehr al3 100,000 Ein: 
mobnern und 274 Städte mit je 25,000—100,000 
Einwohnern. Die Zahl der fleıneren Städte gebt 
in Die Zaufende. Wie viele Einmohner der Ber. 
Staaten dveutih oder bon deutfcher Abfunft, und 
wıe viele engliih, oder engiiier Abtunft fin», 
läpt fih nit au nur ammähernd genau feit- 
itellen. 

U. R. — Eine Iagdzeitung ericheint bier, in 
englifher Sprache, unter dem Namen „American 
Field“, Ihre Geichüjtsftiele befindet fih im 
wtreimaurer-Zempel, Zimmer 801. 

I. &. — Die Abfallbehälter follen aus Meter 
nerertigt fein. 


$ Di. — In dem Xualdgebirge bon Arkanſae 
gibt es ohne Srage auch jegt noch zahlreiche Ad: 
sen, und im Xueiten des Eliaates dürften zuwei— 
ten au Rrairiewölfe angetroffen werden. 

= * 

Rechtsanwalt Fred Plotte, Nr. 127 NM. Dear⸗ 
born Str, Zimmer 144448 Unity-@ebäude, 
gıbt nawjitehende Austunft auf ibın übermittelte 
Anfragen: 

Leferin — Etirbt der Bater mit Hinter» 
laftung von Grundeigenthum, und einer der Er» 
ben bat ein Zeftament des Weritorbenen, jo fell 
diejes Zeftament jofort ıın Brodategericht einges 
zeigt werden, mıt einem @efuhe um vVerinñ⸗ 
gung über den Nadiag gemäg dem Teitament>. 
2al jedod der Beritorbene tein Teſtament din— 
terlanen, fo Tann irgend einer ber Erben das 
werint um Einiegung eined Nachlaßvberwalters 
eriucen behufs Erledigung des Naclailes. Lau: 
Wweieges joute immer die Wittwe als Nadlaf- 
verwaltcrin ermamıt werden, wenn fie nicht jel« 
ber darauf berzichtet, 


u. MD. — Macht Jemand einen Kontralt mit 
einer Privatſchule, wonach ein Kind in de“ 
Egule für eine gewwilfe Zeit gegen monatliche 
Sahlung einer gewiljen Summe unterricht erha! 
ten fol, und das Kınd ift nachher wegen Krunfs 
beit außeritaude den lUnterriht zu nehmen, fo 
ift das nicht die Schuld der Sıyule, und es muß 
m joihem Halle Das vereinbarte Schulgef) 
prompt bezahlt werden, wie der wontratt e& ver- 
langt, denn eın fchriftliher Kontraft ift bindend 
ın jeder Beziehung. 

Frau W. U. Zolman Abe. — Hat Jemand 

zirbeitslohn zu beanipruden bon einer Sırma, 
welche in den Gerichten banferott erklärt worden 
ift, jo muB folde Perfon ihren Anſpruch Bei 
dem „Beceivder“ ded Wanferottgerichtes eture.- 
hen und der Uniprud wird dann jedenfalls bes 
zahlt werden, weıl Forderungen Tür geleiitete 
Arbeit itetS zuerit aus der Banferottmafje zu 
berriedigen find. 
‚ M. — Die für das Erfheinen einer Berfon 
in einem Sriminalfalle geitellte Bürgihaft tik 
gıltig bis zur Erledigung des Falles. Xyırd der 
Fall zur Berhandlung aufgerufen und dann d>r- 
iagt, jo bleibt die Vurgfchaft, ohne daß fie be- 
londers erneuert zu werden braudt, giltig bi3 
zur endgiltigen Erledigung. Dies ift die allav- 
meine Üegel, doh mögen Fälle bortommten, tvo 
es anders gebalten wird. 


* 


Der Komiker wider Willen. 


Von Arth. Vollmer, Kal. Hofſchauſpieler. 


Es war 1869, im Herbſt, als ich 
von Leipzig wieder in das Elternhaus 
nach Frankfurt a. M. zurückkam. Drei 
Jahre hatte ich am Konſervatorium in 
Leipzig Muſit ſtudirt, ein ganz leid— 
liches Examen gemacht, hatte mich als 
Klavierſpieler, Organiſt, Korrepetitor 
und Dirigent verſucht, hatte ein Reper— 
toire von 25 Opern, die ich ſo genau 
kannte, daß ich ſie jeden Augenblick 
einftudiren oder dirigiren fonhte. Alfo 
nun meiter — Sapellmeijter werden, 
das mar mein Sehnen und Wünfchen 
— aber mo? Damald mar ed nod 
nicht Sitte, daß junge Leute am Diri- 
gentenpulte faßen, meift maren es 
Ihon recht aejegte Männer, die dazu 
berufen wurden — mas -alfo thun? 
In Frankfurt fing ih an, Unterricht 
zu geben, oder einigen Sängern und 
Sängerinnen Rollen einzuftudiren und 
dergleichen. Aber ich fühlte mich nicht 
befriedigt. Da fam eined Tages ein 
alter Befannter meiner Eltern, der 
Iheaterbireftor Kramer aus Speier, 
zu und; er hatte Gejchäftliches mit 
meinem Vater zu bejprechen, und e3 
fam auch auf mich die Nede und auf 
meine Hoffnungen und Wünfche. — 
Stramer brauchte feinen Kapellmeifter, 
er gab feine Opern, und für die Pof- 
fen und GSingfpiele genügte ihm bi3 
jet der „Primgeiger” —. aber um 
meinem Vater und mir einen Gefallen 
zu thun, fagte er: „Sch will den Ar- 
thur engagiren, er foll mir alles diri- 
giren, aber er muß auch) fleine Rollen 
fpielen, dafür brauche ich ihn eigentlich 
nöthiger wie al3 Dirigenten.” — Nun, 
um doc einmal einen Anfang beim 
Theater zu machen, fagte ich zu und 
fuhr ala „Mufitdireftor” und „Eleine 
Rollen“ mit 30 Gulden Gage nad 
Speier. Zu thun hatte ich dafür ziem- 
lich viel, heute einen Kellner, einen 
Diener, morgen einen Gajt, einen Bo» 
ten und dergleichen, aber viel Proben 
mit ber Soubrette, mit dem Komiler 
und mit dem fogenannten Orcheiter — 
bag theil3 aus Dilettanten, theil3 au3 
Militär zufammengeftellt war. 


Sch Hatte viel Noten zu fchreiben, 
da die Bibliothef de3 Theaters viel 
Lüden zeigte — manchmal bei einer 
Poſſe nur die „Partitur“ da mar, 
aber feine „Stimmen“ — auch waren 
die Holz- und Blechinftrumente meine 
Dual, da die Militärklarinetten und 
Hörner nie mit der Partitur ftimm- 
ten, meil fie ganz anders gejchrieben 
werben. Der „VBerjchmwender“ mit der 
Thönen Mufit von Kreuger war mir 
eine sreude, aber ih mußte oft aus 
dem DOrchefter hinaus, um oben zu 
mimen; da ich am beiten franzöfiich 
Iprechen konnte, mußte ich den,Cheva= 
ler Dumont“ fpielen, der mir jogar 
einen Applaus einbrachte. 


Ih Hatte in Leipzig fchon, in der 
„Eupbonia”, unferem mufitalifchen 
Verein, öfter bei Abendunterhaltun- 
gen, Stiftungd- und anderen Feften 
gemimt und deflamirt, und Lehrer und 
Mitfhüler hatten oft gefagt, ich würde 
bo) noch einmal Schaufpieler — aber 
ich mollte nicht3 davon hören, ich wollte 
Kapellmeifter werben! 

Nun fam ein Ereignig! Der ju- 
gendliche Liebhaber ging dur — und 
zum VBenefiz der Naiven mar „Anna 
liefe* von Herfch angefegt. Der gefegte 
Liebhaber mar für den Partner der 
Annaliefe, den „Leopold“, doch zu ge- 
fegt, und die Benefiziantin fomohl wie 
aud der Direktor befchworen mich, e3 
boch zu berfuchen, ob ich die Rolle nicht 
fpielen fünnte. Szenen. daraus hatte 
ich jchon in Leipzig gelernt, ich wagte 
es alfo. Auf der Probe waren alle be- 
friebigt, die Benefiziantin am meiften, 
und am andern Tage fpielte ich vor 
ausverfauftem Haufe — die Naive 
mar jehr beliebt — die hübfche Rolle 
be& Leopold, und zwar mit riefigem 
Beifall. Der Direktor meinte zivar, 
ich „bullerte“ zu viel und [präche viel 


— 


10c Empref reine Havana-Zigarren, Stück Fe | „Endet“: Schuhe für Männer, 53.00] | 


und Liebhaber. ber alte Prat:- 


— x — RE 5 Nr 


Mdendpoft, Chicago, Freitag, den 17. November 1911. 


Seal Kappen, S495 
— (iter Srloor, Dearborn I: | RD 

je $7_ Seal: Kappen; unfer 
fürzlicher Ginfauf des ganzen 
Ueberjchuflagers eines großen 
öftlihenFabritanten ermöglicht 
uns für Samftag eine echte 
Alasta Seal (geftüdt) Kappe 
au offerien, in den populären 


Detroit: und Driver-ffacons, zu 
einer ungewöhnlichen 4 w 
+ 


— 


m 


ESTABLISHED 1875 BY E.J.LEHMANR 


HEFAIR 


STATE ADAMS AND | TELEPHONES { PRIVATE EXCHANGE 3 | STORE OPENS AT830AM. 
DEARBORN STS AUTOMATIC 62-565. AND CLOSES AT 6. RM. 


Zub: Kappen, 98e 
— Grfter (lost, Deardorn Er, — 
Spezialitäten in Männer Tucht 4 
in fanch importirten Mifchungen, blauen 
Be 5 un * — » 
üſch⸗ en, entweder in Golf⸗ 
Me, Ben bton» ober Judge Facond, 
ESlideband oder Pelz im Band» mit Seide 
efüttert. Co gut ee meiften $1.50% 
ppen, zim Verlauf, am 
Samitag, für ..98e 


iparniß, 87 und 8 
Wertbe, für 


Männer, die Marvel Anzüge und Neberzieher tragen, 


Zweiter Yloor, Dearborn Strafe 
€3 ift ein ficheres Zeichen, daß Marvel Anzüge und Ueberzieher in jeder Hinficht zufriedenftellen, denn Männer fommen jchon feit 3 Jahren nad) un- 


ferem Laden, um folche zu kaufen und bringen auch ihre Freunde mit, welche fie ebenfalls kaufen. Der Grund ift darin zu finden, daß für $16 
anderswo feine befjeren Kleidver-Werthe, Style, Baffen und Dauerhaftigkeit zu finden ift.. Andere Kleidergefhäfte würden für folche Qualitä- 


ten mwenigftens $4 mehr verlangen. Kein anderer Laden in Chicago verfauft Marvels, denn diefelben wurden nur für die Kunden der „Zar“ 
angefertigt. Diefe Anzüge find zu haben in all den beliebten fancy Mifchungen, fowie im einfahem Schwarz und Blau. Dig Ueberzieher werben 


offerirt in fancy Mifchungen fomwohl wie in einer wirklich prachtvollen Auswahl von fehwarzen Stoffen. Der Preis der Marvels 
ift und mar immer 


Garantirte Anzüge | Kinglen Hofen für Männer find wie die Sorte, twelche Ahr | 
I I 
| 


m... ee 
zeusnnnmuanernenmm 
x dm are de 


Shul-Weberzieher für Suaben 


mit den Convertible Kragen — in gu= 
tem, geräumigem Schnitt, gute Länge 
und reintwollene Stoffe, in hübfchen 
Miſchungen, Größen .8 bis 18 Nahre, 
volle Preis-Auswahl, 3-95, 5.00, 7.50, 
8.50, 10.00 und 16.00. Eine Sorte, 
welche twir bejonder3 herbor= 

heben, zu 


‚Rniderboder-Anzüge für Kuaben 


in doppelfnöpfiger oder Norfolf =» Facon. 


Der Mann, der gewöhnt ift, dem Schneis || gewöhnlich auf Beiteliing madhen Takt, individueller 

der hohe Treife fiir Anzüge zu bezahlen, | Schnitt, gemacht und gepreit, jedes Paar mit Seide ge- 

’ fanı bedeutend jparen und dabei doch per: | äbt, Muiter wie fi d beiten Schneider bedeu⸗ 
fekt paſſende Kleider tragen wenn er einen von uns — u von en beſten e — erg 

garantirten Anzug fauft. Die Meifter-Schneider von | tend höheren Preifen gezeigt werden. Wir fünnen Euch be» 

Amerika liefern unjern Bedarf. friedigen, ohne Rüdficbt auf Eure Größe oder Gejchmad, 

da wir genügend Fancies oder einfache ul haben, 


Jedes populäre (es | 
webe und Mufter ift hier zur haben, morgen zu einer | 
5 ae !I Breiie $3, 3.50, $5, 6.50 und 7.50. Ein 
818 bis 825 neues Paar frei für jedes, das fehlgeht. — 
Ein ungewöhnliche Auswahl 


Ueberzieher für Männer 


Unſer Dept. für Ueberzieher für Männer u. junge 
Männer wird ſehr populär. 


Preisran⸗ 
girung 
von 


81.50 Hoſen für Knaben zu 79e 
Der Grund dafür iſt, daß | 
wir mehr wirkliche Weberzieher:Werthe zeigen, als ir: | Ruffiiche Weberzieher für die Heinen Knaben, von 2% bis | Sämmtlihe neuen Farben und Stoffe, 
gend ein anderer Laden. Wir fügen fanch Coats feis) 10 Zahre, in der bis an den Hals zuzuknöpfenden, Facon, in einſchließlich Cheviots, Caſſimeres, Kamm— 
ne Preiſe hinzu, ſondern verkaufen dieſelben auf un— zur —— —— u von Mu⸗ garne und genügend in blauen Serges. 

— BEE | Eine Er zu 6.00, 6.50, 


jeren fleinen Profit: Plan. Wir haben alles Wünfhenswerthe in 1. 
langen Gonpertible oder 4özöll. Chefterfield oder Bor Ueber: 10.00 
7.50, 10.00, 1 und 15.00. Wir he- 


ziehern mit Self: oder Sammisfragen. Wir befriedigen den 
den Mann, der jomohbl Werth wie Mode will. Anjer Breis 
für diejenigen für junge Männer ftellt fihb von 10.50 biß 
25.00, und für Männer von 14.75 bis 50.00. 1 6 


Eine aukerordentliche Partie zu 


|. 600 Baar Stniderboder-Hofen für Ainaben, in reinmwollenen 
Caſſimeres und NKammgarnen, bübjche dunfle und helle Schat- 
tirungen, Größen 8 bis 18 Jahre; dieſe Hofen find re= 19 
guläre $1.50 Werthe und morgen zum Verfauf, nur... 


ben einen reintvollenen Ungug bejonders 
hervor, in Cheviot oder Kammpgarn, mit 
2 Paar voll gefütterten Ainis 

ders, für..... 





Speziell für Samftug, 100 GomvertiblesKragenz 
Veberzieher für junge Männer, Größen aufwärts 
bis zu 38 Bruftmak, zu nur 


Eriter Yloor, Denrborn Str 

Der befte Werth in Schuhen, der für 3.00 zu haben ift. In feinem andern | °* 
Laden findet hr eine fol vollftändige Auswahl zu die ze 
fem populären Preife. Die Oualität und Herftellung die- 
fer Schuhe ift ebenfo gut mie in folcden, die in anderen Lä- 
den zu $3.50 verfauft werden. Alle die po- 
pulären Zehen in Patent, mattem und Tan 
Ruffia, jpeziell, dag Baar zu 


Eriter Floor, Dearborn Str 
Dearborn After-Dinner Smoter, 
breites Dedblatt, Havana Finlage— 


2 


Hannan's Little Hadanas, qute 
4A MX 
1.29 
Rauchtabak. 
— — — 


Will's Sweet Bird's Eye, 50e Tin für 350 


— 


Havana Squabs, 
reine Havana Zi— 
garre, ausſchließlich 
von der „Fair“ ver— 
kauft und beliebt bei 
eigenen Nauchern— 


GI Blanco, Ba: 
bie, fleine reine 
HavanazZigarre 
befte Dual. Vuelta 
Selections zum 
ipeziellen PBreife von 
6 für 25e; Rifte v. 
50 EStüd 
für 


— — — — 
The Empreß—Bre— 
vas reine Havana, be— 
liebte 100 Zigarre 
ipeziell für Samftag 


marfirt, jede zu Se— 
die 10c Qualität — 
jede, Sc: & 


2.39 |::.5°3.55 


Belichte He Artikel herabgeiett 
— — — — —— — 


Fairview, 6 
280: Kiſte, 5, 
Lord Kitchener, 
für 250: Kiſte, 
El Campo, 8 
250; Büchſe. 35, 
Kubanola, 7 
25e: 


— — — —— — 
Cremo Vietoria — 
eine berühmte natio— 
nale einheimiſche Zi— 
garre, lange Einla— 
ge, zu ſpez. Preiſe, 8 


—71.40 


H14:30ll. Smofer, jeder, 
5e; Kifte von 50 für.... 


D) > * 


u» 


Kifte von 
0 Stüd Aiqarre, au einem nie- 


drigen Preije, 100 für. 2 00 
* 

Hohe Sturm » Schuhe für Männer, — 

ı Obertbeile von feinem een J0B r⸗ 

oppel⸗ 


1.75 
u 1.05 
12c 
.59|. 


King Cyrus, 10 


or 
f. 25e; Rifte, 50, 1.25 
Jas. G. Blaine, 


10 2503 Kiſte, 50 1.23 


Fmile Zola, 6 für gg” 
25e; Kite, 25, für 950 
Geo. W. Fawcett. 


bigem Leder, mit viscolized vollen 
Sohlen und Guſſet-Zunge, dieſer Stiefel iſt 
völlig $5.00 merth, am Samſtag, 54 
da3 Paar 

Fir die Knaben zeigen wir eine ausgezeichnete 
hoben 
Schuhen, zu $3, mit Straps und Schnallen 
und ertra fhtweren DoppelsSohlen. Nichts er- 
freut den finaben mehr, ald ein Paar bon bie- 
fen Schuhen — und zudem find fie dauerhafter 
und bieten befferen Schuß gegen die Kälte und 
den Schnee, Größen 1 bis 54%, das 
Paar für 


Tgden’s Sportmans Mifchung, 50c 
Pilot Boat, 60c Tin für 5 
PBrivateer, 0 Tin für 

Hw | Pond St. Latafin, 50 Tin für 
25e: Rifte, 50. 1.35 Double Star, Navy Cut, 25e Tin, 2 f. 250 
. Galabaih = Pfeifen - 


Der Reft umferes fürzlichen Fin: | 
fauf3 von echten füpdafrifanifchen | 
Galebaih- Pfeifen, echte Meerihaum Ausſchußz), 
ftationäre oder verftellbare Pfeifens | a 
Sterling:Silber Beichläge, | e 
Werthe, 
Samftag 


N 
für 
für 


—E—— 
J für 
Kifte, 50, für Kenwood— Wir fünnen 
faum zuviel jagen in Bezug 
auf „Kenwood":Männerfchuhe. 
$5 können nirgendswo af: 
ders fo viel wirklichen Werth 
faufen. $6 ift der Preis, den 
Ahr für eine ähnliche Qualität 
bezablen folltet. — 

Kommt und probirt 

ein Baar, Preiß...erunree 


Auswahl in fchwarzen und Tohfarbigen 
2 


— * 
Rfeifen Verkauf 
10000 Dutz echte franj 
Prier = Pfeifen, gerade 
oder nebogene Amberoid, 
Vulcanized Gummi und 
Horn - Munpitüde, 
rade fo gut i 
meiften I 
Pfeifen; 
1.75: 


Tabak 
Velvet, der mildeſte 
Rauchtabat, 106 Büd- 
fen, 4 fir ZSe. 
Tip Xop, 5c Padete, 

9 für 34e, 
Star, Pfd. Plug, 38e 
Kismet, 


Eine weitere Partie 
von echten Calabaſh 

bedeut. 
berabaei. 
und 82.00 
Pfeifen, für Den 
morgiaen Berfauf zu 


Den niedrigen gP PT 
Wreis von... 85c 


ge: 
wie Die 


Iic 


töpfe, 
requlärer $3 
fauf am 
Auswahl 


zum Ber: 


Tup. ww 
: 1.55 | 


Std sn 


au, 


$5 


) gm weniger als dem Roltenpreis 
Dearborn Straßhe —*rßß — — —r— 
Jeder Mann, Dame, Knabe und Mädchen ſollten an 
diefen Griparniffen theilnehmen—es ift zweifelhaft, ob 
Aehnliches jemals twieder offerirt werden Tann. eber 
Sweater Coat ift aus reiner Qammimolle gemadt, nad) 
den beften und beliebteften fyacons der Saifon. Dies ift 
eine große Gelegenheit, um für Weihnachts-Gejdente ein: 
zufaufen, da Simweater Goat3 als jolche fehr begehrens- 
iwerth find, Alle find neue und perfefte Waaren, in 7 
Partien eingetheilt. 
Partie 2—Reine Morfted Sivea: | Partie I Reine Lammtoolle Swea⸗ 
ter Coats für Damen, doppel- ter Coats für Damen, in ſortirten Fa— 
oder einfachtnöpfig, Facons, V-⸗ cons, Größen 26 bis 34, ſehr hübſche 
Hals und Shawi-Kragen, mit Nleidungsſtücke in der Partie, einige ſind 
Perlmutterknöpfen und 2 Taſchen aufw. werth bis 83.00 — 
ſortirte Farben, ſpeziell f. 
den morgigen 


Plug, 


für Männer, Damen, 
Knaben und Mädchen 


Smeater Goats ( 
KLAR Zweiter Floor, 


„Außergewöhnlich! Senjationell!- beginnt nicht die Be: 
ihreibung Ddiejes Verkaufs, welcher jeden Verkauf diefer 
Art übertreffen wird, der je offerirt wurde. Wir fauften 
zu ieriger als dem Koftenpreife die ganzen an Hand be: 
findlihen Lager eines großen öſtlichen Fabrikanten und 
eines Ghicagoer Xobbers. Wr berfprathen, ihre Namen 
in unjeren Anzeigen auszulaffen, denn Sweater Goats 
wie Dieje werden in Chicago für den doppelten Preis 
verfauft. 


Hahrungsmitel - Markt | 1 


Sicbenter Floor. 


Fancy Candled 
Eier, nicht abge— 
liefert, für mor— 
gigen Verkauf 
Dutzend 
für 


0,000 


6, 


Butter Munger's 
feinſte Creamery, garan— 
tirt frifch gemacht — 1: 
Pd. Peints, für morgen 


36e 
Der große Käſe 


Wir haben immer noch den Rieſenkäſe 
ausgeſtellt und zum Verkauf. Wir ga— 
rantiren, daß dies der feinſte Cream— 
Käſe iſt, der jemals hergeſtellt 
wurde, das Pfund 


das Pfund für 
nur 


Partie 1Reine Lammwolle Sweater 
Coats für Damen, in einer Varietät von 
Facons, hoher Hals, V-Hals, Shawl— 
Kragen, doppel- und einfachtnöpfig — 
ſortirte Farben, mit Perlmutterknöpfen 
beſetzt, 
aufw. bis 
83 werth, 


magen... 


Echtes Spring Lamb, Mitt Fed DBeal, die 
ganzes — | er oder ruft, 
© as Pfund, am 
ee — 
| 
Ehtes Spring Yamb, | Native 
ganzes PVorderviertel, | Rolled, weder 
ınoh Abfall, Pfd., 
Samſtag 


— 2 Tafchen an der Seite — 
danal und mei — 
alle Gröken, $4 


1 48 werth, fir 


Partie 4— Reine Worfted Sweater 
Coats f. Knaben, einfach grau, Gardi: 
—— = * Border-Effekte, mit 

erlknöpfen beſetzt, einige haben 2 Ta— 
| en St seh. KH NUR ichen, Goats in Diefer Partie 
| Piund AN Bar: SS werth bis $2.50, Größen 24 
WW EN S bis 34, zu 


Partie 6—Reine Worſted Sweater 
Coats f. Männer, grau, Cardinal, Tan, 
braun, fanch befegte Borders, einige ha= 
ben 2 Taſchen. Coat3, die 
$3.50 bringen follten— 
alle Größen, zu..... nee 


befeßt, die Farben 5 Gar: 


.69 dc 


Partie 5—zancy rein Worfted Sweater 
DVefts für Damen, fehr gut gemacht, alle 
Ränder Moöhair bound, ſehr hübſche Muſter, 
alle Größen und fortirte fyar- 
ben, bis zu $2.95 wert — 
für nur 


12c 
Rib Roaſt, 
Knochen 


das Pfund 
für Samftag 


das Pfund 
für 


Native Mot 
feine Stüde, 
Pfund 
Nolfed Moaft, imeber | 
Knochen nod) 


Abfall, Pid., 1214c | 


omemadte Wurft- | 


Native Nound Steat, 
feine Stüde, 


Pfund 4c 
Friſch — 

Turkey, das d., 9° 

Samftag.-...s00.... 22 


12c| 
—. I 2 

| „ Briih geil. 
Little Dort | Sübhner, das 


20c 


Partie 7— Elegante feine Ber Shaler 
Knit Smweater Goat3 für 

liebte Coat diefer Saijon. 
ſtral. Lammwolle. 


Dieſe Coats ſollten 4.50 
bringen, ſortirte Farben und 
Kombinationen, alle Größen. 
— 


Anner, Der be: 
Aus reiner au: 


c 


Spring: 


Hetih, das 
Pfund 


1.98 


Wurft, Pd ' Pfund 


— 


— — — — 


zu ſchnell — aber ich wäre recht luſtig j und ich glaube, ich kann auch ohne 
und natürlich geweſen. Infolge dieſer Hamlet und Taſſo ganz zufrieden ſein. 
Großthat bekam ich nun mehr Rollen, — 
und e3 gefiel mir — denn die Stellung Was ee früher 
ala Kapellmeifter Hatte ich mir do PA 
etwas ns * Sebi Eier ‚ Damen bon Welt, die fich heute 
zu Ende war, hatte ich immer noch fein | nem Yang für Literatur hingeben, 
Engagement als Sapellmeifter, aber | Pflegen ſich gewöhnlich mit ber Lektüre 
Karl Wittmann, der mit einem foge- | on Romanen zu begnügen. n ber- 
nannten Hoftheater-Enfemble reifte, | gangenen Jahrhunderten ift e8 mejent- 
hatte von meinem Water gehört, daß ! lich anders gewejen; damals waren bie 
ich beim Theater mich verfucht hätte — Bügher, die Frauen in ihre Vibliothet 
engagirte mich ala jugendlicher Lieb- ; aufnahmen, vielfach wiſſenſchaftlichen 
haber — nach Bayreuth. Ach fpielte ! „snhalts, , Katharina von Medici, die 
bei ihm alles, erften Liebhaber, und | Mit ihrer ganzen Familie eine Neigung 
zweiten und dritten, und Bonvivants für [höne Bücher theilte, befaß eine 
— fogar den Don Carlos und den | Sammlung von 776 Werfen, unter 
Serdinand in „Rabale und Liebe“ ner- | denen nicht weniger als 58 mebizinifche 
fraute er mir an; die Kritit fand mich | Abhandlungen in griedifcher und 12 
als Carlos und Ferdinand etwas | ft lateinifher Sprade waren. Geo- 
„fühl“, zu wenig leidenfchaftlih — graphie und Mathematit, Gejchichte, 
rühmte aber meine Natürlichteit. 1 | Rehtswiffenichaft, Theologie und — 
find num an zu ftubiren, Siegfried in Herenmwejen waren ebenfalla vertreten. 
Hebbels Nibelungen, Demetrius, Ham- | Alle Bücher waren prachtvoll einge— 
fet, Zaffo, alles wurde auswendig ge; | unden und mit Urabeöten und alle- 
(ernt — wenn fon zum Schaufpieler | goriihen Vildern verziert. Die Her- 
umgefattelt werben fol, dann nur tras | 30gIN bon Valentinoi® bevorzugte 
aifche Helden! | ebenfall, mie aud Margarete von 
Und mieder ging einer dur — —** — piele andere hochs⸗ 
—— Ten ſtellte Damen der damaligen Zeit medi⸗ 
—* der Komiker, ein älterer Herr — Ra Don 
dem man fo etwas nicht zugefrauit — F mit geobem (ijer por 
hätte. E38 jtand der „Reifende Stu- —* während ae —* 
— —— 
einen verliebten alten Trottel, der ſich ne N Re 


aber alles mögli benei 

furchtbar Br Gemittern fürchtet und ſtellte. ae ae 
tich zum Schluß in eine Mehlkifte ver- | Marie Antoinette, die eine hervor⸗ 
—* — dieſen —— Eſel — * ih | ragende große Bibliothet befaß, ftellte 
Ipielen — * mit 21 Jahren un = fi eine vorwiegend naturwiffenfchaft- 
Scham und Zorn im Herzen. „U | Tiche und mebizinifche Sammlung zu- 
Erfolg tar buchflagend! Witt: | iummen. Madame von Lamballe be- 
mann [chrieb nach ber Vorftellung noch | porzugte Iandiwirthfchaftliche Wert 
an meinen Vater: „Seht weiß ich, tod | nie Gräfin von Provence las chemiſche 
der Arthur wird — ein großartiger Abhandlungen und befhäftigte fid 

Eharafterfomiter. Urmour’s Lighthoufe oder U, Price'8_ Padpulver 


i d mit Dr. 
Ich war entrüftet, denn nie mollte KaRee.» WR Der SRH Rah. BOR * Mail Seife, 39€ 1 Pfund Büchfe 


Hut-Facons. 


Neſter und Ueberbleibſel 
Eine große Partie von Filz⸗, 
Sammet: und Satin⸗Hut⸗ 
Facons, jeder nur denkbare 
Sthle, werth aufwärts bis zu 
81.50, um aus zu⸗ 
verkaufen, für — 


— 


Speziell für Samstag 


Damen⸗-und Mädchen-Coats. 


Für den Wintergebrauch, ſtrikt von Männern geſchnei⸗ 
dert, ſchwarzes Broadeloth, graue Miſchungen und wend⸗ 


bar, perfektes Paſſen garantirt, Größen 810 00 
® 


16 bis 18 und 34 biß 44, fpeziell 
Kinder : Goat3. 

rn sun — für Kinder, von der bes 

en Qualität, ſtarkes „quilted“ Futter — . 

6 { . 54.95 


Größen 6 bis 14, fpegiell 
Zeinen:Dept.:Offerten: 


Gummi-Wnaren. 


3 Duart Gummi⸗Waſſer⸗ 
flasche, reinmeiß, garantirt, 
mwafferdicht zu fein — 


lie morgen marfirt zu 


50c Gummi⸗ Handichuhe — 
nahtlos, Größen-7_bi3 8% — 
fpeziell das Paar 
für nur 


N 
Blankets. 


Speziell. 

Bolle Größe baummollene 
gefließte Blantet8 — in grau, 
lobfarbig oder weiß, mit rofa 
oder blauem Border— „Shell: 
Edge — voller $1.25 Werth — 
für Samftag offe- 
rirt zu nur 


Sweater - Cont3, ( 


2 Spesiell. 

Reinmwollene graue Smwenter 
Goats für Damen — ein fehr 
enge3 Gewebe, Tafchen md 
Hals taped — ausgezeichnet 
pajfenbes Kleidungsftüid — in 
Größen von 34 
44, für nur 


Unterzeug. 


50€ Union Suits für Rinder — 
creamfarbig, - alle Größen, 
für nur 


39 Aerfey gerippte Linterhemben 
und «ofen für Knaben — Größen 


24 bis zu 34 — »5c 


ER TEE ns 
35c Jerſeh gefliehte Korfet-Goners 
für Damen, in meiß, hoher Hals, 
lange Uermel, Größen > 
84 biß 44, nut...... —— c 


Strümpfe. 


12440 echt jchiwarze fließgefütterte 
Kinder-Strümpfe, Größen 9 
5 DIS 9%, Paar. nceeeneeec c 
Ran ek Fon Strümpfe 

amen, Größe 9% — 
das Paar i — 19€ 

25e ſchwarze oder Otford wollene 
Männer⸗Socken, alle Grö— 15 
gen, das PBaar.......... ® c 


Dan Bamps Milk, gr.Ph, Be | Bus, 8 Baar... 1OE 


— — — ——— — — — 


Sauptfloor:Bargains. 
‚ 10e Riffen-Bezüge, aus guter Sorte Mus: anch leinene Damaſt-Handtücher 
lin hergeſtellt — dieſen Ver⸗ bohlgefäumt od ft — 
fauf offerirt für 7 Ic 18x88 2 tar Fack Sünie hc 
3 . 2 entworfen, jpez. marfirt zu... 
e farbiger Shaker-flanell, ift ö i — 
und Tre Mer x ag Tie — — a "OR 
ard verlauft für 
nur 2 ara ER 
\ Bettdeden, entiweder gefranft 
beften einfachen Scattirungen, de das 
Klötige flr Goorileifen. gen, gerade ba oder einfach, für volle Größe 
* * Verkauf die 1 Oc Schuh:Departement 
r .. “ 
Al tterte & 5 
zu — fpezie bc ms ohlen und u Di 1 8 
Starte g een > $ . 9 
tens für Männer — bie bc Reine Pilz-Stippers, Leder: 
das Paar für .. 4 16, für nur ABc 
ten, aus ftarfem Coutile hergeftellt — mit 
Stine Deich — le 0c &erstsunen, Rab: 1,20 
tößen — — — 
nur Bacon, Bargein zu....... u 
Haushalt⸗Waaren. 
Browning doppelte Geſchirr⸗ 
—S—S 17c —* für a 
ador 63 urnaces F 
tr De SS 39€ 


— 


nur 
licher Werth — zu 
Nr. 80 ſeidenes Taffeta-Band — alle die 8 
no ana ae aa 9 C 
10e Initial Tafhentüder für 
für nur 
Sorte fir das falte Wetter, SANE —— Pelz: fat, Seitens 
Te Korfets für Damen, mit fangen Hüf: 
Säul:Schuhe für Rinder und Junge Mäb- 
u u u 3 * n | 


en. : 

etma3 anderes mer ala Held Id; * Stüde hi wen hrnenerneeeenr 

— x a — 3 2 m. 109 4 —* 
N ha * Val ze 


ih —3|6 
a ⸗ | Al 
6 Stüde nie ———— 
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n deſſen Zwede zum Schutze von 
= 3° nengeborenen Kindern. 


Geprüfte Wärterinnen., 


Großer Sergeanten- und Poliziftenfhub 
aus guten Gründen. — Ein Cheil der 
Brüdenbonds ausgefchrieben. — Kein 
Sweigpoftamt in der neuen Stadthalle, 


* Die Anmeldung jeder Geburt unter 
zeſetzlicher Vorſchrift befürwortete Ge— 
ſundheits-Kommiſſär Dr. Young ge— 
ſtern Abend vor den im Hotel La Salle 
verſammelten 400 bis 500 Theilneh— 
mern am Kongreß der Amerikaniſchen 
Geſellſchaft zum Studium und zur 
Verhinderung der Säuglings - Sterb— 
lichkeit. Wird eine ſolcheMeldepflicht, 
bei hoher Strafe im Unterlaſſungs— 


Ffalle, eingeführt, verſicherte der Kom-⸗ 


miſſär, ſo wird es den Geſundheitsbe— 
amten möglich ſein, alljährlich in Chi— 
cago allein Hunderte von Kindern vor 
dem traurigen Schickſal der Erblin— 
dung zu bewahren, in dem die Eltern 


zu ſolchen Vorſichtsmaßregeln gezwun—⸗ 


gen würden, daß den Neugeborenen die 
Sehkraft nicht zerſtört wird. Bislang 
fehlt es dem Chicagoer Gefundheits- 
amte an ausreichenden Gejegen zum 
Shut der Kinder. Profefjor Charles 
R. Henderfon, Präfivent des Verban- 
des, erklärte deſſen Thätigkeit zur Ver— 
minderung der Sterblichkeit und zur 
Förderung des Wohlergehens der Kin— 
der für bie wichtigſte Aufgabe des Vol- 
4ed, und Dr. Hart von New Hort, 
Reiter der Kindermohl - Abtheilung 
der Ruffel Sage - Stiftung, ver— 
breitete fich über die Nothmendigfeit 
der Staat3 - Fürforge für uneheliche 
Kinder. Frl. Mutting, Leiterin ber 
Abtheilung für Kranten- und Wöch- 
nerinnen = Pflege und verwandte Auf- 
aben der Univerfität KRolumbia, jhil- 
erte die Thätigkeit diefer Abtheilung, 
bie ich Hauptfächlich mit der Heran- 
bildung von Hebammen und Kranten- 
flegerinnen und der Aufklärung ber 
ütter, um diefe nämlich vor untaug- 
lichen Wärterinnen und Hebammen in 
ihrer jehweren Stunde zu bewahren, be- 
faſſe. Frl. van Blarcom, Vertreterin 
bes Ausjchufles zur Verhinderung von 
Erblindung der New Morker Gefell- 
Ichaft für die Blinden, wies ala nad- 
ahmensmwerthes Vorbild auf die Thä- 
tigfeit des Hebammen - Auffichtsra- 
thes bin, dem die Erhaltung des Le= 
ben3 und der Sehfraft zahlofer neu- 
geborener Kinder zu verbanten ſei. 
Daß in Chicago, wo die Mütter in der 
Mehrheit die Hebamme dem; Arzt vor= 
ziehen, gute Hebammen-Ausbildung 
namentlich nothwendig jei, mar die 
Unficht von Frau Dr. Yarros. Auf 
Karten murde der große Prozentfah 
der Säualings - Sterblichkeit bildlich 
zur Darftellung gebracht. 
, Polisiftenfchub. 
Polizeihef MeMeeny hat die fol- 
enden 21 Sergeanten, wie auch 44 
Bolizitten, nach anderen Bezirfen ver- 
feßt und das mit den Worten „Poli: 
tifer und Polizisten“ bearündet: P. M. 
Murphy, 3%. PB. Eoe, E. 9. Trreeman, 
Timothy Judge, D. M. Malloy, Ells— 
worth van de Mark, J. J. Gavin, 


Heues Leiden, 
neues Heilmittel, 


Bringt Hilfe, wo die altmodijchen 
Medizinen verjagen. 


Das Treiben und Hajten des ameri- 
fanifchen Lebens ift eine fortmährende 
Anstrengung von Geift und Körper. 
Almahlich bricht die menfchlie Ma- 
fhine zufammen unter diefen unnatür- 
Kihen Anftrengungen, und nerboje 
Schmäde ift das Refultat. Statijtiten 
zeigen, daß die Hälfte der Leute in den 
Vereinigten Staaten in einem nerböjen 
und erfhöpften Zuitand fich befindet. 

Ein Mann oder eine Frau in diefen 

uftand fann wenig Glüd oder Erfolge 
in diefem Leben haben. Sie find 
fortwährend müde, haben feine Energie 
ober Chraeiz, jind niedergefchlagen, 
ſcheu und verzmeifelt. Sie ſchlafen 
ſchlecht, eſſen ſchlecht, und das Leben, 
anftatt ein Vergnügen, ſcheint ihnen 
eine Laſt. 
Seid Ihr einer dieſer halbkranken, 
lebloſen und nervöſen Leute? Wenn 
das der Fall iſt, ſo wiſſet, daß jetzt 
ein ZTonifum verfauft mird, melches alle 
Energie und Freuden des Leben3 Tau- 
fenden mieberbringt, die e3 verfucht 
haben. Der Name des Tonifums tft 
Fona Vita. 3 ift in diefem Lande 
bon einer Anzahl Xerzte eingeführt 
und tft al3 die arößte Medizin erflärt 
worden, die je dem PBublifum verkauft 
morden ift. rn jeder Stabt befindet 
ſich ein Agent für Zona Bita, welcher 
den Einfaufspreis zurüderftattet, wenn 
das Tonifum Euch nicht vollftändige 
U Bufrievenheit gewährt. Laft Euch von 
7 Sona Vita wieder aufbauen, und er- 
- Tangt Zebensfraft und Stärke mieber. 
Ahr merbet überrafcht fein, mie Tchnell 
& mirkt. Die allererfte Dofis mird 
Eu danon überzeugen, ma3 für eine 
gro Bartige Medizin es ift. 
E77 Rees Rhubarb Larative wird als 
Hlfemittel zu Tona PBita in Fällen 
on Kronifcher Verftopfung gebraudt. 
EB ift eine Familienmebizin, angenehm 
hmectend, alle die quten abführenben 
 Binenihaften des Rhabarber3 enthal- 
end. Fragt Euern Arzt bezüalich des 

Mbäbarber3, und er wird Euch ficher- 

& fjaaen,, daf e3 das beſte Abführ— 
A für Kinder ift. 

fe Public Drug Store Eo. hat 

Hoentur für biefe amei großen 

men in Chicago, SU. 


Habt Ihr je eine Fran mit einem Eſel 
zufammengeipannt aeieben? 


Dh, wenn hr es mur begreifen wolltet! 


Guropa reifen Fünntet, wo das Land vergriffen ift. 


Wenn Ahr nur durch 
Wenn Ahr nur 


die armen Banern jehen könntet, die der Landmaugel gezeitigt hat! 


Wenn Ahr eine Fran und einen Hund, oder eine grau und einen 
Eſel zuſammengeſpannt ſehen fFünntet, wie fie einen Wagen durd) die 
Straßen einer jener großen Städte ziehen — dann würdet hr es 


begreifen, 


Dann Fönntet Ihr im die Augen Eurer Heinen Torhter ihauen und 
dort die jhredlihe Zukunft jehen, zu welher Jhr fie verdammt. And 
wenn nicht Eure Toter, dann wenigitens ihre fommende Tochter. 


Aller Reichthum — der wirkliche Reichtum der Welt — ſtammt aus 
dem Land. DBegreift Ihr das nit? Und wenn Jhr die Zeitungen Iejet 
dann müßt Ihr geichen Haben, dat dns Kapital das Land jo hnell wie 
möglid erwirbt. Wenn Jhr davon nichts erlangt, Euren Kindern wird cs 


gewiß nicht möglich jein. 


Jetzt liegt es noch überall herum und Iodt Cu, e3 zu erwerben. 


68 bedarf nicht mehr als zehn Ader um End und die Euren reichlich 
zu verjorgen. Ihr könnt zehn Ader von Mutter Erde gerade jest für 


wenige Dollars Baargeld erwerben. 


Wenn hr wartet werdet Ahr 


vieleicht nicht im Stande jein je Fuß zu erlangen. 


she Stadtbewohner, Jhr Habt Eud) jo viele Jahre gequält und ver: 
geblic) -genrbeitet, und Habt doc widts. Ihr werdet es and) niemals zu 


etwas bringen. 
weldhe Hoffnung für End) 


J. H. Roebud, Felir A. Cory, T. J. 
Sheehan, X. Smith, Frank Schneider, 
Thomas Figgerald, Yames DO’ Meill, 
Jacob Allig, F. M. Lyon, W. X. Ma- 
lone, Thomas €. Fitgerald, Charles 
E. O’Donnell, John D. Collins, John 
A. Sleight. 

Elton Lower, Mitglied der jtäbtn- 
chen Zivildienftbehörde, beobachtete ge- 
tern Mittag, als er in einem befanns ! 
ten Speifehaufe faß, einen Polizei- 
fergeanten, der am SchanttifH Schnaps - 
tranf, auf ihn und die Behörde über- 
haupt jchimpfte und fich entfernte, 
ohne für die Getränfte zu bezahlen. 
Der Beamte wird fich por der Behörde 
berantworten müljen. 

Angebote für Pfandbriefe, 1 
Kämmerer Traeger hat heute Ange⸗ 
bote auf 82,250,000 vierprozentige 
Brückenbaubonds und die Bonds, mit 
deren Erlös die alten Zahlungsur— 
theile gegen die Stadt bezahlt werden 
ſollen, ausgeſchrieben. 

Die Abwaſſerbehörde hat Angebote 
auf die Lieferung und Anlage der Be— 
triebsmaſchinerie für die Schleuſen— 
thore in Lockport erhalten und die Ge— 
ſellſchaft, welche den Vergnügungs— 
part in Forejt Park betrieb, auf $7500 
für mährend de3 legten Sommerä ge: 
liefertes eleftrifches Licht verklagt. 

Der &Sopf. 

Ym Rorridor des erjten Stodmertes 
der neuen Stadthalle war ein TFlä- 
chenraum von 18 bei 66 Fuß für ein 
Smeiapoftamt beftimmt morden; da 
unter dem Bertrage, unter dem das 
County da® Land an die Stadt über- | 
trug, legtere8 nun nicht verpachtet 
werden darf und da3 County aud zu 
Gunsten der PBojt keine Ausnahme 
machen mollte, fo hat der zuftändige 
Stadtrathsausfhuß den Raum jeht 
für andere Zmede beftimmt. 

Belehrender Gefhworenendienft. 


Eountgrichter Dmend hat zum | 
britten Male Gefchäftsleute und einen | 
Berichterftatter, : Hugh Keough, zum 
Dienjt als Gefchmorene im Srrfinng- 
Verfahren herangezogen. Die Ge- 
jchäftsleute, welchen dabei ein Einblid 
in das mirfliche Leben der ärmiten 
Klajfen der Bevölkerung zu Theil 
wird, find: James U. Batten, Börfen- 
mann; Harold Me&ormid, Schamei- 
fter der Ynternational Harbeiter Co.; 
Eames MacBeagd, Sekretär und 
Schatmeijter von Franklin MacBeagh 
& Eo.;Sterling Morton, Sefretär der 
Morton Salt Eo.; Erneft 2. Beifeld, 
Schatmeifter der Hotel Sherman Eo.; 
red U. Bullen, Mälzer; Honore Pal: 


mer, Millionär; $ofeph Zrinz, von ber EN 


in der Großitadt. 


Yirma Lubliner & Irinz, Blumen- 

Großhändler; Earl %. Niron, Grund: 

eigenthbumshändler. ! 
I 
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St. Alphonfus Athenäum. | 


Einweihung des neuen Gemeindebaufes 
fteht nahe bevor. 


Neben der St. Alphonfug-Rirche 


on Wellington und Southport Ave., | 


am Scnittpuntte der Lincoln Ave., 
hat die St. Alphonfus-Gemeinde fic) 
ein gar ftattliches Gemeindehaus ge- 
baut, das den Namen „St. Alphon= | 
fus-Athenäum” führt. Im Inneren | 
nod unpollendet, ift der Bau doch | 

Ihon fo meit fertig geftellt, daf im | 

den unteren Räumen, dem großen 

Zurnfaale und feinen — 

vom kommenden Montag Abend an 

bis zum Freitag Abend einſchließlich, 
ein Herbſtfeſt nebſt Bazaar abgehalten | 
werden wird. Fur dieſes erfie Feſt in 
dem neuen Geſelligkeits-Heim, einem 
der ſchönſten und größten ſeiner Art 
in Chicago, iſt das nachſtehende Pro- 
gramm aufgeſtellt: 

Montag —Gemeinde-Abend und Be— | 
leuchtung der neuen Halle. 

Dienftag—W. E. U. und die folgen- 
den Unterftügung3-Bereine: St. 
Alphonfus, St. Xofeph’s, St. 
Sobannes, St. Nohannez-Ritter, 
Katholifche Garde. 

Mittmoh— EC. M. 8. X. und Förfter- 
böfe: St. Alphonfus, Hofbauer 
und De ©oto. 

Donnerſtag —Jungfrauen, Geſchäfts— 
männer und Konkraktoren. 

Freitag —Junge Männer und Schluß. 

Am Dienſtag Nachmittag veranſtal⸗ 
tet die L. C. B. A. eine Kartengeſell-⸗ 
ſchaft, am Mittwoch findet für Frauen | 
und Freunde ein Kaffeefränzchen ftatt; | 
außerdem gibt e3 an jedem der fünf 
Nachmittage von 2 bis 4 Uhr Unter- 
Baltung für Schulkinder, fowie Preis- 
fegeln für Frauen. 

ALS eigentlicher Einweihungs-Abend 
ift aber Sonntag, der 26. November, 
auserfehen, und die Einmweihungsfeier 
beftcht aus einer Aufführung des Dra- 
mas „Ihe Light Eternal“, einer Bes 
aibeitung von Kardinal Wifeman’s 


„Fabiola“ durch eine Schaufpieler- 
nn 
KRAENCHEN 


EMSE BRUNNEN 


* alle ———— S— 
n un x — ven ⸗ 2 
in der Bruck, 61 Bart Blare, New Pott 


Es gibt Feine Hoffnung für End. Cs gab mie irgend 


Geſellſchaft in dem Theater des 
Athenäums, welches ſchon jetzt ſo gut 
wie fertiggeſtellt iſt. Die Aufführung | 


| wird am Montag und DienftagAbend, 


27. und 28., und Mittwoch Nachmit- 
tag, 29. November, miederholt; von 
fonftigen Einmweihungs - Feierlichfei- 
ten firchlicher oder anderer Art ift ab- 
gejehen worden. 

sn dem neuen Athenäum bejit bie 
St. Alphonjus-Gemeinde in der That 
ein prächtiges Heim, in welchem allen 
Bedürfniſſen ſämmtlicher Mitglieder, 
Männer wie Frauen, der Jugend wie 
des Alters, auf das Beſte Rechnung 
getragen worden iſt. Die fünfzehn 
oder ſechzehn zum Kirchſprengel gehö— 
renden verſchiedenen Vereine finden 
hier alle Anforderungen erfüllt, die an 
ein Verſammlungshaus der Neuzeit 
geſtellt werden können. Von außen 
ſtellt ſich das Athenäum als ſtattlicher | 
zweiftödiger Biegelbau mit langer! 
Yront und breiter Freitreppe eins | 
drudspoll und gefällig dar. Die un- | 
teren Räume werden bon dem präch-⸗ 
tigen großen IYurnfaal eingenommen, | 
der au) zur Abhaltung Größerer Tyeft- 
lichfeiten dienen wird, von einer gro= 
Ben pierfachen Kegelbahn, Billard» 
zimmern, Leſe- und Bibliothefzim- 
mern und Baderäumen mit War.nen- 
und Schauer-Bübdern, furz Räumen, 
die hauptfächlich der Gefelligfeit, Er- 
holung und förperlichen Pflege ber 
jungen Leute. dienen follen. Ym oberen 
Stodmwerf befinden fi) zmei große | 
Säle, einer für Männer, ber andere | 
für Frauen, zur Abhaltung von Ver: | 
fammlungen, fleineren gefelligen Zu- 
fommenfünften und vergleichen, 
nebjt allerlei Nebenräumen und ben 
Pädern für die Frauen. Der Dad 
boden ift ungewöhnlich Hoch, hell und 
geräumig und enthält u. U. die Woh- 
nung des Hausmeiſters. Selbſtver⸗ 
ſtändlich ſind alle Räume mit elektri— 
ſchem Licht und Heizungs- und Waſ⸗ 
ſeranlagen nach bewährteſtem Muſter 
ausgeſtattet. 

Den hinteren Theil nimmt das 
Theater ein, deſſen Zuſchauerraum 
nahezu 1000 Perſonen faßt und aus 
einem Parkett und einem ſteil anſtei— 
genden Balkon beſteht. Die Sitze ſind 
ſo angeordnet, daß man von jedem den 
vollen Ausblick auf die Bühne hat und 
keiner ſehr weit von ihr entfernt iſt. 
Die Bühne iſt breit und tief und zeich— 
net ſich durch eine ungewöhnlich ge— 
räumiae Hinterbühne mit trefflichen 
technifchen Einrichtungen aus. 


— ⏑ — 


\eret die „Benmtanpenn 


i* 


Son Harrison M. Parker. 


Scht Ahr das nidht ein? Müpt Ahr Eure Gattin fih abquälen 
lajjen, Eure Kinder in Kinder-Sklaverei verkaufen und Eud) jelbit vorzeitig 
alt machen, che Jr ces ausfindet? 


Seid Yır e3 mit müde, das ganze Jahr für Lohn zu arbeiten nm 
nur das Leben zu friiten in einem SXLO eingeichloffenen Raume? 


St Eure Gattin nicht des Kampfes müde, mit dem Färalihen Ein: 
fommen das hr Habt, auszufommen und do den äußeren Schein zu 
wahren? 

Zeigen Eure Kinder niht bereits die Kolgen de Mangel3 von 
friiher Luft, des- Mangels von Sonnenihein, von jriihen Eiern, friiher 
Mil, friiher Butter, friſthem Gemüfe? 

Beſucht die Land-Ausſtellung am nächſten Samſtag Abend, und 
wenn es das Letzte iſt, was Ihr auf Erden thut. Und wenn Ihr hinkrie— 
chen müßtet, geht nach dem Koliſeum und findet aus wie Yand von 


Euch heute zu erlangen iſt, auch weun Ihr nur 315.00 die Woche 
verdient. 


Wacht auf, Brüder! Euer Name geht entweder in den näch— 
ſten zwei oder drei Generationen unter, als cin Bauern-Sklave 
oder al der Name einer nuabhängigen Familien » Rafe, itolz im 
dem: Belis von einem Stüd diejes glorreihen Landes, dad uns gegeben 
wurde nm c3 zu geniehen. 

Apr müßt End) jebt entiheiden. 
oder ein Sklave iein — welches? 


Ahr werdet entweder ein Man 


Neberzieher-Bargains im Neberzieher- Enden! 


North Avenue, Ecke Larrabee Strasse. 


Kir dieje Woche haben wir. viele anztehende Werthe 

unjerem ausgedehnten Ueberzieher-Lager beigefügt 
und das Kaufen von Heberziehern ift in unjerm Kaden 
ein Dergrügen. Wir Fönnen Euch irgend eine Sacon 
von Leberziehern geben, die Ihr wünicht, zu irgend 
einem Preife, von den mäßig marfirten bis zu den bei. 
feren Qualitäten. 


Ein feiner Turfey frei 


mit jedem, Weberziceher: oder Anzug: Einfauf 
im Werthe von S10 oder mehr. 
Offen Montag, Tonnerftag und Samitag Abends — Sonntag bis Mittag. 


Gafolinjaht eingeäfchert. | Park gerettet. Die Gafolinjacht hatte | „Gott jei Dant, daß ich Sie wieder 


. feiner Zeit den Verkehr mit der „Erib“ 
‚ Infolge einer unerflärlichen Gafo- | vermittelt, bei deren Brand im März 
Iinerplofion ift die „George W. Sad- | 1910 61 Arbeiter den Tod fanden. 
u ——— — —* | = Schiff Hatte einen Werth von 
len vom Fuß der Oft 71. Str. bis auf 

den MWafferfpiegel mniebergebrannt, | — Gemüthlih. — Hausfrau (zu 
Fred Wagner, melcher fich mit einem | dem abgehenden 
bejahrten Gehilfen an Bord befand, 
wurde, mie auch der‘ Gehilfe, halb er- 
dt, in größter Gefahr von dem Mo» 


Mi CASTORIA Firsäugingeud Kinder, 
torboot der Küſtenwache im Jadfon 


* 
» 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


los bin. Jn den vierzehn Tagen, die 
Sie bei mir waren, habe ich mich mehr 
geärgert, al3 fonft im ganzen Jahr!“ 
— Dienftmädden (gutmüthia): „Na, 
Madame, bebenten Sie aber aud, 
was Sie für einen fehönen Gefprächd- 
off in Ihrem nächſten Kaffeelränz⸗ 


- Dienftmädchen): | chen haben.“ 


Tragt ie 





Sofalberiht. 
Frohe Runde. 


Die fortjäprittlihen Republitaner 
erhalten fie aus Obio. 


Enttäufhung in Jlinois, 


Gouverneur Deneen läßt fih nicht aus, 
was er mit ihrer Sorderung thun wird. 
— Abftimmung über Präftdentihafts 
fandidaten im Staate Ohio. 


Eine Urabjtimmung über Präfi- 
dentfchaftstandidaten wird Nachrich- 
richten aus Ohio zufolge, die gejtern 
im Hauptquartier der fortjchrittlichen 
republitanifgen Liga einliefen, in 
Ohio ftattfinden. Weniger gut ind 
die Ausfichten der Fortichrittlichen, die 
eine derartige Urabjtimmung im In— 
tereffe ihres Kandidaten, deg Bundes- 
fenator3 Robert M. Larzollette, be— 
fürmorten, im Staat Ylinoiß. Gou- 
perneur Denneen übermittelte ihnen 
feine Antwort auf das Erſuchen, der 
Sondertagung der Legiglatur, fall er 
eine folche einberuft, die Aufgabe zu 
ftellen, da3 Vormwahlengefeg dahin ab- 
zuändern, daß aud in Jlinois eine Ab⸗ 
ſtimmung über Präſidentſchaftskandi— 
daten abgehalten werden kann. Was 
er zu thun gedenke, theilte der Gou⸗ 
verneur nicht mit. ea 

Die Lage in Ohio murbe in einem 
Telegramm behandelt, da3 aus Eleve- 
and einlief. E3 führte aus, Gou— 
verneur Harmon habe das Vorwahlen: 
aefeb des Staats eingehend geprüft 
und feitgeftellt, er könne feine Kandi⸗ 
datur für die demokratiſche Präſident— 
ſchaftsnomination den Wählern ſeines 
Heimathsſtaats zur Abſtimung unter— 
breiten. Es wurde angedeutet, daß er 
dies auch thun werde. Dies würde den 
fortſchritlichen Republikanern Gelegen— 
heit geben, den Wählern auch die Kan— 
didatur Senator LaFollettes zur Ab— 
ſtimmung zu unterbreiten. Die Leiter 
der fortſchrittlichen Bewegung werden 
davon Gebrauch machen, wenn ſie ſich 
überzeugt haben, daß die Delegaten 
zum Nationaltonvent gezwungen find, 
ihre Stimme gemäß dem Ausgang der 
Abftimmung abzugeben. 

Ausfihten der Kortfchrittlichen. 

Die Ansichten der fortfchrittlichen 
Republitaner des Landes über zwei 
michtige Fragen, die Abänderung bes 
Sherman-Gejetes und die Regulirung 
der Truifts, murden gejtern von Alfred 
2. Bater, vem Schatmeifter der natio= 
nalen fortfchrittlichen Liga für ben 
Meiten, erörtert, der joeben bon einer 
längeren Konferenz mit den Leitern ber 
fortfchrittlichen republifanifchen Beime- 
gung in Wafhington zurüdgefehrt if. 
Er befürmorete eine eingehende öffent- 
liche Erörterung der mwirthichaftlichen 
ragen, um die e3 fich in beiden Fäl— 
Ien bandelt. Die Abficht der fort: 
fchrittlichen Republikaner ift nach ber 
Erklärung Herrn Bakerd nicht, Fich 
wirthſchaftlichen Grundgeſetzen entge— 
genzuſtellen oder Organiſationen von 
Kapital und Arbeit aufzulöſen, ſon— 
dern die Ausbeutung der Verbraucher 
zu verhindern und den Preis der Pro— 
dukte zu regeln. 

„Es iſt ſchade“, erklärte der Schatz— 
meiſter der fortſchrittlichen Vereini— 
gung, der im Privatleben ein Bänker 
und Makler iſt, „daß die Löſung eines 
ſtaatsmänniſchen Problems auf die 
Auslegung eines Geſetzes durch einen 
Gerichtshof beſchränkt bleiben ſoll. 
Die Grundgedunten modernen Tort- 
fchritt3, um die e3 fich bei der Durch- 
führung des Sherman Gejeed gegen 
Irufts handelt, bieten Probleme, deren 


Hört auf mit Calomel! 


Saniende nehmen diefe gefährliche Droge 
nicht mehr. 


Ein werthvolles Pflanzen - Eriatmittel 
ift Da8 Olive Tablet für die Leber. 


Dr. F. M. Edwards, ein befann- 
ter Arzt in Portömouth, Ohio, hat 
ein neues Abführungämittel und Xe= 
ber-Tonic dur eine Zuſammenſtel— 
[ung von Pflanzen, gemifcht mit 
Diivenöl, entdedt, deifen Wirkung 
dem alten unzuberläfiigen Calomel 
gleihfommt, aber feine der jchlechten 
Wirkungen des Calomel bejigt. 

Dr. Edwards mar lange ein Geg= 
ner bon Calomel, er fannte nicht allein 
deren Werth, jondern auch feine Ge- 
ehren. 

Sein Miftrauen gegen die unge- 
twille Droge veranlaßte ihn vor ah 
ren zu erperimentiren, mit dem Er— 
warten, ein neue Erjatmittel zu ent= 
deden, und heute it er im Befit be 
langgejuchten: Zufammenftelung in 
ber Geftalt eines tleinen, zuderbebed- 
ten olivenölfarbigen Tablets. 

Das Refultat einer fünfzehnjähri- 
gen Erfahrung und Anmendung find 
diefe wunderbaren fleinen Zablet2. 

Sie heifen Dr. Edward?’ Dliven- 
Tablet3, und ihre Wirkung auf die 
Zeber war das Mittel, viele von Dr. 
Edmward3’ regulären Patienten, jomohl 
Zaufenden von anderen, melche gelit- 
ten haben, aber fich por Calomel fürd- 
teten, zu heilen. 

Sie find mild in ihrer Wirkung, 
aber. immer erfolgreih. Sie geben 
fröhlichen Geift, die natürliche Leb- 
baftigfeit, welcher fich Alle erfreuen 
follten, durch Stärkung der 2:ber und 
Reinigung des Syſtems von ſchädli— 
chen Unreinigkeiten. 

Jedes kleine Dliven-Tablet hat 
ſeine eigene Wirkung. 

Alle Apotheker verkaufen ſie in ſcho⸗ 
nen Weſtentaſchen-Größen zu 10c und 
25 Cents. 

Die Olive Tablet Company von 
VPortsmouth, Ohio, oder Columbus, 
Dhio, Dr. F. M. Edwards, Präfibent, 


| 


Löfung die ganze VBenölterung angeht 
und von ihr verfucht imerben follte. 
Diefe Probleme fönnen in einem 
dempfratifchen Gemeinwefen in zus 
friebenftellender MWeife nur gelöft wer: 
den, wenn ihnen eine eingehende öffent: 
Iihe Erörterung vorhergebt. Es han⸗ 
delt ji um weit mehr als eine jurifti- 
Ihe Trage. E3 handelt fich um eine 
wirthſchaftliche, gefelichaftlihe und 
politifche Frage, die vor das große 
Publitum gehört und von ihm erörtert 
werden jollte, wie die Tariffrage, Frei—⸗ 
handel und finanzielle Fragen. Die 
mwunderbarfte Erfcheinung der lebten 
fünfundzmanzig Jahre ift das ge— 
maltige Anwachſen induſtrieller Kom—⸗ 
binationen und die Gründung von 
Rieſenkorporationen geweſen. Dieſer 
Zug zeigt ſich nicht nur, ſoweit in— 
duſtrielle Korporationen, Korporatio— 
nen von Kapital und Arbeit, Kor— 
porationen, die behufs Erzielung von 
Gewinn gegründet ſind, in Betracht 
kommen, ſondern auch bei Korporatio— 
nen, die für geſellige, religiöſe und 
wohlthätige Zwecke gegründet ſind. 
Aus kleinen Anfängen, aus örtlichen 
Vereinigungen und ſtaatlichen Ver— 
bänden haben ſie ſich zu nationalen 
Vereinigungen ausgewachſen. 


„Der Präſident hat erklärt: „Wir 


haben Konkurrenz gehabt, wir können 


auch weiterhin unter Konkurrenz leben; 
wir haben feine Monopole gehabt, wir 
brauchen auch in Zufunft feine Mono 
pole. Entfcheidet man fich dafür, die 
Verſchmelzung Kleiner inbuftrieller 
Korporationen zu größeren Korpora= 
tionen zu verhindern und die großen 
Korporationen in Kleine zu zerlegen, 
jo fann man nur von zwei Gefichts- 
puntten ausgeben. Der eine it, daß 
dies Vorgehen die Ausbeutung 'per- 
hindert und die Regelung und Herab- 
fegung der Waarenpreife für den Kon- 
jumenten anftrebt. Der andere ift, 
daß die Konkurrenz vergrößert und 
dem Einzelunternehmen eine beflere 
Gelegenheit zur Entwidlung gegeben 
wird. Handelt es jich darum die Aus- 
beutung zu verhindern und den Preis 
für den Verbraucher zu regeln, ift e& 
dann nicht thöricht, einen Zentraltör- 
per zu zerjplittern, dadurch die Koften 
des Betriebs zu erhöhen und die Ver- 
maltungsausaaben zu verdoppeln und 
durh Schaffung wirklicher oder an- 
geblicher Konkurrenz e3 der Regierung 
zu erjchiweren, zu reguliten und zu 
fontrolliren, wenn Das nöthig mer: 
den follte? Andererſeits könnte die 
Regierung, wenn fie die Berfchmelzung 
Hleinerer Korporationen in große ge— 
ftattete, fie von Bundeöwegen Tizen- 
lirte, beauffichtigte und bie Deffent- 
lichkeit auf dem Laufenden erhielt, 
leicht die Preiſe kontrolliren. Ver— 
öffentlichung der Thatſachen allein 
würde vorausſichtlich genügen, um die 
Preiſe zu reguliren. Käme man da— 
mit nicht weit genug, ſo könnte man 
die Preiſe durch Geſetze auf ange— 
meſſener Höhe halten. Der Präſident 
bezeichnet das als Sozialismus, ver— 
gißt aber, daß die Geſchichte bereits 
zahlreiche Beiſpiele derartiger Preis— 
regulirungen aufweiſt, man denke nur 
an die Regelung der Weizenpreiſe in 
Maffachufetts und New York. 

Daß die Durchführung des Sher— 
man=Gejeges dem Einzelunternehmen 
ein größeres Feld eröffnen werde, hat 
fich fomweit nicht bemahrbeitet. Niemand 
glaubt, daß die Auflöfung der Stan- 
dard Dil Co. und der Mmerican 
Zobacco Eo, eö dem Einzelnen leichter 
machen wird, mit ihnen in Wetibemwerb 
zu treten. Diefe Epoche in der Ge- 
Ihichte unferes Landes hat nicht fo 
jehr einen Staatsanwalt nöthig als 
bielmehr einen Staat3mann mit fchö- 
pferiſchen Ideen.“ 

Cullom als Kandidat. 


Alle Zweifel, ob Senator Cullom 
ſich um eine Wiederwahl bewerben 
wird, wurden geſtern beſeitigt, als be— 
kannt wurde, daß Petitionen für ſeine 
Wiederwahl in Umlauf geſetzt worden 
ſind. Poſtmeiſter Campbell und Fred 
A. Buſſe, Chicagos früherer Mahor, 
haben die Leitung der Kampagne in 
Chicago ühernommen. Nach den Be— 
ſtimmungen des Vorwahlengeſetzes 
ſind nur 3000 bis 5000 Unterſchriften 
nöthig, um einem Kandidaten den 
Eintritt in die Vorwahl zu ſichern. 
Erhaiten Beftellungsurfunde, 


Albert E. Barnes, der neu ermählte 
Superiorrichter ‚erhielt gejtern von 
Gouverneur Deneen feine Beitallungs- 
urfunde. Auch Ald. Foell, der zufam= 
men mit Richter Barnes ermählt mur= 
de, ging jeine Beltallungsurfunde zu. 
MeKenzie' Cleland aber, der Barnes’ 
Wahl anficht, wird am nädhiten Dier- 
ftag dem Gouverneur feine Gründe 
borlegen, warum feiner Anficht nad) er 
Unfprud auf den Richterpojten hat, 
den Barnes ermählt ift. 


Waſſenſtillſtand. 


In den Feindſeligkeiten zwiſchen 
Countyrichte Owens und dem 
Countyrathspräſidenten Bartzen über 
die Frage, wer das Recht habe, eine 
Unterſuchung der Jugendfürſorge an— 
zuordnen, trat geſtern eine Ruhepauſe 
ein. Freunde beider Beamten bemüh— 
ten ſich, dem Kampf zwiſchen ihnen, 
den der Countyrichter am Mittwoch er⸗ 
öffnet hatte, ein Ende zu machen. Bal— 
lard Dunn, Präſident der Zivildienſt— 
kommiſſion der Countyverwaltung, 
und Francis Wilſon, der Countyan— 
walt, brachten den Waffenſtillſtand zu 
Stande. Profeſſor Hoichtiß, der Lei— 
ter des Unterſuchungsausſchuſſes, dem 
urſprünglich die Unterſuchung der Ju— 
gendfürſorge übertragen war, erklärte, 
daß es ſich bei den Anklagen gegen den 
Aufſichtsbeamten Witter nur um Ma— 
chenſchaften handele, welche die Inter— 
eſſen der politiſchen Maſchine fördern 
ſollen. Der Ausſchuß wird ſeinen 
Bericht in den nächſten Tagen abſtat— 
ten. 


— Der Hoſentrock. — Nee, wie mich 
das freid, daß meine Hermine krumme 
Beene had! Nu gann ſe doch wenigs— 
dens die neie Damenmode nich mid⸗ 
machen! 
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tauft; Thompſon hat das Eigenthum 
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Erſpart 85 an einem feinen Ueberzieher 


indem Ihr Nutzen zieht aus unſerem 


Großen Dankſagungs Verkauf. 


Wir haben ſoeben eine ſchöne Partie hochfeiner moderner Ueberzieher zum Verkauf ausgelegt, welche 
wir zu einer bedeutenden Herabſetzung gekauft haben. Dieſe Ueberzieher ſind die modernſten Cheſter— 
field, Convertible, Form⸗-Fitting, Ulſterette und Raglan Modelle, in feinen reinwollenen Stoffen. Es 


wären vorzügliche Werthe ſelbſt zu dem regulären Verkaufspreiſe von zwanzig Dollars. 
der einen neuen Ueberzieher für den Dankſagungstag braucht, ſollle dieſe 
Gelegenheit verpaſſen. Spart 85 an einem erſtklaſſigen Kleidungsſtück 


Knaben-Ueberzieher. 


Es gibt keinen beſſeren Werth in Win— 
ter· Ueberröcken für Knaben von 8 bis 
18 Jahren als unſere Convertible Fa— 
con in feinen reinwollenen Stoffen. 
Ein danerhafter, bequemer Ueberzieher, 
beſonders völlig zugeſchnitten . . . 86. 


ALE 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


Bom Grundeigenthbumsmarft. als Kapitalanlage erworben. 


Adolph Kueden hat das Miethshaus | 
der Lerington 
Straße und des Independence Boule- 
bard, 57 bei 140 Fuß, an Frau Cecilia 
MeOurren zu $55,000 verfauft und 
die Liegenichaft an der Südfeite der 
Meit Adams Straße, 61 Fuß meftlich 
bon der Francisco Ave. 49 bei 121 
zu $20,000 als Theilzahlung 
übernommen und die Käuferin des 
Kuecken'ſchen Gebäudes eine Hypothek 
von 827,500. Maurice Connors „wel— 
cher erſt unlängſt in dem gleichen Stra— 
ßengeviert ein neues Zinshaus erwarb, 
hat jetzt dort ein zweites, 53319 -21 
Woodlawn Ave., mit ſechs modernen 
Wohnabtheilen, zu 330,000 erworben; 
| 


Erfte Derfänfe an Wabafh und Michigan 
Avenue. 

Frederick T. Fiſcher in Seattle, 
Waſh., hat das Grundſtück und Ge— 
bäude 329 und 331 Wabaſh Ave., zwi— 
ſchen Xadfon Boulevard und Ban Bus 
ren Straße, welches auf 99 Jahre zu 
jährlich $13,000 an die Rudolph Wur- 
liger Co. verpachtet ift, zu nicht ge— 
ranntem Breife an eine der Wurlitzer 
Co, naheftehende Berfon verkauft. Ein: 
geihägt ift die Liegenjchaft zu $460,- 
000; daven fallen $41,000 auf das 
Gebäude, auf deffen Umbau die Päch- 
ter rund $10,000 verwendet haben, 
das fie aber in Bälde durch einen Neu- 
bau erfegen wollen. Der verftorbene 
deutfche Gefhäftsmann Friedrid Fi: 
cher, Vater des VBerfüufers und Mit- 
glied der alten Firma Reid, Murbod 
& Filcher, 


an der Nordmeitede 


Fuß, 


die Jahresmiethe ift $4500. 


pachtete fie zu jährlid $12,000 auf 
zwanzig Jahre an die Wurliger Co. 
Am Sabre 1908 wurde der neue Padht- 
vertrag abgefchloffen. 

Für $350,000 hat Bryan Lathrop 
die Liegenfchaft neben dem alten Zion- 
Gebäude an der Südoftede der Michi- 
gan Xpve. und 12. Straße, 100 bei 
131.3 Fuß, mie e& heißt, an die Jlli- 
noi3 Zentral-Bahngefellfchaft verkauft, 
melche dort einen neuen Bahnhof bauen 
mill, und die vor einiger Zeit auch das 
Zion-Gebäude und Grundftüde an 
ber Indiana Ave. im gleichen Straßen- 
geviert erworben bat. Lathrop hat 
das Land, melches unbebaut ift, vor 
zwei Jahren für $200,000 erworben. 

Die Erben des deutjchen Pionier 
Uhlich haben an John R. Thompfon 
zu $210,000 die alte Uhlich’fche Halle 
an der Nordmeitede der Nord Clark 
und Kinzie Straße, feit einiger Zeit 
das Heim ded Schweizer Turnvereins, 
nebft Grund, 200 bei 80 Fuß, ver= 


ift mit $25,000 belaftet. 


genannten 
Mohnpiertel 


aus. 


wird immer ſtärker. 


ſind, kann es das 
nicht ſein!“ 
IRRE 
F 


J 


Charles R. Francis hat das vor 

Kurzem von ihm gekaufte vierſtöckige 

Fabrikgebäude an der Südoſtecke der 

erwarb jene Liegenſchaft Fulton und Carpenter Straße nebſt 

bor 26 Jahren zu $185,000 und ver- | Örund, 100 bei 161 Fuß, zu 850,000 
an Gertrude PB. Corbus veräußert; e3 : 


Nur durch gefegliche Vollmadıt wird 
e3 dem GStadtrath möglich fein, das 
Eindringen ded Gejchäfts, außer fo- 
anftößigen Betrieben, 

zu verhindern, führte 
George H. Taylor in einem Bortrage | 
bor der Grunbeigentbumsbörfe geftern : 
Die Forderung nach ſolchem 
Schute von Mohnpierteln ift in allen 
Städten des Landes die gleiche und jie ; 


— 


— Grob. — Der Beamtengefang: | 
verein bringt dem fehr grieögrämigen 
Herrn Gerichtäpräfidenten zu feinem | 
Amtsjubilium ein Ständehen, 
hend in einigen patriotifchen Liedern. 
Eben ftimmen die Sänger an: „Lieb 
Vaterland, fannft ruhig fein,“ — da 
fchreit der -Jubilar aus dem enfter: 
„Meine Herren, devor Sie es nicht 
Baterland erft recht 


beſte⸗ 


Nänner-Schuhzeug. 


Modernes bequemes Schuhzeug in zu—⸗ 
verläſſigen Qualitäten von Patentleder, 
Vici, Dull Calf und Tan Calf, auf den 
hohen Zehen oder neuen Cuſtom— 
Leiſten gemacht, ungewöhnliche Wer— 

S5, 83.50, S4, 85. 


Ogden Avenue and 
Twelifth Street 


Mein ganzes 
$30,000 
Lager von 


Anzug oder Weberzieher zurüdbehalten. 


Verkauf ift. Kommt ficher, e3 bedeutet eine 


$12 Anzüge für Männer und junge Männer— 


515 Anzüge für Männer und junge Männer— 
rec se A 


$16.50 Anzüge für Männer u. junge Männer— 
zu 


zu 


in , 


der 


HARRIS, 


| — Ah fo! — U: Ihre — 
chen Verluſte ſind eine Bagaielle im 
‚Berglei) zu meinem Werluft von 500: 


fo hoben 


$21.50 Anzüge für Männer u. junge Männer— 11 .75 


Kein Mann 


Speziell zn $15 


Männer-Unterzeug. 


Sertia für die morgige ftarfe Nach» 
frage mit einer großen Auswahl von 
Zwe⸗Stück und Union Suits, in jeder 
gewänjchten Schwere und allen befann« 
ten Sabrifatn. Gröpen bis zu 54. 

50e bis 55. 


Belmont Avenue and 
Lincoln Avenue 


Gezwungenauszuverkaufen 


Amügen u. Heberziehern f. Männer, Knaben u. Rinder 
zu SO CSents am Dollar. 


Der Preis fommt nicht in Betracht, die Waaren müffen fort. 


Mir mollen feinen einzigen 


Mir räumen auf mit unjeren Kleidern megen de3 fchnellen 
MWahsthums unferes Schuh: und Männer-Ausftattung =» Departements. 


Bedentt, daß dies fein Schwindel: 
große Erfparniß für Eud. 


u Hier jind einige von den vielen großen Bargains die wir offeriren: "ur 


$10 Meberzicher für Männer und junge 
Männer — zu 


4.95 | 
6.95 
9,65 


$15 MUeberzicher für Männer und junge 
Männer — zu 


$16.50 Wecberzieher für Männer und junge 
Männer — zu 


$21.50 Meberzicher für Männer und junge 
Männer — zu 


Der VBerfanf beginnt Samitag, 18. Nob., 
um 8 Ahr BYormittags und. dauert nur 15 Tage. 


Ein: Preis-leider- Händler 


422 DIVISION STR., wilden Eiybouen und Sedgwik. 
BE Scht nach den großen rothen Schildern. 


5 


000 Mark in den legten fünf Mona | habe in fünf Lotterien gefpielt, in es 
ten. — B;: Wa3 Sie jagen! Und wie- | nen der — 


Hauptgewinn je 100,000 ME, 
Sie die verloren? — X.: Jh | betrug und bin immer burchgefallen! 
— h —— a —— — * * * En ar 3 





> Anerwarteten gegenüberfieht, 


{ Mionge 


abendvoſt. Eütcago, Treitag, den 17. Rodember 1911. 


Bankerott!ı 


Alle Baaren müfjen innerhalb 15 Tagen verkauft werden. | 


n, Samllag, den 18. ITonember, 8:30 Dormillags. 


'$150,000 Lager 


Dieſes Lager beiteht au8 Männer-Kleidern im Werthe von $52,000, Männer: und Knaben-Hoien im Werthe von $8,000-, 
Knaben- und Kinder-Kleidern im Werthe von $7000, Ansftattungswaaren für Männer und Knaben, im Werthe von $13,- 
000, Glont8 für Damen, Kinder und Mädchen, im Werthe von $16,000, und PBelswanren ım Werthe von $42,000. Auch 
ein guter Borrath von Laden-Einrihtungen zum Berkauf. Alles wird zu 29 am Dollar verkauft. 


Sprunck-Gebäude, 1500, 1502 u. 1504 Giybourn Ave. Ecke Blackhawk 


Der Laden ift am Sonntag den ganzen Tag offen, 
um WUrbeitern eine KRauf:Gelegenheit zu geben. 


Nedersiceher für Männer nnd junge 
Männer. 


Gute dauerhafte Männerslleberzieher — 
in fhwarz und braun, mwerth 3 45 
10.00; Kreditoren- Preis + 

Feine erftffafige MüännersUeberzieher — 
in allen neueften yacons und Yabrilaten — 
werth bis zu $15.00 — 4 45 
Kreditoren- Preis “ 

Seine Männer-Ueberzieher, in ſchwarz, 
dunkel und Orfords, garantirt reine Wolle 
und gut gemacht, werth 18.00; 6 2) 
Rreditoren- Preis * 

Feine Royal Standard Kerjecs, Miihuns 
en und PFicunas für Männer, alle ftrift 
bei Hand gejchneidert und nad den neueften 
—— gearbeitet, werth 820, 8 45 

reditoren⸗Preis Te 

Extra gute Männer⸗Ueberzieher, mit Sei— 
de und Satin gefüttert, aus feinen Kerſeys, 
Drfords, ſchwarzen, blauen, fanch Plaids, 
Chinchilla und den echten Carrs Melton. — 
Sie ſind ſtrikt bei Hand geſchneidert und 
den beſſeren Schneidergemachten Ueberziehern 
ähnlich, iwerth bis $30.00— 

— remeißreis enge 10.95 

Hohgradige Männer:Ueberzieher, einige 
von der mwohlbefannten Firma Stine Bad) 
Mfg. Co., die allerbeften, die gemacht werden 
lönnen, nur von den erftflafjigen Kaufleuten 


f 
und von $40 bis 30 ver⸗ 14.95 


fauft, diefen Verkauf 
Ungüge für Männer und junge Männer. 


Feine Cheviots 
Plaids, werth 510 — 

reditoren⸗Preis 

Gute Anzüge für Männer, in Velour ap— 
pretirten Gajjimeres, alle Größ., 45 
werth 815, Kreditorenpreis e) 

Seide- und Satingefütterte Dref-Anzüge, 
einfad farrirt und geitreift, tth 6 95 
bis $20, Kreditoren- Preis +. e) 

Schwarze Männer-Anzüge, in Thibets, 
Picuna und unfinifhed Morfteds, die dem 
fi eigen Kleidenden zufagen, jtrift bei Hand 
geichneiderte Kleidungsitüde von fehlerlojer 


rer werth 825.00 — 8 25 
ebitoren⸗Preis .............. +“) 
Hochgradigg Männer-Anzitge, bon ber 
wohlbefannten Firma Stine Bach Mfg. Co., 
die allerbeiten, Die gemacht werden fönnen, 
nur bon den beiten Händlern und für $40 
bis $50 verfauft — 
Krebitoren- Preis 


Männer: Anzüge, und 


Männer-Anzüge — Diejelben repräfentts 
ren das Produkt der berühmteſten Fabriken 
der Melt und der fähigſten Arbeiter, durch⸗ 
weg mit Seide und Satin gefüttert. Sie 
beſihen die unbrechbare Front, bei Hand ge⸗ 
drehte Kragen und die berühmten Concave— 
Schultern und find garantirt jo qui, wie Die 
beiten ven Kundenfchneidern hergeftellten 
Anzüge, werth $30.00— 

Kreditoren-Preis 


Relzwaaren im Werthe von $10,000.00 


beinahe vericdhenft. 
Feiner Coney Shawl, fehr > 95 
groß, werth $12.00, geht für 49 

Franzöſiſche Lynx Sets, in den allerneue- 
ſten Facons — werth bis zu 
825.00 — gehen für 

100 feine graue oder ſchwarze 
Wolf Sets, werth bis 
gehen für 

Lynx Sets, aus feinſtem ſchwarzen belgi— 
ſchen Lynx gemacht, offener Rug-Muff, lan— 
ges, ſeidenweiches Haar, Felle Baffins Bay 
marfirt, garant. feinfte Qualität, fehr gus 
ter Rargain, werth 850.00, 
für nur 

Mint Sets, aus feinftem echten Bitlichen 
Mint gemadht, Shanl:Effeft, Unimal-Muff, 
30 Köpfe, Schweife, Klauen, eine nicht zu 
überfehende Gelegenheit, ga= 19 05 
rant. Werth $75, für 299 

Alaska Zobel-Sets, aus feinſten dunklen 
Fellen gemacht, die je dazu verwendet wur— 
den, großer Pillow oder enger Muff und 
prachtvoller Shawlkragen, pointed wie ein 


Silberfuchs; Pelzhändlers $90 24 00 
Merth, Kreditoren-Preis * 
Anzüge für Knaben und Finder. 
Knaben: Anzüge, gut gemadt, alle Grö- 
ben, werth 82.50 — 1 w 
Sreditoren- Preis 2) 
Knaben-Unzüge, Bloomer:Hofen, gut ges 
madt, pofitin $5.00 wert — 
Kreditoren- Preis 
Der Reft des ganzen Lagers von Knaben> 
und Finder-Anzügen, meuefte Facons und 
garantirt reine Wolle und wertbp pp Ym 
bi3 $8.00; Sreditoren-Breis.. .@+ 


Nearly 


25 Dubend Swenter Coat3 für flin- 
der, reine Wolle, — werth 
bis zu $2.00, gehen für 


Der Berfanf 


beain 


Spfen. 


‚Weine DreksHofen fir Männer, werth 
bis zu 82.00; Kreditoren⸗ 
Preis nur 


Feine Männer-Hoſen für den Sonntag: 
gebrauch, alle neueſten Facons und Stoffe, 
garantirt reine Wolle, werth 
$3 und $4.50, gehen zu 


Feine Drei-Hofen für Männer für den 
Sonntaggebrauh, in Worfted und fanch 


geitreift, werth $5.00, 86.00 und > 95 
0 


87.00, gehen zu 


Ausſtattungswaaren 


Gute Sorte Männer-Hoſen⸗ 
träger, werth 50e, zu 


Gute Sorte Männer-Soden— 
werth 25c, für 


Tafchentücher für Männer, 
werth 15c, gehen zu 


Gute Männer:Soden, werth 
15c, gehen zu 


Ertra jtarfe mollene Männer: 
Soden, werth 40c, jekt nur........ 


15c 


Gutes fchiveres geripptes Unterzeug für 
Männer — fliehgefüttert — 
für nur 3 
500 Smeater Coat3 für Männer und 
Knaben, mwerth $1.50 — 
für 47e und 


Gloafs für Damen und Mäpddhen. 


200 Damen-Coat3, volle Länge, mo- 
dern bejeßt, Mofe gefüttert, gut $15.00 


werth, diejen Verfauf 3 45 
d+4+e 


für nur 
150 Damen:Coats, in allen neueften fyas 
cons und Muftern, volle Länge, mit Satin 
durchiveg gefüttert, merth 815.00 — gehen 
oe 


bei diefem Verfauf für 
3.05 


200 Damen:Eoats, in allen neueften Fa: 
cons, bei Hand gefchneidert, mit Seide ges 
füttert, jo gut twie irgend, ein *30.00 auf 
Beftellung gemadter Goat, verfäumt nicht, 
diefen Goat zu befichtigen, Bw 
diefen Verkauf für nur 75 


100 Coats für junge Damen, in allen 
neueſten Facons, militäriſcher Kragen — 
volle Länge, werth $15.00— 
| diefen Verfauf für 


‚18. November, 


um 8:30 Vormittags, und Dauert nur 15 Tage. 


Sprunck-Gebäude, 1500, 1502 u. 1504 Giybourn Ave, Ecke Blackhawk 


Da8 Haus des Schweigens. 


Bon Edward Stilgedbauer., 


Schweigen und Finiterniß herrichten 
in den Straßen von Auteuil. Tiefe 
Schatten der Nacht lagerten über den 
Borgärten, und in die feitverfchloffe- 
nen Häufer drang fein Strahl 
Lichts. 
nen die in der Dunkelheit ungeheuer 
groß erſcheinenden Bäume zu ſchlafen. 
Das erbärmliche Licht 
Gaskandelaber drohte 
Als wir in dem gelben Schimmer einer 
ſolchen Laterne einherſchritten, 
mein Begleiter einen Augenblick ſtehen 


und zündete ſich eine Zigarre an. Dann 


warf er das Schwefelholz zwiſchen die 
beiden Flügel eines großen Garten—⸗ 


thores, das den Zugang zu einer finftes | 


ren Allee verſchloß, aber zu gleicher 
eit kam ein leiſer Schrei von ſeinen 
ippen, ein Schrei der Ueberraſchung, 
wie man ihn wohl ausſtößt, wenn man 
anſtatt mit einer kalten, metallenen 
Thürklinke mit etwas Lebendigem, 
Warmem und Zartem in Berührung 
gekommen iſt. 
Auch ich ſtreckte unwillkürlich meine 
and aus. Heißer Athem ſtrich über 
* hin. Als wir näher zuſahen, ge— 
wahrten wir einen großen Hund, der 


angſtvoll am Gitter des Thores kau⸗ 


erte. 
tete und da3 Thier. Es haitte ſie feſt 
auf und gerichtet, ohne Feindſeligkeit, 
aber auch ohne Zutrauen,. und fich fei> 
ner Kraft bemußt, Tieh e3 fich feine un- 
ferer DBemegungen entgehen. Seine 
Spur von Anurren, nur etwa wie 
eine unausfprechliche Würbe, ein räth- 
Telhaftes Schweigen, bie und ba aus 
den unverwandt auf und gerichteten, 
leuchtend aelben Augen entgegenfun- 
felten. 

Robert betrachtete den Hund. Dann 
fieß er Jeine Blicke die ſchwarze Allee 
hinunterſchweifen, durch das dichte 
Slaitwerk eines kleinen Buchenhaines, 
an deſſen Ende, ganz in der Ferne, der 
Schimmer einiger Nachtlampen durch 
die Scheiben eines großen und finfteren 
Gebäudes fiel. 

Jawohl,“ ſagte er leiſe vor fich Hin, 
Dich ertenne ich mwieber.” Und jein 
* ðeficht verrieth ſein Erſtaunen. Er 
qien ein wenig verwirrt, wie man es 
Wort, wenn man fi, plöglich einem 
; wenn 
man fi plöhlih an einem Orte wies 

\ jet, an den zu fommen man gar 

nicht vermuthet hat. 

” Und fi wieder an den Hund wen- 
Send, fagte er: „Da bift Du ja, ar- 
mer Alter.“ Und ber, ob er ihn nun 
mnt hatte ober nicht, jchien wenig» 

mB durch bie feiner Art eigenthüm- 


des 
Hocherhobenen Hauptes ſchie⸗ 


der wenigen 
zu erſterben. 


blieb 


Mit leuchtenden Augen bobach-⸗ 


lichen Bewegungen anzudeuten, daß 
hier irgend eine Bekanntſchaft erneuert 
wurde. Oder aber kam ihm unſere 
Gegenwart verdächtig vor, wollte er 
beißen, furz, er öffnete den Rachen und 
zeigte und feine Zähne. Wobert, der 
ihn noch eben geitreichelt hatte, z0g 
feine Hand zurüd und fagte: „Pap 
nur gut auf, Lieber! ch habe wenig 
Luft, noch einmal hierher zurüdzufeh- 
| ren. Biel Freude fcheint ed Dir nicht 
zu maden. Guten Abend!” Wir gin- 
gen meiter. Laut jchallten unjere 
Shritte durch die ftilleStraße — „Der 
Hund kann feinen Zaut von fich geben, 
er ift ftumm“, erklärte mir jet Ro» 
bert. „Sein Gebell darf nicht den 
| Schlaf derer ftören, die dieſes Haus be— 
| mohnen; das Gebäude, dad Du Hinter 

den Bäumen gejehen halt, ijt eine Kli- 
ı nit. Sch habe dort eine der furdhtbar- 
| Iten Stunden meine eben? 
| bracht." ch brauchte ihn nicht weiter 
| zu fragen, er war an jenem Abend in 
| dem nerböfen Zuftand, der dem Men- 
| chen die Seele auf die Lippen zmwinat. 


„Drei Jahre find e8 etwa her. Geit 
anderthalb Jahren war ich verheira> 
| thet. Meine Frau, die mir gerade ein 
i Kleines gejchentt hatte, erholte jich in 
| der Auvergne. Gie war bei meinen 
| Eltern. Ych Telbft wohnte allein in ei— 
Die 
Aufmwartefrau, die mir mährenb meiner 
Strohmittmerfchaft dad Zimmer be- 
forgte, chltefinicht in bemfelben Haufe. 
ch Titt damals viel an Schlaflofig- 
feit und meine menfchenleere Wohnung 
war mir ein Greuel. X kann nicht 
Tagen, daß ich Anaft gehabt hätte, das 
wäre ja thöricht. Ach fühlte mich eben 
einfah nicht behaalih. Die Möbel 
fnarrten unaufbörlih, ich börte ein 
fortwährendes Nagen und Bohren in 
dem alten Haufe, dad Geräuſch der 


\ 


I ner möblirten YJunggefellenbube. 


Holawürmer, bie fi in dem auäges, 


trodneten Wandgetäfel zu Tchaffen 
machten. Des Nachts mar bad uner- 
träglih. Ih meih nicht, fchlief ich 
oder lag ich mit offenen Augen ba, 
geichah e3 im Traume ober in Wirk- 
lichtett — tiefes Schwarz lagerte auf 
ben Borhängen meines Tyenfterd und 
ed mochte fo gegen ein Uhr Morgens 
fein — da hörte ich Schritte, die meine 
Treppe herauflamen. 

Die Treppe fnarrte immer fo, und 
es waren jo wenig Miether in dem 
Haufe, ich fannte alle ihre Gemohnbei- 
ten jo genau, daß dieſe zögernden, 
ſchweren, taſtenden Schritte mich durch 
ihren völlig er und unbe- 
fannten Schall in Erregung verfeßten. 
Ach hatte fofort das unerflärliche aber 
fichere Gefühl, daß diefe mit jeber 
Stufe langfamer und beichmerlicher 
werdenden Schritte plöglich vor meiner 

‚ F 


betz, 


| Wohnung halt machen müßten. Ge- 
| miß, irgend jemand fam zu mir mitten 
in der Nacht. Was brachte er? Eine 
Ihlimme Nachricht? Meine rau, mein 
Kind, jo fuhr es mir durch den Kopf. 
Und mirflich, vor meiner Thür mad- 
ten die Schritte plöglich halt. Und 
dann fühlte ich deutlich das Zögern ei= 
nes Menfchen, der jich einzutreten nicht 
recht getraut. Ein Dieb fonnte das 
aljo unmöglich fein. E3 war eine 
unbegreifliche Sache. Plötzlich zog 
man die Klingel, und ihr ſchriller Ton 
ganges ſo unvermittelt ab, daß man 
ſchnitt den Faden meines Gedanken— 
geſchellt hatte und mir auch noch die 
nun folgenden, rafchen, mie befehlen- 
den Glodenzeihen zunädhjt gar nicht 
zum Bemwußtjein famen. ch Hatte 
nur die jichere Empfindung, daß man 
geläutet habe, daß man geläutet: haben 
müfle. ch fprang aus dem Bett und 
warf den Leuchter um. Drei Streich 
bölzer mußte ich anzünden, fo zitterte 
meine Hand. Endlich war ich in meine 
rn gefhlüpft und ftandb Hinter ber 
ür. 

„Wer iſt denn da?“ rief ich. 

Man antwortete nicht ſofort, und 
wie ich mich gerade bei dem Gedanken, 
es ſei am Ende doch jemand, der ſich in 
der Thür geirrt habe, beruhigen woll⸗ 
te, vernahm ich eine ſanfte, alters—⸗ 
ſchwache Stimme: 

„Wohnt hier Herr Robert Verney?“ 

„Der bin ich ſelbſt. Was wünſchen 
Sie?“ 

„Ih habe dringend mit Ihnen zu 
reben, machen Sie bitte auf, ich er- 
Tucde Sie darum!” 

Das fam alles in einem jo überzeus 
genden Tone, und diejer Unbekannte 
Ichten fo zwingende Gründe zu haben, 
daß ich ohne weiteres Jögern öffnete 
und mich nun einem Priefter in jchnees 
meißem Haar gegenüberfah. Das Herz 
drohte mir ftill zu ftehen. Sicher war 
meine Frau geftorben, und da mollte 
mir ber mitthetlen! Ohne Zmeifel! 


Während ich ihn eintreten lieh, ent=, 


fhuldigte fi) der Greid, und obmohl 
er jehr müde. fchien, meigerte er fich, 
fich zu fegen. 

„Berehrter Herr,“ begann er, mit 
einer zeitweilig von Aftyma-Anfällen 
unterbrochenen Stimme, „entfehulbigen 
Sie diefen meinen Hausfriedensbruch 

u fo ungewöhnlicher Stunde. Ich 
höre Shre Nachtruhe, ich bereite Yhnen 
Anaft und Sorge, vielleicht überfchreite 
ich jogar die Befugniffe meines Amtes, 
aber da8 Mitleid, da8 mich fo ganz 
erfüllt, fol mein einziger Yürfprecher 
fein. ch fomme zu Fuß aus Auteuil. 
Ych Habe mich beeilt, denn ich fürchte, 
der Zob mwirb fchneller fein ala 


Lieber Herr, e8 ift bie legte Bitte einer 


| 
| 


‚mich die Treppen hinauffteigen, 


‚Klopfen antworten 


Sterbenden, die ich Ihnen überbringe. 
Sie fünnen fie zurüdmweifen. Weijen 
Sie mich ab, wenn Sie wollen, aber 
zuerft haben Sie die Güte, mich anzu- 
hören.“ 

„Und dann,“ ftehen bleibend und 
meine Blide vermeidend, fuhr Robert 
fort, „und dann erzählte mir der Prie- 
fter, daß er von einer armen Gefalle- 
nen gejchict fei, die Gott eben gerade 
zu fi zurüdrufe. Eine gewiffe Ma- 
tia fei ed. Ich Hatte Iange zu fuchen, 
Er mußte mir den Namen erft noch 
einmal wiederholen, jo lange mar das 
alles her, bi3 mir endlich der Zufam- 
menhang einfiel. Alfo, von einer ge- 
wiffen Maria; ich weiß nicht, ob Du 
fie auch gefannt haft. Wir Xungens 
nannten jie die goldene Maria, meil 
foviel Glanz von ihrer Quftigfeit und 
ihren herrlichen blonden Haaren aus— 
zugeben pflegte. Sie mar damal3 no 
fehr jung. Acht Jahre find es fchon 
ber. a, ja, ich erinnere mich noch 
ganz genau. ch mar ganz wahnfin- 
nig verliebt in fie, nachdem ich ſchon 
einige andere geliebt hatte, bevor ich 
noch viele andere lieben jollte. Einen 
ganzen Großonfel habe ich für fie ge- 
opfert, die nette Erbichaft von 30,000 
Frank für fie durchagebradht. Ste war 
eben’ganz verrüdt in mid. Dann fas 
men die berühmten Eiferfuchtsfzenen, 
dann gab’3 Streit, und endlich brannte 
fie mit einem Tenor nad Amerifa 
durh. Seitdem hatte ich fie ganz aus 
ben Augen verloren. Und nun lag fie 
im Sterben, arm und verlaffen in ei- 
ner Klinif .in Auteuil. Bon all ben 
bielen, die ihr nahegeftanden hatten, 
mar ich der einzige, nach dem fie in ber 
Todesftunde verlangte. DVerlangt, ach 
nein! lnter flehenden Bitten, aufge: 
löft in Ihränen, voll fiebernder Lei- 
denichaft hatte fie nach mir begehrt, fo 
daß der Priefter, dem fie ihre Iekte 
Beichte ablegte, daran verzmeifelte, ihr 
den Frieden bringen zu fünnen und 
beöhalb nadhgab und mich holte. Hatte 
er unterwegs darüber nachgedacht, daß 
dieſer ſein Schritt doch ein wenig ge— 
wagt ſei? Faſt ſchien es ſo. Als er 
ſeine Erzählung vollendet hatte, kam 
er mir ganz demüthig und verwirrt 
vor. Zweifelte er an der Richtigkeit 
ſeines eigenen Vorgehens oder erfüllte 
ihn das Mitleid mit derjenigen, die ich 
geliebt hatte, und hatte er Sorge, ich 
möchte ihm ſeine Bitte abſchlagen? 
Nun, um ihm ſelber nachzugeben und 


aus Mitleid mit der einſt Angebeteten, 


ja, ich will es ruhig eingeſtehen, auch 
aus Neugierde, kleidete ich mich raſch 
an und folgte ihm. Ganz unverhofft 
fanden wir in einer benachbarten 
Straße eine Drofhfe. E3 mar zei 
Uhr Morgend. E3 mar ein feltfamer 
Zuftand, wie wir jo dahinfuhren. Vor 
mir jah ich meine rau und mein 
Kind, die jo ruhig dort unten in der 
Aupvergne jehlummerten. Und dort 
berzehrte fich Maria, die auf mich war- 
tete. Welche Gefühle, die man nie- 
mal3 in Worte fleidven ann, macht 
man doch durch! Ych war ganz außer 
mir vor Erftaunen, daß fie gerade an 
mic) und nicht an einen anderen Be: 
fannten gedacht hatte, denn mit mir 
mar da3 fchon jo lange her, und troß- 
dem fchmeichelte da3 meiner Eitelkeit. 
Und alle diefe Gebanten mifchten fich 
mit dem Gefühl tiefer Beihämung 
und der Angit, fie nun mieberzufehen. 
Hatte ich nicht felbft mit dazu beige- 
tragen, jie eine Stufe tiefer zu ftoßen 
auf jener ſchwindelnden Leiter, bie 
endlich in Krankheit und Tod führt? 
Schließlich verfuchte ich mich in dem 
Gedanfen zu tröften, daß ich fie me- 
nigften3 geltebt hatte, und auch die 
30,000 Frank meines Ontels fielen 
mir ein, 

Mir famen an. Am Thor mußten 
wir Elingeln. Der Ton der in die 
Ferne wirkenden und offenbar abge- 
Ihmwädhten Schelle traf unfer Ohr 
nicht. Wir hatten lange zu warten, 
dann bemegte fich endlich eine Laterne 
auf ung zu. Bon Zeit zu Zeit tauchte 
ihr Schein in dem Schatten eines gro- 
Ben Hundes unter, der dem Manne, 
ber und leuchten follte, vorausfprang. 
Das war der ftumme Hund, den Du 
eben gejehen haft. Ein Kranfenmär- 
ter im meißen Schurz öffnete uns. 

Ym Scheine der erhobenen Laterne 
fah er uns ing Geficht und faate... 
ich jah die Bewegung feiner Lippen, 
aber er jpracdh fo leife, daß ich feine 
Morte mehr errietd ala Horte: „Ste 
ift eben geftorben.” 

Der Priefter machte da3 Zeichen des 


‚Kreuze und warf mir einen bitten- 


den Blid zu. Konnte ich eg ihm ab- 
Ihlagen, noch ein legtes Mal die längjt 
bergeflene Frau zu fehen, bie bereits 
in den tiefen Schatten meiner Vergans 
genheit untergetaucht war und die fich 
nun auf ihrem Marterbette meines 
Gefichtd erinnert hatte, damit ich ihr 
noch einmal zulächeln follte? Verbiente 
fte nicht ein Gebet an ihrem Sterbela- 
ger, und wenn nicht biefes, fo doch ein 
fchmerzerfülltes Gebenten unferer Lie- 
be, die Zeichen meiner Reue unb mei- 
ned Bebauerns? u 

©o folgte ich den beiven Männern. 
Der gröhe ftumme Hund wich mir nicht 
bon den ?erfen, meine Hand fühlte 
feinen heißen Athem. Noch ehe ich 
auf 
ben mit Zinoleum belegten Stufen, das 
jeden Laut verfhlang. Meine Hände 
tafteten die gleichfalls mit Stoff über- 
zogenen Wände entlang, die auf fein 
fonnten. Die 
Gänge diefed Haufes fchienen ge- 
polftert, die Xeppihe mit Watte 
unterlegt. Wir alle gingen auf 
ben Zehen. Ganz i intergrunde 
bes beinahe bunten. Ganges famen 
mir an eine nur angelehnte Thür. Der 
Krantenwärter und ber Priefter gingen 
boraud. ch fah eine Tangaußsgeftredte 
rn mit offenem Munde, mit einem 
reiten fahlen Streifen inmitten ver 
dünnen Haare, mit einem fo vollftän- 
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Die berühmte feinfte U 
—— in —* 


Pfun 


tonan- 


gebende Labrikanten von Veberziehern, ganzes 
Lager jet zu einem Drittel Rabatt. 


(Bierter $loor, State Str.) u 
Niemals während ihrer IangenGefhäftsführung wurden Lithauer,Nußbaum Eo.'& Ueberzieher für Männer unter dem Preis 
verfauft, da fie aber die Theilhaberihaft auflöjten und nur für Baar verfauften, haben fie unfere fehr niedrige Of⸗ 


ferte angenommen. 


— 
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ae 
ih, 
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Schließt die berühmten „Tivoli“ Ker- 


Gruppe 1 je Neberzieher ein, in fanch Streis 


fen und jchlichtiehtmarz und grau, 44 bi3 46 Boll lang, mit 


Stoff, fhlihte oder fanch Kheviot- 
Ueberzieher, einfade oder Doppelte 
Knopfreihe, 50 Boll lang, mit beränder- 
lichen Kragen und engliihe NRaglan- 
Veberzieher — die Schneiderarbeit in 


Gruppe 


“) Muß mit etma 300 bon den berühms» 
ten echten „St. George“ Kerfen=llebers 


aiehern beginnen — in jchliditen und fanch Effekten, mit 


fanch Kragen, Uermel mit garantirtem 
Sfinner Atla3 gefüttert,mit bem bes 
ften Serge Body = Futter, — bei Hand 
bonsundenfchneidern gemacht; eingejchlofs 
fen find: Hochfeine reinmwoll. Melton= u. 
Cheviotslleberzieher für Männer, in einer 


mm 0 


— — — fragen bon Samme t oder demielben 


Qualität — 


hörte, bier zum Preiſe von $12.00, 


denjelben ift natürlich von jehr guter 
Mermel mit Atla3 gefüt- 

ert — ohne Frage die beiten $18.00s 
und $20.00 » Meberzieher, von denen man je in Amerifa 


Parietät der 


bon $16.50. 


beliebteiten 
Veberzieher, die im ganzen Land zum 
Breife von 825.00 verkauft werden — — — 
hier am Samſtag verkauft zu dem ſehr niedrigen Preis 


Facons. — 


16 


522.50 handgejchneiderte Winter-Anzüge für Männer zu nur 514.98 


Bei Hand gefchneidert, jeder einzelne Anzug, in den neuejten Facons, bon feinen fehlichten und fanch reintvoll. Kamms 


garnen, Schatten geftreiften Serged, Diagonal Geweben und unappretirten Rammaarnen, alle 
b13 46, find der genauejten Unterfuchung mwerth, gut $22.50 mertd. Samjtag, Auswahl für 


rößen 38 1 4.98 


Speieller Möbel: u. Rug⸗Verkauf 


in den beiden großen „ROYAL“ Läden. 


Sprecht vor in dem Laden, der Eurem Heim am nädhjften ift. Trefft Eure Ausmahlen jebt und bezahlt mie e8° 
Euch paßt. Unfere wirklich reellen Gefhäfts-Methoden machen da3 Heim-Ausftatten zu einem Vergnügen. Wir 
haben einen in deutlichen Zahlen markirten Preis — alle Waaren find in deutlichen Zahlen marlirtt. — Euer 
Kind kann bei und ebenfo qut Einkäufe beforgen ala Yhr elbit. 


Bergleicht unjere Breile mit Denen anderswo 


Eine fpegielle Austwahl von 
Ehzimmer- Möbeln für den 
Dankfagungstag fommt jebt 
zum ®Berfauf. Die Preife 
werden Eurer Idee, was 
Ahr für ein Ehzimmer-Set 
ausgeben mollt. entiprechen. 
Maffiver eichener Pedeital 
Ausziehtiih, maffiv ge⸗ 
baut, zu 


11.45 


Sch Ehztmmer - Stühle 
mit echtem Leder-Sik, mäh- 
rend diefes Verlauf zu 


12.45 


Der größte Barlor Suit Bargain, der jemals dem Ghicage 
„tufted“ Nüdlehne und einfache Eike. f 
roße ununterbrocdhene Roll-Arme, fchtvere frangzöjiiche Beine mit Alauenfüßen. 


bezogen, bübf; 
ir ® 1 
unferem fpeztellen Preis. 


Preife In deutlihen Zahlen marfirt. * Ein Vreis für 
Alle. — Kredit-Bedingungen nach Wunſch. 


RR, 
—2— 


ME EWY. 
REN * 


Kr 


e Geftelle find von ausgemähltem Hola gemacht 


und Ahr werdet fiher in 
dem „Royal“ Tanfen. 


Speziell: 
Während biefes Spestal- 
berfauf3 verlaufen wir 100 
9x 12 nahtlofe Royal Bel: 
bet Rugs au 


18.75 


Krebit - Bedingungen nad 
Eurem Wunidh. Wir haben 
die größte Auswahl bon 
Nugs in irgend einer ge- 
münjchten Größe od. Farbe, 
die in irgend einem Laden 
außerhalb de „Roop”=Di- 
ſtrikts zu finden ft. 


— 
und 


Es iſt ein Wunder zu 


Bredit-Bedingungen nach Wunfch 


Mordfeite: 
Laden 
Abends offen 
ausgenommen 
Mittwoch 
und 
Freitag. 


dig veränderten Geficht, daß ic) Maria 
nicht miebererfannt Habe. Ich faßte 
alle meine Kraft zufammen und nahm 
ihte Hand. Die Hand war nod) warn, 
marm und fehmer. 4 
‘Na, lieber reund, bort blieb ich 
eine Stunde und habe nachgedacht, 
babe in Erinnerungen gewühlt, Habe 
über diefem armen Leibe gebetet. Und 


ih fage Dir, des Lebens Nichtigeit gehärteil“ 


NORTHSIDE (NearBeimon) ____SOUTHSDE — 
5145°5147 Lincoln Ave. 6508-6510 HalstedSt. 


und des Todes Schauer habe ich dort 
fennen gelernt.” 


— Malitiös. — Fräulein: „Dürfte 
ih Ihnen etwas borfpielen, Herr Pro- 
fejfor? ch bin zwar nur eine Stüm> 
perin auf dem Klabier.“ — Profeffor 
(ermunternd): „DO, fpielen Sie nur; 
das hat nichts zu jagen — ich bin ab» 


es — 


ZSůdſeite · 
Laden 
Abends offen 
- Ausgenommen 
Montag, 
Mittwoh und 
Freitag. 


— 


— Eine Heine Entgleifung. — Ein 
befannter höherer Geiftlicher erzählte 
bon einer jehr brolligen Unbedachte 
famteit, die einem der ihm unterftell» 
ten — paſſirt war. — Ein ge 
fragte diefen: „Wann denten Sie Dia- 
fonus X. einmal miederzufehen?" — 
„Riel” ermwiberte „der gei 


5 
felrlic; „der Diatonus’ih im San 
.mell" ee 


—— 


—X 





RATEN. NER e 


HLLMAIS] 


JTATEZWASHINGTONSTS 


Samitag.... $ 


Zweiter Floor. 


Bon 8. vom wBegelätere 


Als die Heine Han-t Han=ho hörte, daß fie 
verheirathet werben follte, murde fie 
fehr traurig. Sie fhwieg aber; denn 
auch nur mit einer Miene des Mißfal⸗ 
lend würde jie ihre Eltern ehr “| 
fräntt haben. Und geholfen hätte 1 
doch nicht3, denn Tju-li war ihr Bräu- 
tigam. Er hatte den jhönften Laden 
im Dorf und man fagte, daß er fehr | 
viele Taela habe. Ijusli war alt und 
fett, und über die Mafen fchmutig; 
aber alle Eltern von Wan-ting wären 
glücklich gemejen, wenn er bei ihnen 
angeklopft hätte. Das konnte freilich 
noch fommen, denn Han=ho war jehr 
zart. Wer mußte, ob fich Tjusli lange 
an ihrer Schönheit freuen würde. Und 
dann wurde fie nur zweite rau; denn 
Zjusli nahm fie, weil er von feiner 
Gattin feine Kinder hatte. 

Als Han-ho von ihrem beporjtehen- 

| den Glüd hörte, mußte fie fortwährend 
an den großen Fremden mit dem lan- 
gen gelben Bart und an blaue Augen 
denfen. Schon lange war er in Wan: 
ting. or vier Jahren, beim großen 
Dracenfeft, mar er gefommen, und die 
Kinder meren fchreiend vor dem frem= 
den meihen Teufel bapongelaufen. 
Nur Han:ho nit. Sie hatte das 
Yingerchen in den Mund geftedt, und 
ihm fcheu und ängftlich ind Geficht ge- 
fehen. Und der fremde Teufel mit den 
(chenden Augen und dem mehenden 
Bart mar auf fie zugegangen, hatte 
ihr fanft über das runde Apfelgeficht- 
Ken geftrichen und fie etwas gefragt. 
Gie verjtand nicht, ma& er wollte, aber 
fie meinte ed zu miffen und fagte: 
„Han-ho!“ „Ein hHübjches Kind!“ 
fagte der Freinde zu dem ihn begleiten- 
den Mahratten, und der jagte.e8 wieder 
Han-hos Vater. Und fo fehr diefer 
auch den fremden böjen Teufel hate, 
jo fchmeichelte e8 ihm doch, daß er fein 
Kind Schon gefunden hatte. Deshalb 
durfte Han=ho in der Nähe des YErem- 
ven bleiben, wenn er in den Ginfeng- 
feldern die Kulis anmies, mit fie den 


Ein ftaunenswertbes Ereianiß 
für morgen. 


E3 find die 64 Mufter erfter Auswahl von den Auktionen der großen Rug- 
MWebereien in New York und Neu-England, und unfere eigenen außerleje- 
nen Mujter, melche wir zu bedeutend erniedrigten PBreifen offeriren werben. 


Partie 1 Partie 4 
10:3 21,50 


ı 817.50 nahtlofe 832.50 nahtlofe 
| Corner Bruffels, Wilton Belvets. 

| $1 morgen, $2 morgen, 
$1 monatlid. 82 monatlich 
826.50 Qualität 


9 bei 9 Bei 
Wilton Belvets zu 1 5.95 34:95 


12 Fnf. 12 Buß- 
| 9 bei $1.50 morgen, $3 morgen, 
| 12 Fuß. $1.50 monatlich. $3 monatlich. 


19.75 42.45 


$2 morgen, 84 morgen, 
82 monatlich 84 monatlich. 


Mädchen- und Junior-Coats 
% Werth bis $20 
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Partte 5 
645 feine Royal 
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Partte 3 


#29 Axminfters, 


Partie 6 
| weich, luxuriös, zu 
| 
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855.00 Qualität 
nahtlofe Wiltons 


9 Hei 
12 Fuß. 
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In den meiften Fällen fpart Ihr Si aus jeden S3— 
Im Ganzen ipart Ihr von 86.55 bis zu * 
$12.55 Baar und fauft auf Kredit. — 


(155 © "3 Chicago wird fic) in Hödhfter Aufrenung befinden, wenn biefer RS n 
Weg für die Dampfbahn bauen follten. — a Bat ee = 4 
a ie Be F Läden morgen Vormittag um 8 Uhr. dei hr MR * ER R N 
— . — 2* * BT Bo. — 
—— — — er * ' Io N F 2 tejenigen, melde baar zu bezahlen mwünfchen, mögen ed thun — Fi — 
prach zwar das Chineſiſche ſo ſchlecht, Sdiejenigen, welche es vorziehen, eine kleine Anzahlung zu machen und 


Speziell Partie von Mädchen- und Juniors- aus reinwoll. Cheviot⸗ 
Miſchungen, Polo und wendbaren Stoffen gemacht, in den neueften wendbaren Effet- 
ten gearbeitet; Polo halbanſchließende und wendbare Modelle; beſitzen 
großen Matroſenkragen und Shawlktagen;: einfache und beſetzte Facons; 1 
werth bis zu $20, zwei Facons abgebildet, für nur 


Herrenmäntel and Cheviotd und Milhungrn, PViatroien- u. GCoatktragen racons; 
einige kontraftirend beiest, einer ift abgebildet, hat großen Bronbelothb Matroien- 
fragen, andere in felf-bejester Yacon, 6—14 Jahre, zu 


Schwarze Caracul Box Coat3 für Mädchen, volle Länge, durchiveg gefüttert, 


gerolfter Kragen, genau wie hier abgebildet; andere in CheviotS und >. 00 
Miihungen, Größen 6 bis 14 Jahre, $7.50 Werthe, fir mır 


Coats, 
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Preiſe für 


Groceries. 
Hancy bei Hand gepflückte 
Navy-Bohnen, für 
Gebrochene Maccaroni— 


Mothers Corn Flates— 
das Padet für 


Elub Houfe Port and Beans, 
Golf Club Aepfel-Putter— 
fü 


With Hazel oder Buttermilche 
Seife, 3 Stüde für 

Elover Marke Salmon — 
die Büchje für 

Extra fanch Pfirfiche, Nr. 3, 
Büchje für 

Kneipp's Malz-Kaffee — 
großes Packet 

—* gemiſchter Thee — 


Comet Corn — 3 Büchſen 
für nur 

Pilsbury Mehl — 
-Faß Sach 81. — 
⸗Faß Sack für 


dab: Sad, 73e; 


3,92: 


Samſtag. 
Fleiſch. 


Native Chuck Roaſt ............. 8340 
Mageres Suppenfleiſch 
Hinterviertel Kalbfleiſch — 


Vorderviertel Kalbfleiſch — 


Fanch Hinterviertel Lamm⸗ 
fleiſch 

Kleine magere Pork 
für 

Kleine magere Pork⸗S 
tern für 


! Beite kalifornifche Schinten, 


für 
Beil gemachte Pork-W 


Golden Star Whis 
die Gallone 

Kaliforniſcher Port⸗ 
Sherry-⸗-Wein, für 


oder 


Große Eröffnung von 


Luth's 


Spielwaaren-Dept. 


BEE Samſtag, 18. MNovu. 1911. — 


Das größte, 


beſte und feinſte 


Spielſachen-Deparlment an Uorth Avenue 


Engliſche Puppen-Wagen, zuſammenlegbare Go-Carts, Schlitten, Bobs, Shoo— 
Flys, Pferde, Stahlwagen, Velocipedes, Sulkies, Hand Cars, Regiſtrir-Banken, 
Mirroſcope, Pianos, Werkzeugküſten, Möbel und Tauſende von anderenArtikeln, 
zu zahlreich, um in der größten Auslage zu nennen, die Ihr je geſehen habt. 


Wir fordern die Konkurrenz heraus und wiſſen, daß Ihr Eure S 


Luth's kaufen werdet. 


5.0 


bielfaden in 


Fish’s Stamps ftei, Samftaa, 18. Aov., 
mit jedem Ginfauf von $1.00 oder darüber, in Verbindung 
mit 1 Stamp für jede 10c, die Ihr ausgebt, 


als eine fpeziele Verlockung, 


nach der hübfcheiten, fhönften und modernften Auslage von Feiertngswanren 


auf der Norbjeite zu fommen. 


638-640 
North 
Avenue 


— Galgenhumor. — Zuchthäusler: 
— fige id jchon 25 Jahre im biefi- 
gen 3 uchthaus, da wird mich die Stadt 

och —— zu ihrem Ehrenbürger 
ernennen. 


— Echririger Auftrag. — J' 
bitt' ſchön, Herr Graphologe, i' möcht' 
gern amal den Charakter von meinem 
Alten wiſſen. — Haben Sie denn eine 
Handſchriftprobe von ihm mitgebracht? 
itt' ſchön, hier! Die drei Kreiz'ln 

San fei’ Unterfcrift. 


Wir geben 
Fish’s 
Stamp s 


— Zu ängftlih. — W. (im botani- 
Then Garten): So, jet wollen wir 
und die fleifchfreffenden Pflanzen an» 
jehen.— 8. (Schneider): Aber die find 
bom Publifum Hoffentlich doch durch 
ein Schußgitter getrennt? 


— Bortheilhafter Sprachfehler. — 
Frau Huber: Bei meinem Mann merf’ 
ich’3 gleih am Zungenfchlag, wenn er 
zu viel getrunfen hat. — Frau Pichler: 
%ch bei meinem leider nicht! Denn er 


> Hößt au fonft mit der Zunge anl 


daß man glauben fonnte, man höre | 
zerfpringende Kiefel und gurgelndes 


MWaffer; aber Han=ho fah feine lachen-= | 


den Augen und verftand ihn. Gie er: 
zählten fich nicht viel auf der Trace, 
denn Han=ho mußte fpringen, wenn fie 
bei feinen mächtigen Schritten mitfom- 
men mollte. Gie tam deshalb meijt 
außer Athem. Und als er das einmal 
eh, da hatte er fie flug? auf feinen 
Arm genommen, halb fröhlich und 
halb mitleidig, und hatte ihr über das 
blaffe Purpurgefichtchen _ geitrichen: 
„Arme fleine Han=bo. 

Damals. war Han- bo Sie 
und hatte jich meit hinten am Damm 
auf den gelben lehmigen Boden gemor- 
fen unter Zorn und Weinen. Warum 
mar fie die arme fleine Han=-ho?! Gie 
mollte ihn nie mehr fehen, den fremden 
böfen Teufel; er hatte fie zu jehr ge: 
tränft. Aber am nädhiten Tage ging 
lie wieder zu ihm; er mar doch ber ein- 
zige Menfch, der qut zu ihr war. Er 
verlangte nicht von ihr, wie der Vater, 
daß fie jchön fein follte, damit fie jpä- 
ter einen recht reihen Mann fände. 

Und nun Sollte fie einen reichen 
Mann befommen. Tief befümmert 
aing Han=ho zu ihrem Freund mit dem 
großen gelben Bart. Gie durfte das 
rur noch ganz berftohlen thun; denn 
fie war ja jegt ermachfen, und ihr VBa- 
ter mollte nicht3 mehr von dem meiben 
Barbaren mwilfen, jeitvem er feine be- 
ten „Felder für den Bahnbau hatte 
hergeben müffen. 

Sie traf ihren Freund, wie er auf 
einem großen Koffer Iniete und fich 
bemühte, ihn mit einem diden Seil zu- 
Jammenzubinden. Da hörte er das 
Klappern von Han=hog Holzpantöffel- 
chen hinter fich. 

„Ei, mein fleine® Vögeldhen, du 
tommft ja jo felten!” 

Er nahm ihr hochfrifirtes Köpfchen 
ätotfchen die Hände und fah ihr bejorgt 
in die Augen. Und es fcehien ihm auf 
einmal, ald ob Han=ho wirklich Hübfch 
— nicht nur nach hineftfchen Begrif- 

en 

„Sag’, Han-ho, warum bift du fo 
traurig?” 

„Ein Mann nimmt mich zur Frau!“ 
Tagte jte gepreßt. 

Er lachte. „Aber da freut man fich 


doch.“ 
da8 Köpfchen. 


Han-ho ſchüttelte 
„Rein, e3 tft Ifusli.“ 

Mieder ftrich er ihr bevauernd über 
die Wangen. „Arme fleine Han-ho!“ 

Sein Blid fiel auf den verfchnürten 
Koffer, und ein Gedanke durdhfuhr ihn. 
„Sag’, fleine Han=ho, möchteft du mit 
mir gehen über das Meer? Morgen 
gehe ich fort von Wansting!” 

Han:ho fjah ihm mit glänzenden 
Augen an. „Wenn alle yremden fo 
gut Jind mie bu....“ Dann mward 
ihre Stimme traurig. „Du darfit 
nicht Spott treiben mit Han=ho!“ 

Der Fremde mar fehr nachbentlich 
geworden; er fah er auf feine 
fleine Freundin, und ein großes Mit- 
leid wollte in ihm auffommen. Der 
achtlos und fcherzhaft Hingemorfene 
Borfchlag begann ihn zu bejchäftigen. 
Han=ho, die Kleine, that ihm auf ein- 
mal jebr leid. 

„Und wenn e3 fein Spott märe, 
Han=ho?” 

Sie fah ihn zieifelnd an. Dann 
ergriffen ihre winzigen Händchen feine 
große braungebrannte Rechte, und fie 
Ichaute voll Vertrauen in fein offenes 
Gefiht. „Nein, du lügft nicht, aber.. 

Er nahm fie zutraulid auf die 
Sniee. „Uber die fremden Menfchen, 

das fremde Land, willſt du ſagen, 
Han-⸗ho, nicht?" Und ein ehrlicher 
Zon fam in feine Stimme: „Du wirft 
alles fo finden mie bier, Hanzho, vieles 
beſſer.“ 

Sie ſprang von ſeinem Knie und 
legte ſinnend den Finger an das 
Stumpfnäschen. „Ich glaube dir — 
warte bi Mitternacht, ni — 

Schwer und warm. ſtrich der Nacht⸗ 


* 


FH 


| 
| 
| 


Alle Breife in deutlichen Zahlen marfirt 


etwa ein Yahr Zeit zu haben, den Reft zu bezahlen, fünnen e3 thun — der 


Preis ift in beiden Fällen derfelbe. 


Dies i 


der lebte und der 
Berkauf des Bahres. 


rößle Aug- 


Die unvergleihliden 


reile aarantiren unbelfdhränkten Erfolg. 


Der Verlauf dauert bi3 9 Uhr. — Wenn möglid), 


fommt vor dem Er Andrang. 


4 


mind über den molfenverhängten Him= | echt annehmen, denn ich habe einen 


mel, da Stahl fi Han-ho dur 
Garten. Und mit einem Mal blieb fie | 
fiehen. Was würde der Vater jagen, | 
menn fie mit dem Fremden daponging? | 
Die Lleinen Füße mantten ihr vor | 
Schreden. Er miürde geächtet fein, 


fi das Leben nehmen müljen; denn | 


die Schande würde er nie abmwajchen | 
fönnen. Uber Tiusli, der Häßliche, 
mit den böfen, jtechenden Augen! Und | 
fie dachte an die quten, blauen Augen 
des yremden, der jie mit über’s Meer | 
nehmen mollte. Uber die Ungit um | 
den Vater trieb fie mieber zurück. 
Schon mußte es Mitternacht ſein. 
Zitternd ging ſie durch den Garten bis 
an den kleinen Goldfiſchteich. Dunkel 


und unbewegt lag das kleine ——— | 


Dämon | 
'..„Und fo fahen mir 


Maffer vor ihr. Der böle ° 
von Wan-ting jollte darin mohnen, 
mit tmallendem, gelbem Bart und 
blauen Augen, gerade mie ein fremder | 
Teufel. 

Zodtraurig jah Han-ho in das | 
Ihivarze Wafjer und es wollte ihr gar | 
nicht fo fchredlich erfcheinen. Wenn | 
der Damon gelbe Haare und blaue | 
Augen hatte, wie der Trremde, dann | 
mußte er wohl auch jo gut fein, wie 
diefer. Und e3 fchien, ala jet bie | 
Yluth heller geworden, und verfchmom- 
men fchauten fie die Umriffe eines Ge- 
fichtes an. Da maren die guten blauen | 
Augen.... 

Noch einmal fuhr ihr der Schred 
durh’3 Herz, als fie an den jcheuß: | 
lihen Ijusli date. Dann z0g das | 
MWaffer über der Wohnung des guten | 
Damon mit den gelben Er. und 
blauen Augen leife Kreife.. 

Arme kleine Han-ho.-. 


Die Kritik. 


Bon SGduard Stein. 


Herr Aeaydius Wenbling, Theater- 
fritifer beim erften Blatte der Refi- 
denz, wird von den Schaufpielern und 
Schaufpielerinnen jehr verwöhnt und 
bon denfelben auch öfters eingeladen. 
Morgen Abend nun fol Fräulein 
Erna Mai ein auf Engagement berech- 
netes Gaftjpiel an der Hofbühne be- 
ginnen, und man hat ihr den Rath ge- 
Geben, fich vorerft mit dem Kritiler 
auf guten Fuß zu Stellen. Sie ließ da- 
ber Herrn Aegydius MWendling für 
Nachmittags zu einer Taffe Thee zu 
fih bitten. Der Kritiker jagte zu und 
erfhien auch pünktlich. 

Der Thee wird jerpirt, ein anregen- 
des Gefpräh kommt in Gang, und 
Herr Wendling findet Fräulein Mai 
entzüdend. Diefe im leichten, duftigen 
Haußfleide, das ihre prachtvollen For: 
men fchon mehr ala ahnen läßt. Die 
Nähe des chönen MWeibes, das verfüh- 
rerifche Milieu und vielleicht auch der 
ftarte Ihee wirken aufregend auf ben 
jungen Mann, fo daß er ausruft: „Ich 
bin überzeugt, daß ich morgen jchrei= 
ben fann ‚daß gnädiges Fräulein ohne 
Sehler find!“ ER 


‚ barf ig das Kompfiment 


| bemundern Gelegenheit, 
durch ein fleines entzücendes Mutter= | 


Schönheitsfehler.“ 

„Unmöglich!“ ruft Herr Wendling 
feurig. 

„Do, ich Habe... 
fo, e3 zu jagen, ich habe... 
termal.“ 

„Önädige Icherzen, ich ſehe nichts!“ 

„D nein, mein ‚Heut, es iſt 


ich geniere mich 
‚ein Mut⸗ 


JJ — 


Herr Aeghdius Wendling hatte Ge⸗ 
legenheit gefunden,/ das Muttermal zu 
ſehen, und berauſcht von der Erinne— 
rung ſchrieb er am nächſten Tage eine 


glänzende Kritik, die er, ohne ſie nach— 


zuleſen, in die Druckerei gab, und nun— 
mehr las das erſtaunte Publikum am 
nächſten Tage kopfſchüttelnd den ſon— 
derbaren Schlußſatz, welcher folgend 
lautete: 

einen neuen 
Stern am Kunſthimmel aufgehen, eine 
ſtrahlende Schönheit hatten wir zu 
deren Reiz 


mal an der Hüfte, das ja nicht einmal 


zu ſehen iſt, nur noch mehr 
wird!“ 


— — — 
Buſchur, Moſſjö ...“ 
In der „Straßburger Poſt“ erzählt 


erhöht 


artige Geſchichtchen: 
Tage gegen 5 Uhr durch das Mülhau— 


ſen benachbarte Dörfchen Riedisheim, 


und zwar in flottem Trabe, da es ſehr 
nach Regen ausſah und Pferd und 
Reiter heimwärts drängten. Ein 
Dienſtmädchen oder Bauernmädchen, 


ein Offizier aus Mülhauſen folgendes 
Ich ritt dieſer 


das anfcheinend auch fehr eilig mar, ı 


ftürzte au3 einem Heinen Bauernhäus- 
hen auf die Straße, einen großen 
Eimer in einer Hand, und mwäre fat 
gegen mein Pferd gelaufen. Halb er: 
Ichroden, halb beluftigt, jah fie zu mir 
herauf, al3 ich fofort mein Pferb pa- 
rirte und dann, gleichſam entſchuldi⸗ 
gend wegen des eingejagten Schreckens, 
ebenfalls lachend ſagte: n Abend. 
Fräulein!“ 
wortete ſofort lebhaft: Buſchur 
Moſſjö!“ Darauf ih,” da ich gerne 
mit meiner Veherrfhung zahlreicher 
Sprachen zu renommiren bie Untus 
gend habe: „Vouß ne fanez pas 
l’allemand, Mademoifelle?“ Das Lüs 
cheln wich einem verftänbnißlofen Er: 
ftaunen und die Antwort „hä?" über» 
tafchte mich einigermaßen. Ych fragte 
aber nun: 

„sa, verfteh'n Se te Grangee fh?" 

„sch, Moffjö, nasi fe Wörtlel 

„Ra, warum fage Se denn bonfour, 
Monfieur?“ 

„Ha, m’r fatt doch bier fo, ’8 Hch 
halt de Mod hier!” 

„Ab'r des iſch doch franzeeſch.“ 

Des is franzeeſch? ar han ich 
nit getoißt, Moffſo 

„Ra, denn auten Abend, Fräufein! x 

Buſchu Moſſjö!“ 


— Mie eng; nebenelnanber tt 
—* te —5 * man 


Die holde Bauernfee ant-⸗ 


jegels 


OUSE:FURNISHING (CO. 


Infere Garantie: 


tail Kletder-Gefhäft— zeigt e8 und — und wir geben Euch in Baar nicht nur den 
Unterfchied im Preife, jondern den Dopppelten Betrag. 


FOUR BIG STORES 
2023:2031 MIEWAUKEE AY vsAr anurmacs 
NW. COR. ASHLAND AY AND A48"'St. 
9155-9135 COMMERCIAL AY 30. cmcaco 


125-1293S.WABASH AVENUE 
NewNumbers Old Location 


Wenn Ihr einen Anzug oder Meberzicher 


von uns fauft, und Khr jeht diefelbe Sor- 
er 


e für weniger Geld in irgend einem Re- 


= taufden Türken Tidet gegen irgend 


einen $2.00 Hut in unferem Laden um. 


Holt einen Turkey FREI 


Mit Anzug oder Hebersicher :h $1 


Ahr wollt jelbftverftändlich einen Turkey haben, aber Ihr wollt auch 
nicht mehrere Dollar ertra bezahlen für einen Anzug oder Weberzieher, 
nur um einen zu befommen — dann würdet hr ihn nicht frei erhalten 
— fönntet geradefo gut einen faufen — verfteht Yhr? Dies habt Yhr in 
den metften Läden zu erwarten, mo ein 


nen 
mehr 


„freier Turkey“ offerirt wird, 


Nebernehmt fein Riitto—tommt direkt nad) dem Laden, der Euch burd) eine 
Breis-Garantie fchügt, deren Gleichen nie zuvor geboten wurde, noch jes 


mal3 geboten werden Tann. 


tft eine Konfurren 
Ehicago,, trotzdem wir Eu 


Sie gilt in diefem Laden 
der Turley-Eaifon, wie an irgend einem anderen ber 365 
mit fämmtlichen Retail-Kleidergeichäften 


einen Turfey geben und fie e3 nicht thun, 


omohl mährendb 
age de3 —** 


Runben-Anzüge und Aeberzieher 82.95 bis 815 


Männer⸗Anzüge 810 bis 840 —Aeberzieher 87.50 bis 855. 


Alles was Männer oder Knaben tragen. 





! nicht, daß fi ie . Bein 


Die zwei Cottage Bogen-Lampen, 
welche diefes Wohnzimner beleuch 
ten, verbreiten mehr Licht, als 200 
Kerzen — und verbrennen für we 
niger als einen halben Cent Bas 
pro Stunde und Lampe 


Durch unfere Demonftration der Cottage-Bogenlampen von Haus 


zu Haus verfaufen wir über 500 pro Xag 


halb jehs Monaten gebrochener Theil frei erfegt 


Zahlungen, 


wenn gewünſcht 
Cottage⸗Bogenlampen⸗Büchlein 


Irgend ein inner⸗ 


Monatliche 


Schreiben Sie um das hübſche 
The Peoples Gas Light & Coke 


Companyh, Peoples Gas Building, Michigan Boulevard 


Der Apoſtel. 


Von A. Awertſchento. 


Aus dem Rufſſiſchen von E. Koeppen. 


l. 

Jeder aufmerffame Beobachter wird ! 
ficher längjt bemerkt haben, daß der 
Reihthum des Dntels im proportiona- 
len Berbältniffe zu der Entfernung 
jteht, welche fie von den Neffen trennt. 

Jeder aufmerffame Beobachter hat 
ſchon die Bemertung gemacht, daß die 
ſchwer reichen, mit Gold geſpickten On— 
kel ſich immer in Amerika anſiedeln. 
Ein Menſch, der den Wunſch heat, 
Milionär zu werben, kann diefes Ziel | 


| 


| 


| 


feit Kolumbus’ glorreicher Entdedung | 


Tehr leicht erreichen. 


&3 ift dazu nur | 


nötbig, fih in Europa einige Neffen | 


anzujchaffen, dann ſich auf ein Dampf— 
ſchiff zu ſetzen und in dieſes wunder— 
bare Land zu fahren. Wer dies voll— 


walt und Qualen, 


bracht hat — der hat beinahe alles voll⸗ 


bradit . 
tende Detaild: einen Engroshandel 
mit Schmweinefleifch anzufangen, Eifen» 
babnkönig zu werben oder jich an die 
Spige des Petroleumtruftz zu ftellen. 

Sollte der Ontel irgendwo in Eng» 
land leben, jo wird ber Neffe die Mil- 
Honen niemals zu Geficht befommen. 
Yın beiten Fall wird er einige Hundert» 
taufende erben. 


je ärmer wird ber Ontel... Sibirien 
bringt dem Neffen nur noch einige 
Zehntaufenv, 


mara nur ein bünned Pädchen jchmie- 


iger Krebitfcheine, und fchließlich gibt | 


eB eine Grenze, einen äußerften Buntt, 
mo der Ontel nichts befigt. Sobald 
diefe Grenze überfchritten ift, fängt bet | 
Dntel fon an, eine negative Gröhe 
zu werden. Wenn er nur 20 Werft 
bom Neffen entfernt lebt, jo fommt er 
jede Woche zu ihm anmarjcirt, ißt für 
zwei, pumpt den Neffen um einen 
Rubel für den Rückweg an und hofft 
heimlich auf einen verabſcheuungswür⸗ 
digen, widernatürlichen Fall: na 
dem Tode des Neffen — dieſen zu * 
erben. 

Obwohl auch ich einen Onkel beſitze, 
ſo bin ich doch im ganzen mit ihm zu—⸗ 
frieden: er lebt in Sibirien. 

TI. 


Einftmals, al& ich gerade beim Mit- 
tagefien jaß, läutete e8, im lur wur» 
den Stimmen vernehmbar, und ins 
Zimmer ftürzte unerwartet mein On« 
tel, roth vor freude und außer Athem 
aus Liebe zu mir. 

„sh komme zu Dir, mein lieber 
Neffe! ch mollte Dich befuchen und 
mal fehen, wa& bie Erben madıen ... 

bo!" 

Er umarmte mid, Tab aufmerkfam 
über meine Schulter den gebedien Tiſch 
an — und fuhr zurüd. 

„Was haben Sie, Ontel?“ N 

Er zifhte, indem er bie Brauen 
runzelie: 

Mörder!“ 

„Mer? se ift ber Mörder?“ fragte 

befor 


forg 
DE you Eh der Mörber! a3 ift das? 
= Diele bier 
„Ein Sid Noaſtbeef. Wollen Sie 
n “ 


Ich ſoll das Fyleiich eines in Qua- 
len umgelommenen Thiereb efien? „.. 


irgendeine Stadt Sa | Geigäpf noch etwas fühlen tan . . .“ 


Das übrige find unbedeus | 


| Di von diefen Schrednifien 


\ 


I 





| 
| 


&| 
| 


ch Toll Mitfchuldiger und VBeichüger | 


man mid aufeffen!“ 
„Sie find... 
Er jegte fih auf einen Stuhl, nidte | 


mit dem Kopf und fügte bebeutungs- 


voll hinzu: „Ach hoffe, au Du mirit 
eö werden... %ch boffe es.“ 

Wenn diejer Menih aus Samara 
gefommen wäre oder aud irgend einem 
| Borriflfoglebst, jo würde ich ihm feine 


Umftände gemacht haben. Aber er fam | MoIf.“ 


aus Sibirien. 

„Serig, Onkel. Wenn Sie es für 
unumgänglich nöthig halten, fo merbe 
ich bom heutigen Tage an aufhören, 
ein, mie Sie fi mit Recht ausdrücken, 
Mörder zu fein! An der That, es ift | 
mirflih empörend: fi durch Ge— 
bie man anderen 
anthut, zu ernähren! ..... Webrigens 
diefes Roaftbeef darf ich doch noch auf- 
effen, nicht mahr?“ 

„Rein!“ rief der DOnfel energisch und 
fprang auf, das Roajtbeef ergreifend. 


„Du darfft feinen Bilfen mweiter effen. | 


Männlich und ohne Zaubern mußt Du 
losſa⸗ 
gen!“ 


„Onkel! Dieſes Thier iſt doch ſchon 


geſchlachtet, und man kann es nicht 
mehr lebendig machen. Wenn es fähig 


wäre, ſich zu bewegen, zu athmen * 
Und je kleiner die Entfernung — 


auf das grüne Gras zu kriechen, 

würde ich es natürlich nicht — 
.. Aber es hat ja ſogar keine Füße 
.. Ich glaube kaum, daß dieſes arme 


„Es handelt ſich nicht darum! Na— 
türlich (in den Augen des Onkels blin— 
ken zwei Thränchen) fühlt es nichts 
mehr ... Böſe, herzloſe Menſchen ha— 
ben es hingemordet. Aber Du — Du 
mußt von nun an mit reinem Gewiſſen 
ſchlafen können in der Ueberzeugung, 
daß Du kein Theil mehr an der Aus— 
rottung von Gottes Kreaturen haſt ..“ 

Bis jetzt war das gerade Gegentheil 
der Fall geweſen, ich genoß eines guten 
Schlafes, nachdem ich mich an einigen 
Stücken dieſer Gotteskreaturen erlabt 
hatte, und umgekehrt rächte ſich ein 
leerer Magen an mir durch eine lange, 
qualvolle, ſchlafloſe Nacht. 

Da aber die Entfernung von Sibirien 
bis zu meinem Wohnort ziemlich be— 
deutend war, ſo bedeckte ich mein Ge— 
ſicht mit beiden Händen und flüſterte 
mit einer von Gram erſtickten Stimme: 

„Wie war es nur möglich, daß ich 
bis jetzt ein blutdürſtiger Vertilger, ein 
Helfershelfer von Mördern geweſen 
bin... Nein! Nein!! Jetzt fange ich 
ein neues Leben an!“ 

Der Dntel umarmte mich zärtlich, 
flug mir auf die Schulter und fagte: 


Geiundheit fordert 


daß die Eingemeide regelmäßig arbei- 
ten. Vernachläſſigung bedeutet Krank⸗ 


ner Köchin beſtellen werde. 
Vegetarier, Onkel?“ Stunde 


| 
| 
' 


| 


| 
| 


beit. Zrüge Eingemeibe werden jchnel 


ee 
Pills 


Ucbeseh vertauft. Zu Eqachteln. ioe m. 26 


Nach einer 
wird alles fertig fein: mir 
werben ein entzüdendes Mahl haben!“ 
III, 

Auf dem Tifch ftanden gefochte Eier, 
Butter, marinirte Pilze und Brot, 

„Wir merden ausgezeichnet jpeijen“, 
fagte 
Güte. 


+ 
3 Gas Buildi f 
| „Du wirft fehen, was für ein pracht- 
des Mordes werden? Lieber fchon fol | volles Mittageflen ich fogleich bei Dei- 


ber Onkel gutmüthig. „Griter | 
SH bin fo hungrig wie ein 


Er nahm ein Ei und ergriff den 
Löffel. 

„Dntel!“ rief ich erſtaunt. „Wollen 
Sie mwirflic das Ei effen?“ 

„sa, mein Rn Damit töbte ich 
ja niemand . 

„Richt doch. Mir will fcheinen, daß! 
auch dieſes ein Mord iſt. Aus dieſem 
Ei könnte ſich ein reizendes Küchlein 
ee und Gie wollen e3 bertil- | 

Seine Augen füllten fi, mit Thrä- | 
nen. Er ſah mih aufmerffam an: 
meine Augen waren auch feucht. 

Er fprang auf und warf fih an 
meine Bruft: | 

„Vergib mir. Du haft reht. . . | 
Du bift viel beffer ala ich!” 

Wir drückten einander ana Herz und 
nahmen gerührt wieder Plat 

Der Ontel drebte dad Ei in den 
Händen und bemerkte gedantenvoll: | 

„Da es nun aber einmal gekocht ift | 

.. Ein Küdjlein wird fehmerlich da- | 
ras entſtehen ...“ * 

„Lieber Ontel!“ erwiberte ich bor= | 
wurfsvoll. „E& handelt fich ja nicht 1" 
um das Küchlein, aber um Sie. hr 
Gemiffen muß rein fein!“ 

„Du haft wieder recht! Zaufendmal | 
recht haft Du. Derzeihe dem alten | 
Mann!“ ... | 

Die Köchin brachte eine Suppe aus | 
Blumenlohl. | 

„Reich mir Deinen Zeller,” ſagte, 
mich Tiebevoll anfehend, der Ontel. 

Ach Tchüttelte traurig den Kopf: 

„Is brauche diefe Suppe nicht.“ 
„Wiefo?" fragte der Ontel beunru- 
bigt. „Warum millft Du nicht?“ 
„Erlauben Sie mir. Ahnen 
Heine Geſchichte zu erzählen, lieber 
Ontel . In einem luftigen, fonni- 
gen Gemüfegarten much ein Blumen: 
fobl. freudig vedte er fich mit fei- 
nem hellen Grün den zärtlichen Strah- 
len der Sonne entgegen. Boll Monne 
babete er in der lauen, klaren Som: 
merluft. Und er glaubte, daß fein fro- 
be& und freies Leben fein Ende haben | 
werde . Aber böfe Gärtner kamen, 
riſſen ihn aus der Erde, thaten ihm 
meh und fjchleppten ihn in die große, 
gleichgiltige Stadt. Und der Unglüd- 
liche wurde in fiedenbes Waffer gemor- 
fen und berftanb erft dann, in unjag- 
baren Qualen, mie böfe und herzlos | 
die Menfchen find . Rein, Ontel! | 
Diefen Kohl werde ich nicht eſ⸗ 

en.“ 

Der Ontel fah mich ängftlich an. 

bit... baß er etwas 


eine 


„Gefühlt hat!“ reg ich, Br 
TIhränen in den A Jetzt fü 
er nichtS mehr . . Die A— * 
ben ja bewieſen, da jebe Pflanze ein | 
lebende Wejen ift, und wenn fie * 
nicht zu reden vermag, ſo heißt das 


fann!... OD, mie ic — grau⸗ 


ſam war! Wie Bit. * habe ich 
in meinem Leben hingemordet 

Der Onkel legte ſtill den Löffel bin 
und fchob die Suppenfchüffel zurüd. 

„Ich Ihäme mich vor Dir... Yet 
erſt jehe ich, mie Fläglich mein Xege- 
tarismus gemefen ift, der im Grunde 
berjelbe mastirte Mord war, Du bift 
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fonfequenter und deshalb beffer al | 


Mir fahen fchweigend, gerührt und 
mit gefentten Köpfen vor den leeren 
Zellern. 

„Aber... flüfterte endlich der On⸗ 
tel, mich gedanfenvoll anblidend. „Wo- 
von follen wir und nähren?” 

„Bon Mil“, fagte ih. „Das thut 
niemand meh. Brot wird aus Aehren 
ewonnen, und deöhalb wäre e8 grau: 
E ed zu bernichten.  Anftatt des 
Brotes fann man trodene, abgefallene 
Blätter fammeln und aus ihnen ein 
Mehlfurrogat zubereiten.“ 

Der Ontel Peufzte, 

„Und ich habe ala zmweites Gericht 
Spargel beftellt.“ 

„Dntelchen! Grlauben Sie mir, 
Ahnen eine Heine Gefchichte zu erzäh- 
len: Sn einem Gemüfegarten much 
ein Spargel ... Tyreubig rechte er fich | 
zu den hellen . 

Ich weiß icon“, nidte der Onkel. 
„Dann famen die böfen Gärtner und 
thaten ihm meh...“ Er fragte fi 
ben Kopf und fügte inzu: „Nun, mas 
fol man da madıen ... Laß uns 
Milch trinfen! Vielleicht fünnte man 
dazu, ehe die trodenen Blätter gefam- 
melt find, ein Stüdchen Brot effen... 
&3 ift ja nun einmal tobt.“ 

„Dntel!“ fagte ih unbeuafam. 
„Seien Sie do männlih! E38 han- 
delt fich doch nicht um das todte Brot, 
wie Sie fi) ausdrüden, fondern um 
Sie! lm Nhr reines Gemwifjen!“ 

Er trant die Milh in fleinen 
Schluden und fahb mic immer faf- 
fungslofer an. Und ich Tpradh; 

„IH bin Ahnen unendlich dankbar! 
Sie haben mir eine neue Welt entdedt! 
Don jet an werde ich mein ‚ganzes Re: 
ben lang barfuß gehen . 

„Barfuß? Warum barfuß, mein 
Freund? 3 

„Lieber Onkel“, entgegnete ich vor— 
wurfsvoll, „Sie vergeſſen ſcheinbar, 
daß Schuhe aus dem Leder der hinge— 
mordeten Thiere hergeſtellt werden. 
Ich will nicht Tänger Kunde und Hel- 
teräbelfer bon Mördern fein!” 

„Du fönntejt ja,“ bemerkte der On- 
fel, indem er gejpannt \ nachzudenfen 
fhien, „Du tönnteft ja ‚Schuhe aus 
Holz anfertigen... . Wie bie frango- 
fifhen Bauern... .. 

„Onkel ... Ich mill Ihnen etwas 
erzählen: In einem ftillen, bunflen 
Wald wuchs ein Bäumchen. Verlan— 
gend ftredte ed fi... .“ 

„La, ja“, nidte der Ontel. 
haben e& die böfen Holahader abge— 
hauen. Was foll man aber dann ma= | 
chen, mein Lieber?! ... Siehft Du, 
zum Beifpiel, Du haft in Deiner Woh- 
nung Holzdielen .. . 

Sch lächelte Teife und gebanfenvoll. 

„sa, lieber Onkel! Wenn Sie mie: 
derfommen, fo werden Sie die Holz- 
| dielen nicht mehr fehen.... Ich werde 
gläferne beftellen..... 

„Wer... halb gläferne?” 

„Das Glas leidet feine Schmerzen. 
&3 ftammt nit aus dem Pflanzen: 
reih.... Stühle werde ich eiferne ha— 
ben und Betten aus einem nepartigen 
Drahtgeflecht. 

„ur... Matratzen und . 
| Ropitiffen?“ fragte, mid ſchůchtern 
anfehend, der Ontel. 

„Sie find aus Baummolle. Der 
Flache wächſt. Erlauben Sie mir, 
Ihnen eine kleine ..“ 

„Ich weiß ſchon“, winkte er traurig 
ab. „Auf einem Felde wuchs Flachs, 
und da kamen böſe Menſchen ...“ 

Er-erhob fih. Sein Ausſehen war 


„Dann 


| verftört, und feine Augen bligten in 


einem hunarigen Feuer, da er nur 
Milch getrunten hatte. 

„Vielleicht münfchen Sie nach dem 
Mittagefien einen kleinen Spaziergang 
au machen?“ fragte ih. „Ach muß noch 
ein tmenig arbeiten, und Sie fünnten 
fich derweil im Garten ergehen.” 

Er ftand por mir, verfchüchtert und 
vn und fagte eilig: 

. ich werde Dich nicht ſtö— 
Ich will ſpazieren gehen. 
a eine Bitte noch“, fagte ich ernit. 
„Sehen Sie nicht auf dem Gras . 
Es wird nichts ſagen . . . aber es wird 
leiden . . . Es wird unter Ihren Fü⸗ 
Ben fterben . 
Ich umarmte ihn, drüdte ihn an die 
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Possesses 
guasreg to a marked 


Bräfentirt Diefen Koupen in unferem Selber « De- 
partement am Samflag, 


Ihr erhaltet ST Iaball 


an jedem Ginfanf von $10 ober mehr. 


UVEBERZIEHER 


Unjere Sortimente find vollitändig zu jeder Zeit — 
Ihr findet hier eine ausgezeichnete Auswahl zu irgend 
— Preiſe den Ihr zu bezahlen wünſcht. 


7 


ma Einer der beften Heberzieher- Läden der Btadt. 
u Mir verlaufen einige fehr feine einfache und „Button-Trougd” 
Chefterfields, „Belteb“ Uifters, Convertible und Raglan lieber» 
zieher, fomie eine große Anzahl von 
Novelty Effelten. Hart, Schaffner & ⸗ 
Marx ſowie die „Society“ Brand Klei⸗ 
der, hier zu “ 
Eine poiitive Erfparnik von einem $b-Schein an jedem Kleidungsftäd 
” u 
812.50 für reinwollene 
J * 
Ueberzieher in dem aller— 
neueſten Schnitt. 
Wir offtriren Ueberzieher zu zwölf fünfzig, die ein weit größe- 
rer Beweis davon find, da wir tm Stande find, Euch mit mo» 
dernen Kleidern audzuftatten zu einem niedrigeren Preife, als 
anderswo dafür Sa wird. Wir behaupten, daß diefe Klei- 
dungsftüde ebenfo gut find mie $20 MWerthe, mie fie gemöhnlich 
offerirt werden. Die Stoffe find durchaus gangwollen und die 
Idacons in den neueſten Entwürfen; prachtvolle Effekte in den beliebteſten 


F Farben der Saiſon. Für Samſtag, 12.50. 


5 a vr f. Convertible Weber: 


Bruft und füfterte ihm noch) zu: 
„Wenn Sie auf den Wegen Tpazie- 
ren, jo blidten Sie unter bie yüße . 
Mir fchmerzt das Herz bei dem Ge: 
danten, daß Sie irgend eine ungliüd- 
u Heufchrede zertreten fönnten, 


* Sul, mein Freund. Du haft ein 
Engelögemüth.” Der Ontel fah mic 
Thüchtern und bebrüdt an, mit einem 
Gefühl der heimlichen Verehrung und 
Furt. Am innerften Herzen war er 
augenfcheinlich jelbjt nicht froh, daß 
er eine fo zarte und mitfühlende Seele 
in mir ermedt hatte. 

Als er fort war, nahm ich auß dem 
Büfett Brot, ein Stüd Roaftbeef und 
falte Roteletten. 

Dann feßte ich mich ana fyenfter und 
erquicdhte mich, indem ich biefe Vorräs 
the vertilgte, an dem Anblid des fpa- 
zierenden Ontelß. 

Er ging auf den fchmalen Wegen 
mit vor Hunger gefrümmten Rüden; 
bin und mwieber büdte er fich und be 
trachtete aufmerkſam die Erde unter 
feinen Füßen... Einmal riß er me— 
chaniſch ein Blatt ab und führte es an 


bie Lippen, zudte aber fogleich zufams. 


men, jah fic) nach meinem Fenfter um 
and warf das Blatt fort. 

Er lebte zwei Wochen bei mir — 
bi3 an fein felige3 Enbe. 

Mir gingen barfuß, tranten Milch 
und fchliefen auf den tahlen, eifernen 
Bettftellen. 

Ueber feinen Tod habe ich mich nicht 
befonders gewundert. 

‘ch munderte mich bloß, baf er, ob- 
mohl er in Sibirien lebte, alle Eigen- 
fchaften eine® Ontel3 aus Samara 
befaß: nach feinem Tod befam ich ein 
magere3, fchmieriged Pädchen Krebit- 
papiere — fo an dreitaufenb Rubel. 


Eine Andianerzeitung. 


Mohl die  feltfamfte Zeitung der 
ganzen Welt ift der „Kamloops Wa- 
ma“- Diefe Zeitung wird von einem 
bretonifchen Mifftonar in Britifh Co» 
\ fumbia herausgegeben. Es gibt ive- 

| nige Weiße, die diefe Yndianerzeitung 
| ef fönnen, denn dazu muß man er- 
ſtens der Chinootſprache kundig ſein 
und außerdem die franzöſiſche Du— 
— 5* Stenographie beherrſchen. J. 
M. Le Jeune, ein bretoniſcher Miſſio— 
nar, lam vor einigen Jahren nach 
vritiſh Columbia. Die einheimiſchen 
Indianer haben leine Schriftſprache, 
in der er ſich mit ihnen hätte verſtän— 
digen können; es gelang ihm auch 
nicht, ihnen irgend eine Art ſonſt be—⸗ 
lannter Alphabete beizubringen, aber 
mit der franzöſiſchen Stenographie, 
die ſich der Lautbildung ihrer Sprache 
ut anpaßte, hatte er * vollen Er⸗ 
Pole. Gegenwärtig können in Britilh 
Columbia etma 3000 Indianer ihre 
Sprache franzöfifch ftenographirt le— 
fen, und ber „Kamloopg Wama” ift 
nun imftande, ihnen eine Menge Dinge 
aus dem AÜbendlande in gebrudten 
zen zu übermitteln. Das Mort 
Mama beißt in der Chinoof-Sprade 
Unterhaltung“. Die Zeitung ift 
außerordentlich reichhaltig, berührt alle 
Stoffgebiete, bie e3 ar und enthält 
auch Bilder. Ein Blatt davon, das 
der „Strand“ der Liebenswürdigkeit 
eines feiner LZefer verdantt, zeigt, * 
man auf der verkleinerten Wie 


ande. Der —* 
: Euros 


zieber welche außergewöhn: 
liche W8ertbe find. 


Wir fehen durchaus nicht ein, weshalb Ahr Kleider von lehter Saifon 
tragen jolltet, wenn mir biefe audgezeichneten Kleidungsftüde zu act» 
fünfzig offeriren. — Kleidungsftüde von außerorbentliher Dauerhaf- 
tigfeit; alles Styles diefer Gaifon und in bejter Weife angefertigt. Eles 
ganter Schnitt für die jüngeren Männer und etwas einfachere Effekte für 
altere Männer. Durchaus ———— Stoffe, in einem reichhaltigen 
Aſſortiment von Farben und Muſtern. Dieſe Ueberzieher ſind 20 Prozent 
mehr werth, als was wir dafür verlangen. Unſer Preis, 8.50. 


Taufende von Menzel Pianos 

—— wurden in De— 

NS partment Sto: 

res zu $225 

das Stück ver: 
fauft 


ze 
* Kur für eine Furze 


Zeit verfaufen wir dag 
Menzel Piano 


zu dem bemerfenäwerth niedrigen 
Breife von $1 per Woche— Reine PILE 
fen- — 30 Tage freie Brobe.. — 


Stuhl und Dede frei geliefert — | | ı | y 


Falle Ahr nicht mit dem Menzel Piano vertraut feid — falls Ahr nicht den 
wirtjichen Werth diefes eleganten Anftenmentes tennt, folltet Ahr e8 noch heute 
tennen lernen. Es iſt ein Anfteument mit ungewöhnfich gutem Ton, elegant 
gemacht und pracdtvoll polirt. 

Es murbde jeit vielen Nahren von den DepartmentsQäben zu $225 verkauft, 
und zu diefem Preife war es ein wirflfiher Bargain. hr habt fidhers 
fich niemals vorher einen folch guten offerirten Bargain geſehen; in der That, 
es würde uns nicht möglich ſein, dies zu bieten, wenn wir nicht in der Lage wä⸗ 
ren, dieſes Piano zum wirkl. Koitenpreife zu verlaufen. Nbr habt Euch feit 
längerer Peit ein — — Hier iſt Eure Gelegenheit, ein elegantes 
Piano zu beinahe dem Roſtenpreiſe mit Stuhl u. Decke frei zu faufen, und das 
für $1.00 die Woche, ohne Zinjen, zuzahlen, und e8 vorher erit 30 Tage in Eus 
rem Heim toftenfrei zu probiren. 

Diefer Vertauf bedeutet eine wirkliche Erfparniß an diefem Inſtrument 
von über 20 Prozent. Bedenkt, diefes prachtvolle Piano in Eurem Heim 
zu dieſem Preife auf diefe liberalen Bedingungen 

Sprecht heute vor und befichtigt diefen um erbollen Bargain u. beitellt 
eins auf freie Probe inEuremHeim. Probirt es endlich für 30 Tage, 

und hr werdet überzeugt davon fein, daß e& der größte 
wirtlide Piano: B iſt, der jemals offerirt wurdel 


1:3 Werner Piano Co. 


1325 Milwaukee Avenue 


Near Paulina Street 


päer unlesbar, jedoch fieht man, baf | 
die Zahlen genau wie bei und mit in- 
vifchen (arabifchen) Ziffern gefchrieben 


werden, 


ausmittel. — Gatte: „Was ja» 
gen Sie denn zu dem plöglithen Anfall | 
meiner rau, mas fehlt ihr denn ei- 
gentlih?" — Arzt: „Anfheinend ein | 
neuer Hut oder ein neues Kleid.“ | 
— Ein Mißoerftändnig. — Bett | 
ler: Bitte, lieber ‚ geben Sie mir 
doch einen Nidel t meine beiden Rin- | i 
war u Das if amar nicht theuer, | 
aber felbit dafür kann ih fie nicht ; 
nehmen; ich habe felbft vier zu Haufe! | 
— Bom Regen in die Traufe. — 
—5 „Alle zum Be een räus | 
—— Mein Herr!“ — Herr: 
‚Jade alten Damen find na- 
türlich ausgenommen. 


— x 





Eind Zaubfiumme vor Geefrant: 
heit fiher! 


ee —— — —— ————— — — 


Schlüpfrige Schienen . 


Das Weſen der Seeltantheit ift noch | SWölf Perfonen verunglüden infolge von 


immer nicht pollftändig aufgellätt, und 
damit hängt mohl aud) die eigenthüm-> 
liche Frage zufammen, die Dr. Pollad 
in der Zeitung der Parifer Hofpitäler 
aufwirft, ob etwa die Zaubftummen 

egen dies Leiden gefeit feien. Der 

rat fam auf diefen Einfall burd bie 


Eifenbahnunfällen. 

Un 35. und ©. Halfted Straße 
ftieß geftern Nachmittag eine weitmärts 
fahrende 35. Gtr.-Eleftrifhe mit 
einem auf Räbern laufenden Kontret- 
mifcher zufammen. Die Elektrijche 
eniigleijte und 10 Fahrgäfte, fomie der 


Beobachtung, daß bei einer Ueberfahrt | Schaffner und der Motorführer erlit- 
nad Amerifa in einem ſehr fehmeren ! ten leichte Schrammen und Bratfchett. 


Sturm ein Taubftummer als einziger 
an Bord von der Geefrankheit ver- 
font blieb. Er mill diefen auffälli- 
gen Umftand auf Grund ber Ans 
nahme erflären, da& die Geelrantheit 
eigentlih dur eine Nervenreizung 
entjteht, die ihren Gig im Labyrinth 
des inneren Obres hat. Dieje Erflä- 
rung ift nicht neu und hat fich gleich» 
fam von jelbft dargeboten, feit man 
meiß, daß in den fogenannten halb» 


| 


Die Verunglüdten find: Anwalt Yohn 
K. Prindiville, Nr. 3400 Bernon 
AUne.; Frau FF. Kenneyg, Nr. 2934 ©. 
Part Ave; Frau T. M. Yay, Nr. 
2446 ©. Leapitt Str; Frl. Belle 
Crawford, Nr. 444 W. 79. Straße; 
Frau N. ©. Hoff, Nr. 3606 Cottage 
Grove Ave.; James Framley, Nr. 910 
DW. 50. Str.; E. Eullen, Nr. 2802 
Hillock Abe.; Luke Finn, Nr. 748 W. 
35. Str.; Yames P. Long, Nr. 829 


zirtelförmigen Kanälen bes Obres ein | ®. 35. Str.; Morton Fifher, Nr. 919 
Gleihgemihtsfinn verkörpert ift. Dar- | S, Afhland Blod.; F. U. Healy, Nr. | 
auf deutet die Anorbnung biefer Ra | 2981 Lyman Str., Schaffner, und 


näle in Drei 


aufeinander jentrecht | der Motorführer 2. Burke, Nr. 504 


ftehenden Ebenen. &3 märe alfo fehr ; W. 32. Strafe. Schlüpfrige Schienen 
follen den Zufammenftoß berurfacht 


gut denkbar, daß Menfchen, bei denen 
die Organ überhaupt nicht zu thäti» 
ger Entwidlung gelangt ift, mie bei 
den Zaubftummen, aud) die Störung 
des Gleihgemichtäfinnes fehlt. Eigents 
ih follte man allerbing3 annehmen, 
daß bei ihnen diefer Sinn dauernd ge— 
ftört fein müßte. Die von Dr. Pollat 
aufgeitellte Frage, ob jemanb fchon 
einmal einen Taubftummen feetrant 
gefehen habe, fann der Verfafjer dies 
er Zeilen mit Entjchtedenheit bejahen. 
Auf einer Fahrt über das Frrifche Haff 
grotfhen Königsberg und Pillau 
wurde ein fleiner Dampfer, an defjen 
Bord fih mehrere Zaubftumme bes 
fanden, von einem überaus heftigen 
Sturm befallen. Das durch die fur- 
en Wellen verurfachte Schlingern war 
— ſtark, daß die Fahrgäſte * ohne 
Ausnahme von der „Haffkrankheit“ 
heimgeſucht wurden. Die Taubſtum⸗ 
men benahmen ſich bei dieſer Gelegen⸗ 
heit wie Wahnſinnige, indem ſie dau⸗ 
ernd ihre unartikulirten Laute aus—⸗ 
ſtießen, lebloſe Gegenſtände, mit denen 
ſie in Kolliſion gerathen waren, mit 
den Fäuſten bearbeiteten und ſich 
üherhaupt in einer ſo übermäßigen 
Nervenaufregung zeigten, daß ſie mit 
jener Theorie keinesfalls in Einklang 
gebracht werden könnte. 
— —— — — 


Der Vollmond als Wolkenſchieber. 


Der Glaube daran, daß der Mond, 
namentlich wenn er voll am Himmel 
ſteht, die Wolken zu verſcheuchen im⸗ 
ſtande ſei, hat einen ehrwürdigen 
Taufpathen in keinem Geringeren als 
dem berühmten Aſtronomen John 
Herſchel. Trotzdem haben die Me— 
teorologen ihn ſchlechthin als Aber⸗ 
glauben bezeichnet und bekämpft. 
Einer der verdienſtvollſten Förderer 
der Meteorologie in Deutſchland, der 
jüngſt verſtorbene erſte Direktor des 
Preußiſchen Meteorologiſchen Inſti⸗ 
tuts Wilhelm von Bezold, pflegte in 
einer ſeiner Vorleſungen darauf hin⸗ 
zuweiſen, daß die Leute immer nur 
darauf achteten, wenn der Vollmond 
virklich hinter Wolken hervorträte und 
dieſe ſich zurückzögen. Bliebe der Voll⸗ 
mond aber hinter den Wolken dauernd 
verborgen, jo bdächte fein Menſch 
daran, daß er fie hätte verfcheuchen 
müffen. Wuf diefet Liücte des menjch- 
lichen Urtheild berubte ja auch zum 
rößten Theil das Glüd unwiſſen⸗ 
Foaftlicher Metierpropheten mie Ru- 
bolf Yalbs. Ein Aftronom an ber 
Sternwarte in Greenwich, Prof. Ellis, 
bat fich jegt aber nochmals die Miihe 
genommen, gegen jenen Aberglauben 
zu Felde zu ziehen. Gr vergleicht ihn 
mit dem ähnlich weit verbreiteten Ber- 
trauen auf die Möglichkeit einer fünft« 
lihen Regenerzeugung. Die Beobadh- 
tungen in Greenwich haben gezeigt, 
daß überhaupt die Bemölfung am 
Vormittag am ftärfften, in den Abend: 
ftunden am geringjten ift. Eine Auf» 
Härung des Abenphimmels tritt bei 
Vollmond nicht häufiger ein als fonft, 
jondern wird durch den Mond nur 
auffäliger. Daß Verſchwinden der 
Wollen am Abend mirb vielmehr da⸗ 
durch erklärt, daß die Wolten durch 
Ausftrahblung in ben Raum mehr 
Wärme verlieren, al8 fie von der Erbe 
her empfangen, und daß die Waffer- 
bläschen dadurch verbunften. Die 
Möglichkeit einer Wirkung de Mon 
des auf die MWolten wirb auf das bes 
jtimmiefte abgeftritten. Webrigena bat 
bor etwa brei Jahren auch ein deut» 
cher Meteorologe Meiner eine Unter« 
‚ludung mit gleichem Ergebnif ausge: 
führt, indem er die Bemöltung im 
zes bon 80 Monbumläufen ver» 
folgte. 


— Fred. — Dame (zum neuen 
Mädchen): ch hoffe, wir werden gut 
mit einander fertig werben. Ach bin 
durchaus nicht anſpruchsboll. —Neues 
Mädchen: Das glaube ich, gnädige 
Frau! Das war auch mein * Ge⸗ 
danke, als ich den gnädigen Herrn zu 
Geſicht bekam! 

— Im Eifer. (Braut und Bräutis 
gam treffen ſich auf dem Leihamt). — 
Sie (erregt): „Du millft gewiß den 
Siegelring verfegen, den Du bon mir 
zum Geburtätage gekriegt haft!“ — Er 
(tronifh): „Und Du den Schmud, ben 
ih Dir zu Weihnachten jchentte!” — 
Sie (immer zorniger): „Fällt mir gar 
nicht ein! Im Gegentheil; ich will ihn 
jfogar wieder einlöfen!“ 

— Seine Shäbung. — Dame: „Alfo 
Shre Tochter ift im Penfionat drei 
Jahre hindurch geweſen?“ — Herr 
Biehhändlex): „Ja!“ — Dame: Hat 
fie etwas davon profitirt?“ — Herr: 
„Bewahre! Sie iſt noch magerer zu⸗ 
rückgekommen, als ſie hingegangen iſt.“ 

— Ein Pechvogel. —Frau X.: Den⸗ 
len Sie nur, der Regiſtrator Müller 
hat ſich auf die Schienen der Sekun⸗ 
därbahn gelegt, um ſich überfahren zu 
laſſen. — Nachbarin: Ach nein! Iſt er 
denn todt? — Frau X.: J wo! Zwei 

ahre brummen muß er, weil er den 

dadurch zur Entgleiſung gebracht 


—* 


haben. 


— — ep —— 
Muyrtle Elvyn⸗Konzert. 


— — — — 
— — 


Unter den Chicago von Zeit zu 


Zeit beſucheñden Künſtlern ift die ame- 
rifanifche Pianiftin Myrtle Eloyn ein 
milllommener Gaft in ihrer zmeiten 
Heimathäftabt gemorden. Bon 


einer 


längeren Runftreife in Europa zurüd- | 
gekehrt, ftellte die Kiünftlerin ich ge | 
jtern Abend im Ziegfeld-Theater zahl: | 
reich verfammelten MVerehrern ihrer | 
Kunft wieder einmal por und wurde | 
eine3 herzlichen Empfanges theilhaftig. 


Das aus zwölf Nummern beitehende, | 


durch mehrere Zugaben noch erweiterte 
Programm eröffnete Frl. Eloyn mit 
der B» moll-Sonate des 
Jahre anlählich feines 100. Geburts- 
tages mieber jehr gefeierten Liszt. Ahr 
Vortrag diefes langen und jchwierigen 
Tonſtücks ließ ihre Vorzüge klar ber- 
vortreten: Die peinliche Sauberkeit 
der techniſchen Ausführung, den ſchö— 
nen, vollen Anfchlag, feineNüanzirung 
und geiftoolles Nachfpüren der Inten— 
tionen ded Fomponiften, mobei Lei- 
denihaft, Gefühl und Seele allerdings 
etiwaß in den Hintergrund treten. Man 
empfand ba& weniger bei der Ausfüh— 
rung be3 ntermez308 von Brahms, 
bem Borfpiel von Rachmaninoff, der 
Etude für die linfe Hand von Blumen- 
feld, bei melcdher fFrl. Eloyn eine glän- 
zenbe Zechnif entmidelte, alß bei ber 
Phantafie von Chopin, der Rigoletto- 
Paraphrafe und dem Petrarca-Sonett 
und bem „Walbesraufchen” von Liszt. 
Bei jämmtlichen Vorträgen trat die 
etwas fühle, aber durchweg vornehme 
Ausdrudämeife und die hoch entiwidelte 


in diefem | 


Ausführungskunft der Pianiftin ftart ! 


berbor. Auch als Komponiftin führte 
rl. Eloyn fich ein, mit einem Ständ- 
hen und einer Nopellette, anfprechen- 
ben und funftooll porgetragenen Kom- 
pofitionen. Das Mllegto von Scar: 
latti-Gobomatt und -Liszts Rakoczy- 
marfch waren zamei ber beften Proben 
der Vortragskunſt von Frl. Elbyn, de— 
ren Darbietungen mit rauſchendem 
Beifall und ſchönen Blumengaben be— 
lohnt wurden. 


— —â — — — 
Hilfe für die Armen. 


Präſident Charles H. Wacker von 
den Vereinigten Wohlthätigkeitsgeſell— 
ſchaften erſucht um freiwillige Gaben 
für die Geſellſchaften, welche in dem 
am 30. September abgeſchloſſenen 
Vereinsjahre für 183,352 bedürftige 
Familien ſorgten und dafür 3244, 
963. 68 verausgabten. Jetzt find viel 
mehr Männer arbeitslos als im letzten 
Winter, die Nothlage iſt eine viel grö— 
ßere, und um ihr wirkſam begegnen zu 
können, bedarf die Verwaltung der 
Geſellſchaften 40 vom Hundert mehr 
als im letzten Jahre. Gaben, auch die 
beſcheidenſten, werden dankend entge⸗ 
gengenommen. Beiträge ſind zu ſen— 
den an den Schatzmeiſter der Vereini— 
gung, Herrn Erneſt A. Hanall, Präſi— 
dent der Com. Exchange Bank. 

— — t — 


War krauk und verzweifelt. 


Seit dem 3. September befand ſich 
Frau Margaret Chopinski, Gattin ei— 
nes Nr. 2514 Seminary Avbe. wohn⸗ 
haften Motorführers im Auguſtana⸗ 
Hoſpital. Sie hatte an Blinddarm⸗ 
entzündung gelitten, mar operirt mors 
den und erholte fich nur langfam von 
den Folgen ihrer Krankheit und ber 
Operation. Geftern Abend hat die 
an ihrer nölligenWieberherftellung ver- 
zmweifelnbe rau fich zu einem Fenſter 
ihre im vierten Stocdimwerf bed Kran» 
fenhaufes befindlichen Zimmer hinaus: 
geftürzt. Gie tft den Verlegungen, die 
fie durch den Sturz erlitt, bald darauf 
erlegen. Frau Chopindfi mar 32 
Sabre alt. 


en — 
Nichts zu retten, 


Um 17. Dftober wurde der 19jäh- 
rige Undrem Antarberg, Nr. 10715 
La Salle Straße, auf ber 74. Straße: 
Kreuzung von einer Rangirlofomotive 
ber Chicago Rod Kaland & Pacific 
Bahn überfahren. Den bei jener An- 
gelenbeit erlittenen Verlegungen ift er 


‚ heute im St. Bernhard = Hofpital er= 


legen. 
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ı Rußland: 


Beim Belaben eines Magens fielen 


Montag dem 40jährigen Thomas 
Drenife eine Anzahl Bretter, die in3 
Sletten gerathen waren, auf ben Ri- 
den. Diefer murbe gebrochen. Der 
Berunglüdte ift heute in feiner MWoh» 
nung Nr. 1931 W. 19. Straße dureh 
—— Tod von ſeinen Leiden erlöſt wor— 
en. 


— — — — 
War beſcheiden. 


Ein armer Teufel zertrümmerte 
heute früh den Schaukaſten vor dem 
Laden Nr. 4 S. Dearborn Straße und 
eignete ſich zwei paar/Schuhe an. Der 
Dieb, der das Schuhzeug wahrſchein—⸗ 
lich ſehr nöthig brauchte, enkkam unbe— 
helligt und hat ſich bisher ſeiner Ver— 
baftung zu entaieben aemuht. 


REIT — — 
LE: — 3 
ESieas⸗ 


— — —— — ren 
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bis Danffagung | 


Eine weitere große Woche unferes jährlichen 
Dankſagung Verkaufs von Continental fertigen 
Anzügen und Ueberziehern. Und mit jedem Ein- 
fauf von über $10 in unferen Männer, Knaben: 
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ſagungs Mittag holen, aber Eure Kleider: Ein. 
fäufe folltet Ihr jest machen, jolange diefe wun- 
derbaren Werthe vorhalten. 


Wir Tauften das vollitändige Nlei: 
Derlager eines Habrifanten 


Außer einen Turkey frei, bieten mir noch eine andere fpezielle Ver— 
lodung diefe Woche — da3 ganze Anzug» und WeberziehersLager bon 
einem ber größten Chicagoer KleidersfFabritanten — zu einer bebeu- 
tenden Herabfegung. Diefed Lager umfaßt alle die neuelten Moben, 
Mufter und Gemebe. Convertible Ueberzieher, Auto Coats, anfchlie- 
hende und Chefterfielb Modelle mit Sammettragen oder foldhen vom 
oleihen Stoffe. Anzüge in konſervativen Fa—⸗ 
cond und den neuen englifhen Modellen — To: 
mie in dem langen zmeitnöpfigen Effekt. Alle 
find pofitiv $18 und $20 werth, fpeziell marfirt 
für biefen Verkauf zu 


Zur Beachtung — Es find in Ehicago gemachte 
Kleider — die allerbeiten in der Welt 


Große Werthe in unjeren Anaben- 
und Kinder = Kleider: Abtheilungen 


Grösster Up-town Kleider- und Sch 


Offen 
Dienftag und 
Donnerftag 
bis 9 Uhr 
Abends, 
Samftag bis 
10 Uhr Abends 
Sonntag bis 
Mittag. 
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und Kinder-Kleider-Departements geben wir rl 7 um $ 7 x R 
einen feinen, fetten Turfey frei. Ihr fönnt Euch Br‘ — N X Bi 
Euren Turfey zu irgend einer Heit bis Dank WANT, 7 N uk 
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ſKonſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleib 
verſchollener Perſonen. 

Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 
Railway Exchange Building, 122 ©. 
Michigan Boulevard, erfuht um Aus 
funft über die nachftehend genannten 
verfchollenen Berfonen: 


Bahmeier, Yofepb, aus Sorghof bei Tachau 
in Böhmen; yulegt in Mitwautee wohnhaft ges 
weſen. 


Bauersfeld, Claus Markus Chriftian Albrecht, 
geboren am 21, Januar 1870 in Tondern. 

Bucovih, Baron Marius ans Wien; zur Zelt 
In Chicago wohnhaft. 


Drud, Farl, Hl Aahre alt, aus Schneivemühlcden, 
Zimmermann; dor etwa 21 Hahren nad Ghicdgo 
ausgewandert. 


Soppert, Kohn, geboren am 1. Mat 1881 gu 
aan: im Aabre 1897 ausgewandert. 


Hordan (Jorde), geboren am 10. Mai 1851 in 
Prostau. 


RAnterim, let, Wleltrotehniter, aus Koerdt 
’ im Elfah. 

Matthes, Kuao, Angenleur, 26 Jahre alt; vor 
drei Yabren nah Wlstonn ausgewandert. 
ModL, Aullanne, geboren am 16. März 1866 In 

Uholding in Bayern. 


Rabmsdorf, Wilhelm; im Dale: 1888 in ben 
Nullman: Werten in Chicago bei 19 geweſen, 
oder deſſen Wittwe Margarethe geb. Spielhagen. 


Meimers, Mat, geboren am 297 Wpril 1895 
in Perlin; am 9. a d. 9. don Denver 
tommend in Chicago durchgefahren. 


Ripperger, Georg, alias Kartendorf, geboren 
am 3. September 1838 in Pranffurt a M “ 4 
Ende der Ger Jahre nach Amerika ausgewan⸗ Robert Ölover, Goral Welbourn, 25, 19. 
dert, und von 1882 biß 1886 in oliet, SL, John Ely, Gither MeGinty, 19, 18. 

wohnhaft geivefen. Kohn U. VBaulien, Ehriftine Kpiron, 3, 28. 


kt 6 Raich, 34 8 
Schaeffer, Bernard und Mathlas; Im Yahre Ka 5 Böen, mas Bus 


Baul BVorihardt, Cha Mrongovus, 8, 4. 
1878, best. 1882, nad Chicago ausgewandert. George B. Mereneb, Anna Epple, 35, R. 
Sähildhauer, Yoahim, Farmer und Biegeletr Wacief Suchodi, Katarzyna Rascieinial, 8, M 
—— ſeit etwa 4 Jahren in oder bel La 


Undrew Gabus, Elizabeth Guj, 25, 0. 
Groffe, Wis., mohnbaft. 24 


ab, Heinrich, armer, ober beffen Ghefrau; 
in 2a Groffe, Mt®,, mohnbaft gewefen. 


Kuhrt, Detlef, oder deffen Ehefrau; 
Groffe, Wis.,, mohnhaft geweſen. 


Spielbagen, Gerhard, in Cbicags, ML; 
Bruder * Otto an Spielhagen in Glogau 
er. 


Heiraths Lizenſen. Marttbericht. 


‚Lowest Prices Qur 


OSTON tore 


CLOTHING HOUSE: 
STATE MADISON au DEARBORN STS. 


| 
Der Peerleh 5c und 10c Tapeten-Laden 
(en ze) wurde auf Befehl des Bum- 


Ghtcago, den 17. Nopember 1911. 
(Die Preife gelten nur für den Grokbanbel.) 


Getreide und Heu. 


Bolge.ıde Heiraths -» Ligenfen wurden in ber 
Lılice ded3 Countyclerts ausgeſtellt: 


Bus Gramp jir., Tillie Epiwin, 22, 20. (Baarpreife.) 


Lucas G. Glarffton, Yennie Shadd, 41, 4A 
Michele Perroul, n_ Tefta, 24, 19. Bintermeigen, Nr. 2 roth, BER Höier 
Jerry Küchla, Auguſta Vadiniha, 25, 21, Nr. 8, roth, M-Iöläc; Nr. 2, Bart, Ii— 
Veter W. Bechowski, Emma — 20, 88. 81.004; Nr. 3, hart, 95—08e. 
Veter Seifen, Emma Spehla, 26, 21. eübjabrsmweizen Mr 1, ‚0631.08; 
zehn 3. ubmen, Eieeh Eievbens, I. N. — 9 ee Wr. 3, si. 

iliam Geesta, Tillie Thompion, 42, 42. 2 . : 2. 
Theodore Kugel, Paronya Wafilide, 21, 21. 2 — 455 * 4 A 
Halfdan, Aorgenfon, Marie Eidirlind, a, = ‘ dos — rn‘ 74% ke: Nr r J 
dei U. Krueger, Gertrude Morris, 4, W. 4 r. 0, gelb, ER—iERE; bh 
Wiliam Cherney, E. Hazel Plad, 24, 21. tät. 
6. Bauer Glerjon, Emily Majesti, 35, AH. Hafer, Nr. 2, 49-49%c; Nr. 2, meilh — 
Arthur 8. Nileron, Martha M. Yugsliatm, 8, M. He; Ne. 3, ITYc: Nr, 3, weiß, 31; 
Charles M. Bunn, Mae E. Wingerter, 55, 26. Nr. 4, weiß, AU Ur; Standard, E14. 
Nohn K. Kolf, Clara U. Bialt, 31, 8. Roggen, Ar. 2, My-Ile; Nr. S-83%; Nr. 

eh G. eines, “me 8. ‚Riood, 3, a 4 te % 8 

ilfiam 9. Barry, Golden €. LaCroit, a 
Eamuel Öbeweit, Stllan Taut, 22, * a 9 A — 1,008 26; „Mising®, 75— 
Jacob . Hendrids, Bertha Xeger, 27, 22. ; „Sereenings*, 4 . 
Mils €. Women, Grace E. Garlion, 27, 
Willtam Gremwling, Bertha Diefenbad, 21, 
Otto U. Auderfon, Anna Rojengren, Sl, 3. 
Frant W. Shepar, Gatherine Karling, 25, 19. 
ee Milmant, Barbara Amielaite, 8, 23. 
tiholas Koffınan, Mary Emaital, 2, D. 
James Gomerford, Margaret Kehoe, 27, 28. 
James 9. Burke, Elizabeth Prentice, 21, 18. 
Lenjamin Nibbilint, Wlary Mierfe, 24, 38. 
John WU. Moede, Hilda Dryer, 27, 21. 
Gornelius Mieras, Yennie Hamous, 4, 19. 
Joſeph Nojintka, Stefonija Pipovar, 27, . 
Yojef Nuzat, Rozalia Guc, 4, 27 * 


Pittsburgh, Pa. 


a I, „Winter Patents“, 84.40.50 das Fab; 

oggenmehl, $4.30—$4.70; Minnejota Hard Pas 
tent, „Straight Export Bags“, $4.50-$4.60; 
befondere Marten, $6.0. 2 

& eu. (Verkauf auf den Geleifen).— Beltes Timotby, 
92.50-53.50; Ne, 1 1.00-—$22.00;  beited 
geek, 

r. 


817.00-$17.80: 1, $15.50-816.50; 
Timothy: Samen, „Country Gets“, 13.00 
815.8. 


2 EEE TEOTREEN LETTER 


Hinzugelommene Partien für Samftag von unferem großen Einfauf von „Ihe Peet« 
feß“ 5c u. 10c Tapetenladen—der größte == 


erclufive Tapeten-Laden in Pittsburg, 
welcher ein riefiges Be führte — tau: 
fende von Rollen hibjcher anzlehender 
neuen und zeitgemäßen Tapeten — auf 
Auktion auf den Befehl des U. S, Di: 
ftrift: Gericht verfauft — Die größte 5 
Spar:Gelegenheit in Tapeten fett vielen BR 
Jahren — Haus-Eigenthümer, Mieths 
hauſer⸗Beſitzer, Grundeigenthumshänd⸗ 
ler, Kontraktoren, Tapezierer werden 
von den ſenſationellen Erſparniſſen er—⸗ 
ftaunt jein. 


Ulle Beerlek 5e Tapeten, perfelte Kombis 
nationen und Farben:Effette in u. 
Streifen, Blumen, Conventional, Plod und 
anderen Muftern, he ode nenne 
Tapeten, dazu paffende Deden: Tapeten — 
(diefe —— nur mit Border ver⸗ und Gold Tapeftries, fehr toolle“ 
fauft, die Yard, Ze) — 2 c Gffette — die Rolle 

die Rolle zu 14 für nur 

Sämmtlihe PVeerled 10c Borberd — eine riejige Varietat zur Auswahl — 
den morgen bier offerirten Tapeten paffend, „Ent Out” ohne egtra Berech⸗ 
nung, die Yard für 

Expert ⸗ Tapegzierer werden geliefert — Unſere Tapezierer ſind Expert · Urbelter. 
Die Arbeit iſt garantirt erſttlaſſig; die Rolle aufwärts von 120. 
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N 


ı Ar. 
2, $13.00-$14.00; Padheu, 83.00-810.00. 


Rleeiamen. „Gountey Dsts“, $18.50-8%0.0. 
. Del 
Etandard, weiß, 100.............. 
—— 175 
DERE nounanseosuensenunennnennneee 
Mihigan Te ............. 


en — ges 
einfamen-Del, rob, ber u. 

@ „....» 
Schlachtvleh. 


do., gereinigt, der 5 
B 

ndvieh Gute bis ausgefuhte Stiere, 

87.75-89.10 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 86.15-87.75; gute bis aus geſuchte Kuͤhe, 
44.40-85.00; gute bi8 ausgefuchte DE 
98.50; Bullen, Bleiiherwaare, 84.75-85.50. 

ine Gute ‚bis ausgejuhte Pötelmaare, 
$6.40—$6.55 der 100 Blund; gute bis ausges 
fuchte (zum — 8. ‚74; mittlere 
bis ausgeluhte Fleiſcherwaare, 86. 6.6244; 
ute big ausgefuhte Wertel, 4.25—$5.80; Eher, 
%.50-8.0 


Shafe. „Range Wetbers*, per 100 Pfund, 83.50 
83.0; „Native Giwes*, )  „Rative 
Vearlings“, 84.00-84.35; Sambs“, 
35.00-6.18. 


Moftereiprobufte, 
Butter— 


„Steamerp“, egtra, das Pfund, ... 

Mr. 1, Dad Pfund. uneeee 

Mr. 2, das MD. os 0000 00 000000 

Daities“, das Pfund............ 
En he 

„LRadles*, da ———æ 

VPackwaare, daß — 

Kler— 

Gemiſchte Waare, ohne Ab don 
Bu, per Dubend (Biken aus 
sldcefandt) .uusssunsnensnuneee 

do. (Kilten eingeichlofien).... 

irſt“, das Dugend ............ 

Aeitas“, das Dutzend. .......... 

Rail 

Rabmiäfe, „Twins*, das Pfund... 144-0. 

& ———— das Pfund.... ge 
atfies*, das Blund.cnseenuueno 

Brit, das Pfund.... * 

Schweizer, neu, das 

Limburger, neu, das 

Geflügel 


Leonardo Di Santo, Concetia Scaleie, 24, 
Vincene Subyda, Katherine Tutura, 25, 28. 
Serman Goldberg, Anna Miller, 25, 18. 
John FT. Ploomgren, Amanda Garljon, 30, 88. 
Ned %. Wahholg, Mary Porozinäfi, 22, 22, 
Otto B. Tutel, Emma Krajic, 2, R. 
Harvey T. Winters, 9 Catherine Wehrle, 8, 19. 
Edward H. Butting, Mabel Kerit, 3, 2. 

Names Bad, Annie Marjalel, 27, 8. 
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Ri Ulle Beerleh 10c en 1500 


DB 
für Schlafzimmer, Parlors — 
ten und Eßzimmer, geſtreifte, orien⸗ 
taliſche, Frucht⸗Entwürfe 
2 Tones, Buplex in einfachen arben. 
John Gruden, Terefie Wukitih, 19. 
Le Manne KR. GCanoufe, Mary R. Nicolt, 25, 3. 
—— Rüger, Emma Maſt, M, N. 

arte Brown, Gertrude Farter, WB, 21. 
Louis Weder, Della Krufe, 21, 18. 

Tomas; Sidor, Maryanıa Potempa, 8, 21. 
Joſeph Zawadniak, Wiltorya Kendzora, 29, 
Emil Novad, Chriftina Epace, 3, 21. 
John Bondy, Roje Savano, 26, 21. 
Agnag Majervsfi, May Schreiber, 24, 19. 
Dito Grling, Maria Blomgquift, 37, 30. 
a 3. Rajuma, SKonftance &. Smuczinstt, 


Stanislaw Auszunitis, Annie Kitalomstinte, 35, 24 
vant Lesite Burns, Margaret Collins, 25, 25. 
Robert Kids, May Williams, 3, 25. 
Joſeph Cunningham, Joſephine Ahern, 21, 
Charles Paumgarten, Ada Halfort, 24, %. 
Veter PB. Przie, Roje Tetil, 24, WO. 
Eharles Schuhmacher, Roje Piotromsti, 4, 19, 
Edward NR. PVerbiegt, Celina Liegenis. 32, 5. 
Mathew Harring, 9 M. Banzendiwid, SL, 17, 
Arthur EG. Hanjen, Elfie Desbrom, 21, ®. 
in Garlat, Marie Komfort, 27, 
Daniel Pintoszi, Rofine Paplelia, 21, 19. 
Veter B. Barnfon, Barbara Schmoberid, 59, 87. 
auf %. Rud, Mamie E. Gudiwmig, 34, 25. 
ranf BVendrajit, Anna Stoblo, 24, 18. 
ton X. Xingfton, Ulice 9. Relion, 22, 26. 
Richard RNeefe, Marie Bencinst, 26, 19. 
Aija Rolovih, Zorla Smiljanic, 8, 18. 
biltidp Weid, Elife Corradini, 39, 2. 
ge W. Otto, Unna M. PBrithard, 22, 19. 
W. Raprıpk, Maryanna Wonnat, 25, 18. 
Kohn W. Erhardt, Grace E. Carroll, 22, 19, 
Üparies, %. Lonergan, Martda U. Summer, 


Vhrtip Yubfind, Anne MeUuliffe, 55, @., 
ames €. Miller, Angelina Mazuca, 23, 19. 
item Beder, Ratherine Olfon, 35, %. 

zen Wojnidi, Wiltorya Mandynf, 23, 19. 
barles A. Erale, Emma M. Koarfott, 36, 97. 


Kr I. Brik, Bertha R. a 38. 
illiam &. a 3, . 


in Sa 
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Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Eo.” ftellten fich Heute bie 
europäifchen Wechfelraten, wie folgt: 
Deutihland: 100 Mark......$23.82 
Defterreih: 100 Kronen ‘ 
Shmweiz: 100 
Holland: 100 
Dänemark: 


62 


Kronbbeeren, das Fab........... 
Gurien, die Kiſte. ............... 
Kraut, die Kile 
Dlumentobl, — — 
Sellerie, die Kiſte .. «*24 
vrunnentreſſe, das qabqen. : 
Fopffalat, die Siſte ... ............. 
Bfattfalat, die ARiſte........:.....··. 
Meerreitig, Dusend Stangen. cuueen« 
Mothe Ruben, das Hundett.......... 
Mmohrruben, das Hundert. ......... 
Fetlige, das Dudend. ..... 
Spinat, der Kübel 
Tomaten, dis Aite — 
Ze der cn 
ebiiie, DaB Dußend. souusnnnunnnnes 
iebeln, ber Gpß..ursnsesoresnnunee 
üben, der XV — 
Bohnen— 
Grüne Shrittbohnen, d. Schachtel 0.75 
Trodene Wohnen, amserlefen. u... 
Rothe Nierenbohnen uurnnser 
Kartoffeln, Carladung, Bufdel..... 


18. Bau » Erlaubnificheine 


wurden qauögeltellt an 


140109 Oft 69. Place, Yftöd. Badftein F 
gebäude, George Malen, 222,000. 
Dadens und | 


sspssp® 
5 SEE 


BREBERB 


j . 8. Str., 3sftöd. Baditein 
ebäude, I. Szlidus, 5. 
& Dineennes Road, 1sftöd. 


© »woo 


sss> 
ke 
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bLL 


100 
100 Rubel 


— — —— — 


Todesfälle. 


je X ferſon ie 
mentgebäude, h a} 
} EB Evanftou Wve., 1:ftöd. in Wabriigen ° 
| „„Säude, Mmerican Yilm Co., $15,000. 3 
| H01—OR Gottage Grove Uve., 1» und 2iiil, Bader 
fteinsQadens und Dfficegebäude, Beorge J. ‘ 


ding i % 
6431 Dregel Blod,, 3:föd. Badtein Upartmentslfen > 
| bäude, &. 2, Schrebbe 0. 2 
ı 4917 9. Chicago Upe., . Badftein Qaden» un 
latgebäude, Wdelaide Yeah, 3500. 
4 ._ 12, Str. 1:föd. Badktein 
Zeis 5 en “ 
. 40, Court, 2:ftöd. me 
Chrifti 


ld N. Uners Au, nod. Bagttein ⸗Keſtden 
nned, 25000. ag 
421 NR. Glart Gir., 2efitöd. Badteln‘ Daben» Fi 
ae. John Cameron, . 
4 zn Abe., Icttöd. ein la 
2 . Lundauikt, Fi 
2 8 Abe., töd. Frame⸗Reſideng. 


Sarion, 
| UNO NR. Mi de., Beitöd. - Waditein 


2222 >w 
BasR 83 
ehlll-iL,. 
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Nadſtedend verüffentliden wir die Namen bar 
Seutfhen, über neren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung auging: 

Poltien, Aoienb, 71 Y.; 6132 Greenwood pe. 

Hamann, William, 63 N.; 5906 Brinceten Une, 

bad, Anna, 27 3; Highland Bart. 
of, Mary, 8 3.9843 S. 42. Court 

Aummer, John, 40 3; 1210 

Kellen, Jacob, 81 Y.; 2339 

Schroeder, Sopbia, 8 3.; 

Sarnow, Bertha, 56 I; 375 Tidinion_ Une. 

Scheef, Charles, A NI-; 126 W. Ohio Str. 

Winter, rederida, 58 3.; 4218 RNihnond Str. 

Wolf, Frant, 11 Y.; 2762 St. Maria Gourt. 

Doung, Beter, Warren pe. 


“ Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung bom ihren Verbindlichteiten 
fucen im Diftriltägeriht nad: 


PR nr . Ma@eod — Berbindlichleiten, 1708.68; 
nDde, . 
w }; —— 4 W. Superior StrVvVer⸗ 
binbfichfeiten, $422.72; Beltände, | A 
Arthur R. Calvin — BVerbindlicpleiten, EI6; Ben 
K1öh. a 


Be 
Nd. 20. 
und Raidfielie. 
Geflügel (lebeud)— 
Hührer, das Pfund. ..eucsonunere 
„Springs“, das Bund, .ronuonee 
Truthühner, das Pfund.suruonem 
Enten, ET 
Gänfe, das Piund 
Geflügel (gugerihiel)— 
1") ,„ das Pfund .. 
— das Pfund. 
nten, das P ee 
nie, das Dfund.cnesescnenune 
Häbne, das 
Kälber (aeihlahter)— 


—* 8 iR Berwißt, das Dfund 
8100 Pb. Genidt, das Bhund 


Gemüfe und friihes DDR, 
0 


— — 
Vepfal. das Je...............ꝝ. 
u! a rn es 
trangen, die — 
en, das urn nennen nn een 3 
ntrauben, fu .uonneenes 
Uuanas, Die . 00 


em) 


BB E85 


bb u 


+0. 
Gühtertoffeln, das Jab were 50 
—  —— 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

egen John C. Bond, Verlaſſen; Roſa au 
gen iam %. Lang, graufame Behandlung; 3 
egen Charles B. Dennis, Berlafien; Roöfe gegen i 
— Heinecamp, —— Behandiung; Friede⸗ u 
rile gegen Gottlieb Mueller, Perkaffen; Francesca bäude, Cart Nelion, 24300. 
gegen Gutieppe Frangiamore, Verbrehen; Minnie | 540-552 Oh 30. Place, 3: 
egen So . _Leith, grauſame ——— I gebäude, Nobn 
egen eled Mice, Ghebruh; Quen genen Louis 30-10 IR { 
h — 4 Serenice degen Wilis M. Hau wedi 

⸗ e — 

tung: zae — 


—8 —— 


ndependenee Bind, 
reenleaf E 


encer, Bertha J. 
— Huago Gaedke, Mary Kotovsly, 
Axel Anderſon, Emelia Relſon, B, B. 
rank gr u 8 * 21. m 
try E. ne, tde . mpbrens, 28, 
Bertha D. Koepben, 27, 26. 


Jin Tr Witt, We t 2.-Hilis, 8, 3. 
em &. Witt, tgaret ®, £ 
2 Ritter, Anna Ele, j 
al €. Eoons, Mabel €. 
R. Smward, Minnie 
[ Beterfon, Ebna Muller, 


es SISER 55533 


Il 22264 ⸗⸗⸗⸗⸗ 


d 


. 10% 


I 


» 10, 
Leo Bortkieiwicz, Maryı Br * 
tehben Bogner, Elisabeth Blegel, Al 40 
Fran? M. in, Allen, 
Freni @ Wibten, % 
an ne ga 





Ges Iheater. Die Glebermauß“. 
Aege — eg” 
Eile. — „Ihe Wal Street Girl \ 
ago Dpera Houje — „Ginfy Some. 
Bxial. — „Alma, Where Do You Live?“ 
mperial — „Ihe White Slave.“ 
Bet — „The Mafter of the Bouſe.“ 
Bon — „Satan Sanderjon.“ 
Tumbia — Burlest:Komödie. 
die 3 e. — Rongert jeden Abend urnd 
\ ahmittag. 
J — Ronzert jeden Abend und Gonniag 
Smard Garten. — Wintergarten-Rongert, 


Ä 


Eines Dihters Mutter. 


- Ein Mitarbeiter der „Iribuna“ ha 


neulich in Pescara Donna Luifa, Ga- 


# Briele- d’Annunzios Mutter 


beſucht, 


"die dort in volljtändiger Einſamkeit 


amd Zurücdgezogenheit in ihrem ftillen 
- Haufe lebt. 


Mit rührender Mutier- 


* Tiebe hängt die ehriwürbige alte Dame 


er 


"an ihrem berühmten Sohn. Stolz 


© zeigte fie dem Gaft das foeben von ih- 


e zem Sohn eg 
Liebe Mama, ich vente an Dich. Ga⸗ 
briele.“ 


erhaltene Telegramm: 


Die alte Dienerin hatte den 


= PBertauf feiner Villa der Mutter zu 
- Berheimlichen gejucht, jedoch vergebens. 


Donna Luifa war außer fich por Kum- 


E mer. Aber nicht die verlorenen Kunit- 
ſchätze waren e3, die ihr diejen Rum- 


mer bereiteten. Ihr Muterherz Titt 
nur bei vem Gedanken an den Schmerz 
bes Sohnes. „Ach, er würde ein Kö- 
nigreih für ein Kunftwert hergeben 


© fönnen, und nun muß er jich mit dem 


Bewußtjein begnügen, daß er all dieje 


F Ibönen Sachen menigiteng einmal be= 


jefien hat. E3 geht ihm bamit, mie 
mit jeinen Werten. Sobald er Jie ver- 


- Bffentlicht und dem Publiftum überlaj- 


fen bat, find fie ihm fremd geworben. 
Seben Zag beginnt er fein Leben bon 


E: Neuem. Zeven Tag hat er einen neuen 
- MWunfh und eine neue Sehnſucht.“ — 


Die alte Dame führte den Gaft in den 
erften Stod des Haufes. „Sehen Sie, 
bier arbeitete D’Annunzio an feinen 
Feuerwerferfachen. Die Treuermerterei 
par ftet3 jeine Leibvenjchaft. Er märe 


2 ficher ein großer Feuerwerker gewor—⸗ 


den, wenn er nicht Dichter geworden 
wäre, und ich glaube, daß er jeine alte 
Liebe noch nicht aufgegeben hat.“ — 
Da3 Haus der Dichtermutter hat einen 


E: jeltjamen Gajt, eine alte, ftille, neu- 


gierige Schildkröte, die jedem Befucher 
enigegenfommt, einen fleinen Leder- 
biffen erwartet und von Zimmer zu 
Zimmer wandert. Seit zwanzig Jah- 
ten hat die alte Herrin des Haufes fich 
fremden Gäjten entzogen, und jeit 
ebenfo langer Zeit Hat fie fich nicht 
photographiren lafien. Bei diefer Gele- 
genbeit gab fie jedoch dem Gaft die 
Erlaubniß, ein Bild von ihr aufzuneh- 
men, aber unter der Bedingung, daß 
ihr Sohn die erfte Kopie erhielte, Und 
mit zitternder Hand jchrieb fie darun= 
ter: „Für meinen Gabriele, auf daf 
er zurüdfommen möge. Mama.“ Daß 
Leib ber Dichtermutter ift auch ihr 
nicht erfpart geblieben, nur felten ge- 
nießt fie das Glüd, den geliebten Sohn 
bei jich zu jehen, bie Kunft, Freunde, 
dad Leben nehmen ihn ganz in An- 
fpruch und haben fte ihres Sohnes be- 
raubt. Doch chreibt er feiner alten 
Mutter häufig, und faft täglich erhält 
fie weniaftens ein Telegramm von 
ihrem Gabriele. 


— —— 


Der Dant des Junggefellen. 


Aus Königsberg wird uns gefchrie- 
ben: Ein richtiger Junggejelle war es 
zwar nicht, jondern ein jeit vielen Jah— 
ten veriwitiweter, finderlojer, reicher 
Kaufmann, der bei jeinem kürzlich er- 
folgten Ableben nicht nur der Stadt 
Königäberg eine hübjehe Summe per- 
macht bat, jondern au, wie man er- 
zählt, zirfa 30 Frauen und Mädchen 
Königsberga Legate ausgejett hat. Der 
Berftorbene, der eine in allen Gejell- 
Tchaftstreifen befannte und beliebte 
Perfönlichkeit war und befonders gern 
dem weiblichen Gejchlecht jeine Huldi- 
gungen darbrachte, hat nun für all die 
empfangene ————— Sympa⸗ 
thie und vielleicht auch für manche 
kleine Gunſterzeugung in der dantba- 
ren Weiſe quittirt, daß er den Frauen, 
Müttern und Töchtern, die in irgend 
einer Art ſein einſames Junggeſellen— 
daſein durch Freundſchaft oder Lie— 
benswürdigkeit verſchönten, in ſeinem 
letzten Willen bedacht hat. Damen der 

ſellſchaft, Lehrerinnen, junge Haus— 
tößpter befinden fich unter den Glüd- 
lichen! Dieſes zarte Gedenken ſollte 
ſich mancher Junggeſelle, der in fro— 
hem Familienkreiſe die angenehmſten 
Stunden ſeines Lebens verbringt, der 
gern an manche Feſttage in Geſellſchaft 
liebenswürdiger Frauen zurückdenkt, 
zum Beiſpiel nehmen und ſeinen Dank 
nicht nur bei Lebzeiten in koſtbaren 
und vergänglichen Blumenſpenden an 
die Hausfrau und unnützenSpielereien 


und Naſchwerk für die Kinder, ſondern 


— 


wnnen 


auch dauernd, über das Grab hinaus, 
zum Ausdruck bringen. Dem guten 
Gedanken unſeres verſtorbenen Mit— 
bürgers rufen wir alſo zu: „Vibvant 


— ſequentes!“ 


— — — J 


— Daber. — Arzt: Ich bin der An 
fiht, daß Nhnen nichts Ernftliches 
fehlt. Aber mindejtens zwei Wochen 
miüjfen Sie da3 Bett hüten!— Patient 

erigredt): Was? Herr Doktor, ift 
auch befannt, daß man in die- 

m Hotel täglich zwanzig Mark für 

a8 Zimmer bezahlt? — Arzt: Natürs 
Yich weiß ich das! Ich bin ja mit dem 
Beliger befreundet! 


ee 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Minzeigen unter diejer Rubrit I Cent das Wort.) 


yanı; Ein guter Schneider, fietige Arbeit, — 
: ip Une. 5. Floor. 
ann 


- + Sumdmen, mu aud gut Bartenden 
RR, Michigan Une. 


 erlangtr, Yungen üter 16 Ychre alt, Runfleß@fes 
erlernen, Etetige Arbeit. Neuhaufer. 2306 
de Water EGtrabe. frfa 


En 
Tuchtl t Tonic, de 
35 S’ülher 


Erfahrener Strumpfftrider an Samb« 
18% Milmaufee Ave. fefa 


rien Ben ® 


0 
* 


Berlangt: Carpenters Wisconſin, Gedie 
ei t; ſterwa Autowa 
8— 


pl., MI, 184 Weihington, 


Ürbeit mit *— * 1 —— * bend⸗ 
—2 uje au 4 
bei E. ©. Berlolat, "irafonke z — * 


Verlangt: Erfahrener e, in einer Bäderel. 
957 N. Midgewan Üpe,, en; Chicago Une. 


DVerlangt: Stetiger, zuperläffiger- Porter, mit 


Empfehlungen; vorgezogen. 108 M 
Weftern Ude. R * 


Verlangt: Aelterer Mann, um Furnace bes 
forgen; gs Heim für den reiten Dann. bs 
baus, 1 N.- Maplemoob pe, 


Berlangt: Junge, über 16 Jahre alt, um Shau«- 
fenfter-AuSleger _ zu fein. Nachzufragen 
Samtes Morgen. Dioeller Broß., 1972 Milwautee 
ve. 
Verlangt: Guter Mann, auf einer Yarm; muk 
Kühe melten tönnen und mit Pferden umaugeben 
verftehen; $20 den Monat. Nid Miller, Summit, 
Man nehme Urcder Une, 


tumde, 


Veclangt: 


Illinois. Simtts Gar. 
Verlangt: Yunge mit Erfahrung in Bäderei zu 
arbeiten. 9319 Milmaufee Une. fria 


Verlangt: Weber. Yohn Walter & Co, 5119 ©. 
Halitevd Straße. ftſa 


Verlaͤngt; Metal Spimner an leichter affurater Ur 
beit. Unzufragen: 4M W. Erie Str., 2, floor. 


— — für Nachtarbeit in Bäderei. * 
8 22. ace. 

Verlenat: Zwei extra Butcher jur Aushilfe. 701 
North Ave. 


Verlangt: Saloonporter, Erfahrung und Empfeh⸗ 


lungen verlangt. Lohn $ bis $10. 1018 Mabifon 
Straße. 


Verlangt: Deutfher Vinotype Mofsinenfeger. 
Fragt nah Mr. Ealett, zwölf Uhr Samftag Mittag, 
Bismard Hotel Office. 


Derlangt: Aunger Mann, ledig, um Bäderwagen 
su fahren; muß ftadtbefannt fein; Empfehlungen 
erforderlih. 1204 N. Glarf Str. 


— Barbier, ſtetiga. 2200 Weſt Didlkſton 
T, 


Verlangt: Ein Porter, der Bartenden kann, 2135 
Blue Asland Abe. 


Verlangt: Rlempner; einer, der mit einer „Blow 
ze Erfahrung hat, vorgegogen. Madhzufragen 
amftag Vormittag, 1600 fFulletton pe, 


{ Berlangt: Porter. 820 Weit 12. Str. 


Verlangt: Barbier für Sam und Gone — 
1639 W. Diviſion Str. On er 

Verlangt: Uelteren, erfahrener Mann fir Porterars 
beit, muß battenden fönnen und nüchtern fen. 
Southport Une, zmifchen Glyhourn Ave. und € 
bourn Blace. 

Derlangt: Guter deittfcher Walter im Reſtaurant. 
110 €. &alfted Ste, a 


Verlangt: Glass und Porgellan«Detorateure, 
W. Randolph Str. h . a 


Berlangt: Fenſter⸗Waſcher; kommt 
fertig zur Arbeit. Employment Bureau, 
5. Floor, ſüdl. Ende, Vorm. 8:80 Uhr. 

Rothſchild Company, 
State u. Van Buren Str. u. Wabaſh Ave. 
midojr 


Derlangt: Guter Wagenmacher, Retige Arbeit. — 
215 Marlon Etr., Dat Part. midofr 


nee en 
Derlangt: Yunge, 16 Hahre alt, In Tapetenfabrit 
gu arbeiten. 4856 So. Satfted Str. midofr 


Berlangt: VilörsAgenten zum Beſuch von Private 
funden. Spradhfundige vorgegogen. Gute KRommti- 
fion, 40 Welt 47. Str. l5noplwmX& 


Verlangt: Gute zweite Sand an Gates und Bis: 
eutts. SID Sedamid Court. WU. Roboloimety. 


dofr 


Verlangt: Agenten, um Photograpbien zu ver 
größern; $25 biE $40 möchentlth leicht zu verdienen, 
1719 Robey Str., nahe Miliwautee Ave. dofria 


DVerlangt: Drdentliher Mann fit Blumen-Laden. 
Muk enaliih iprehen. 1117 Oft 47. Str. dofr 


Perlangt: Sofort ein Iediger, Tigenfirter Engineer 
für Hotel; quter Lohn, und ein Dolmetfher (deutih 
und englii) für Engineer Pritfung zu Überfehen. 
Eäriftih anzufragen: Louis Vour, Ghei-Engineer, 
6565 Vale Üpvenue. dofr 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Uingeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Dentiher armer und Frau für Tleine 
„StodsYarm, 2 Stunden von der Stadt; guter 
Lohn und dauernde Stelle für den rihtigen Mann. 
SHainet, 192 Süd Sawyee Ave. Phone: Lawn— 
dale 1144. l2npimX& 


Stellungen fuhen: Männer und inaben. 
(Unzeigen unter diefer Mubrid 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Stelle als fyeuermann, Kefielpugen und 
Pumpen repariren, 6 Jahre Erfahrung, verbeitathet. 
8355 ©. Halfted Str. F. Ganiſa. 

Geiuht: Mann, 23 Jahre alt, 6 Monate im Land, 

fuht Stellung als Hausmann, Butler oder in 

—— Plag als Kellner. U. Brauer, 1640 Wells 
traße. 


Geiuht: Yanitor wünjht Stellung, mit Beugnifie 
für Botler. 17 Welt Superior Str. 

Geiuht: Yunger Mann, & Yahre alt, möchte fi 
gern in dem eleftriihen Geihärt einarbeiten; kleiner 
Xobhn zum Anfang. Ouftad Jung, 1242 Webfter pe, 


Gefuht: Mann in mittleren Jahren juht Stelle 
als Wartender, tbut auch Porterarbeit, jieht mehr 
auf gute Behandlung, dern hoben Lohn. 9. Boch, 
288 Nord Wibland pe. 


Geſucht: Perfelter Lunchkoch und Lunchman, kann 
auch bartenden, ſucht Stellung. Braun, 13M Cly⸗ 
bourn Avenue. fra 


Geiuht: Ein guter Brote und Molls-Bäder ſuch 
Stelle, aud außerhalb der Stadt. MW. G., : 
Saufen Gourt, 1. lat. 

Geſucht: Junger Herrenfchneider und LZuichneider 
mit gutem Spftem, jucht ftetigen Voten. J. 8. Sch., 
3707 N. Kimball Ave. frjafon 

Geluht: Erfahrener Gatleshäder fuht 2 bis B oder 
mehrere Tage ın der Woche Urbeit für mähigen 
Sohn, Wdrejjirt: Bäder, 11839 Churh Etr, Mor: 
gan Bart. frja 


Geluht: Bäder, gute zweite zu. an Brot und 
Rolls, jucht ftetige Arbeit. D. 4. 59325 oe. 
tja 


worth Üpdenne. 
fucht Arbeit 

1 A Str. 

frſa 


Geſucht: Ein Mann, 26 Jahre alt, ſucht Arbeit 
als Heizer oder als Janitor. de.: P. 658, Abend⸗ 
poft. ft ſa 


Geſucht: Suche Stellung als Blachſſmith-Helfer, im 
— oder Werkſtätte. 1700 Eſtes Ube. Rogers 
art. frſaſon 


Geſucht: Carpenter, gelernter Tiſchler 
itgendwelcher Urt. Gerczynsti, 


Geſucht: Guter Junge, mit Erfahrung in Bäcerei. 
ſucht Arbeit. Adr.: B. 55, Abendpoſt. 


Geſucht: Selbſtſtändiger Bäder an Brot und Caket 


Geſucht: Starker junger Mann ſucht irgendwelche 
Arbeit, kann auch mit Pferden umgehen. 1217 Ful⸗ 
ton Straße. 


Seiuht: Deutiher Junge Sucht irgend melde Urs 
beit, jpricht auch engliih. 1215 Fulton Str, 


Gejiuht: Ein Carpenter mwünfht ftetige Stellung. 
Ertier, 660 Grand Une. fele 


Gefuht: Konditor, bier fremd, fucht Stellung. 
Ade.: W. 76 Ubenppoft. 


Gefudt: Ein durhaus erftlfafftger, zuperläffiger 
deutiher Barbier, jpriht engliih, fucht Betige 
Arbeit; fteht mehr auf gute Behandlung, als hoben 
Sohn. Briefe erbeten biS Sonntag. dr. $. 75, 
Abendpoft, 


Gefuht: Gute zweite Hand Bäder an Gates und 
Biscuits fuht Stelle. I1D Sedawid Court. NW. 
Ryboloiwsky. fria 


Beluste Barbier fuht Metigen Plag aber eis 
Aushilfe. 


1705 Larrabee Str. 


Gef t: Saloonporter u 
1481 Tihbourn Ave. M. 8. 


: Guter Bartender, befor 
MR ’ Em lem ſucht ee 
mer, 1319 Wellington 


: nd Bäder wünfht Befhäftigung; 
ae 2 Sand; Hefte a eareung; 
Rubs, 14 Ban Buren Ei. do 


& B d Wurſtmacher, gquter Shop⸗ 
—— — Bolten, 9. B. 717 33 
Tlart Strabe. dofr 


DE r 7 
Gefuht; Blinker ebrlider Mann, 25 e, wunſcht 


J 
ich irgendivo einzuarbei 12 zu anfang, fpricht 
ge A. W., 6140 T a Eh. » Huck 
: Dediger Deuticher, kein Trinter, fucht fies 
tan etele dis Borte ber, bin willens ——— 


t Rocdiette at. Ulfee» BWitterling, 
Be ee ler ie Rlak 


Bartender ſucht Stelle, 


orterar· 
— 


A 
2 
Rorth be. „ miboft 


Gefuht: Deutiher, Mann t Ucheit als Seiler 
ee. Arbeit felbft —2 8. ; 


bat fünf Yahre 
bei der Mbeeler m. Mfg. &o. 
Ku a ten Me ke se 
\ 


else : 


Hudt Yogordei. 25 Wer @. Orr 
Geſucht; Junger deutfherr Mann, 
t Stellung als mann, Porter 


welche andere Ürbeit; bat emp 
D., 4718 Brinceton pe, * 


G t: Mann, ceiſt, t 
— ie Arbeit. a 
Giybourn Uvenu⸗. dofr 


Geſucht: u Ma i eingeiwanderter 
Klempner * Beeteften Just ee 0 South 
Jakich. midoft 


verhetrathet, 
ober irgends 
en. h 


Fifth Une. Ken. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 
Verlangt: 10 Maädchen an Papierblumen, Erfah⸗ 
rung nicht nöthig. Gebhardt, 3748 Albany Une. 


Verlangt: Näherin, um an meiden unb_fteifen 
errenhüten zu nähen; ftetige Stelle. 1417 Weit 18. 
tt. 


BVerlangt: Gelibte Näherin in Gardinen und Por: 
tieren. 1010 NR. Chart Str. frja 


Verlangt: Sofort, junges, ftarfes Mädchen, um 
Haudjhuhe zu reinigen. 1157 R. Clark Str. ket 
dofrja 


Berlangt: 50 Mädchen, 16 bi8 18 Jah⸗ 
re alt, al3 Kafftrerinnen, Inipeftors und 
Wrappers; Grfahrung nicht nothwendig; 
permanente Stellen; ausgezeichnete Gele- 
genbheit, jich emporzuarbeiten. Kommt fer- 
tig zur Wrbeit. Employment-Bureau, 5. 
Sloor, Vormittags 8:30 Uhr. 

Rothbihild & Company, 

State, BanBuren und Wabaih Ave. 

; nb15“& 

Verlangt: Mädchen, um Sandihube, Strümpfe 
und Sweater Goat5 zu machen; ftetige Arbeit und 
guter Lohn. Joſ. Ienjen Snitting WYactory, 1741 
N. Weltern Ude, 2 BlodS nördlich von — 


gertenge: Mädchen, über 16 Yabre alt, für leichte 
Sabrifarbeit, $ per Woche zum WUnfang. Stetige 
Arbeit das ganze Jahr. Nachzufragen: 53 €. 
nois Str., 11% Blods öftlih von State Str. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Gute Frau in lleiner Mamtlie, Borzus 
fprehen: 16 W. AYlinois Gtr. 


Beine: Erfter Klaffe Wiener od ungartice 


Köchin. fe Boulevard, 75-7779 Oft 81. Gtr., 
Ede Mihigan Blod, frfa 


Verlangt: Deutiches Tatholliches für all« 
gemeine Sausarbeit in kleiner a Ren 
more Abe., 2. Upartment. 


Berlangt: ar 
Dienftmädchen, mu 


Dis 
mdofr 


deutfheß preteftantifches 
gut einfach Lochen lönnen und 
gute Haushälterin fein; guter Lohn,  Anyufragett: 
4339 Berkeley Ave. 


Verlangt: Gutes Mäpddhen für allgemeine 3 
arbeit, wo zweites Mädchen angeftellt tft; mub gut 
Schen, mwajhen und bügeln fünnm. 4685 Ellis 
%pe., 2. lat. 


Berlangt: Ein mes Mäphen, um Baby ber 
auffihtigen zu helfen; mub MÜbends nah Haufe 
oeben. 2140 Dayton Er. 


Derlangt: Eine Frau, um an einigen Tagen in 
der Woche zu feuern und reinzumaden. 
Indiana pe. 


Derlangt: Frau oder Mädchen, nicht Über 40 Jahre 
alt, in einer Bäderei, um für amwei Berjonen den 
Haushalt zu — muß als Verkäuferin Erfah⸗ 
rung haben; fann ein Kind mitbringen; muß engs 
liſch ſprechen können. 
Uhr Abends. 


Verlangt: Deutſch und engliſch ſprechendes Mad⸗ 
ben, für leichte Hausarbeit; keine Wäfche; $4 die 
Woche. 8646 Soutbport Ave., 2. Flat. 


Nahzufragen von 5 bis 8 
1055 Grand Xpe. 


Verlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Hausarbeit; 
fleine Familie; guter Lohn. Mansbad, Wellings 
ton Straße. 


Verlangt: Tuchtiges Madom für a gemeine 
ausarbeit; ee Meioe: guter Lohn. > Roscoe 


tr., 1. flat. 
Verlangt: Gutes Mädden, fir Hausarbeit; Zwei 
tr., 8. Wloor. 


in der Familie. 11 Eaft 47. 
frfafon 


Derlangt: Qutes deutihes Mädden für Hausar⸗ 
beit, zubanfe fchlafen. 8233 N. Halfted Str. 


Derlangt: Saushälterin für vier erwacdhiene Leute, 
feine Kinder, eine die kochen und Mahlzeiten zube⸗ 
reiten fann. Nachzuftagen jofort, 3062 Lincoln Qpe., 
Etore, 

Verlangt: Scheuerfrau. 1656 W. 12% Str. 

Verlangt: Aunges Mädchen, fann frif eingewars 
dert fein, für leichte Saußarbeit. Unyufragen nad 
6 Uhr Abends, 959 Flether Str., 3. Flat. 


Verlangt: Mädcen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner familie. 4516 Grand Biod. 

Verlangt: BufinebsQundlöhtn, 88.00 die Mode; 
feine Sonntagarbeit. 1728 Eitd Wabaih Wde., nahe 
18. Straße. fria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, $6. 
133% Glenlate Uve., Edgemwater. 'Phone: Edgemater 
1412. frjafon 

Verlangt: Gute Köhtn, für Feines Meftaurant. 
830 South Peoria Str. frfafon 

Derlangt: Aunges Mädchen, bei der Saußarbeit 
a feine Wäfche; feines Heim. 2614 N. 
Francisco Ave., 2. flat. 


Berlangt: Ein Mädchen flir allgemeine Hausarbeit; 
Tleine Familie. Wendell, 4557 Grand Boul. frfa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
gutes Heim. Mr. HS. Winefteld, 4996 Andiana 
Uve., 2. Apartment. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 658 Wells 
Str., 2. floor. 


Berlangt: Ein Mädchen für Sausarbelt in Päder 
rei. 2337 North pe. 


Deutiches 
Sausarbeit im Saloon, 
Clay Str. 


Mädchen für allgemeine 
1 frremont Str., nabe 

fefa 
Verlangt: Katboliihe Frau oder Mädchen für alls 


gemeine Hausarbeit in Kleiner Yamilie; gute Köchin, 
904 Genter Straße. 


Verlangt: 


Verlangt: Hauspälterin auf einem Boot, zmwifchen 
30 und 35 Yahren. 502 Weit Erie Str. Ca er” 
dofr 


Verlangt: Mädden für allgemeine Sausarbeit. 
Peitändige Urbeit. 842 South Part Une. doft 


Berlangt: Dienftmädcen fir fyamilte von 8. —8 
8. Nachzufragen: 40 Oft 50. Str., 2 oor. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Haudarbelt. 741 S. 
Kedzie be. midofr 


Berlangt: — Mädchen fir Hausarbeit. 1400 
N. Robey Str., Store. mibdofr 


Verlangt: Mädchen, in Kithe und Diningroom zu 
beifen. $4 der Woche und Zimmer. Alle Beihäftig: 
ten find deutih. Gutes Helm. Acme Meftaurant, 
515 W. alte Str. Phone Auftin 579. mdofr 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gutes Heim. 
Xacobfon, 1106 Afhland Boul., 3. flat. midofr 


Verlangt: Eine Frau mittleren Alters für allges 
meine Hausarbeit, zwei in familie. 10717 Longwood 
Ave, nahe 107. Str, Morgan Bart. dofr 


Berlangt: Nunges Mädchen De don zivei 
und Baby. Braumeiſter, 3110 W. 2. Str., 2. Floor. 
dofr 


Mädchen für uSarbeit, muk tohen 
Nord Halfted Str., Saloon. dofrja 


Berfangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, $7 
bie ce. Mıs. Beriofsty, 1906 Indepen dence 
2lpd., 1. Flat. do—fon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Mes. 3, Priedman, 4441 Michigan Abe., Bat * 
ofr 


Verlangt: Friih eingermandertet Mäbden für 
Sausarbeit, Heines Hlat. 00 Wisconfin — 
midofrſa 


Berlangt; 
fünnen. 


Stellungen juhen: Srauen und Mädden. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


t: Mä von 16 Yahren fi e zm 
ee eit en 2 —— — 8 
anfprudt. 2219 Gouthport Ade., 1. Flat. 

Geſucht: Mädchen | Stelle für Sansarbett. 
ber bovyu a Willow Str., hinten, 
oben. 

G 8 s deutſhes Mädchen ſucht dar⸗ 
— Yrnlfen Er Later date Biel 897% 


Gefuht: Stelle für Hausarbeit, 845 Southdort 
Üvenue, hinten, 


: Deut t Walde und Bügels 
a a me ee 
fat 2, hinten, ® 


Gefudt: ee fuht un m... 


> 


gung. Knebl, 


Gefuht: Deutih/und enaltf forehendes_ Mädchen 
t. Bitte vo : 873 Well 
par Fe. tzuipzehen 


bofe 
— —— 


mößte 

ER ET 
Mädden in 
& 1: 


dofe 
\ 


Brot. u 


mänfät Eteie Im 


Geiust: dt u läge dei befie» 
Be Dt ET "LE 

— o 2 
—— 198. er. 


—— Janet Frau hu Foo * ame 
; Kann auch gut kochen. 
Sersufeihin. 2552 et Us: N 


Geſucht: Deutſche Se münfht Wäfhe In. oder 
außer dem Kaufe, veriteht Öfterreih-ungariiche Küche, 
2565 Montroje Ave. Xel.: Graceland 6082. 


Gefucht: Wäle und bügeln Ins Haus, 2123 Belle 
Diaine Ave. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fjucht Stelle für, all- 
gemeine Hausarbeit. 2121 Tuyler pe. 


und re nmadhen. 


Geſucht; Erfahrenes deutichzungarifches Mädchen 
fuht Stelle al Verkäuferin in Grocery oder Bädes 
reiladen. 5087 Gentre Übe., vorne, unten. 


Gefuht: Deutfhe junge Frau fuht Hausarbeit, 
fann auch nähen. 1149 Eedgwid Court. Rybolomsti, 


Geſucht: Deutſche Frau jucht Haus oder Küchen⸗ 
arbeit für mehrere Stunden des Tages. rau Uczint, 
817 N. Robey Str., oberes flat. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Waih- undReinmads 
pläge für Montag und Dienftag. 1459 Larrabee Str, 


Geſucht; a a Mädchen bewen 
dert in Delllkateſſen und Bäcereil, ſucht Stelle. 1335 
Elybourn Abe. 


Gefuht: Wiener rau, Mitte der 50er Yadre, 
fucht Stelle bei Wittmann mit ein oder giwei”ertvads 
—— ſtindern. Mes. Banda, 839 N. Marſhfield 

venue. 


Gefuht: Deutihe Frau ſucht Plaͤze jum wafchen 
und bügeln. 1863 Fyremont Str. 


Stellungen fuchen: Ghelente. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Verheirathete Leute juhen Stelle, Frau 
als Köchin, Mann kann Hausarbeit verrichten. oe 
Frist, 1956 Irving Part Biod. 


“ Sefust: Junges, — Ehepaar ſucht Arbeit 
irgendwelder Art. RR prechen oder jchriftlich. 
Rohde, 1729 Larrabee Str. 


Möbel, Hansgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


* Seltene Gelegenheit, verſchleudere Al⸗ 
les ſofort, 812 echtes Leder Parlorſet füt 85, Leder 
Schauteiftüihle $50, präctiger Aug 9X12 $17, LXeders 
coubh, Bilder, Spiegel, Nähmaihine, Dreifer, Ghifs 
fonier, 3 jhwere, tjaubere, vollitändige Meifingbets 
ten, GSideboard, Wusziehtiih, Stühle, Parlor« und 
Klihenofen, Rilceneincihtung Re Kohlen ufw.; 
vermiethe Wohnung wegen brete dfort. Spottbils 
lige Gelegenheit jelten bagemweien, einzeln oder zur 
fammen. 537 Belbden Avbe., nahe N. Glart. 16ndimt 


Zu verkaufen: Guter Küchenofen, billig. Mes. 
armer, Nord Halfted 2 frſa 


— — 
bouen Adenue. 

Zu derkaufen: Gut erhaltene Mobel. 1478 Elyh⸗ 
bourn Ave. Telephon: North 5054. 


Zu aus Bing. Su, Sanitary Couch 
Beitſtelle. Schaukelſtlihle und Tiſch. 2188 —X 
Ave., nahe Milwaukee Ave. 


"Hu verfaufen: Billig, Möbel. 2238 Sieh Str., 
nabe Belden Upe., hinten. 


Zu verlaufen: Vradtvolle Möbel, jet neu, bon 7 
immer flat; $50 Rugs für $19, 2125 Parlor Set 
lie 885, 0 Nähmaidine $10; 3185 Damen:Pelz: 
mantel, 2 Mal — für $25, Größe 88; Daven⸗ 
port, Bilder, Betten, Tiſche, Stühle, Piano. 
1346 N. Moben Str. l5nov, 1m& 
Stephan Rik & Co. kaufm und verlaufen 
Möbel t3s_und Rohöfen. 1554 Glpbourn Ane., 
1531 Kalfted Str. 16nov,imX 


F Bu verfaufen: Helgofen. 3744 Eid 41. nern 
oft 


u derkagfen: Neuer Kochofen und Heizofen, fpott- 
billte.| es Larrabee Str. l3nvim 


Bianos, mufilaltihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Derfhleudere mein prachtvolles rg Mahagony⸗ 
Piano, beſtes Fabrikat; zehnlährige Garantie; ver— 
laſſe Chicago; obnung Iofort au bermietben; folche 
Gelegenheit fommt nit wieder. 537 Belvden Xbe., 
nahe Nord GElarft Str. 16nov,1m&X 


Verfäleudere 8650 Piano, 3 Monate 
ür $110. u. —— fogleih. 1346 N. Robey 
tr., nahe Divifion Str, 15nop, 1mX 


— — — — — —r — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ebraucht, 


Kann billig gelauft werden: Feiner leichter „AN 
Glaß“ Rubbertite Station-⸗Wagen, ſogut wie neu, 
eben falls KHarneb und große Velzrobe. Bu erfragen 
beim Gigenthlimer, 4824, Prairie Ave, 1. Flat. 


trfon 


3 verlaufen: Gute Milchkuh. 53416 Carmen Ave., 
Jefferſon Part. 


& verlaufen: 30 Bug: und allgemeine Wrbeits« 
Dierde, Citp Qumber:Pferde und Stuten, pafiend 
für Sarmgebraud, auch auf Probe gegeben; alle Ar— 
ten Verde von größerenfirmen in Zaujh genoinmen; 
offen Sonntag. Aof. Strauß, 1559 Milmaufee Ave. 
100f*% 

Zu verfaufen: 100 Pferde, aut für Stadts und 
Sand: Arbeit, — von 1100 His 1800 Pfund; 
Nreife von $50 aufwärts; 80 Tege auf Probe gene: 
ben. 1958 N. Baulina Str., nahe Miltwaufee Ape., 
aegenüber Mieboldt’3 und Moeller’8 Dept. Stores. 
Mar Tauber. 24jn*X 


Bu verfaufen: 25 Pferde, von $25 aufwärts. Auf 
Nrobe gegeben. MWaggonlodung Pferde trifft jeden 
Sonntag ein. 1944 Auyufta Str., nahe Roben. 

20j1*% 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Kauft Eure Laden = Einrichtungen bei 
Auliu8 Bender, 

Madifon und Peorria Straße, 

Hier könnt Ahr etwa 40 Gt. am Dollar an allen 

Euren Store-firtures erfparen. 
Neueundgebraudte, 
Preife die abiolut niedrigiten in Chloage. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Mapdifon Straße, 
Telepbon: Monroe 1712. ul·x 
Zu verlaufen: Eine faſt neue Butcherſhop-Einrich⸗ 
tung, $1%. Gine ber beften und ältefien Lagen In 
Groß Part; billige Miethe. Nachzufragen: 2534 
Burling Str., oben. fria 


Verfaufe 2 gute Gisboges für Delifateifen- oder 
GrocerysStore, auch für Plafchenbier. Zu erfragen: 
H. Fiſcher, 715 North Ave., J. Floor. doft 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. m. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrikate von Drop Head Nähmaſchinen, 8 
und aufwärt?. Sultan, 3249 Lincoln be, 4ol*% 


Kaufs- und Verfaufs3- Angebote. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents da3 Mort.) 


Bu verfaufen: 2 Winterliberzieber, Ulfter Style, 
billig. Mueller, 1233 N. Hoyne Ape., Bajement. 
fefa 


Zu verkaufen: Bmwei fhwarze MWillow-Straukfedern, 
jeher billie: mie neu. Xelepbon: Humboldt 4538. 


Zu verfaufen: Serrensllebeszieher. 
fted Str., Flat 1. 


Nur $1.00 die Woche. 
Rauft Cure Winterfleider (Damen oder Herren), zu 
Baar:Preifen. Martus & Go, 1484 ls Et. 
Dienftag, Mittwoh und Samftag offen bis 8 use. 
nvew 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verloren; Moſail⸗Broſche, am Donnerſtag Abend, 
vom deutſchen Theater, mit Riverdiew Gar zu Bels 
mont, von bort- Bowmanpille Gar bis Zu“ Part 
er Gegen Belohnung abzugeben, 416 Hineoin 

denue. 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚Demen uub — 
m Au s eu ngs 
ie) anfcließen. Näheres Adr.ı M. ger" Üsendpo 
Lehr erin. Deutigameritanertn, ertheilt beiten engl, 
ivatutertt ähgern, ® itt 
* Banjo silig dr. 8.5 Gbenmoch. © 
mod. 


für Anfänger und 
ige Preile. Alfons 
urn Avenue. 
14ndliez 
Europäern wird die engliiche Sprache gelehst, fors 
reite itanijde Wusiprade. 375 « 
ee  dlas, —* nd 


ER TE pa 


* Rlanier Unterricht 
or chrittene; m 
2indner, 1580 Giy 


— 


(OUngeigen untek deſe Rubrik 2 Gents das Mort.) 


Su derm 


Gas und —* 
Straße. 


— re ui Rinder, ns gan 


Bu vermiethen: Vorder vier delle Simmer und 
Bad, an fleine, ruhige ee Int Gitalan die 
n 


vermi : Drei bodensflat, nur 
Pinletpe: nahe ResruhmespeGenbehnkatten. "4335 
eeley pe. frja 


gu dermietben: 3 Bimmer, 910.00. 611 Willow 
Straße. 


bermietben: 6 Bimmer lat, 2. 


loor, 918.00; 
gebäude, 


1421 Qudfon Abe. Bee vofria 


Zu vermiethen: Saloon, NordoftsEde Sangamon 
und Sale Str., an einen guten deutichen Geſchäfts⸗ 
mann, 35 per Monat, Wohnzimmer oben, Dafelbft 
nachzufragen oder adreiiirt Y. 19, Wbendpoft. 


Zu vermietben: 5 belle Zimmer, heikes Wafier, 
möblirt, $20. 1165 Sedgwid Str. Seht Yanitor. 
15novlwX 


Br 


Zu vermiethen; Flats, 8 und 4 helle Bimmer.— 
65 Sherman Place, nahe Clark Str. Car Barn. 
Butherihop und Grocery:Stor 
u und &t. Charles Road, 

l4noimX& 


Zu vermiethen: Cottage, Nr. ze Warner Uve.; 
fteht hinten auf der Lot; feines Bafement, pafiend 
für Werkftätte; nicht modern, aber gemitthlich und 
warm; Miethe $15; verkaufe au auf — 
Adr.: S. 11, Abendpoft. nov, æ 


Zu vermiethen: Vorder-Flat, ſecht helle Zimmer 
und Bad, $19; Wlles in gutem Zuſtande; aus⸗ 
geyehämete Berbindung; nur rubige Leute. Ad. 
aufmann, 3464 N. Glart Str., nahe Sheffield un 


Zu vermiethen: 
mit firtures. 27. 
Bellwood, 1. 


— — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietden: Dampfgebeigteß, grobes_möblitteß 
immer in neuem, modernem Haus, 1719 


tr., nahe Milmwaufee Abe. 


BVermiethe- warmes, helles Zimmer,» $1.50 bis $2. 
1881 SaSalle Ave. 


Bu vermiethen: 2 oder 8 reine, möblirte Zimmer, 
$2 und 88. 1746 Sedgwid Str. 


Zu vermiethen: Ein Pronts und ein Schlafzim 
mer, pajiend für 2 Freunde. 3155 N. Halfted eefa 
? 


Ver miethe qut möbliertes rontzimmer an beifes 
gen Herrn, privat. 407 Divifion Sir. Ede Sedawick, 
nahe der Hochbahn und Abendſchule. 


Zu vermiethen: Großes, durchaus neu eingerichte ⸗ 
tes, elegantes Frontzimmer, pafiend für 2 fpeeunde 
oder Britder, Board wenn geminjht. 1569 Eiy 
Avenue, Flat 6. 


Ver miethe — mmer für ein ober wei 
Rerfonen, u nabe Hochbahn. 313 
Seland Ave, & Ylat. feja 


Zu vermiethen: Bivet Ihön möblierte Begntgimmin, 
in Heiner Familie; Dampfheizung; alle Bequemlich⸗ 
teiten; halben Blod bis Hchbahnttatton; keine ande: 
ren Moomers; gebildete Herren. 851& Sheffield 
Übe., 2. Flat, 


Bu vermiethen: Großes, mubltztes 
ür ziel, Seihluftheisung, Bad, Zelepdon, Xincoln 
ve. Strahendahn 3 Thilren entfernt. 2746 Racine 
Avenue. frſa 


ontzimmer 


Bu vermiethen: Uingenehmes Heim für alten Heren 
oder Dame. 1817 NR. Frairfield Une,, 2. fFlat. 


Zu vermiethen: 2 an: tontzimmer, paffend für 
zwei. 89 N. Franklin Stt. 


Verfangt: Moomers oder Boarderd, 2337 N. Hals 
fied Straße. ° 


Zu vermiethen: Warme, reines Bimmer 
anderen Roomerd. 81 North Upe., lat 1. 


Zu vermiethen: Warmes Zimmer, au Board. 
901 Genter Str., nahe Kodbahn. 


Zu vermiethen: Bmei möblirte Yeontotmmer, 
Dempfäeisun, 3%. 8797 Goutbhport 
at nd". 


feine 


Zu vermiethben; Möbltete Zimmer. 1762 Wels 
Str., 2. Flat. dofrjafonmo 


Bu bermiethen; Elegante möblirte Bimmer mit 
allen modernen Bequemlihleiten Im &Saufe, Tönnen 
nah Belieben eingerichtet werden, gemeinſchaftllch 
oder feparat, in der vorzliglichften Lage Chicagos, 
gegenüber Sincoln Bart, Gott! Warren, 1556 NR. 
Glart Str., Ede North Une, Tel. Bincoln BT, 

mi—fon 


Derlangt: Moomer und Boarder. Bad, beibes 
Waffer, mit Heisung. 1619 Cleveland Abe. 
l4nop, 1m 


Wünfhe Roomer; Bad, Heide Wafier; feparater 
Eingang. 511 North Une. l4nob,im 


Verlangt: Roomer, Board, beikes Waffer, fepas 
rater Eingang. 511 North pe. linovim& 


Zu miethen geiudht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Leerſtehende vãgerei zu miethen gefucht. Abr.: u. 
729 AUbenppoft. fria 


Zu miethen gefuht: Ehepaar mit 2sjährigem Rinde 
fucht — Bimmer bei Leuten, melde daß 
Kind tagsüber in Board nehmen wollen. Bitte zu 
ichreiben an Abr.: %. 21 Abendpoft. 


Bu mietben gefuht: Möpltrtes Zimmer, auf der 
Nordfeite, von Jungem Herrn. Gefl. Offerten, mit 
Preisangabe, unter: %. 29, Abendpoft. 


Bu miethen gefuht: Zimmer und Koft, von einer 
alten. Dame, bei älterem deutichen Ghepaar; Lage 
und Preisangabe erbeten. Wbr.: fr. 68, Abendpolt 

dofr 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wori.) 


Bu verlaufen: ——— — Billig, in Dals 
ridge Friedhof. D©. ulg, 2421 R. Fairfield Une. 

Wünfhe guterhaltened Gramophone 
Beihreibung und Preisangabe. MW. 
Tinley Wert, U. 


BVettiedern gereinigt mit den beften Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Giderdaun:Steppdeden 
auf Beftellung gemacht. 3341 Lincoln Une. Telephon 
Graceland 110, Bhil. Walger. Bip,friondi* 


Gejuht: Guter Biolinfpieler winfcht die Velannte 
{haft eines Klavieripieler$ oder Dr —— 
03-67 5. State Str. Tel. Hariſon 6518. dofr 


taufen. 


"Duakbof 


Kontrattor Bennte Schmalzger bejorgt Badtten», 
Bement- und. alle Reparaturarbeiten, garantirt. — 
8014 Wentworth Ave. dofr 


Wholefale Kleidergeihäft räumt die allerneueſten 
Mufter von Rinder» und Knaben-Webergiebern und 
:Ungligen. Berlauft fie im MNetatl gum u 
Preis, von $2.00 aufwärts. 241 bis 45 Dan * 
dojr 


Etr., Süpoftede Franklin Str. 
81.9. Zufriedenheit garantirt. — 
Gliot, 1245 Nellon Str, Z2ofjondidolm 
Verlangt: Started Mädchen, Über X Aabre, 170 
DBfund, mit Theatertruppe zu reifen. $25 die Woche, 
Carl Victor, 67 Welt Madifon Str., 5. floor. 
midofrſa 


nn, 


Gitteiige Arbeiten, out, Big amd (mel außs 
geführt. Adr.: F. 18, Ubenbpoft. midofr 


29. Werner... 
Deutſches Gruͤndeigenthum⸗Hybotheken⸗ 
und Verſicherungs-Geſchäft. 

An- und Vertkauf von Geſchäften aller Art. 
3409 N. Vaulina Str. nahe Lincoln Ave. 
Direlt an Paulina Hochbahnſtation. Chicago. 

l4npim& 

PR ———— 
—— Vollmachten, Teſtamente, Ueber⸗ 
fegungen, Brieffchreiben und jonftige jchriftlice und 
notarielle Arbeiten prompt und zupverläffig beforgt. 
Sartortug, 101 S. Bi Une. Abends u. Sonntags 
198 Mobawf Str., nahe Genter Str. "x 


Shreibmafhinen:Urbeiten, Dittate ete., Deutih, 
englifh und fpaniih, gut und billig, nah 6 lihr 
Abends; 1108 Wells Etr., 1. lat, rechts, lag*X 


Rechtsanwälte. 
(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort. 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite⸗Office: 555 North Abe. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*? 


red Bloutke, deutiher Nehtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
Denrborn Str., Zimmer 1444. Abenbs 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon un 


— — — — — — — — — —— — — 
Albert A. raft, Rechts ⸗Anwalt. 
Vrozeife in. allen Gerihtshöfen green. Ule Rechts: 
eihäfte beftens beiorgt. GErbihaften eingegogen. Fin⸗ 
[prüce überall durchgefeht. Löhne fchnell Lollektirt, 
bftratte egaminirt. Vefle Empfehlungen. 38 Eid 
Dearborn Etr., Zimmer 1812. Smz* 


— 
se irt in affen Geriiften. Mile Hedib- 

fachen prompt beisrgt. Gründlicher Nath. 

105 Monroe Str., Clark. Zim. 1307. 
g* 

Ahr mittelloß feld und erfahrenen Unimalt 


braudt, t 
Monroe = 


eigenthum : 


2:1? Sunetäee Harp in Op, 


Achtuna — 
9835 oder | für 8500, kaufen, 
wenn jofort genom ein feit langen Jahren etas 
s ———— ee leristune, — 
Kaffeeurne eic., alles um Geihäft zu 


Ungebot, bi 


ertig, 
’ 8 be, bat Geld 
ihn; ey Sgenbäimer fi 8 days dar Och 


rube für Deutichen. Kommt Samftag von I bis 4 
Ur oder Sonntag Morgen von 10 bis 12 he na 
88 m. Str., nahe Halited Str. 


t inepl 
ee t. Claire Str. 


"zu verfaufett: Grocery, Nordjeite, $1800, großer 
Woarenvorratd, muß verlaufen. Unzufragen: 28307 
Sincoln Udenue, 


— ein Saloon zu miethen, mit Lizenz und 
Lund. Adr.: M. 930 Ubendpoft. frjajon 


Zu verlaufen! Habe gute Urjache zum Verkauf eis 
ner Lleinen, fein zahlenden Bäderei. Unzuftagen bei 
Mr. m. X. Sawieh, 423 Dit Kinzie Str, fria 


Bu taufen gefuht: Meatmartet, Weſtſeite. art 
M. 26 Ubendpoft. 4 / 


PR Room zu verkaufen; 2250. 608 La Galle 
be. 


Galoon ſehr billig zu 


verlaufen. 


Zu verfaufen: Guter Saloon, an beutihen Mann; 
yore Bargain, wegen Krankheit in der Familie, 
. Ripnie, 1050 Weh 18, Str. 17nov,Im& 
Bute, gangbare Bäderei- billig gu verkaufen. 1485 
Elpbourn Une. 


u verlaufen: —— Backerei mit Haus und 
1ere Land; gutes Gejchäft, nahe Staot Sheridan, 
Wyoming, zwiihen 6 Kohlengruben; Geihäft wertb 
810,000, verlaufe fir $H000 Baar, gebe aus dem Ges 
ihäft. Schreibt an Batery, Boz 126, Monarch, vo. 
jrſon 


u verkaufen oder ju vermiethen: Hand —S 
1 S. HDalſted Str. frſaſon 


Habe zu verkaufen: 24 Saloons, mit und ohne 
Lizens, von 800 bis 86000; 5 Groceries, 4 Zigarren⸗, 
6 Deiitateffen:Stores, 3 Bädereien, 3Buther-Storcs, 
don $2830 bis 1800. Wer überhaupt ein Gejcäft, 
fann jein, was es Mill, jchnell kaufen oder ver= 
taufen will, gebe Morgens 9 nad 1572 Giybourn ve. 


CSoldgrube! BVerfaufe Saloon, mit großer Konzert: 
I und MReftaurant; Gdgebäude, beite Lage; 
ocheneinnabe $700. iFragt: 1572 Elybourn pe. 


Bu taufen gefuht: Gandys, Grocerye oder Delle 
fatefjenftore ufe jofort, muß billig fein. Weiß, 
1527 Larvabee Str. Tel.: North 4832. 


Bu verlaufen: WBarbierftube und Poolroom. 1681 
Augufta Straße. 


wenn fofort 
friafo 


Zu verlaufen: 


Meatmartet, billig, 
genommen. 


Milwantee Une, 


& —— 85H kaufen leichten Grocerys, 
Schul⸗ und Votion⸗Store, gegenüber großer Schule; 
Theil auf Zelt, Reſt monatlich, verkaufe wegen 
Krankheit. 1421 Hudion Avbe. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Gutgelegene 
Mapl: und Yuitermühle. Auch Grocery in Chicago. 
Brodfuehrer, 118 N. Ga Salle Str., Bimmer 509. 

dofrfafon 


derfaufen: 8 Bimmer fylat, Dampfpeiyung, all 
Se 3135, Mieitde 26 Haefiner, 846 EC. 3 
t. ' 


* Roominghaus einzutaufhen, habe 
&höne rundeigenthpum beftebend aus 5 und 6 
immer Bridhaus mit Stall, Diferten erbeten un 
ter Ube.: F. 0 Abendpoft. dofrja 


—* tkaufen 2M⸗Zimmer Roominghaus; leichte Ab⸗ 
ahlungen. Gggert, 82 Welt aſhington Str,, 
immer 295, Reaper Blod. midofr 
Zu verkaufen: Verkaufe fhönes 14 Zimmer Rooms 
ingbaus, Profit monatlih und Wohnung. $900, 
merth $1200. Xheilzaplung. Etwas Gutes. Gute 
Beafe. sten. Lange, tborn oe. 
lönop, im& 


Berlaufe 27 Bimmer Reoninshene, Einkommen 
08300 monatlich, Befte_ Lage, Dearborn Ave., 
ehr billig, Kheilgah ung, belle Zimmer, Spreht vor, 
104 Dearborn t. lönopimf 


Bu verfaufen: Ein gutes, große Mrofite abimer- 
fendes Brauereis und — im Weſten 
oder nehme einen Partner, um dasſelbe zu vers 
röhern. Schreibt wegen Näherem. Gute 


elegen⸗ 
eit für ti 


tigen Mann. Übr.: U. 724 Ubendpoft. 
l4nop,2mX 


Calson mit Halle in guter Gegend an ber Nords 
ette, umfländehalber billig zu verfaufen. Näheres 
16 N. Paultina Str., 9 Morgens. 12np1m% 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


——— Wunſche guten Geſchäftsthellhaber mit 
X 
anjufangen; habe beſte vage der Nordſeite; lediger 
Mann bevorzugt. Udreu W86 Abendpboſt. 


Theilhaber geſucht, mit etwa 81650, um ein Reſtau⸗ 
rant zu erbffnen; habe langjährige Erfahrung; Ges 
folg ſicher; beſte Empfehluüngen gegeben und ver—⸗ 
langt. Adr.: F. 80, Abendpoſt. frſon 


Alleinſtehende Frau, in den vierziger Yabren, 
nem kleinen Ge Halt zu betheilis 
gen, wo die andere Partie das 

allein beforgen fann, da ich anderweitig beichäftigt 
bin, ausgenommen Sonntags. / Briefe erbeten ant 
M. 8, 2280 Wabafh Ape., Zimmer 6 


mwüniht jih an 
eihäft am Tage 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Merk) 


I u R 
Me 3 Drardorn ra 


Chicago. 


tpumb%» und 


Ullgemeine Orunde 
N. ie». 


tgen 
Sppothbelen-Mat 
Geld geliehen in Irgendiweldhen Beträgen, sm ben 
ntedrigften Raten, auf Ghicagoer Grundbs 
eigenthumsSicherheit. 
6proz. Sppotbhelen zu verkaufen, 
Grundeigentbum gefauft und verfauft. 


frſaſon 


Habe 910,000 zu verleihen auf ——J Grund⸗ 
eigenthum In Raten von daood auſwarn 
. Werner 840 NR. PBaulina Str, 
mido fr ſa 


— Geld geliehen. — 
Wir bauen gute, warme, Kohlen eriparende, me 
derne Säulen Baupläne und Koftenanichläge frei. 
Schreibt Poſtkarte. Adr.: R. 460 — — 
40k* 


voerfter & Co. BG S. vLa Salle 
arlehen auf allerlei Chicago Grunds 
errihenden Raten. Wir offerizen 
ariwerth und aufgelaufenen Zins 
yypotheten in einigen Summen mit gas 
Vefigtiteln. g0f*X 


John P. 
ſir. machen 
eigenthum zu den 
um Vertauf zum 
en viele 
tantirten 
Unleiten auf bebautes 33*12 — 
Wim. A. Narten, 8028 dowe Ave. 


Apeæ 


Anleihen obne Kommiffton. Sagt uns, mas für 
ein Gebäude Ahr wünfht und wir bauen ed. Wir 
jagen Euch was es koltet und verlangen nichts. Pläne 
ehe ert. Spreht dor oder jchreibt: Nemboufe Co,, 
5 N. Tel. Central 798, 16ip*% 


Greenebaum Sons Bantk Truf 
Gompany 
verleiht Weld auf Grumdeigentdum und gam Bauen, 
Niedrigfter Binsfub. e a 
Sichere Grite Hypotbelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ehicagoer Grundeigentbum yır verfaus 
fen. Nordoitede Glart u. Randolph Str. diie x 


Erſte Hypothelen 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Nichard U. Koch, 25 Nord Dearborn Str., 7. Flur, 
Abends: 555 North Ave., Ede Larrabee. 1dap* 


Geld zum Bebauen; Seine Kommiſſion; feine Ads 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthbum in Ghicago und Vorftädten; vers 
beifert und angebaut. Telephone, Zundoiph 3. 
9. D©. Stone & Go., 76 W. Monroe Str. fb*x 

Zelte ppothefen auf Grundeiaentfum prompt 
beforgt, halbe reguläre‘ Maten. Leihte er 
tr., 3. 504. 


Dearborn. 


Real Eftate Mortgage Eo., ZUR. Chart & 


Geld auf zweite — zu leichten Bedingun⸗ 
en. GC. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
bene: 555 North Une., Ede Carrabee Str. i 


6. ©. Banling, 139 da Ealle Str. Grfie Hp 
potheten zu berfaufen. Geld & verleihen gum nies 
drigften Zinsfub. Telephan: Main 29. lImai*x 


Geld zu verleihen ohne Rommilfion von Brivats 
mann auf Orunbeigentfum auf der Nordieftfeite. 
Miedr. Zinfen. 9. Fid, 34238 Hayes Str., Sr 

zap* 


Grundeigenthum und dum 
Bauen gu — nien. Offen Montag und 
Samftag Abend Hi3 9 adings Bant, 


Wir verleihen Geld 9 
I e 
1341 Milwaukee Apve., nahe Baulina Str, 10ja*% 


Geld auf Möbel u. j. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort, 


Geld 


uderleiden 
8 

einigunge nt Kleine ntliche 
ober on Abzahlungen, je nah Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Fragt nah Mer. 
Standard Gred 
Fruher A. 


70. d 
a Ba 


e Raten auf Möbel» und Piano» Darlehen, 
$235 für de monatlich; 850 fir $1.50 monatlich; 875 
— 00 monatlich; 310 fuͤt . monailich Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere ofieriren. Xelephon: 5498 Gentral, 


utual Security Go, 
— 


N 


Su verkaufen: Bargain; leichte Zahlungen. 
8619 N. Hopne Ave. 
Modernes yweisfflatd Bridgebäube, 
de und 6immer. Eleltriſches vicht. 

Durchweg Bu rim. Wlles deforick, 

Eigentpümer dafelbit 1 bis 5 Samftag und Sonntag, 
81000 Baar. Weit wie Dkiethe, feief 

n on 


Maffives zwölf 4-Simmer Bridgebäude, nahe Genter 
und KHalfted, jhönes Licht und Raum an bier Seiten, 
Ofendeizung, feines Gintommen, $14,000: leigte Yeı 
dingungen. Bauicd, 824 Center Gttabe. 4 
Zwei beinahe neue FramesGebäude, nahe 
und Southport, Wiethe $S40 jährlich, bedenkt, für 
200. Gutes. 3eiylat Vrid, nördlih von Genter Etr.; 
Diethe 8720 jährlic, reduzirt auf 86800. Bauid, 
824 Center Strahe, 


Gutes Haus für 2 oder 3 fleine Familien, in 
Ravensiwood, breite Lot. Bedentt, K2RUV. feia 
Baujd, 824 Genter Straße, 


— 
Feines doppeltes Steinfront Gefhäftsgebäude, 9 
Höne Stores und 10 Flats, nahe Webiter und als 
ed Str., betrachtet das feine Eintommen, 82700 jähr« 
lic, ohne Heizung; Preis redugirt auf 82,000. — 
Bauic, 824 Genter Straße. 


Bu derfaufen: Gin yiweiftödiged Haus, zwei 5 
ge Wohnungen, Speicher, hohes Balement, ut 
ür Wohnung; guter Stall, gute Gage für Dig 
mann, Higarrenmader, Unftreiher; gute Rachbars 
haft, nahe Bart, billig für Baar oder auf Abzah⸗ 
lung. F. Gehm, 2186 Belmont Ave, Sonntags offen, 
“neigen 


Zu verfaufen: Sofort, verlajje Stadt, Haus, fü 
yiei —— zwei 43immer on — 
*500 Baar, Reſt wie Miethe. 1511 Meirofe Str., 
oder bei Uuguft Thies, 8017 Southport Une, 


. frfafon 


nennen en 
Nur $1100 für Lot an Belmont Une, Baar oder 


be BG. Gehm, 2136 Belmont Ave, Sonntags 
en. 


— — — — — . 

Zu verfaufen: 1788 North Bart Une. und 1789 
Hammond tr., 41X1%. Miethe $1152 jährlich. 
Billig, wenn fofort genommen, um Nachlah zu res 
— Diefes Property ift in gutem Zuftande— 

iliam Bed, Wominiftrator, 1738 N. Bar 
bofrfe 


nn 
Zu verlaufen: Ein „Snap“, 2sfzlat Bridgebäu 
Brid-Barement, bequem zu beei ee 

; 81000 Baar. momife 
* Zelosth, 105 Belmont Ave. 


Zu verkaufen: 80 Baar, 815 den Monat, tanfen 
neue Cottage, Lot 374x125; bequeme Verkehrslinien, 
Zelosty, 105 Belmont Avenue, 

momife 


Bu verlaufen: Vargain, 
Bridi ebäude, 5 und 6 Zimmer, Mofait:Fuhböden 
im Badezimmer und eftibule, urnaceheigung, 
durchiveg Eichenholz, Aſhland Ave. 3 Blods zur 
——— und Straßenbahn. Vreis vo 

ehme Nordjeite Bauftelle in Taufch. ife 

Grant Bed, WI Irving Part Wind, 


— Günftiger _Gelegenheitstauf!— 

Biel gimweiitödige Gebäude mit Bafement uns 
Garrett, enthaltend 4 moderne 5 Zimmer flat, 
nahe Sincoln Une. und Diverfeg Blpd. Säufer und 
Bio in beftem Zuftande, Miethe $780, fpottbillig 


UrtpurYofertt, 657 North pe, 
midofrie 


neueß modernes 2sfrlat 


—— Bargatini —— 
weiſtsaiges Wrid» Gebäude, Steinfront, made 
Sheffield Une und George Str., 8 moderne 54 
Zimmer Plats, ri; 5678. Brei nur k 
UrthusYojerrti, 657 North Üpe, 


midofrfa 


u berfaufen: 688 Garfteld Upe., Bar wele 
1 iges Framegebaude, 5 Zimmer 35 m made 

ngebot. — B. Ruedel, 602% North pe, 
ini 


— — — — — — 
u verlaufen; Eröffnung einer neuen Straße, neue 
— Brida ehaude, 5 oder Zimmer, Eicenhoiz 
—3 Mahagonisfyintih, elettrifcheg Licht, 
ad, Gas, Heikes uud Baltes Waffer in jedem flat, 
3 Fuß ots, epflafterte Straße, $5500 und auis 
wärts; 8500 ober 530 oder mehr 


monatlid. 
Zelosty, 1905 Belmont Xine,, 
Eubdivijion-Dffice, Ede Updpijon und Leapitt. 


linom,lts 


— — — — — — 
Zu verkaufen: In Ravens wood, zwelſtöd. Steln⸗ 
Wlatgebäude; 5 und 6:Btmmer Wohnungen; $5000, 

mwertb $6000. Wuguft Zorpe, 820 North Ave. 
! linop, 1n% 


Dertaujche vierfiäd. Brids®- Häftsgebäude, 2013 
N. Halfted Str., $10,5WW; nehme Tletneres Gebäude 
in Tauſch. Auguſt Torpe, 820 North Une. 

linop,im& 


mehr Baar; 


Nordweitieite. 

Bu verkaufen: Gine feine 7 Bimmer Cottage an 
N. Rodivel Str, nahe Wabanfia; Preis $2000. Nur 
8500 Baar rn 

Krauje Savings Bank, 1847 Milwaukee Ave. 

fememi 


Bu verfaufen: Bivelftödiges Brid, neu, fertig sum 
Gingiehen. 3239 Gorieg Str. Tel: u - — 
ajen 


Zu verkaufen: Dogan Sanare Bargain! 33600 kau⸗ 
fen neue ıumd moderne 2- flat Käufer, Konfretfundas 
ment, gepflaiterte Straße, nahe KHohbahnftation und. 
Milwautee Une. Cars; #5 

W. 9. Gielede & Bro., Bl1 Milwaukee Abe. 
momife 


verfaufen: Bimel 2eftödige Steinfronthäujer, @ 
und 7 Bimmer — * nahe vogan Squ. Hoch⸗ 
on gebrauche eld; gute Bedingungen. — 
Koſſach & Co. 3 1, 4 W. Handolph Str. "Phone; 
Randolph 194, lonb iw 


Zu verlaufen: Yroing Park flat, 6-8 Zimmer, 
WW %. Lot, gepflaftert, bequem zur — 
Mietbe 552; Preis 83200: argain, Abzahl. (3750) 

Saenge &. Wheeler, 5198 Milmautee Une, * 
o 


Zu dertkaufen: Bargain, 800 Anzahlung, Reſt 
wie Mietbe, Faufen 5eimme GramesCottage. 2943 
N. Talman Ude. Naczufragen bei: 
SudbmilRandlit, 1 Milmantee Une, 
linop,1mi, 


Bu verlaufen: Bargain, Ne. 294 N. Rodwell 
Ste., neues dreiftöd, Bridgebäude; 4eZimmer zen 
Dfendheizung; Miethe 8540. Nachzufragen bei: 

ubmiifandti , Bol Milwaukee Une, 
linop,imt 


Seien see —[ 
Zu verkaufen: Steben Himmer moderne Gottage gu 
croßem Bargain und Ielhter Abzahlung; nur — 

Haenge & Wheelert, 8198 Milwautee Une. 
Fondtfe 


Sũdſeite. 
100 Baar, 820 monatlich kaufen koſige Cottage; 
fünf Zimmer, Bad uſw; 5 un ker Bars 


5 k 
ſpre iftiich. 8, bi 
au en ſchriftlich Robinfon, * 


oder 
May Str. 


— 


Yarmländereim. 
Dentihe Colonie Elbertea, Balbwin 
.. County, Alabama. 

Arbeit und Wohlitand im Süden, keine 
Arbeitsiofigkeit, Panik und Streifs, über 
800 zufriedene freie deutihe Familien 
fhon da, fommt und überzeugt Euch. 
Exkurſion Dienftag, 21. November 1911, 

Das befte Farm», Frucht- und Gemiülfe- 
land an der Golfküfte. Gute Märkte, 3 
bi8 3 reihe Ernten In Jahre. Läden, 
Kirchen und Schulen da. Sehr gefundes 
Klima, kühl im Sommer, warn im Win- 
ter. Reined weiches Waller. Freie Reije 
für Käufer. Näheres bei 

R.0.d. Led, 
Bimmer 4, Kemper Bldg., Ede North Aue, 
und Halited Str., Chicago, a 
m 


Ullerbeftes Sartholgland, 

Sumusreidher, fetter Lehmboden, durchläffigere 
Rehmuntergrund, 150 Meilen öftlih von &t. Paul, 
on Bahnlinie. , 
Ntedrigfter Preis, vortheilhaftefte Bedingungen 

Kleine WUngahlung, Reit auf lange Yabre. 

Die Landeigenthümer find gleichzeitig tmer, 
beifen das Sand urbar zo und pflügen, bauen 
Euer Hauß, liefern allerbeiten Samen und Bieb, 
und kaufen Eure Ernte im Voraus nad lebereins 
tunft. — — Holz bezahlt beimahe fürs Land; Säges 
miüblen nahe bei. 

Schreibt Te nähere Uusfunft und Karten. 


lein Go, 
654 Temple Court, Minneapolis, Minn. 


Verlangt: arm, pafiend fir ein SommersRefost, 
mit River. Udr,: M, 919 Ubendpoft. 


Zu verkaufen: VBierzgehn Metlen don Muskegon, 
fünf Meilen von der Eifenbabn, 40 Ueres Band, 
mit Holz beftanden, meiitend $edernholz; vier Uder 
gepflügt; billig. Adr.: F. 28, Abendpoft. 


Mühle mit 40 Acres arm, neues a Sans, 
ut —— a 38 nahe Grand Haven, *1 
at oder Haus 
—S Bau ſch, 824 Center Straße, 


Wisconfin Gentrals@i —55 Qändereien, $5_Bie 
$15 per Uder. Offen Abends und Sonntag Bors 
mittag. Bau, North Une, Chicago, It. 

17nop,%,® 


10 Ader kaufen das _befte Rartoffelland, a 
8 von Chicago. Vrodfuehrer, 118 er 
Salle Str,, Zimmer 500. dofrjafen 


160 Ucres in Wiseo 
ee a da 


ae Botsbeftand. 82000.00. > 
a le 9085. Dhie Eier. Shaun, 
» 


Aergtliches. 
(Ungeigen unter dieſer Rudrit 2 Cents das Wort) 


Weiß und Frau, Deſterreich behan⸗ 

ven alle Frauemteuntgetten unterrichten men 

Ble 1780 eh Pisten Gtr- Gde Khrak Ein 
ufe, e iwiſion Ede 

clebhon: Montoe 94. ser 


BE tet am Bi 





Anzahlung, Reft monatl, 


„Leben und leben laffen‘ 


Ihr könnt in meinem Laden einige grauhan- 
rige Verkäufer finden; e& gibt feine Xlters- 
tenze in meinem Laden. ‘hr findet feine Kaſ⸗ 
firerin, Buchalterin oder Verfäuferin in mei- 
nem Laden, melde weniger als $10 pro Woche 
erhält. Meines Erahtens fann eine Dame fich 
nicht anftändig befleiven und anftändig und 
ehrlich zu bleiben bei einem Lohne von $5 per 
Woce. Denn in foldem alle würde fie ge- 
ziwungen, zu ftehlen, zu verhungern oder Leib 
und Seele jhmählich zu verfaufen? — Tom. 


omkturray 


ges 
Kersey 
ard 
„Foney . 
Cheuiot 


Overcoals 
at 1339 
Verlangl unfere 13.50 Coals zu ſehen 


50 Zoll lang, bis zum Siragen zuzjnfnöpfen. 
13.50 ift ein fpezielt richtiger Preis für joldhe 
Qualität. Vollt Ihr einen beijern Ueberzicher 
— id) habe groie Werthe zu 15.00 bis 40.00; 
irgend einer Davon aut genug fü: mich zum 
Tragen. Wollt Ahr einen Anzug, ic) fann Ze: 
dDermann zufriedenitellen. 15.00 bis 25.00 An: 
züge mit dem neuen weidhen Kragen und aus 
den neueiten Stoffen gemadt, find Eleidfam. 


- 50c Brefident Sofenträger, Samftag 3öe 


Neuer Laden Glark und Madison 
Offen Samiftag bis 10. Ergebenit, Tom 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


30 N. La Lalle Strasse 
Kapital und Leberihuß 


$1,500,000 


Ebwin &. Bereman, Bräfibent 


Geerge MN Netfe, Raffirer 
Odear G. Foreman, Vige⸗Präſ. 


Sohn Terbord, Hilfs - Raffirer 
Einlagen von KHorporationen, Firmen und 
einzelnen Perfonen find crwünjcht 


3% Binfen bezahlt an Spar - Einlagen. 


Wollen Sie reih und 
felbfiftändig werden? 


Das Geheimnik liegt in dem MWört» 
hen fparen, ohne bdasfelbe, —2 
158 wie groß eines Mannes 
ommen, iſt Reichthum und Sclbft- 
ftändigfeit unmöglid. | 
legt, 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-Un- '® 
lagen. — Zinfen hbalbjährlih gut» | 
ouläristen. 4 


North Ave. 
State Bank 


Bde North Ave. unb Larrabee Str. 
Chen Samdtag Abend von 6—9 Uhr. 


Auf ben Dampfern ber 


Schnelldampfern 
Beginnt 


Euer Geld zu jparen. Wir und 19. Dezember. 


rg; Benden Eie fih an 


MWeitlihe Seneral-Agenten, 


difrſon 


825 nach 
527 | m 


bon 


Bon den meiften Berbrüffen wirb ber eiltig 12 Monate. 


Dann verichent, ber ein Sparkonto beſitzt. 
Beginnen Sie heute. 
Sie fünnen mit einem Dollar anfangen. 
Wir zahlen 3%, hHalbjährli gutge- 
ſchrieben. 


Industrial 


Savings Bank 


2007 Blue Island Ave. 
Bettände über eine halte Million Dollars, 
Etablift 1890. 


GER 
Offen Samftag 5 bis * de: 


burg, Wien, Budapeft, Temesbar ujw. 
BE Billige Preiie für Ratüte ag 


Anton Boenert 


uahe Ban Buren Etr. 


| Yon und nad) Europa. 


Geldjendungen 


— — 


-Canadlan Pacific Dampfschiffe-— 
—— bia ®t. Bawrence River Ecenic 
ste alien als 4 Tage auf Cee, burd b*e 
erinnen bed Wtlantic. 
ei ee ms 353 
interm 
66. GEB. Eintiit 
es e —— 
Dezember 


ausgeſtellt. 


Erbichaften eingesosen. 
K. W. Kempi, 


84 La Salle Str. 


Eonntags ofjen bon 9 bis 12 Uhr. 


ee 
Ra Hüte 1 's50, 
en. 


lag, 2. 


— 


in ‚00, 

— z3662 
& — — 
— enbahn⸗ nten ber: 


3 a —— 5 $ Ka * 


| Schiffs: Karten 


URanıuM STEAMSHIP 60., LTD, 


tra billig nad Sotterbam, Bremen, 

= urg, Antwerpen, Berlin, Dderberg, Wien, 
ubapeit, Temeövar u, allen Bläßen in (Europa, 
Ron Neiv Port nad Rotterdam $45.00 in 1, 99s 
tüte. $37.50 in 2. Ratüte auf dophelihranbigen 


Abfaprt von zo» am 21, November und am 


inerlei a Unannehmlichkeiten mit 
888 unnüged Warten im Hafen, oder unnüge 


V.ZINNER&CO., 


140 N.Dearborn Str., Ede Ranbolpb Ste, 
Offen 8 Morg. bis 6 Ubenbb. Geil —J 


Schiffs-Karten 
Europa 
Untwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham— 
Sende tr Gaufe acht. aa au Dans 


General-Anent, 
Hotel Katferhof. 


322 Süd Glarf Strafe, 


In Giicage de 1871. 
tt, femomt, * 


Schiffstarten!): 


Vollmachten notariell 


17feb,difrfon® 


E77 bie — — 


Auf dem Yangtie. . — 
Von Bault Lindenberg, 


Sie war nicht fehr - erfreulich, meine 
erite Betanntichart mit dem „Vater 
der Ströme“, wie die Ehinefen den 
Yangtje nennen. Denn wenige Stun 
den, nachdem unſer Dampfer „Po— 
yang“ an einem trüben Februarmor— 
gen Shanghai verlaſſen, um nach ſei— 
nem Endziele Hantau zu fahren, war— 
fen wir inmitten der meerartigen 
Mündung des Stromes Unter. te 
bei, Wtebei, Nebel, va man faum zehn 
Schritt meit jehen tonnte. linheim: 
lich ertönten die fortwährenden Nebel: 
jignale unferes Schiffes, die ein tuten- 
des Echo jeitens anverer großer Fahr: 
zeuge fanden, die zumeilen dicht neben 
uns jchemenhaft auftaucten, um 
gleih danad, wie in graue Schleier 
gehüllt, "zu verjchwinden. Lind zur 
Beruhigung diente auch nicht die Er- 
zählung eines engliſchen Fahrgaſtes, 
daß genau an derſelben Stelle zur ſel— 
ben Zeit vor einem Jahre ein Schwe— 
ſterſchiff des unſerigen im Nebel un— 
tergegangen, nachdem es von einem 
einıaufenden Schiffe gerammt worden; 
über zmeihundert Paſſagiere, meiſt 
Bezopfte — die auch) das ‚Smwijchended 
unjeres „Poyang“ yüllten, waren er- 
trunten, bloß ein Offizier und ein 
Steuermann hatten jidy retten fön- 
nen! Endlich, endlich fuhren wir un 
ter jtetem, mervenzerrüttendem Gig: 
nalgeben langjam weiter, um — bald 
danad gründlich auf einer Sandbant 
rejtzufigen! Die grogten Anjtrengun= 
gen der Mafchinen, dıe dad Schirf in 
rieberhafte Yudungen verjeßten, hal— 
fen nichts, wir mußten bis zum fol: 
genden Morgen warten, der die Flutd 
und damit uns einXostommen bradte. 
Einem Ehinejfen muß die Sade dod) 
unheimlich erjchienen jein, er jprang 
über Bord und verjchiwand in den 
geiblichetrüben Fluthen. Niemand 
tiimmerte fi um ihn! 

Was beveufet hier ein Menfchenle- 
ben! Nicht mehr als das einer Fliege! 
Faft alljährlih erherfcht der Strom 
jelbft viele taufende von Opfern, fteigt 
er doch bei Hochmwajfer plögiih um 20 
und gar 30 Fup, ganze Dörfer, die in 
unglaublihem Xeichtfinn immer mie- 
ver am gleihen Plate entjtehen, mit- 
Aortreiiend. Dazu gejellen ich die 
häufigen blutigen Empörungen, fich 
oft nur auf einzelne Städte und deren 
Umgebungen erjtredend, oft ganze 
Provinzen ergreijend. Am furchtbar: 
ten müthete der fünfzehn Jahre, von 
1851 bis 1866, mährende Zaiping- 
Aufftand, der mie eine bernichtende 
Walze über diefe blühenden Gegenden 
judr, die fi von den Verheerungen 
nur langjam erholten, mährend ein- 
zelne Städte, fo Nanfing, noch heute 
daran franten. Mit Blut geküngt 
wurden damals in einer Ausdehnung 
bon vielen hundert Meilen die Ufer: 
jtreden de8 Stromes, den ganze Lei- 
chenberge hinabjhivammen, Millionen 
und Millionen Menfchen wurden ge- 
opfert — — da3 nicht direkt berührte 
große China merkte wenig davon. 
Seitdem ift ed anderd geworden. Te- 
legraphen mie Eifenbahnen forgen für 
ſchnelle Benachrichtigungen und Ver— 
bindungen, Handel und Wandel ſind 
international, die Gefährdung des 
Lebens und Eigenthums des Fremden 
zieht ſtets ſchwere Verwicklungen nach 
ſich! 

Die Landſchaften am Yangtſe äh— 
neln ſich ſehr. Die fruchtbaren Ufer 
werden in der Ferne von hohen Berg— 
zügen eingeſäumt, die meiſt gänzlich 
abgeholzt ſind; auf vorgelagerten Hü— 
geln erheben ſich Pagoden und Tem— 
pel, an Flußengen bemerkt man alte 
und neuere Befeſtigungen, ausgedehnte 
Ortſchaften wechſeln mit volkreichen 
Städten, derenHäuſer hinter feſtungs— 
ähnlichen, hohen Mauern, die oft recht 
erheblich vom berühmten Zahn der 
Zeit angenagt wurden, verborgen ſind. 
Handelt's ſich um einen dem Verkehr 
geöffneten Hafen, ſo breitet ſich am 
Ufer die europäiſche Anſiedlung aus, 
die mit ihren freundlichen Villen und 
ſonſtigen ſchmucken Gebäuden ebenſo 
gut an der Elbe, Seine, Themſe liegen 
könnte. Von den gartenumgebenen 
Häuschen grüßen die Flaggen der ver— 
ſchiedenen Nationen, engliſche, franzö— 
ſiſche, ruſſiſche, deutſche, wobei be— 
merkt werden mag, daß ſich Rußlands 
Handel hauptſächlich auf Thee-Aus— 
fuhr beſchränkt. Einzelne der Städte 
mit reichem Hinterland — Städte, de— 
ren Namen man draußen kaum kennt 
— ſind mit gewaltigen Summen am 
Weltverkehr betheiligt, mit 50 und 


Au gen: Leiden geheilt. 
Kein Meiier— Rein Mifito— Keine Schmerzen. 


Kein Augenarzt m auf fo viele Setlunaen 
—— als Dr. Carter. Seine Metboden find 
ficher, ſhnell und harmlos; keine Gefahr, kein 
Rififo, feine Schmerzen. Taufende von Yallsı 
Klimmer Augen: N 
leiden murben in S 
einer Bebandlung 
ebeilt. Wenn ber 
hau a 
u 3 Sn Ohne Meifer geheilt. 
bübren hon Qeuten, die er nicht beilen Iann. 
Konfultirt Dr. Carter, wenn Ahr an ch 
mängein irgendwelder Art u us granı- 
firte Angenlider, Entzündung, rzsichtigkeit, 
Weititchtinkeit, Xeiden, die durch flieht anne 
pafte Brillen veruriadht werben, areas Ungen- 
ĩider, Staat, Geſchwüre, Eiterungen, a tr 
ner ober Abfizeh beö Auges ober Schtelen 
Schtielen geheilt. 
Es ift nicht ungewöhnlich, jemanden mit fdhtc» 
Ienden —— in des Be ar geben 2 
- \ober 
IN . Dinuten ° berausd« 
lommen au feben, 
bie Augen m. 
108 * 
Die Sümerzen geheilt. Fa ober Shan, 
— N Gegenftand mit beiben Wugen feben 
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Seit der Zeit ald Bill Nye j 


/  Boitmeiiter in Laramie war iſt 


WYOMING 


berühmt. 


Er fand e3 reih an Humor, guter Rameradfchaft, an guter Brüder- 


ſchaft. 


Ihr werdet es reich finden an gutem Land, gutem Vieh an guten Mineralien und gutem Oel. 


Von allen Sta aten der Union iſt Wyoming einer der leichteſten, in we hhem man ein gutes Auskommen 


erwirbt. 


Es enthält hunderttauſend Quadratmeilen Land — größer als alle Neuengland-Sta aten, mit Indiana noch dazu. 


Es enthält noch 36 Millionen Acres Land, die Euch unter dem Regierungsgeſetze offen ſtehen. Es beſitzt eine Million Schafe 
und 250,000 Stück Vieh, die an natürlichen Gräſern auf ſeinen Hügeln und Thälern weiden. 


ge ich» Seile yıq en. 
lercache Bok-Fijnale. 


Union Pacifi 


Bringt Euch nad) 
WYOMING. 


Standard*-Bahn des Westens 


unge Männer, die fich für mohlhabend halten mit einem 
20 Fuß Hinterhof, hört dies: Viehfarmen werden von Berg: 
To zu Bergjpige gemeffen, und manches Vermögen. grün- 
det fih auf ein Kublalt. Glei$ nad 

jeinen Schafen und Vieh fommen feine 

Mineralien. Fünf Millionen Tonnen Koh- 


Union Paeific R. R. Co. 
(61) 73 W. Jackson Boulevard, Chicago. 


un ne en mn mn a e nn ng nn a mn m — — 0— 


Chineſen an Tapferfeit ober Todes⸗ 
muth fehlt, aber die Truppen als ge— 
ſchloſſene Körper ſind feige und ihre 
Aei ſind von allem anderen als 
von militäriſchem Pflichtbemwußtfeio 
und Ehrgeiz erfüllt. Der Offizier: 
Erjaß ijt, von den wenigen europatja) 
gedrillten Negimentern abgejehen, ein 


— Millionen Mark im 7* wo⸗ 
bon im Durchſchnitt ein Vrittel auf | 
die Einfuhr europäifcher Waaren ent- | 
fällt. 

Hin und wieder verengt jich ber 
Yangtfe ‚und bei ftartem Gefäll rau— 
ſchen ſeine Wogen mit meerartigem 
Gebrauſe einher; ſtarre Felswände 
recken ſich an den Ufern auf, getrönt 
von zierlichen, hellſchimmernden Tem— 
peln, die auch die Inſeln ſchmücken, 
die ſich mehrfach mit hohem Geſtein 
aus dem Flußbette erheben, beſponnen 
nicht nur von zarten Mooſen und 
Pflanzen, ſondern auch von Sagen 
und Märchen aller Art. Unter den 
vielen Pagoden feſſeln einzelne durch 
Alter oder tunſtvollen Aufbau, bei ih— 
nen ſowohl wie bei den Tempeln, den 
mauerumzogenen Städten, den Dör— 
fern ähnelt ſich gar vieles in gleicher 
Geſtaltung. 

Nur Hankau, das jetzt vielgenannte, 
welches ich am fünften Morgen nach 
unſerer Abfahrt von Shanghai er— 
reichte, machte eine Ausnahme. Zu: 
nächſt hatte über Nacht Frau Holle ge— 
hörig ihren Flockenſack ausgeſchüttet 
und vor allem die Pagoden mit den 
drolligften weißen Zipfelmügen ber- 
jehen, dann aber redten fich hier un- | 
vermuthet ſchlanke Fabrikſchornſteine 
auf, zur ruſſiſchen Anſiedlung gehö— 
rend, deren Ziegelthee-Fabriken unge— 
heure Mengen dieſer geringfügigſten 
Theeſorten verarbeiten und nach dem 
ruſſiſchen Heimathlande exportiren. 
Findet doch in Hankau die größte 
Theeausfuhr Chinas ſtatt, wie über— 
haupt hier der Handel, zumal nach 
Eröffnung der nach Peking führenden 
Bahn, bedeutſamen Umfang angenom— 
men hat und ſich jährlich nach Hun— 
derten von Millionen beziffert. Ne— 
ben Rußland und England hat 
Deutſchland ſeinen tegen Antheil da— 
ran, wie dies ſchon das dem Bahnhof | 
eng benachbarte, unmittelbar am 
Strom ich ausdehnende, im Ganzen | 
50 Heft. umfafjende deutfche Settle- 
ment mit feiner yülle anheimelnder 
Villen, dem Konfulat, dem Klub, der 
Kirche, der forgjam gepflegten Pro⸗ 
menade, den ſauberen Straßen beweiſt. 

Wie ſo ganz anders die Chineſen— 
ſtadt, etwa — — 3 
lend, die in einem Gemwirr jchmubeli> e 
ger, —5 u — —* | —— — —S er 
Straßen und Gaſſen wohnen. ? 

Schmut, durh Schnee und Matjch zählt: „Dorhläudtings regieren zwar 
verftärft, war furchtbar, felbft unfere | —* y ein tleines —— 
daran gewöhnten Sänftenträger ta- | lien. tenzen Va —* 
men kaum vorwärts und konnten nur Obo sen nad) 2 en Richtungen 
tutfchend den jchmalen Hanfluß errei- .. le Eerenitfi vn 10 Pin 
Gen, Der daß beiriebfame Sannang | iirihe Form und Mürde unb halt 
—33 — Sea bon por allem ein ftrenge3 Augenmerf dar- 
ichen einer ren» | auf, daß nichts bei Hofe paffirt, mas 
— — — ang * ef nicht ftandesgemäß” ift. Hat da neu> 
— * Ss Der Mähe in lich ein abliges Fräulein aus der Refi- 
twonnene Etz verarbeiten, e& ferner | Denz, das der Ehre des Verlehrs bei 
aan en a a Ta am | 
—— — Kehle ER die Vertretung einer erfrantten Schul- 
ührt das ienfeitg | [ehrerin. Auf einen abfchlägigen Be- 

—— — d * Ka fcheid Hin begiebt fich die Mutter der 
be. Dier_ sine halte "Weaiiine TRetie Abgemiefenen zur Landesmutter, um 
breiten Stromeö gelegene Wuchang, durch ihre Fürfpradie für ihre Tochter 
bes bon Tahen "Wiguein Sengäriet IE, die ihr jo ermünfchte Vertretung zu 
durch die feſtungsartige Ihore fü» erhalten, aber — Sereniſſima weiß, 
ren. Sonſt wieder die typiſche chine⸗ —** 4 für den Abel fhidt. „Stan- 
ſiſche Stadt, von deten früherer Blüthe desgemaß ift e8 ficher nicht, einen 
u Tag in der Schule zu unterrichten und 
bor dem Tatiping-Aufftand acht Mil: am anderen Tage oder gar no am. 
Iionen Einwohner, nad} demfelben eine felben Abend — fi done — Dord- 
Deillion! "weile _ Srümmernenten läuchtings aufzumarten. Welch eine 
fünben, die fich inmitten übervölkerter Weberrafchung mag da am folgenden 
Quartiere erftreden. Abſeits der letz⸗ Tage ein Schreiben, vom bienftthuen- 
teren Tiegen die modernen Bauten ber | 5, gammerheren auf filberner Platte 
Milttär-Alademie (nah dem Mufter präfentirt, bei Nhrer Dorhläudting 
deutſcher Kriegsſchulen —— der hervorgerufen haben, in meldem bie 
— — M jonftigen alfo abgemwiefene Mutter durhaus 
Truppen, die während der luge und | „int „fubmiffeft”, fondern befeelt vom 
—* Ehang-Eht-Tung hier Dize: wahren Abel Nhrer Geftrengen meldet, 
— ——— daß unter ſotanen Umſtänden ihre ge⸗ 
——R ⏑ — Ge ſammte Familie gezwungen ſei, auf 
ven haben. Bon unjeren deutſchen hi. Ehre des Dertehrs bei Hofe Ver- 
Sandzleuten ift bort nur noch einer im sicht zu feiften!  Selbft der ehrmür- 
chinefifchen Milttärdienft verblieben, * e O6 in Dorhläuchtings Wappen- 
die Übrigen Derreg Inurben burd.... (ei ild — Zi Seins u 

beim Lefen diefer Abjage ganz un 
fonft mag in folbatifcher ie 
mandeß anders —8*— fein ehung — Mu reingeſchaut ha⸗ 
Volle der K 1 verhaft tft und € 


rungen an die Jtenntnijje der Bemer- 
ber jind jehr mäßige. Ein allerlieb- 
jtes Gefhichthen murde mir da in 
Hanfau erzählt. Während des legten 
Krieges mit Japan erregte bei einer in 
Hantau abgehaltenen Dffiziersprü- 
fung ein junger Kandidat gropes Auf: 
jehen, indem er mit fchweren Steinen 
geihidt das Ziel traf, Mefjer in bie 
Luft warf und fie auffing, auch mit 
einer Pijtole die Scheibe mehrfach nicht 
verfehlte. 
mürde die Japaner zu Paaren treiben! 
| Die Graminatoren waren entzüdt, 
| machten aber faure Gefichter, als fie | 
erfuhren, daß der Großvater des jelte: 
| nen Jünglings Barbier geweſen. Nun 
war's mit dem Offizierswerden nichts, 
denn Angehörige und Nachkommen der 
Barbiere dürfen ſich an keinem Era: | 
men betheiligen, deshalb murde ver 
Prüfling fhimpflih fortgejagt. Di 
bemächtigte ich der Figaros von Han 
fau, Hanyang und Wuchang, ihrer 
3000 an der Zahl, eine große.Erre: 
gung. 
Seifenbeden in die Ede — mas den 
an eine aufmerffame Behandlung ih- 


itrengfter Befehle, trog Bambus, Züdh: ; 
tigungen und Zertrümmerung ihrer 
„Ateliers“ durh dazu Tommandirte | 
Soldaten die Arbeit nicht wieder auf. | 


Weigerung ald Empörung betrachtet 
werden würde, mit dem Endrefultat 
des „KRopfab“ half. Uber noch heute 
find die Schaumfchläger des Städte- 
| Dreigeftirnd feft überzeugt, daß die | 
Sapaner die furdhtbarften Hiebe be- 
fommen hätten, menn jener Steinmer- 
fer und Mefferfänger die brapen chine- 
fifchen Krieger in den Kampf geführt! 


Dorhläudhtings Abfuhr. 


Unter diefer Spitmarte wird dem | 


japanifche Offiziere erfeht! 


— Beruf als wenig ehennol 


jehr merfmwiüroiger, und die Anforde: | 


Das mar ein Mann, ber | 


| 


| 


‚Dr. FLINT, 322 $S. State Str., 


Sie jtellten Rafirmeffer und | 


res Oberhauptes gemöhunten Bezopften | 
fehr fatal mar — und hahmen troz | 


| 
i 
J 


Erſt die Mittheilung, daß jede fernere | 


len und eine Million Tonnen Eifen wurden letztes Jahr her⸗ 
ausgenommen. Genug Land für Alle vorhanden. Einfam? 
Nein, Yhr könntet Euch nicht einfam fühlen, e3 find lauter 
mwirflihe Männer in Wyoming, und Yhr feid milltommen. 
E3 ift eine volle Quadratmeile Land für meitere 56,000 
Männer vorhanden, unter dem Regierungsgefeß zu erwerben. 
Wegen intereffantem Büchlein und Information fehreibt an 


W. G. NEIMYER, General Agent, 


Bell Randolph 141 
Telephones } Automatic 62-365 


Männer! Kommt zu mir! 


Ihr Tient vielleicht wicht krank im Bett, aber Ahr feib mit 
mehr jo neiund und kräftig wie früher. Eure Nerven find erfchlt« 
tert. Sie werden ihwadh. Gure Gejundheit nimmt ab. Ahr. yer« 
fallt der BVersmeiflung, weil newöhnfice Aerzte and Batent-Dies 
bizinen Eu nidıts acholfen haben. Viele, die jo leiden wie er, 
Mammern jih an cinen Strohhatim an und feken ihre Hoffnung 
—* — * "hu. 30 a andere * == Ahr aber, wer: 

u we enau wie es mit Eu 
ich kaun Euch Heile vr. hehe nn 


Dies ijt Euer Befinden: 


Gewöhnlih find Schmerzen im Dunn vorhanden, Flimmern 
bor Euren Augen, Euer Echlaf erfriiht Euch nicht, beim Aufftr= 
des Morge:;3 feld Ihr müde, Ihr leidet zeitweilig an we 
anftenvermwirrung, Euer Gedächtnif ift Fhwad, Ahr feib bohl- 
äugig, dad Weihe Eurer Nunen ift aelb, Ahr feid ängitiih uno 
erivartet immer dad Cchlimmite, feid nerbös, habt ftechende 
Echmerzen in der Bruft, feinen Mppetit, belegte. Bunge ı. f. mw. 
Wenn —F bei der Auswahl eines Doltors keiti Glück hattet, 
oder wenn Ihr Euch ſelbſt nicht diesorgfalt gewidmet habt, welde 
Eure stranfheit erfordert, fo wißt hr, 
gerns Euren Aunand fchlimmer macht; Ihr feid bedrügt, gud 
ſchämt Euch Eurer Stellung unter Euren Miitmenfchen: das eher 
bat für Euch nicht mehr den früheren Reiz. Würdet Ahr nicht biel 
—— geben, die robufte Kraft, neiunde Nerven und ein Mared 
ae er A 5* se My eg ——— 
r Diefen un abt, itarf un efund zu 
A En —— lommt ſofort zu an und id werbe Euch ne eine Bes 
privat, ob Ahr in Behand: bandlung erflärer,die were. bon Männern twieder hergeftell 
fung tretet ober nicht. befanden — diele fi vielleicht in noch fhlımmerem Zuftaude 
Mat Euch jeut der Rath zu Nu den Eu Dr, Flint, der Metiterfverialift bon ica 
für alle Krantheiten, erlyeilt. Bruch, Kramviabern, Nierens, Blaſen⸗ Urin, Nerven» re 
Ihe Männerfranfheiter. Nath frei. Eprecht bor oder fchreibt” wegen Euymptomfornular frei heute 


Größte Koniuftationszimmer und Einrichtung, Niedrigite Breife irgend eines Doftors in Ghicans, 


Zweiter 
Floor. 
Zwiihen Iadfon und Van 2 tr. Gegenüber Rothihild & Ca. 


Sprechſtunden: Zöglich von 8 Vorm. bis 6 Ab ) 
Ubr; Eountag3, 9 Vorm bis 12 Mittags. ie — — ——1 


— — — — — 


Dr Flint 

Ter nroße Ghicanguer Spezia- 
lift, der dauernde Heilungen 
bewirkt, Stoniultation u. Nath 
ze für Alle, Rei u. Arm. 

Geht © ihm, laßt End von 
ihm on unterfuchen 
und die Urſache Eures Lei— 


Ihr 


Männer! 
Ronfultirt Dr. Weintranb, | 


n — en und erfolgrei 
" weiger (ch vr Batlenten, yer(an — an 


— je * 2 e A Lt, "verfeut 
abt und jeid Euch * beſtändigen gebeung 
ures Körpers bewußt, rüihlt Ihwad, niederas 
ı [glanen, verzweifelt, aeiftig_oder TLörperlig | 
hwah und fhlimme Träume habt. Dr. Wein 
traub8 Behandlung befeitigt die und m dei 
BE vertreibt die Schmwä 
ure Nerven und Organe ftarf. a 
frifhe und Nerbenftärfe wird er 
nern urüdgegeben. 
ie beite — und 
ſchneilſte Heilung Ted 
Iranfen Diaune sten. y 
Blutvergiftung, Wunden, eihrüre eſchwol⸗ 
—— Prüfen, Zebrungen, Nierens, Slafen, und 
e Urinleiden und ihre Komplitationen be 
—* wiſſenſhaftliche und direlle a4 
SObige Krankheiten feit den lehnten Ja hr 
ur Evesialität madend ef der ehiffer me | | 
rfolgesds. Ih mwidme biefen Mrankfdeiten meine 
| game Beit un Wiaß deshalb beile ih fan⸗i 
älle, welche der Tüchtigkeit des Namiltenacpien | 


trogen 
606”, Bro hrti —— Behand 
ug —2 ——— Fa 
onfultation i. — ven en Dismtagd, : 
Diittwoht und freitag von Fin sa 6; 
Abends, Dientens, — — und Samſtage 
son 9 Vorm. bis s | 


Dr. WEI NTRAUB 
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Dr. SCHWARZ Eıvar- 3 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 6) 
gegenüber Ihe Gate, Degter Building. 
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TIb Gib State Strafe, _Gbicagn, YA. 
—— — 


* 2. —* 





daß jeder Tag des Bis " 


| Das Heim guter Kleider! 


— 


Pre 5 — 
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Turkey 
FREI! 


bi3 zum Danffagung3- 
tag mit irgend einem 
Einfauf zum Betrage 
von $10.00 oder dar⸗ 
über. 

Wenn e8 ein Gefeh 
gäbe, Mmodurd das 
Publifum gezwungen 
wäre, feine Ginfäufe 
dort zu machen, mo 
c3 die beiten Werthe 
für fein Geld erhält, 
dann tpürde e8 in die- 

4, \em Laden feine Rlei- 
ung3jtüde faufen. E3 


= Yrgumente, Euch bon 
der Vortrefflichfeit der 
„Lincoln“ 


Anzüge und ueberzieher zu $15 


zu überzeugen, und Kleider zu dieſem Vreiſe ſprechen für ſich ſelbſt; Werthe 
geben iſt eine hervorragende Eigenſchaft unſeresGeſchäfts. Laßt esEuch beweiſen! 

SE Wir erftatten das Geld fofort zurück, wenn die Werthe, die Ihr hier 
bekommt, nicht beſſer ſind, als Ihr ſie anderswo erhaltet, ohne Rückſicht auf 


unſere jährliche Gewohnheit, 


\ Burkeys abfolut frei wegzugeben ! 
Das vollitändigite Knaben: und KHinder:Dept., 


wo gute Waaren zu vernünftigen Breifen ebenfalls unfer Grundfak ift. 
Schuhe, Ausflattungsmwaaren und Hite, 


CLOTHING CO. 


Lincoln und Wrightwood Ave. 
BE Achter auf die Ankündigung der Eröffnung uns. nenen Zmweigladend. TEE 


An die Rundfaft der 


Metropolitan Trust 
and Savings Bank 


Wir hoffen die Kunden der Metropolitan 
Trust and Savings Bank, welche Banf wir 
übernommen haben, in unferem Banflofal, 125 
Met Monroe Str., (zwiichen £ayalle und Elarf), 
begrüßen zu Fönnen, und geben ihnen die Der: 
ficherung, daß ihre Gefchäfte von uns mit der 
jelben Anufmerkfamkeit und in der deutjchen und 
enalijchen Sprache geführt werden, wie fie es in 
der „Aetropolitan Truft and Savings Bank“ 


gewohnt waren. 


Gentral Trust Company 
of Illinois 


Eine Staatsbanf, melde ein alfemeines Banf-Gefchäft betreibt, 


125 West Monroe Str., 


gzwiſchen LaSalle und Clark Strafe (nahe LaSalle) 


Rapital S2,000,000 


Gharle? &. Damwes, Präfibent. 

A. Uhrlaub, VBizepräfident. 
Edwin F. Viad, Nizepräfident. 
Hlliam T. Abbott, Vizepräfident. 
J. E. Lindequiſt, Vizepraſident. 
&. 5 Graig, Nizepräfident. 

wWill iam R. Dawes, Kaſſirer. 


Aeberſchuß 31,000,000 


2. D. Stinner, Hilfskafſirer. 
William W. Gates, SHilfstaſſirer. 
John W. Thomas, Silfstaſſirer. 
Albert G. Mang, Sekretär. 
Malcolm MeDoweill, Hilfsſekretde. 
William G. Edens, Hilfsſekretär. 
Sohn L8. Lehnhard, Hilfsſekretär. 


Ched-Rontos. — Darlehen an Geſchäftsleute. — Spar-Kontos.— 
Truſt⸗Departement. — SicherheitsGewölbe. 


BER SDier wird deutsch geiprodhen! up 


te größte Auswahl von deutichen Gramophon-Platten, „Victor“ und „Co- 
Iumbta“, von allen enropätichen and amerifaniichen Komifern und Sän- 
gern. Wir haben eine ganz neue Sendung direft von Berlin erhalten. Diefe 
Platten befommt man nur bei uns. Spezielle Zimmer zum Hören der Platten. 


„Columbia“ 


nene boppelfeitige 
Platten gu 


ib 


Groher Ausverkauf 
von neuen 


60: Records | 
29c 
Konpon: 


Reichardt 


Doppelplatte für 10«. 


Die größte Aus- 
wahl von 


Spred- 
maſchinen 
515.00 

300 


1 die Woche 


und aufwärts. 


Beim Borzeigen diefed Koupond befommt man eine „Golumbia“ Neklame 


Jeder Kunde kann nur eine Platte beko ” 
Die Koupons find giltig bis zum 24. diefed Pronatß. hg — 


Piano Co. 


Das alte deutſche Piano-Geſchäft 
733 Milwaukee Ave., Ecke Carpenter. 


Das Geihäft ift offen Dienftag, Donnerftag und Samftag His 9:30 Abends. 


— findermund. — Onfel: Nun, 


— ritzchen, warum kommſt du denn nicht 


heran und gibit mir ein Händchen? — 
tischen: ch trau’ mich nicht, der 
apa jagte geftern Abend, du verftän- 
es ordentlich, Jemandem das Fell 
über die Ohren gu diehen! 


— 


— Im Heirathsbüro.Die Dame, 
die Sie hier auf dem Schreibtiſch 
ſtehen haben, könnte mir ganz gut ge⸗ 
fallen. Bitte ſehr! Gegenwärtig iſt ſie 
zwar meine eigene Frau, aber wenn 
Sie ernſtlich reflektiren, werde ich ſo— 


fort die Eheſcheidung beantragen! 


Seit dem Eingreifen der Araber in 
den türkiſch-italieniſchen Krieg iſt ein 
Umſchwung in den Verhältniſſen ein— 
getreten, der hauptfächlich auf die frie- 
geriſche Kühnheit der Wüſtenſöhne 
zurüdzuführen ifi. Diefe arabifchen 
Kämpfer werden zweifellos im weiteren 
Verlauf bes Krieges die michtigite 
Rolle jpielen, und die Frage nach ihrem 
Temperament und Charakter darf da- 
ber eine befondere Aktualität beanfpru= 
hen. Diefe „Araber“ find nur zum 
fleinften Theil Nachtommen jener An- 
bänger des Propheten, die um 1050 n. 
Chr. etwa 250,000 Köpfe ftarf nad) 
Nordafrita einmwanderten; fie find viel- 
mehr zum größten Theil arabifirte 
Berber und jtammen von der inter- 


eſſanten Urbevölkerung Nordafrikas 


her, deren Charaktereigenſchaften die 
pfochologifhen Anlagen der heutigen 
Bewohner in den mwichtigften PBuntten 
bejtimmt haben. Die Berber von Tri- 
polis haben fich nicht mehr fo rein er- 
halten mie die Göhne der hohen 
Küftengebirge, bie die Franzofen Kaby- 
len nennen, immerhin fpielen fie doch 
die entjcheidende Rolle in der großen 
islamitifchen Bewegung, die fich jebt 
gegen bie Staliener erhebt. Die gemal- 
tige Bedeutung, die den Berbern inner- 
halb der Bevölkerung von Nordafrika 
zufommt, hat der befte deutfche Kenner 
des fomplizirten Bevölferungsproblems 
im Mittelmeergebiet, Prof. Iheobald 
Filher (Marburg) in einer Behand- 
lung feiner „Mittelmeerbilder“ hervor: 
gehoben. Die Berber jahen fchon in 
borgefchichtlicder Zeit in ihrem heuti- 
gen Wohngebiet, und die Frage, ob fie 
in biefer prähiftorifchen Epoche aus 
Europa oder aus Vorderafien nad 
Nordafrika eingewandert feien, ift viel 
erörtert worden. 

In neuerer Zeit hat man ihre Her- 
funft aus Europa für mwahrjcheintich 
erklärt, und aus ihrem blonden Typus 
und den blauen Augen, die jich vielfach 
finden, auf germanifche Abftammung 
geſchloſſen. ebenfalls darf die Zeit 
ihrer Einwanderung vor 1500 dv. Chr. 
gejeßt werben. in der Römerzeit hat- 
ten bie Berber bereits eine hohe Kultur 
entmwidelt, und im arabifchen Mittel: 
alter muß ebenfalls ihr Einfluß fehr 
hoch eingeſchätzt werden. Es iſt dieſer 
hamitiſchen Völkergruppe, trotz der 
Ueberfluthung durch fremde Eindring— 
linge, vermöge ihrer rückſichtsloſen 
Thatkraft und Zähigkeit doch gelungen, 
ſich ihre beſonderen Raſſenmerkmale 
zu erhalten und nach einer oberfläch— 
lichen „Arabiſierung“ viel mehr dem 
Araber ihre Weſenheit aufzuprägen, 
als die ſeine anzunehmen. Die Ber— 
ber ſind eine körperlich außerordentlich 
kräftige und leiſtungsfähige Raſſe, 
ſchlank, etwas über Mittelgröße und 
muskulös. Im Ertragen von körper— 
lichen Anſtrengungen und Entbehrun— 
gen bei Witterungsunbilden leiſten ſie 
Erſtaunliches. In welchem Maße ſie 
im ſchroffen Gegenſatz zu dem trägen 
Araber an Körperübungen Gefallen 
finden, erhellt daraus, daß allenthalben 
unter ihnen Sportgeſellſchaften be— 
ſtehen. „Die Berber beſitzen alle kör— 
perlichen und Charaktereigenſchaften“, 
ſagt Fiſcher, „um ausgezeichneie Sol— 
daten zu werden: hochgradige perſön— 
liche Tapferkeit und Todesverachtung, 
Nüchternheit.“ Die außerordentliche 
Körperkraft und erſtaunliche Lang— 
lebigkeit dieſer Raſſe ſind wohl dar— 
auf zurückzuführen, daß bei der gerin— 
gen Pflege der Kinder nur ganz kräf— 
tige Individuen erhalten bleiben. 
Raſche Faſſungskraft, namentlich in 
praktiſchen Dingen, und große Arbeit- 
ſamkeit iſt für den Berber im ſchroffen 
Gegenſatz zu dem Araber kennzeich— 
nend.“ 

„Der Berber iſt leidenſchaftlich und 
beweglich, dabei afer ernt, ja traurig“, 
fagt Profeffor Fifher: „Er befikt, 
mie ich vielfach habe felbft feititellen 
fönnen, perfönlichen Stolz und erträgt 
Tchlechte, verächtliche Behandlung nicht, 
was viele Europäer nicht beachten. Der 
Berber hält fein Wort! Hoch entmwidelt 
ift der Erwerbafinn, und ebenfo einfach 
ift feine Nahrung und Harswirthſchafit 
bei großer Bebürfnißlofigkeit.. Auch 
der Reiche trägt denfelben ſchmutzigen 
und zerfegten Burnus mie der Arme. 
Der Berber fennt und jehäht perfün- 
liches Eigenthum.“ Staunensmwerth 
ift e8, mie fie manche trodenen und 
felfigen, aber natürliche Sicherheit bie- 
tenden Gebirge in Tripolitanien durch 
fünftliche Bewälferung und Düngung, 
durch Terraffierung in wahre Garten: 
landfchaften verwandelt Haben. Die 
Berber, die feit vem 16. Xahrhundert 
allgemein dem Yslam gewonnen find, 
haben die arabifche Jahreseintheilung 
übernommen, und religtöfe Setten und 
Drden Spielen unter ihnen eine große 
Role. Dur und durch verfchieden 
bon den Arabern find fie aber in ihrer 
bemofratifchen Gefinnung, die in der 
getrennten Verwaltung jedes Dorfes 
und Stammes zum Ausdrud kommt. 
Wichtig ift e3, daß in legter Zeit haupt- 
fachlich durch die religiöſe Sekte ver 
Senuffija das Verftändniß für natio- 
nale Zufammengehörigfeit bei ihnen 
gemwedt und vertieft worden ift. 

— 


Das „Zimmer Ludwigs XIV.’ 


Vor, furzem ift, mie der Parifer 
„Higaro“ berichtet, die eigenthiimliche 
Entdedung gemacht morden, daß das 
allen Befuchern des Berfailler Schlof- 
fe mohlbelannte Schlafzimmer Lud- 
mwiga XIV, und bejonbers da8 prunf: 
volle Bett, das dem Bette Ludwigs II. 
im Schloffe Herrendhiemjee ald Mufter 
gedient hat, niemals pon dem Sonnen: 
fönige benußt, Jondern erft um die 
Mitte des 49. Jahrhunderts eingerich- 
tet worden ift. Der fhöne Glaube, auf 
emweihtem hiftorifchen Boden zu ftehen, 
ih in einem Raume zu befinden, in 
dem die „Petit -Ievers”" bes großen 
Königs ftattgefunden Haben, und mo- 
rin feine halblauten Gefpräde mit der 
Marguife von Maintenon geführt mor- 
ven feien, ift durch bie- Neugier eines 
Befuchers zerftört worden. . Er ift et- 


a * 


Arabiſche Kämpfer in zeipotis. | 
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Derkauf von Candy | Fr 
vors, große Werte Bruns DIE 


Sponge Candy, das Pfund 

PBranut Brittle, das Pfund 

Sortirte Butterenps, Nuf- 

Füllungen, das Pfund 

Sonencomb Chocolate Chips, Pfb. 20c 

Saunerfrant Candy, Bfund 
Veen 


Milwaukee Aysaue bei Paulinn Hisanbm 
Was and) eines Mannes Gejhmat — was and) jeine Mittel jein 
mögen — die Kleider, welche er haben joLite, find in dem 


- Bigarren und Liköre 


Gremo Victoria oder Monogram de Bi. 25€ 
narren, sStilte von 50, $1.45; 8 für 
La Ablladad, Perfectos oder Brevas, 
bon 50, $1.29; v für . 
Alle de Baete Randıtabat, 9 für 
me — Sunny Broat, bottled in Bond, od. Pen- 
wie Bure Ave Wbisten, Flafdhe... 
Cedar Brook, Botil. it Bond, 3 Sommer 
alt per Flaſche 
Samaica Rum oder Rod and Ane — 
per "laiche * 
Erportbier, Kite don 2 Dub. Ylafhen...R 


mm | 


Anner für Männer-Trachten| 


Ihr würdet gar nicht erwarten einen Anzug oder Meberzieher wie der Wiebotdt 
„Special“ unter SI8.00 Kaufen zu Können. Ihr würdel wirklih nit daran 


denken, weniger als $20.00 für 


pr — 
—— — 


—— 
PR 
er IR 
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—* Pr 9> 


fann; — alle 
Dauerhaft ge— 
macht — fehler: 
frei gefüttert 
u. ausgejtattet — 
— und ſämmt— 


lich markirt zu 
$15.00. 


Wirkliche Erfparnife an Ausflallings:Wanren 


Männerhemden — einfacher un) gefältelter Bufen—Coatfacon— felte Manfchet: 
ten-—-bon einem der beiten Hemdenfabrifanten aus 
madht —- jedes Hemd garntirt im jeder Bexte: 
buna aufriedenitellend—ein aroße3 Aflortmert 
der neueiten ;Sacons, alle unter dem 
Preis zu $2, $1.50, $1.25 
und 


Doppeltnöpf. blaue Flaneli-Meberhembden f. Müt« 
ner, ans gutem Ylaneli—faccd Aermel u 

— dolle Gr., 14—17 — anderswo nicht > 
unter $1.25 zu baben — Eamstag...... ö 
Lıford Sweater Gonts für Män- ts 92 
ner. aus 75% Wolle gem,, gut 8* e) 
ausgearbeitet, hoher BHronfragen * 

Bradley Minfflers_ f. 'cy geftridte imatt. 
Männer—tfoiten über: ännerhandichuhe un 


all 25c, BD} 
Samstag 350e 


—öRXREE—— 


Sorte, 


Knaben— 
Anzüge 


Doppelknöpfig, mit Kni— 
derbodersHojen— Grö- 
Ben S bis 17 — rein: 
woll.. Kammgarne und 
Caſſimeres, guteMuiter 
—diejelben Waaren in 
der umteren Stadt zu 
54 verfauft-—Samjtag 


2.48 || 


Weather di 
Strips 


Kr. 0 für Thüren , 


und Fenjtern, guteQiuas | Hohe Ladleder Colt .- 
tät Gummi, 100 Fuß 


Facons diejer Saijon, und 
jeder Beziehung hochmodern 
the, für 


Schuhe für Mädchen und 
der = Sorten — 
#7 gemacht und ihre 


Schuhe für Kinder — 
nit jchwarzen und rothen Obertheilen — mit 


Kammgarn Smwenter Coat3 für 
Damen—doppel- und einfach- 
brüftig — mit gerolltem Stra= 
gen — $4.00 
werth, für 
ae Kinder Sweater Coats, 
Oxford, roth u. weiß 

reg. $2 Artikel.. 51 46 
NReinwoll. Swenter Goats für 
Babie8s— hoher Kragen — Tas 
Ichen— weiß, roth u. Orford— 


$1.19' 


| Goats für Tamen 

2) ıu. Mädchen, dop= 
52.98 pelfeitige Stoffe— 
großer Cape Stra= 
$15 ein. 
ſpeziell 


gen — 

Samſtag, 

für nur 
Pre a7 

regul. $1.75- Ss 

Artikel, für ‘ .98 


r 


Importirte OGlace » Hand- 
fehuhe für Damen, zwei 
Glafp, in fchwars und jor- 
tirten $arben — mit einer 


Reihe Stiderei — 
in allen Größen, C 
$1.00 Werth, für. 
Schwarze Gaihmere-Hanb- 


fhuhe für Damen 2 
Elafp, — mit fanch Seide- 


Futter — regu— 
lare 35c-Wer- C 
the, für 


Feine 
Dreh : Hüte 


für Damen 


Yeine Drefhüte für Da- 
men, in allen Farben — 
franzöf. Fils und Cam 
» met, elegant mit Plumes, 
Brüften und fanch Fe 
dern befegt — jeder eine 


mehr al3 daS Doppelte 
mwertb, 


e 


&leganter 
Kleider: Zubehdr 


150 Dusß. feidene Mull Scarf3 für 
Damen — jchlicht gemustert — alle 
Farben — bis zu 75c 

mwerth, Samjtag, Stüd 

200 Stüde No. 100 reinfeid. fancy 
Band, alles neue und hübfche Mus 
jter, — 25c mwertbh, 

Yard 1 

75 Tutend 2 Yard lange Chiffon 
Schleier fürDamen, mit Atla3-Vor= 


der—reg. $1.25 Werth, 98c 


morgen, für 


wertig garnirte Hüte für 
Mädden uud Kinder — 


Saındtag, w 
75e 


das Stück 


—00 
Haarwaaren und 


Kämme 
Gewellte — ee 


aar, 22 und 
reg. $3.50, 


Home made Schichtku⸗ 
a ee. 10 ame Dreit, ©p 
ie, ie su — 14c per sn Arsch 
uder, beit. gran., m, 50c Hinterviertel Epr’a 
ee: oder Thee⸗ pr Lamb, 31 
en auf, 10 Rd I ver pe 1314c 
andtuchſack Kaffee, Mag. Loin 
u 4 Bid. een . of Pr, PM. 1234 
berpadt, Cad zu % z = 39 
Tetleys Löftliher Golb Label , Bomp. Lucca ven- ® c 
tein, „Rbeinftein rg a RS se 
ef., 75c With . r arbers Be 
i Dopfond f’ch fühe ae | Zinznilanen — reg. 14e 
— viales, in Maſ. Jars. 


ome bdreii. Spring 


— 

ang, 

t Samstag 

x M ounteb Einiteltämme, 
—* m. 3 Reiben befter 

ö Eteine, wib. 

| $1.50, au 980 


Barrette, Muſch. u. Bern⸗ 


20c Bapete au 


mas näher an die purpurne goldgerän= 
derte Tapete herangetreten, al3 eö im 
Antereffe einer Hiftorifchen Mythe er- 
laubt war: in einer Ede las er näm= 
lich den Namen „Srand>freres”. Nun 
find aber die Gebrüder Grand erft ge- 
gen Ende der napoleonifchen Herrichaft 
nach Paris gefommen, fönnen aljo 
unmöglic, bereit bad Zimmer br 
Sonnentönig3 mit Tapeten gefhmüdt 
oder ihm ein Bett gebaut haben. Ge- 
nauere Nachforſchungen haben dann er⸗ 


geben, daß das Bett Ludwigs XIV. 
leineswegs aus der Zeit ſtammt, der 
es zugeſchrieben wird, ſondern nicht 
über die Zeit Louis Philipps zurüdda- 
tirt werden kann. Es iſt lediglich eine 
Nachahmung, und nicht einmal eine ge— 
ſchickte Nachahmung, da die Betten am 
nde des 17. Jahrhunderts weit nied⸗ 
riger waren, als es das Bett im „Zim⸗ 
mer Ludwigs XV.“ iſt. Es bleibt 
Ko der Verſailler Schloßverwaltung 
als entweder dad Zimmer 


Aualitül zu bezahlen 


E3 ift durchaus nicht nöthia, daß Ihr glauben müht, mas mir jagen, oder weil Hun- 


Wicholdt Special Ueberzicher — in einer 
joldy großen Varietät von Facons, daß 
jeder Mann hier augenblidlich den ge- 
wünfchten, ihm gut jtehenden Rod finden 


Soden 


Reinwollenee ſchwarze 
nabtlofe \ 
Männer-Strümpfe 


RER 


Männer: Hüte 
Männerhüte, Belours, 
Scratch⸗ups u. 
"Wollen mifhung 


kluge Damen morgen für wirk- 
lihe $3.00 Schuhe bezahlen 


Feine Schuhe für Damen, in ruffiihem Kalbleder, Ladle- 
der, Colt, jhwarzem und braunem Sammet, Dull Kalbleder 
und Vici Kid, in Schnür- und Knöpf-Facons — ſämmtlich 


ſie ſind von gutem, ſolidem 
Dauerhaftigkeit 

allen Größen — 
$1.75 und $2.00 
Werthe — r 
gen zum Preiſe 


einem Cuff und Quaſte, handge— von nur 
wendet, $1.25 Werthe, Größen bi3 
4 890 81. 00 
— RR Jetzt für ( » » . ” w 
a Sweater Conts Drei Cvat Spezialitäten 
Die gewünfdten Handfdhuhe find hier zu finden a 
Beaded Bags 
Grohe Sorte Perlen beichte 
a 52.95 'werth, — 
—— ur *1.95 


Fleiſch und Groceries für über 


im Intereſſe der hiſtoriſchen Wahrheit | 


we 


ein Rſeidungsſtück von ſolchet 


RN 
R 


W 
An, 


X 
B 


IXäBX 


NN 
—B 


N 
NN 


Wieboldt Special Anzüge, von rei- 
cben, reinwollenen Stoffen, in jedem 
aefehmadvollen Schnitt, hübfchen Ge= 
tweben und Farben, tie jie von allen 

fich modern fei=- 


N 
B 


S Q 


N 


WR 
INN 


NN 
NUN 
AN 
NV 

N 


\ 
INN 


BX 
IX 
W 


RR 


N 
N 
—* 


denden Män— 
nern und jun— 

gen Männern JI. 
getragen wer- 
den, Wreis tft 

nur $15.00. 


Warmes Unterzeug für Männer 


Naturgrane woltene doppeldrüftine und doppelrüdige Yn- 
terhemden für Männer -— doppeljigiae Hofen außer» 


gewöhnlich warme Unterfleider — in Grö- gs 

Ben don 34 bis 50 8 4 

ſpeziell zu 

Hemden und Hofen für Mäner, reine auſtraliſche Wolle, 

Natural u. Kamels Hair, gavantirt die gie dr 

Haut nicht zu reisen, Größen 34 bis 50, si. ed 
“ + 

MOLGEU: Bil ne ——— —— ER 

Feine naturgraue Wwoene Hemden und Hoien für Män- I 

ner, mit fleinem Prozentfag Daumwolle, G% m 

um das Eingehen zu berhüten, Größen 34 8* 350 

bis 50 

Dr, Wrisht'd3 berühmt, fliehgefütt. 

— ——— erſte Qual., 

Gr. : 


. 34—46, fonft nirgends A 
weniger al3 $1, Samstag I 


Gaihmere 


hc 


engl. 


Theiſweis wollene 
Untoninits f. Män- 


ner, 34 51.15 ö 


46 äll... 


2Taſchen 
Meſh Band, mit 5⸗ 
N zölligem fortirten fanch 
Geſtell, Ring- od. Fiſch— 
ſchuppen-Maſchen, eini— 
ge mit Kid gefüttert, 
mit Stleingeld-Tajche, — 
u 2.95 Werth, für 


jedes Baar in 
— 53.00 Wer: 


Gas: 
Mantel 


»de Upright Gap Gns- 
* Glühſtrümpfe, garan— 
Erſte Qualitüt Sturm Gummiſchuhe für tirt nicht zu ſchrumpfen, 


Damen — auf einen mittelhohen Abſatz paſ- gleich, dauerhaftig u. 


ſend — alle Größen, 69 Werth, — brilfiant. u. 
Preis für den morgigen Verlauf, 490 | 15c 


Knaben — in mehreren Le- — 
Ledcı ae 
it geiidert — 


mor⸗ 


für Samſtag 


Coats für Kinder 
- don Cheviots, 
Kerſeys, Caraculs 
und Bearſtkins ge— 
madt — quilted » 
Futter — fpegiell, 

Samitag, 


54.98 


Plüſch Coats für Da— 
men u. Mädchen — 
Saltz Sealette, ſortir⸗ 
te Farben in Skinner 
Atlasfutter — einfa— 
cher Shawl⸗ oder gar⸗ 
nirter Matroſen-Kra— 
gen — für 


825.00 


Reinwoll. ſchwarze und fanch 
Solf-Handihuhe für Damen, 
fortirten ‚Farben, ” 
für 23€ 


Schwarze u. lohfarbige; auch fancy 
farbige Gaumtlet fließgefütterte 
Handichuhe für Anaben, mit Stern, 
unfere fanch Marfe an Euff, ein 
roßes Sortiment, reg. 


58c Artikel, in allen Vefchreibungen, zu den mög- 


lichjt niedrigen Preifen, wie Qualität 
tie erlauben. Unjere Samjtag Spe— 
zialität: 


Chineſe Wolf Set — großer Shawl— 


zeücrt 86.98 
Strümpfe 


Reinw.eſchwarze naht— 
loſeCaſhmere-Strüm— 
pfe für Damen, einfach 
Seidene und wollene Belt! n. Bant3 | u. gerippt,grauep m 
für Damen— Größen 45,6 —Teg. | Ferſen u. Zehen 2936 
Preis $1.00 — Cams: | Sıhwarze reinfeid. naht 
tag, für vie Damenftrümpfe — 
Lisle Top und Lieſle Ferſe 
Reine auſtraliſch wollene Veſts und und Gebe. Reg. 
Pants für Damen— Größen 4, 5, 6 39 Qualität, 
— $1.50- und $1.25= e 
Mertbe, 
Camitag 
Weihe gerippte feine Nnion uits 
für Damen—50c Wertbe, 35 c 25c Quali» 
> täten, zu 
J 


Sonntag 


„Jerſey“ Suſßtartoffeln, 10€ 
F’ch Hinterviert. Kalb» | 3 Plund für 


fieiſch — 21 dow Hill“ Creamery Butter, 
ber Pfd 1215c ae nr PR 8 


ie feinſte Sorte, 3 

39) 
anch Rib 
oaſt — 


RE 
ver Pfd 


„Rohn Hegel” berühmte I 
— Pid.... Blze 

Brima Chud 

Roaft, Pid 


Schwarze n. lohfarbigeXeder- 
Fauithandichuhe für Damen, 
Fließgefüttert, ſor⸗ 

tirte Größen, 


250) 


nr 


Unterzeug für 


Damen 


Schwarze ihwere m. fein 
gerippte baumwoll, naht- 
Ivje Kinderitrümpfe, mit 
doppeltem Anie u, dop- 
pelter iserfe und Zehe — 
requl. 2 


++++++4rrrrrr+++. 
Tauceyn Wanren 


30x3051. reinfein. niffen- 


Shams n. JünBd SehzEan. 
Reinenfcarf3, mtb. 
69c, Stüc 49 


zolleb fcy Battens 


bergScariö ı, 3031, runde 


u. diered. Genterftüde, — 
„Nor Marte imp. Sarbinen,, in 
Bouillon oder Tomatofauce, 

10c Wth., Büchſe ⁊* 
Gampbeilld aif. Suppen, D 7 CapeCod Granberrieg, 

3 10c Büdlen "25 f’cy Waare, Duart 10€ 
Ana. Duft Sweeping Gomp'd, | F'ch homegromn ' 

extra fpes., ven. Töc gize: Sellerie, Stengel n 
Büchſe2 Büchſen Gekochter Schinken, Pfd... .25€ 


nette Muiter, ( 
wtb. 1.25, zu 89c 


%. Samötag, 500 vorne 
—— wo Watits, 
berfchied. Mufter, «© 

59C YSth., zu ....... 39 


rer rt rt 


+ 
+ 
+ 
} 
; 
+ 18x54 Et. 
. 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 


Jahrhundert und dem perfönlichen Ges 
brauche des Königs ftammen. 


zu fperren — da n ihm nur der Bal- 
: dahin und die VBettdede aus der Zeit 
| Qubmwigd XIV. herrühren, — und ba= 
mit Berfailled um eine bedeutende An 
; ziehung ärmer zu machen, oder e3 mit 
‘ Stoffen und Einrihtungsgegenftänden 
| zu verfehen, die wirklich aus dem 17. 


-— Gatirifches über die Mona Lifa, 
Kunſtbetrachtung. Wo Einft dieMona 
Liſa hing, ift heut’ blos Wand zu 
feben; doch mancher, der vorbei einft 
| ging, bleibt heute ftaunend ftehen. 


CASTORIA fisiginpusiint 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
Interschrift 
von 





